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Her mit Äer Arbeitslosen '

Versicherung !
Kaum hat die ?lrbeiterschaft von neuem die Forderung

auf ausreichende Arbeitslosenfürsorge erhoben , als auch bc -
rcits das Unternehmertum vom kleinen selbständigen Hand -
tverker bis zum Großindustriellen der Schwerindustrie seine
Stimme gegen die Einführung dieses Zweiges sozialer Für -
sorge erhebt . Aber während die Theorie der Arbeitslosen -
Versicherung seit dem ersten Auftauchen dieser Forde -
rung ausgebaut und gefestigt worden ist und zahl -
reiche Kommunen und Staaten praktische Erfahrungen
über die Durchführbarkeit dieser Versicherung gc -
sammelt haben , bringt das Unternehmertum noch immer
die alten , längst durch Theorie und Praxis Wider -

legten Einwände vor . Auch die Regierung will sich bei Be¬

antwortung der von der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
angekündigten Interpellation nach bisher unwidersprochenen
offiziösen Meldungen den ablehnenden Standpunkt der Unter -

nehmer zu cigeif ' machen und höchstens in eine Diskussion der
Argumente für und wider die Arbeitslosenversicherung ein -

lassen . Wie wenig die Einwände der Regierung ihr selbst
ernst sind , geht schon daraus hervor , daß sie sich
weigert , auch nur Mittel für Versuche zu be -

willigen , für Versuche , die angeblich die Voraussetzung für
die Einführung einer Reichsarbeitslosenversicherung bilden

müssen . Aber wie die unten abgedruckte Veröffentlichung des

Deutschen Städtetazes erklärt , hat die Regierung mit der bei

ihr üblichen Nichtachtung der Kommunen nicht einmal Ein -

gaben des Deutschen Städtetages beantwortet , geschweige
denn Zuschüsse zu kommunalen ArbcitSlosenkassen gewährt
oder die Ermächttgung zur Einfühnuig kommunaler Zwangs -
kassen erteilt . >

So lange jedoch die Reichsregicrung nicht die
Mindesten Schritte unternimmt , uni , die Frage , die

angeblich ein noch ungelöstes Problem darstellt , zu fördern ,
kann sie nicht den Anspruch erheben , daß sie den Willen zur
Minderung der Arbeitslosennot hat . Für die Förderung der

Viehzucht oder landwirtschaftlicher Interessenten - Organi -
sationen wendet der preußische Staat alljährlich zahlreiche
Millionen auf — aber wenn Hunderttausende von Arbeitern

ohne Verschulden brotlos sind , Hunderttausende von Familien
mit dem arbeitslosen Ernährer hungern und Tausende körpcr -
lichem Siechtum und geistiger Gefahr verfallen , hat derselbe Staat
keinen Groschen übrig . Gerade aus Preußens Stimme konimt
es auch bei der Reichsarbeitslosenversicherung an . Bayern hat be -
reits eine Sumnie für Unterstützung kommunaler Arbeitslosenkassen
ausgeworfen . Andere süd - und norddeutsche Staaten haben
sich in Denkschriften gleichfalls der Frage freundlich gegen -
übergestellt und werden im Bundesrat für eine Reichs -
arbcitslosenversicherung zu haben sein . Nur Preußen weigert
sich schroff , dessen Zustinimung sofort die Versicherung aus
dem Reich bloßer Erwägungen in die Wirklichkeit versetzen
würde .

Daß eine Arbeitslosenversicherung durchführbar ist . da -
von könnte sich ' Herr v. Bethmanu Hollweg von seinen
Ministerkollegen in England , Belgien , Norwegen und Däne -
mark überzeugen lassen . Gerade der unifassendsten und kost -
spieligsten Versicherung , der in England , rühmt man auch in

bürgerlichen Kreisen die beste Wirkung und den zweckmäßigsten
Aufbau nach . Und wenn Herrn v. Bethmann Hollweg diese
ausländischen Stimmen verdächtig erscheinen , mag er sich bei
den Mitarbeitern der statistischen Aemter erkundigen . Erst
im September d. I . hat der Vertreter des kaiserlich Sta -
tistischen Amts , Dr . Zacher , auf der Internationalen
Konferenz zur Bekäinpfung der Arbeitslosigkeit in Genf er -
klärt : „ M an müsse die Auffassung zerstreuen ,
führbar s e i . " Auch vom verficherungstschnischen Stand -

Punkt aus liegen keinerlei Schivierigkeiten vor . wie etwa die

Berechnung des Risikos , die größer als bei vielen Zweigen der

Privatversicherung oder gar unüberwindbar wären .
Mit deir Einzeleinwänden der Unternehmer steht es nicht

besser . Gerade von denen , die sich gegen das Genter System
wenden , hat vor einiger Zeit der Direktor einer Privatver -
sicherungsgesellschaft mit vollem Recht gesagt : „ Sie unter -

suchen , heißt sie widerlegen . " Daß durch die Zuschüsse von
Staat und Gemeinden an die Gewerkschaften Mittel dieser
Gewerkschaften für Parteizwecke frei werden , ist sthon deshalb
unwahr , weil ja nur ein Zuschuß , aber kein Ersatz der gewerk -
schaftlichen Unterstützung geboten wird . Tie Erfahrung hat
vielmehr gelehrt , daß die eigenen Unterstützungsausgaben der
mit öffentlichen Mitteln unterstützten Gewerkschaften mit der

Einführung des Genter Systems größer werden . Zudeni wer -
den die nicht freigewerkschaftlichen Organisationen ebenfalls

unterstützt , so daß von einer angeblichen Stärkun g allein l frage
der Kampfgewerkschaften keine Rede sein kann . Viele Ge -

werkschaften werden überhaupt erst in die Lage kommen , eigene

Aufwendungen für die Arbeitslosen zu machen , wenn sie einen

Zuschuß erhalten . Bisher sind ihre Mittel so gering , daß
eine von ihnen allein bewilligte Unterstützung den Arbeits -

losen überhaupt keine Linderung brächte . Damit wird auch
ein Einwand widerlegt , den die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " in ihrer gestrigen , wie üblich mit Schere und Kleister

zusammengestellten Wochenschau aufwirft . Die „ ungeheuren

Mittel " der Gewerkschaften genügen bei der Fülle der Auf¬

gaben , die durch die wirtschaftliche Entwickelung und den

sozialpolitischen Stillstand den Gewerkschaften aufgedrängt

werden , eben nicht zur Unterstützung der Arbeitslosen . Seit
dein zweiten Gewerkschaftskongreß zu Berlin 1896 betrachten
es die Gewerkschaften Wohl als eigene dringende Aufgabe ,

Arbeitslosenunterstiitzungen einzuführen . Aber die Selbsthilfe

reicht nicht aus , und um so mehr sind Unternehmer und Reich

verpflichtet , zur Linderung der Not unverschuldeter Arbeits -

losigkeit init beizutragen . Wenn die „ Norddeutsche " es weiter

bezweifelt , daß eine Trennung zwischen Schuld und Nichtver -

schulden , zwischen Arbeitslosigkeit infolge Streik und Alis -

sperrung von der Saison - und Krisenarbeitslosigkcit möglich

ist , so beweist sie nur ihre Unkenntnis der praktischen

Lösungen im In . und Auslände .
Würde sich die Regienmg zu der Einführung des engli¬

schen Systems der Arbeitslosenversicherung entschließen , so
wäre der Einwand von der Unterstützung der „ Kampfgewerk -
schaften " völlig hinfällig , denn nur gegenüber dem Genter

System hat er halbwegs einen Sinn . Zugleich würde auch
das Argument nichtig sein , daß nur die qualifizierten und

besser situierten Arbeiter von einer Arbeitslosenversicherung
profitieren könnten . Gewiß ist es richtig , daß die Unter -

stützung nach dem Genter System öfters deni relativ

gehobenen Arbeiter zugute kommt , weil dieser häufiger organi -
siert ist . Aber eine Zwangsversicherung für alle Arbeiter ,

einschließlich der Unorganisierten und Ungelernten , könnte

diese Schranke sofort beseitigen . Doch das hindert die Ar

beiterschaft - natürlich nicht , solange kein besseres kompli
zierteres System eingeführt ist , die Forderung auf Einfiih '

rung des einfacheren Genter Systems aufrecht zu erhalten .

Auf den besonders im Kleinbürgertum kolportierten Einwand ,

daß jeder ehrlich strebende Arbeiter auch Arbeitsgelegenheit
fände , und daß der größte Teil der Arbeitslosen aus Arbeits '

scheuen bestände , soll hier gar nicht weiter eingegangen werden

Wer nicht begreifen kann oder will , daß die Ärbeitslosig
keit im kapitalistischen Zeitalter eine soziale und Klassem

erscheinuug geworden ist , scheidet für jede - ernsthafte Tis '

kussion überhaupt ' aus . Von den Unternehmern wird aber

ähnlicheswehauptet , wenn sie den Umfang der Arbeitslosigkeit

möglichst gering darzustellen suchen . Sie übersehen dabei

daß sitz damit ihren eigenen Einwand widerlegen , die Arbeits

loienversichernng sei zu kostspielig , ein Beitrag der Unter

nebmer dazu unerschwinglich . Gewiß , die Arbeitslosigkeit ist

groß und nach Schätzungen von bürgerlicher und sozialisti
scher Seite würde eine Reichsversicherung jährlich etwa 399

Millionen beanspruchen . Bei gleicher Verteilung der Kosten

an Reich , Unternehmer und Arbeiter fielen auf die Unten

nehmer rund 199 Millionen — ein lächerlich geringer Betrag

angesichts der ungeheuren Steigerung von Einkommen und

Vermögen der Kapitalisten .
Bei den Debatten anläßlich - eines Versicherungsgesetzes

hat Bismarck einmal ausgeführt , daß er ein Recht auf

Arbeit anerkenne und er berief sich darauf , daß dieses Recht

jedem Arbeiter bereits in dem Allgemeinen Preußischen
Landrccht garantiert sei . Die Versicherungsgesetze haben

dieses Recht , das in der kapitalistischen Wirtschaftsordnung

überhaupt nicht durchführbar ist , natürlich nicht gebracht .
Aber es ist bezeichnend , daß heute die Regierung auch so die

Linderung des Unrechts der Arbeitslosigkeit ablehnt . Sie

fühlt sich offenbar mehr denn je als Vertreter der Kapitalisten ,
in deren Interesse es ja liegt , eine Reservearmee zu erhalten
und ihr Los möglichst traurig zu gestalten , um die Arbeits

bedingungen der gesamten Arbeiterschaft herabdrücken zu
können . Lieber nehmen Unternehmer und Staat die vielleicht
an sich kostspieligeren Lasten der Annenpflege und des Straf

Vollzuges als Folgen der Arbeitslosigkeit auf sich , als einen

Schutz zu gewähren , der die ganze Klassenlage des Proletariats

heben würde . So bleibt der Arbeiterschaft nichts iibrig , als

diesen Schutz zu erkämpfen . Wenn am Dienstag der Reichs -

tag zusammentritt , der als eine der dringendsten und vor -

nehmsten Aufgaben die Reichsarbeitslosenversicherung zu be -

raten haben wird , werden die zahllosen Scharen der Berliner

Arbeitslosen in Versammlungen zusammenstehen , um

den Forderungen der sozialdemokratischen Fraktion den Nach -
druck der Masse zu verleihen . Ueberall ini Reich werden die

Forderungen dieser Versammlungen Nachhall finden und nicht

verschwinden , bis ihre Erfüllung durchgesetzt ist .
* *

*

Die deutschen Städte zur Arbeitslosenfragc .
Der Vorstand des Deutschen Städtetazes hat sich in seiner

Sitzung vom 22. d. M. eingehend mit der Frage der Arbeitslosen ! -

Versicherung beschäftigt und dabei an den Thesen der Hauptver -

sammlung des Deutschen Städtetages in Posen 1911 festgehalten .

Folgende Tatsachen sind als besonders bedeutungsvoll festgestellt
worden : Die in großem Umfange von den Städten veranstalteten

Notstandsarbeiten stellen eine allgemeine Lösung der Arbeitslosen -

ebensowenig dar wie die jetzt von verschiedenen deutschen
Städten durchgeführten Versuche , eine städtische Arbeitslosenver -

sicherung einzurichten . Tie Arbeitslosenversicherung ist nur als

R e i ch s s a ch e möglich . Aus einen Antrag des Vorstandes des

Deutschen Städtetages vom 25. September 1911 , der Bundesrat

wolle ein Gesetz zur Regelung der Arbeitslosenversicherung in den

Wcttersaisongewerben einbringen , ist leider seitens der Reichs -

regierung eine Antwort nicht erteilt worden . Auch Reichs�
oder Staa tsz u schösse zu städtischen Anstalten sind nicht
gewährt worden . Ebensowenig ist dem Wunsche einzelner Städte

nach Ermächtigung zur Einführung einer ZwangSversiche -

rung durch die Reichsregierung entsprochen worden . Dagegen sind
gemeinnützige Arbeitsnachweise , die zur Vermeidung der

Arbeitslosigkeit sehr wirksam beitragen , von Städten in steigendem
Maße ausgebaut oder durch Unterstützungen gefördert worden . So

gab es beispielsweise in den jetzt 123 preußischen Städten mit über
25 999 Einwohnern an städtischen oder städtisch unterstützten Ar -

beitsnachweisen 85 im Jahre 1919 , 94 Anfang 1911 , 19ö Anfang
1912 und 115 Anfang 1913 .

Bek Reichsetat für 1914 .
In einer Sonderausgabe veröffentlicht die ,,N 0 r d -

deutsche Allgemeine Zeitung " den „ Entwurf für
den Reichshaushalt und für den Haushalt der Schutzgebiete
auf das Rechnungsjahr 1914 " . Der ordentli - che Etat schließt
in Einnahme und Ausgabe mit 3 493 911671 M. ab . Das

sind 174 387 944 M. weniger als im vorjährigen Entwurf .

Für die Durchführung der Wehrvorlage sind eingesetzt :
132 782119 M. an dauernden und 268 829 871 M. an ein -

maligen Ausgaben , in Summa also 421692 999 M. Zur
Deckung dient zunächst der fällige Teil des Wehrbeitrages im

Betrage von 393 829 871 M. Die Zölle , Steuern und Ge -

bühren sollen einen Mehrbetrag liefern von 12 582937 M. :
an Ueberschüssen sind veranschlagt : Reichspost 199 321931 M.

( weniger gegen 1913 12 313 185 M. ) : Reichsdruckerei 3 324 223
Mark ( mehr 143 369 M. ) ; Reichseisenbahnen 39 212 969 M.

( weniger 1 179 829 M. ) ; Bankwesen 18 271999 M. ( mehr
1 971 999 M. ) . Die Matrikularbeiträge bringen — 89 Pf .
pro Kopf — 31 949 794 M. Hier wird den Einzelstaaten ein
kleines Geschenk gemacht , denn für die Bemessung dieser Bei -

träge ist der Stand der Bevölkerung im Jahre 1919 zu -
gründe gelegt .

Zur Schuldentilgung werden bereitgestellt bei der Reichs -

Post 4 411196 M. , Eisenbahnverwaltung 742 766 M. , Schutz¬

gebiet Togo 54 969 M. , Südwestafrika 261 992 M. , aus

allgemeinen Reichsmitteln 63 414 366 M. Die Reichsschiilden

beliefen sich am 31 . März 1913 auf

. . . . . 4 805 796 200 M.

. Diese Schuldenlast kann , wenn alle noch offenen Kredite

begeben werden , bis zum 31 . März 1914 steigen , auf

5 200 000 000 M.

Die hauptsächlichsten Einnahmequellen sind , abgesehen
von der Reichspost und der Eisenbahnverwaltung , von welchen
beiden nur die Ueberschüsse der Reichskasse zufließen :

Zölle . . . . . . . . . .712 980 000 M.
Tabaksteuer . . . . . . .10 876 000 ,
Zigarettensteuer . . . . . . 39202000 „
Zuckersteuer . . . . . . .163 252 000 #
Salzsteuer . . . . . . . .61 144 000 „
Branntweinsteuer . . . . .193 995 000 .
Brausteuer . . . . . . . .128 950 000 r
Leuchtmittelsteuer . . . . . 15 866 000 „
Zündwarensteuer . . . . . 21 035 000 ,
Essigsäure - Verbrauchsabgabe . 825 000 ,
Schaumweinsteuer . . . . . 9 970 000 „
Spielkarten - und Wechselstempel 21 132 950 ,
Reichs - Stempelabgaben . . . 250 085 000 .
Erbschaftssteuer . . . . . . 50 000 000 „
Wchrbeitrag . . . . . . .893 820 871 ,

An der Spitze der fortdauernden Ausgaben steht die

Verwaltung des ReichSheereS mit 871 806 739 M.
Verwaltung der Marine . 221062 617 ,
Allgemeiner PensionSfondS , 145 276 920 ,

Die fortdauernden Ausgaben betragen 1 238 145 326 M.

Dazu kommen einmalige Ausgaben :
Verwaltung des ReichshecreS . 344 823 048 SB.

Verwaltung der Marine . . . 237479 550 ,
In Summa also . . . . .582 302 598 At

Für die Marine stehen dann noch im außerordentlichen
Etat 29 419 999 M. , so daß die RüstnngsauSgaben insgesamt
betragen

1 84 » 855 924 M .

Nicht berücksichtigt sind hierbei die Kosten für das Reichs -
Militärgericht und diverse andere Ausgaben . Die anderen

Ausgaben des Reichs verschwinden fast diesen Riesensummen
gegenüber . Es erfordern insgesamt :

Reichsamt des Innern . . . 119 968 174 M.
Reichsjustizverwaltung . . . . 2 607 306 „
Auswärtiges Amt . � . 21 065 337 „
Reichsschatzamt . . . . . .47 904 343 ,
Reichs - Kolonialamt . . . . . 26 832 483 ,

Der ordentliche Etat der Schutzgebiete beziffert sich in

Einnahmen und Ausgaben auf . . . . .110 123 298 M.
Der außerordentliche Etat auf . . . . . 67 014 477 ,
Die Schutzgebietsschuld auf . . . . . .10529 363 .
Der gesamte Etat der Schutzgebiete beträgt 177 667 138 ,
Die Reichszuschüsse an die Schutzgebiete belaufen sich im

komnienden Etatsjahr auf

39 795 642 M.

Das Auswärtiqe Amt schafft einiqe neue Konsulate im
Ausland , wandelt niedrigere Stellen in höhere um und spendet
den Botschaftern eine kleine Liebesgabe . Es werden nämlich
639 999 M. neu gefordert und damit begründet :

„ Die von den Botschaftern bisher getragenen Kosten
für Heizung , Beleuchtung . Wasserversorgung usw . der Go -
fchästs - und Gesellschaftsräume sind auf die Reichskasse übe » ,
nonimen worden . "



Mit den Botschaftern fängt man an , im nächsten Jahre
kommen dann die Gesandten , dann die Ministerresidenten ,
Generalkonsuln usw . . so daß diese Ausgabe mit der Zeit recht
erheblich werden dürfte .

Das Reichsamt des Innern fordert eine Anzahl
von neuen Beamten , eine Forderung , die mit dem Anwachsen
der Geschäfte begründet wird . Eine geradezu unübersehbare
Liste von Forderungen hat aber das Kriegsministerium auf -
gestellt . Darunter befinden sich : Einrichtung eines besonderen
Preßreferats in der Ministerialabteilung , einer 9. Abteilung
im Allgemeinen Kriegsdepartement und einer Auskunftsstelle
über Zivilversorgung der Offiziere im preußischen Kriegs -
Ministerium , Erhöhung des festen Bestandteiles des Be -

köstignngsgeldes , Gewährung eines besonderen Verpflegungs -
zuschusses an die ain Standort auf Selbstbeschaffung der Ver -
pflegung angewiesenen Unteroffiziere und Mannschaften , Er -
lwhung des Löhnnngszuschusses für Soldatenfamilien bei
dienstlicher Abwesenheit der Männer , Gewährung des Be- -
köstigungsgeldes der Unteroffiziere an sämtliche Kapitulanten
während eines Urlaubs , Verbesserung der Beleuchtung in
dcir Maimschaftsstuben und Kasernenkrankenstuben durch Ver -
mehrung der Petroleumlampen und Erhöhuna der Zahl
der Brennstunden , Erhöhung der Dienstprämie für Unter -

osfiziere nach zwölfjähriger aktiver Dienstzeit und Verzinsung
der Dienstprämie . Neuregelung des Stall - und Geschäfts -
zimmerservises , Schaffung eines besonderen Fonds zu Wohl -
fahrtszwecken für Arbeiter und Arbeiterinnen . Eine Menge
neuer Stellen werden gefordert , in die man Offiziere aus der
Front abschieben kann . Sie bleiben dort , bis sie zum Bezüge
einer höheren Pension berechtigt sind , dann iverdcn stfe
pensioniert , um anderen Platz zu machen . Dazu Kasernen -
bauten , Dicnstgebäude , für Mörchingen sogar der Bau eines
eigenen Wohngebäudes für zwei Hauptleute .

Das Reichsmarineamt unterbreitet einen Forderungs -
zettel , der sich auch sehen lassen kann . Hier stehen hauptsächlich
die Schiffsbauten im Vordergrund . Daneben ist geplant : die

Neuregelung der Bordabzüge , deren Abstufung der Höhe des

Gehaltes angepaßt werden soll , die Vereinheitlichung der Ab -

findungsgrundsätze der im Interesse ihrer Zivilversorgung
vom Marineteil abwesenden Militäranwnrtcr : die Erhöhung
der Tienstprämie für Unteroffiziere ! die Erhöhung des Tafel »
geldes für die Teilnehmer an den Fähnrichs - , Seekadetten - ,
Aspiranten - und Deckoffiziermessen : die Verbesserung der Ver -

pflegungsverhältnisse fiir an Land befindliche Mannschaften :
die Erhöhung der Kleiderausrüstungsbeihilfen und Kleider -

geldzuschüsse für Feldwebel , Wachtmeister , Vizefeldwebel ,
Ingenieur - und Zahlmeisterapplikanten : die Gewährung von
Kleiderausrüstungsbeihilfen und Kleidergeldzuschüssen an

Unteroffiziere von mindestens ILjähriger Dienstzeit .
Die Zinsen für die Reichsschuld betragen

184 19k 847 M.

Angesichts dieser ungeheuren Summen , die für unpro -
duktive Zwecke ausgegeben werden , ist die Frage berechtigt :
wo bleibt die Fortführung rrnd Weiter -

bildung der Sozialpolitik ? Nicht einmal die
Mittel für die Herabsetzung der Altersgrenze für den Bezug
der Altersrente auf 65 Jahre ist vorgesehen . Für solche
Zwecke hat das Reich , das Milliarden für Rüstungszwecke
ausgibt , keine Mittel zur Verfügring . Zur Unterstützung der

Opfer der Arbeitslosigkeit ist nicht ein Pfennig in den Etat

eingesetzt . Die Fürsorge für das Volk muß der Fürsorge für
die Rüstungsinteressen weick ) en. bis dem Volke endlich einmal
die Möglichkeit geboten ist , aus dem Militärstaat einen freien
Volksstaat zu machen .

Der Vollständigkeit halber fügen wir noch die Etats der
werbenden Anstalten des Reiches an . Tie Ausgaben der

Reichspost belaufen sich im ordentlichen Etat auf 756 677 248

Mark : im außerordentlicheir Etat auf 36 287 321 M. Die

Einnahmen betragen 881 286 566 M. Tie fortdauernden Aus -

gaben der Reichseisenbahnverwaltung beziffern sich auf
114 516 866 M. , die einmaligen Ausgaben auf 17 517 671 M.
Die Einnahmen sind veranschlagt mit 162 246 666 M. Von

dieser Summe bleiben nur die bereits oben angeführten

Ueberschüsse in der Reichskasse .

ßerchtoMz Rede .
Aus Wien wird uns vom 22 . geschrieben :
Die österreich - ungarischen Delegationen sind wieder ein -

mal zusammengetreten . Das Delegationsinstitut besteht nun

an die 45 Jahre , aber der darin verkörperte Stumpfsinn er -

schüttelt immer aufs neue . Die Delegationen sind bekanntlich
Abordnungen der beiden Parlamente , des österreichischen

Reichsrates und des ungarischen Reichstages , denen die Be -

willigung des genieinsamen Voranschlages , also der Kosten für
die auswärtigen Angelegenheiten und für den Militarisnius

obliegt . Sie treten nur einmal im Jahre zusammen : es ist

also über den Stand der auswärtigen Dinge und über mili -

tärische Sachen nur einmal im Jahre Auskunft zu erhalten !

Ein ganzes Jahr stand Oesterreich - Ungarn im Mittel -

Punkte der europäischen Sorgen und bildete die eigentliche
Kriegsgefahr . Während aber inzwischen in anderen Staaten

die für die auswärtigen . Angelegenheiten verantwortlichen
Leute schon oft das Wort ergriffen und Aufklärungen gegeben
hatten , hat der österreichisch - ungarische Minister des Aeußern
seit einem Jahre nicht den Mund aufgemacht , die besorgten
Völker nicht mit einem Wort aufzuklären und zu beruhigen
gesucht ! Diese Delegationen sind auch sonst das reine Kinder -

theater . Sie setzen sich aus 46 Abgeordneten ( die im öfter -

mchischen Abgeordnetenhause aber nicht nach Parteien aus

dem Plenum gewählt werden , vielmehr auf die siebzehn Länder

verteilt sind ! ) und 26 Mitgliedern des Herrenhauses zu -

sammen . Da die Herrenhäusler natürlich für jede noch so

wahnsinnige Forderung parat stehen , so braucht die Regierung
nur noch zehn Abgeordnete , um bereits eins biegsame Mehr -

heit zur Verfügung zu haben : diese zehn sind natürlich immer

zusammenzuklauben : schon deshalb , weil man die Nationen

iinmer noch gegeneinander ausspielen kann . Also verwandelt

sich in Sachen der Gesamtheit des Militarismus und der aus -

wärtigen Politik die „ Demokratie des allgemeinen und

gleichen Wahlrechtes " dahin , daß die Entscheidung darüber

von irgendwelchen zehn Abgeordneten abhängt , die überdies

abstimmen können , ohne sich jemals verantworten zu müssen .

Man hat hier ein ( allerdings übermäßig drastisches ) Beispiel ,

wie in der Verzwicktheit des parlamentarischen Mechamsmils

die ursprünglichen Gedanken des Parlamentarismus ganz

untergehen , daß also das Mechanische kraft seines Schwer -

aewichts triumphiert . So sind die Delegationen heute nur

ein Markt der Eitelkeiten : der Ort , wo die Plebeier vom

Abgeordnetenhause mit den Grafen und Fürsten vom Herren -

bause . mit hohen Militärs , ja sogar mit dem Kaiser zu -

folronenkommenund sich glücklich fühlen , in einer so erlauchten

Umgebung weilen zu können . Für einen gesunden Magen ist
dieses alljährliche Delegationstreiben einfach ekelhaft .

Zu den Kostbarkeiten der Delegationen gehört auch dos

sogenannte E x p o s 6 , das der Minister des Aeußern über die
äußeren Ereignisse des abgelaufenen Jahres erstattet . Es ist
also eine „ Jahresrückschau " von der Art und dem Tiefsinn ,
wie sie in kleinen Provinzblättern noch gepflegt wird .

Der an größere Verhältnisse gewöhnte Europäer wird
nun vielleicht meinen , es vollziehe sich das so , daß der Vor -

anschlag ( Etat ) zur ersten Lesung gelangt , wobei der Minister
das Wort nimmt und seine politische Rede hält . Weit gefehlt ,
so logisch wickeln sich die Dinge in der Delegation nicht ab .
sondern das „ Erposä " wird dem Ausschuß vorgelegt ! Die

Sache ist nämlich die , daß in der ungarischen Delegation nur

magyarisch gesprochen werden kann , Magyarisch aber von den
drei „ Gemeinsamen " ( dem Minister des Aeußeren , dem gemein -
sauren Kriegsminister und dem gemeinsamen Finanzminister )
höchstens einer versteht ; jetzt übrigens keiner recht . Also
dürfen die Minister in der ungarischen Delegation nicht
reden , weshalb eben alle entscheidenden Debatten in die

Ausschüsse verlegt werden nnissen , wo das Deutschsprechen
noch erlaubt ist . Das Erposs ist also , richtig angesehen , keine

Rede , sondern ist ein Ausfsatz , der den Delegierten ( und
den Zeitungen ) gedruckt zugeschickt wird ! In solche Komik
mündet „ die Kontrolle " der auswärtigen Politik durch die

Delegationen aus ! Was die Delegierten dann an das Exposä
als „ Debatte " knüpfen , steht , mit wenigen Ausnahmen , auf
der Höhe der Politik , die der Spießbürger an der Bier -

bank betreibt .
Ueber das „ Expos6 " des Grafen Berchtold ernst zu

sprechen , ist schlechthin umnöglich . Wir können den reichs -

deutschen Genossen den Grafen Berchtold nur dadurch näher

bringen , daß wir ihnen versichern , an Berchtold gemessen
erscheine der Bethinann Hollweg als ein Mann von sprühen -
dem Geist , genialein Tiefsinn , von feurigem Temperament
und beriickeilder Lebendigkeit — und so erscheint der gute

Reichskanzler Wohl sonst nicht . Politisch angesehen ist der

Graf Berchtold ein hilfloser Dilletant : intellektuell betrachtet
ist er der Typus der österreichischen Grafen , deren Stolz und

Ruhm ihre „ guten Manieren " sind , die mit dem leeren Kopf so

harmonisch übereinstimmen . In dein Expose erzählt der Graf
Berchtold nur , was alle Welt schon gewußt : von irgendwelchen
ernsten Aufklärungen ist natürlich keine Rede . So begnügen
wir uns . nur als ein Exenipel diesen hohlen Diplomaten -
jargon zu kennzeichnen . Es wird darin von einer geheimnis -
vollen „Resistenzkraft " gesprochen , die so groß ist . daß selbst
bei einer „ erschütternden Eguilibrierung " die „europäische
Gruppierung " „ Kollisionen vitaler Interessen "� und „ Kon -

flagrationen " nicht zu befürchten haben . . . . Serenissiimls -
Stil ! _

politische Qcberficht .
Dem Verdienste seine Krone .

Der Herr Leutnant Freiherr v. Forstner in Zabern ist
ein schneidiger Offizier , der dem Ideal der ostelbischen Junker
in jeder Beziehung entspricht . Er hat seinem ersten Debüt ,
um seine glänzende Befähigung für das Fach der Rekruten -

erziehung zu erweisen , alsbald einen zweiten „ Fall
F o r st n e r " folgen lassen . Nach den Angaben elsässischer

Rekruten hat er in einer Jnstruktionsstunde gesagt : „ Auf die

französische Fahne könnt Ihr meinetwegen sch— ßen ! " Er

selbst behauptet allerdings , nur gesagt zu haben : „ Auf den

französischen Dienst könnt Ihr sch— ßen ! "

Auch schon eine ganz geschmackvolle Leistung ! In den

Blättern vom Kaliber der „ Deutschen Tageszeitung " , der

„ Post " usw . findet er dafür große Anerkennung . Nur nicht

zimperlich : die Krautjunker und Rennstallbesitzer gebrauchen
oft noch viel drastischere Ausdrücke und sind , wie Herr Oertel

bezeugen wird , doch die schönste Blüte der deutschen Nation .

Etwas kritischer betrachten manche liberale Blätter die Lei -

stungen des Herrn v. Forstner auf dem Gebiet des Offiziers -
tons . Sogar die „ Köln . Ztg . " meint , trotz ihrer Vorliebe

für den edlen „ Geist unseres Offizierskorps " :
„ Der Zaberner Jnfanterieleutnant , der erst jüngst so un »

liebsames Aufsehen erregte , und dessen Name jetzt schon wieder

eine nicht gerade rühmliche Nunde durch die Presse macht , hat

alle , die in unserer Wcstmark auf der Wacht stehen , damit das

Deutschtum nicht Schaden leide , vor allem aber seine eigenen

Kameraden , in eine peinliche Lage gebracht . Als der junge

Mann damals in der Jnstruktionsstunde sagte , ein Soldat , der ,

wenn er von einem „ Wackes " angegriffen werde , blank ziehe

und den Kerl niedersteche , erhalte von ihm noch zehn Mark Be -

lohnung , da glaubten wir diese Aeußerung damit erklären und

entschuldigen zu körinen, , daß wir meinten , der Offizier habe

seinen Rekruten recht drastisch dartun wollen , daß den Soldaten

keine Strafe erwartet , wenn er in der Notwehr von der Waffe

Gebrauch macht . Daß derselbe Offizier jetzt schon wieder durch

eine Aeußerung in der Jnstruktionsstunde die Augen auf sich

lenkt , zeigt indes , daß ihm das Matz von Einsicht ,

Reife und Selbstzucht abgeht , das man auch von

dem Offizier seines Grades im Interesse der Allgemeinheit ver -

langen muh . Ter Herr soll jetzt , wie er selbst zugibt , die fran -

zösische Fremdenlegion , oder , wie offenbar seine Rekruten draußen

erzählt haben , die französische Fahne mit einem Ausdruck belegt
haben , der so niedrig im Umgangskurse steht , daß anständige
Menschen ihn weder in den Mund noch in die

Feder nehmen . Wenn daher der Offizier in anständiger

Gesellschaft — und in solcher ist . er mit seinen Soldaten — ein

solches Wort gebraucht , so verstößt er gegen die Achtung , die er

seinen Untergebenen , seiner Stellung und seinem Stande schuldig

ist , und vergißt , daß er unserer Jugend in dem wichtigsten Ab -

schnitt ihrer Entwickelung als Lehrer und Erzieher bestellt ist .

Es heißt , den Offizieren sei kürzlich untersagt worden , in Uni .

form Tango zu tanzen . Das mag in der Ordnung sein ; aber

not täte auch das lehrt der neueste Fall in Zabern — , daß

man den Offizieren zur Wahrung der vaterländischen Jnter -

essen , die sie zu vertreten haben , klar machte , daß U n a n st ä n -

digkeiten und Schimpfwörter ihrem Stande nicht

ziemlich sind . "

Vielleicht hat die „ Köln . Ztg . " mit dieser Charakters -

sierung der Auffassung des Herrn Leutnants nicht ganz un -

recht . Unsere hohe Regierung hat jedoch wesentlich
andereBegriffe über „ Unanständigkeiten und Schimpf -
Wörter " : denn bisher fungiert Herr v. Forstner noch immer

als Rekrutenerzieher in Zabern . Es wurde zwar berichtet ,

er sei versetzt worden ; aber diese Nachricht hat bislang keine

Bestätigung gefunden . Dagegen sind der Feldwebel Baillet

und neun elsässische Rekruten der 5. Konipagnie des Infan¬

terieregiments Nr . 99 in Zabern verhastet worden . Wie es

heißt deshalb , weil sie im Verdacht stehen , Mitteilungen über

die schwebende Angelegenheit nach irgend einer Seite weiter -

gegeben zu haben , von wo sie dann in die Presse gelangt sind .
Die betreffenden Soldaten sollen dadurch ihren Fahneneid
verletzt haben .

Das ist die erste Folge der Zaberner Affäre ; aber damit
ist die Sache noch lange nicht zu Ende . Wie verlautet , werden
einige hohe Verwaltungsbeamte des Elsaß ihrenAbschied
erhalten , da sie nicht energisch und r ü ck s i ch t s >
los genug den Tumult der Zaberner „ Wackes "
unterdrückt haben , und infolgedessen das Ansehen
Preußens in den Reichslanden gelitten hätte .

Es fehlt jetzt nur noch , daß der General v. Deimling
einen hohen Orden für seine Verdienste erhält , und der Leut -
nant v. Forstner von diesem General öffentlich gelobt wird .
Warum auch nicht ? Im Kulturstaat Preußen ist alles
möglich ! _

Die Annahme der bayerischen Zivillifte .
Freitag abend Z�IO Uhr ist die Zibillistenfrage im Bayerischen

Landtag erledigt worden . Unter dem Beifallsgeschrei des Zentrums
verkündete der Präsident , daß die Erhöhung der Ziv�liste ange -
twmmen sei . Allerdings ein verzweifelter Sieg : 110 gegen 50 Stim¬
men . Seit Tagen zählten sowohl die Regierung wie auch das
Zentrum nur noch Stimmen . Am Freitag wuchs die Besorgnis
zusehends , nachdem man sich überzeugen mutzte , daß sich die große
Mehrheit der Liberalen aufrechter hielt , als man zunächst ange -
nommen hatte . Die Entscheidung führte schließlich der Umfall der
Baucrnbündler herbei , denen sich einige Liberale würdig anschlössen .
Mit diesem bauernbündlerischcii Umfall ist es nicht sonderlich ehren -
voll zugegangen . Es ist kein Geheimnis , womit die Regierungö -
agenten diese Gruppe schließlich gewannen , die noch vor wenigen
Tagen entschieden die Ablehnung der Regierungsforderung ver -
sprochen hatte . Als Freitagabend Genosse Haller mit erhobener
Stimme den Mimsterpräsidenten und den Finanzminister fragte ,
welche Kompensationen sie den ursprünglich gegen die Regierungs -
forderung gestimmten Abgeordneten versprochen hätten , z. B. wegen
der Forstrechte , senkte man verlegen die Köpfe und schwieg .

Trotz der Bewilligung der Zivilliste ist es also kein glücklicher
Anfang , mit dem das neue Königtum in Bayern beginnt ; denn
nur unter dem äußersten Druck und unter Anwendung zweifelhafter
Mittel ist dieser Erfolg errungen worden . Wie die wirUiche Stirn -

mung außerhalb des auf die Regierung eingeschworenen Zentrums
war , lehrt die Abstimmung über den Antrag Müller - Hof , der
600 000 M. streichen wollte . Auf ihrr vereinigten sich 3g Liberale
und Bauernbündler . Rechnet man diesen Stimmen die der Sozial -
demokraten hinzu , die rmr aus grundsätzlichen Erwägungen auch

gegen diesen Antrag stimmten , so würde sich bei weitem keine

Zweidrittelmehrheit für die Regierungsforderung gefunden haben .
wenn nicht eben ein Teil der Anhänger des Kompromißautrages
bei der entscheidenden Abstimmung gegen sich selbst gestimmt hätte .

Tie Verhandlungen selbst gehörten zu den interessantesten und

bewegtesten Parlamentsdebatten , die seit langer Zeit erlebt wor -
den sind . Auf die Höhe führten sie die Reden unserer Genossen

Adolf Müller und v. Haller , gegen die um so kläglicher die frei -

willigen und die unfreiwilligen Fürsprecher der Regierung mit ihrem

schlechten Gewissen und Schmierenpathos wirkten . Der falsche Libe »

ralismus , der in der Person Caffelmanns den Nothelfer des Mini -

steriums Hertling spielte , ist bei dieser Gelegenheit traurig zu -

sammengebrochen .

Zum Arbeitswilligengesetz .
Die Hauptversammlung der „Gesellschaft für soziale Reform "

tagte am Freitag und Sonnabend in Düsseldorf . Sie beschäftigte
sich hauptsächlich mit Fragen des Tarifvertragsrechts und der Frage
eines Reichseinigungsamts .

Im Anschluß an die Hauptversammlung fand eine Sitzung des

Ausschusses statt , in der zur Frage des Arbeitswilligen -
schütze s folgende Resolution angenommen wurde :

„ Mit Rücksicht aus die gegenwärtig immer lauter werdenden

Forderungen nach Verstärkung des sogenannten Arbeitswilligen -
schutzcs erklärt der Ausschuß der zur 6. Hauptversammlung in

Düsseldorf versammelten „Gesellschaft für soziale Reform " " : Er
erwartet von �er Reichsrcgicrung und von den gesetzgebenden
Körperschaften , daß sie allen Versuchen einer neuen verschärften
Gesetzgebung auf diesem Gebiet entschieden entgegentreten . Die

,. Gesellschaft für soziale Reform " verwirft selbstverständlich nach
wie vor jede Anwendung von Gewalt bei ArbeitZkämpfen , aber

sie betont mit allem Nachdruck , daß die bestehenden Gesetze völlig
ausreichen , um Vergehen dieser Art wirksam zu sühnen . Neue
Polizeigesetze können nur erbitternd wirken und die gesunde , für
die soziale Verständigung unbedingt notwendige Entfaltung deS
gewerblichen Organisationslebens beeinträchtigen . "

Not tut . wie wir wiederholt darlegten , ein Gesetz zum Schutz
gegen Lahmlegung der Arbeitskraft durch schtvarze Listen , Aus -
sperrungen und dergleichen und zum Schutz des AoalitionSrechtS der
Arbeiter .

'
_

Das Kartell der schaffenden Arbeit und das Zentrum .
Auf dem Parteitage der westfälischen Zentrumspartei hielt der

Zentrumsabgeordnete Herold eine Rede , in der er laut der „ Köln .

Volkzeitung " ausführte :
Wenn große Erwerbsgruppen zur Erreichung eines ersirebens «

werten Zieles zu einem Kartell der schassenden Arbeit

zusammentreten , so ist an sich dagegen nichts einzuwenden ,
ohne die Heranziehung der großen Gruppe der

christlichnationalen Arbeiter ist diese ? Ziel aber
nicht zu erreichen . Wenn ein solches Kartell eine Be «

scbränkung der Koalitionsfreiheit , ' eine Hintanstellung oder gar
Rückwärisrevidierung unserer Sozialpolitik bezwecken wollte , so

würde es auf diesem Wege das Zentrum als Gegner finden . Das

Zentrum hat die erste Anregung zur Sozialpolitik gegeben und es
wird auch hier seiner Tradition getreu bleiben .

Das klingt reckt energisch , darf aber kaum ernst genommen
werden . Wie Herr Martin Spahn neulich in Köln , so spielt auch
Herr Herold mit dem Gedanken , die christlichen Gewerksckaften
könnten in das Kartell eintreten , ohne ihre Interessen zu schädigen
Die scharfmacherischen und junkerlichen Gründer des Kartells brauchen

nur die beruhigende Erklärung abzugeben , daß sie die Sozialpolitik
und das KoatiuonSrecht gnädigst dulden wollen , und die Zentrums -
arbefter sind mit von der Partie .

„ Germania " und Bankangestellte .
Die Eingriffe der Deutschen Bank in das Koalitionsrecht ihrer

Angestellten hol auck die „ Germania " , das bekannte Zentrums -

organ , auf den Plan gerufen . Die „ Germania " hat , so wird man

denken , bei ihrer notorisch „arbeftersreundlichen " Hallung . die Sache

der Bankangestellten zu ihrer eigenen gemacht und dielet alles

auf , ihren Einfluß zugunsten des gefährdeten KoalftlonZrechteS

zur Geltung zu bringen . Aber nein , da « tut die liebe „ Ger -

mania " nicht . Im Gegenteil , sie zetert darüber , daß daS orga -

nisierte Proletariat seine Macht auch den Banken gegenüber geltend

machen will . Sie sälbadert ein langes und breites darüber , daß die

Sozialdemokratie selbst eine Kapitalsmacht geworden

fei . Denn die Drohung der Gewerkschaften , ihre Einlagen bei der

Deutschen Bank zu kündigen , benutzt sie zu allerhand hämischen und

albernen Bemerkungen über die Macht , die die hungernden Proletari «

selbst den Banken gegenüber zur Geltung zu bringe » vermöchte » .



Und einen „ peinlichen Eindruck " macht eZ auf sie , daß eine '

Anzahl Großbanken sich erboten haben sollen , auf die geforderten

Zugeständnisse zur Sicherung de « Koalitionsrechts gegenüber ihren

Angestellten einzugehen , wenn die Gewerkschaften ihnen ihre Depo -

sitengelder zuführen .
Das Zentrum hat hier wieder « imnal sein wahres Gesicht

gezeigt . Daß die Gewerkschaften große Fonds ansammeln müssen .
wenn sie nicht ohne weiteres dem Unternehmertum in Lohnkämpfen
wehrlos preisgegeben sein wollen , ja , um auch nur den statutarisch
festgelegten Versicherungsaufgaben gerecht werden zu können , weiß
das Zentrumsblatt natürlich ganz genau . Und daß es im höchsten
Grade eü | Verbrechen gegen ihre eigenen Tendenzen wäre , wenn die

Gewerlschäften ihre Gelder in solchen Banken niederlegen
wollten , die sich zum brutalen Arbeitertrutz bekennen ,
sollte auch einem Zentrumsorgan ohne weiteres einleuchten .
Und dennoch die gehässigen und hämischen Glossen des

führenden ZentrumLorgans gegen die Sozialdemokratie als

„ Kapitalsmacht " !
Ob durch diesen Sukkurs der ftommen „ Germania " die Deutsche

Bank sich zur größeren Halsstarrigkeit angeregt fühlt , mag dahin -

gestellt sein . Vielleicht kommt ja das Zentrum der Deutschen Bank

dadurch zu Hilfe , daß es die Schätze der „ toten Hand " als Einlage
bei ihr hinterlegt . Kennzeichnend aber für die ebenso stupide wie
brutale Arbeiterfeindlichkeit des Zentrums ist es , daß die „ Ger -
mania " in einem Leitartikel sich solche Unverfrorenheiten über -

Haupt zu leisten wagt . '

Das Kölner Polizeipräsidium in Nöten .

In Köln bereitet sich , wie wir schon neulich meldeten , eine

Abrechnung mit dem preußischen Polizeishstem vor . Im Anschluß
an einem Prozeß gegen den Kriminalkommissar Hannemann hatte
die „ Rheinische Zeitung " das Ergebnis dieses Prozesses in einem
„ B a ck s ch i sch " überschriebenen Artikel dahin zusammengefaßt ,
daß in Köln niedere , mittlere und hohe Polizcibeamte
Geschenke annehmen . Darob drei Tage lang große Entrüstung im

Polizeipräsidium zu Köln und Haussuchung von sieben Kriminal -
bcamten in der Redaktion der „ Rheinischen Zeitung " sowie in der

Wohnung des Genossen Sollmann . Resultat gleich Rull . Genosse
Sollmann wurde vernommen , Resultat wieder gleich Null . Ob -

wohl nun in Köln stadtbekannt ist , daß die Kritik unseres
Parteiblattes berechtigt ist , wurde die Untersuchung gegen den Re -
dakteur fortgesetzt . Es spielt dabei unter anderem die Art , wie

Wirtschaftskonzessionen erteilt werden , eine gewisse
Rolle . Es sind denn auch mehrere angesehene Brauereibesitzer
und Wirte vernommen Ivorden . Die Kriminalbeamten ,
die zum Untersuchungsrichter geladen wurden ,
haben auf die Frage , ob sie Geschenke ange »
nommen b�aben , fast durchweg ihre Aussage ver -

weigert , « chon dadurch ist indirekt der Wahrheitsbeweis ge -
liefert . Und bisher sind die Hauptschuldigen noch nicht ver -
nommen , die sich auch heute noch teils in Köln , teils außerhalb
im Amte befinden ! Inzwischen ist das Wort , ' ,B a ck s ch i s ch " in
Köln zu einem Schlagwort geworden , und man erwartet allgemein
mit Spannung , wie sich die hohe Königliche Polizei aus der Schlinge
ziehen will , die sie sich voreilig selbst gelegt hat .

Die Akten liegen zurzeit der Staatsanwaltschaft vor . Es wird

sich zeigen , ob sie es wagen wird , die Anklage gegen den Genossen
Sollmann zu erheben . Man beeilt sich jedenfalls nicht . Am
3. Oktober ist der „Backschisch " - Artikel erschienen und jetzt —
6 Wochen später — steht die Anklage immer noch aus .

Die „ Rheinische Zeitung " veröffentlichte inzwischen weitere
Artikel , aus denen hervorgeht , daß sie manchen Blick in das Innere
des Polizeigetriebes getan hat . So weist sie in einem Aufsatze
nach , daß die unteren Kriminalbeamten - geradezu auf Ge »
schenke angewiesen seien . Diese unteren Kriminalbeamten
erhalten nämlich sogenannte „ Vigtlantcngelder " von 10 M. im
Monat , gleich 33 Pf . pro Tag . Damit sollen sie ihre Auslagen
und die Spitzeldienstc bezahlen .

Tolles vom preußischen Kommunaltvahlrecht .
Welche wundersame Folgeerscheinungen daS Dreiklassenwahlrecht

zu den Stadtverordnetenversammlungen zeitigt , dafür nur einige
Beispiele aus dem Bezirk Halle . In Mansfeld , der Kreis -

Hauptstadt des vom Reichsparteiler Arendt vertretenen reichstreuen
Mansfelder Landes , übten von rund 400 Wählern der dritten Ab -

teilung ganze fünf Mann ihr Wahlrecht auS . Drei der Stimmen

stammren obendrein noch von den sich selbst wählenden Kandidaten .

Trotzdem die Kandidaten persönlich Hausagitation betrieben , waren
die gelben Mansfelder Bergleute , ja nicht einmal die Beamteg und
Lehrer zur ' öffentlichen Stimmabgabe zu bewegen . Hätte sich ein
Arbeiter auch nur als Kandidat für die Sozialdemokratie aufstellen
lassen , er halte auf der Stelle sein Bündel schnüren müssen . So
wirkt das Schandwahlrecht in einem Wahlkreise , der bei der letzten
ReichStagSwahl an die 14000 sozialdemokratische Stimmen aufbrachte .
— In S ch l i e b e n im Wahlkreise Wittenberg übten in der dritten
Abteilung lö . in der zweiien ganze 7 Wähler ihr Wahlrecht aus .
während von den 19 Wahlberechtigten der ersten Abteilung gar nur
ein Mann zur Wahl erschien und e i n stimmig die ausscheidenden
zwei Stadtverordneten wieder „ wählte " .

Ein noch tolleres Stücklein trug sich bei der Wahl in L a n d S »

Berg bei Halle zu. Als alleiniger Wähler ist dort in der
ersten Abteilung eine Lktienmalzfabrik eingetragen , für die der
Direktor das Stimmrecht ausübte , und einstimmig einen stock -
konservativen Agrarier zum Stadtverordneten ernannte . Dann ging
er hin und wählte in der zweiten Abteilung sich selbst zum Stadt -
verordneten . Die zahlreichen Arbeiter der Fabrik waren gezwungen ,
gegen ihre Ueberzeugung nur den einer wohllöblichen Direkten ge -
nehmen Ordnungskandidaten zu wählen . Treffender kann daS
brutale Schandwahlrecht zu den „Selbstverwaltungskörpern der
preußischen Städte " nicht gekennzeichnet werden .

Unteroffiziere gegen Vorgesetzte .
Der Unterosfizier Duderstadt der 1. Kompagnie des Garde -

Pionier - BataillonS und der Ilnterofsizier Casteeli der 4. Kompagnie
des Pionier - Bataillons Nr . 3 bekamen in einer Nacht auf der
Straße in Berlin einen Streit mit dem Studenten Zechlin , der
in Tätlichkeiten ausariete . Beide Unteroffiziere wurden durch

Schutzleute zur Feststellung ihrer Personalien auf die Kasernen -

wache des Regiments Kaiser Alexander gebracht . Hier benahmen

sie sich, wie wir einer Korrespondenz entnehmen , weiter derart , daß

sie durch den Wachihabenden festgenommen werden mußten . Inzwischen
wurde der Vizefeldwebel Riesenkamp als Kasernendiensthabender
herbeigerufen . Als dieser mit den festgenommenen Unteroffizieren
ein Verhör vornahm , wurden sie gegen den Vorgesetzten Hand -
greiflich und widersetzten sich ihrer Festnahme . Als nun der

Bizefeldwebel ihre Verbringung in die Arrestzelle anordnete , zog der

Unteroffizier Casteeli sein Seitengewehr und versetzte dem Vor -
gesetzten , Vizefeldwebel Riesenkamp , über den Kopf einen
schweren Hieb , welcher eine größere Wunde verursachte und
die Ueberführung des Vizefeldwebels in das Garnison -
lazarett nötig machte . Die beiden festgenommenen Unteroffiziere
wurden in die nördliche Arrestanstalt eingeliefert . Die gerichtliche
Untersuchung wird für die beiden beteiligten Unteroffiziere ein sehr
ernstes Nachspiel haben .

Allem Anschein nach sind die Unteroffiziere der Meinung ge -
Wesen , etliche „ WackeS " vor fich zu haben .

Die Lage in JMexiho .

London , 22 . November . ( Meldung des „ Reuterschen
Bureaus " . ) Aus Mexiko wird gemeldet : Der Präsident
des gestern zusammengetretenen Kongresses erklärte , nach -
dem die Namen aufgerufen worden waren , das Haus wäre

nicht beschlußfähig , trotzdem es deutlich war . daß ge -
nügend Mitglieder anwesend waren . Da von niemandem

Einspruch erhoben wurde , wurde der Kongreß auf heute ver -

tagt . Einige erblicken in der Vertagung die Absicht , dem

Kongreß ein Ende zu machen , da nach dem Gesetz
drei aufeinanderfolgende Vertagungen , die wegen Beschluß »

»Unfähigkeit des Hauses infolge des Fehlens von Mitgliedern
erfolgen , automatisch die Auflösung der Kammer herbeiführen .

frznhnidh .

Paris , 22 . November . Der Bergarbeiter streik

zeigt weitere Ausdehnung . Die Zahl der Ausständigen
wird bereits auf 5t ) lXXZ —llX ) ÄX> geschätzt . Zwischenfälle
haben sich heute nicht ereignet . Die Bewegung greift jetzt
auch auf das Loiregebiet über .

Ein Tendenzprozeß .
Pari ? , 20 . November . ( Eig . Ber . ) Vor der achten Pariser

Strafkammer hat gestern die Verhandlung gegen die 18 G e w e r k -

schaftler begonnen , die als angebliche Anstifter der Solda -

tendemonftrationen gegen die dreijährige
Dienstzeit eingekerkert worden sind . Man erinnert sich noch
der näheren Umstände . Die Kundgebungen in den Kasernen brachen
in den verschiedensten Teilen des Landes mit Heftigkeit hervor , es
kam zu öffentlichen Umzügen und Versammlungen der Demon -

stranten , und die Regierung , die durch die patriotische Presse die

Begeisterung der Nation für die Verlängerung der Dienstzeit hatte
beteuern lassen , verlor den Kopf . Sie warf sich wütend auf die

Gewerkschaften , ließ in Hunderten Privatwohnungen , Arbeits -

börsen und Redaktionen Durchsuchungen vornehmen und steckte
etliche Organisationsleiter ins Gefängnis . Natürlich sollte nun
das Publikum zum Glauben an eine „ Verschwörung " gebracht
werden , da es ja beim Antimilitarismus der mit dem dritten Jahr
bedrohten Wehrmänner nicht mit rechten Dingen zugehen ' konnte .

Literarische Bediente halfen der Polizei bei der Sammlung von
„ Material " . Sogar die „ vornehme " „ Revue de Deux Mondes " be -

teiligte sich daran . Indes , mit der Auflösung der ArbeitSkonfödc -
ration und der Zertrümmerung der Gewerkschaften , die die kapi -
talistische Presse diesmal der ersehnten Verwirklichung nahe glaubte ,
wurde eS wiederum nichts . Die statSanwaltliche Findigkeit ver -

mochte nichts , gar nichts zu entdecken , als — den „ Sou du Soldat " ,
die seit Jahren bestehende , öffentlich funktionierende Unterftützungs -
lasse , die die verschiedenen Gewerkschaften für ihre zum Militär

eingezogenen Mitglieder eingerichtet haben . Aber für den Augen -
blick genügte das . Der „ Sou du Soldat " wurde dem Publikum als

da ? von den Revolutionären gefundene Mittel , die Vaterlands -

Verteidiger „ aufzuhetzen " , vorgeführt . Und damit die Sache ein

besseres Gesicht bekomme , wurden außer den Organisationsbeamten ,
die mit der Versendung der Anweisungen und Begleitschreiben an
die Soldaten mehr oder minder zu tun gehabt hatten , der Sekretär

V v elo t und der Kassierer M a r ck von der Arbeitskonföderation

eingelocht . Der erste wohl darum , weil er als alter „ AntiPatriot "
und Verfasser eines viclverbreiteten „ Soldatenhandbuchs " als

„ Oberhaupt " der Verschwörung präsentiert werden konnte , und

Marck vielleicht , weil man das Publikum glauben machen wollte ,
die Arbeitskonföderation habe die demonstrierenden Soldaten

„bezahlt " .
Fast fünf Monate lang haben die Verhafteten sitzen

müssen und was ist herausgekommen ? Eine vorsichtigerweise auf
das Anarchistengesetz von 1894 — die berüchtigte „ loi scelerate "

( das verbrecherische Gesetz ) — gestützte und auf diese Art dem

Schwurgericht entzogene Anklage wegen „ Aufreizung "
von Soldaten zum militärischen Ungehorsam .

Gegen diesen Kniff hat sich die Verteidigung zur Wehr gesetzt .
Sie beantragte , daß sich das Gericht unzuständig erkläre . Denn
was die Angeklagten getan hätten , hätten sie in der vollen Oeffent -
lichkeit getan , und ihre Handlungen seien entweder als Preßdelikte
vor das Schwurgericht oder als Hochverrat vor den Staatsgerichts -
Hof zu bringen .

Die ersten zwei Tage waren durch die Zeugenaussagen und

PlaidoyerS zu dieser Kompetenzfrage ausgefüllt . Genosse Depu -
tierter Lauche , der Sekretär der Konföderation I o u h a u x und
viele andere Zeugen , Revolutionärssyndikalisten wie Reformisten ,
bestätigten übereinstimmend die volle Unabhängigkeit des « Sou du
Soldat " von der Zentralorganisation der Gewerkschaften und von
der antimilitaristischen Propaganda der C. G. T. — Der Prozeß
wird etwa zehn Tage dauern .

Aus Anlaß seiner Eröffnung hatte der Gewerkschaftsverband
zu einer großen Straßenkundgebung mit nachfolgender Massen -
Versammlung aufgefordert . Der Versammlung wohnten mindestens
9000 Arbeiter bei . Die Straßendemonstration kam infolge eines

riesigen Polizeiaufgebots sticht recht zur Entfaltung . An der gleich -

falls propagierten Halbtagsruhe — die ehedem allzu leicht ge -
brauchte pompöse Bezeichnung „ Generalstreik " wurde diesmal nicht

angewandt — haben sich hauptsächlich Bau - und Erdarbeiter be -

teiligt .

Holland .

Die Anarchisten als Wahlhelfer der Liberalen .

Der Führer der Anarchisten , Herr Domela N i e u w e n -

h u i s , hat in einer von seinen Leuten zur Besprechung der

sozialdemokratischen Niederlage im dritten Amsterdamer Wahl -
kreis einberufenen öffentlichen Volksversammlung zugestanden ,
daß die Anarchisten dem liberalen Kandidaten Otto ihre
Stimme gegeben haben , um damit den Sozialdemokraten zu
Fall zu bringen . Er teilte dabei mit . daß , wenn er in diesem
Wahlkreis gewohnt hätte , er guch liberal gestimmt hätte .
Dann sagte er , wir wissen , wer Oudequest , der sozial -
demokratische Kandidat ist , nämlich ein scharfer Gegner des

Anarchismus , wir wissen aber noch nicht , wer Herr Otto ist .
Dieser anarchistische Verrat an der Klassenehre des

Proletariats ist umso schändlicher , als der liberale Kandidat
sehr konservativ gefärbt ist . und sich bisher nur dadurch
bekannt gemacht hat . daß er als Schulrektor die auf »
strebende Lehrerbewegung immer in der giftigsten Weise be -

kämpfte .
Dänemark «

Von der Verfassungsreform .
Der Kampf um die Verfassungsvorlage dürfte nach den neue -

sten Vorgängen mit unverminderter Schärfe bis zum endlichen

Siege der einen oder anderen Richtung durchgekämpft werden

müssen . Die Aussichten auf ein Kompromiß nach den vom Minister -
Präsidenten Zahle angegebenen Gesichtspunkten sind zurzeit sehr
geringfügig . Die Konservativen haben in der Kommission der

Ersten Kammer einige Abänderungsanträge betreffend
die Wahl der Zweiten klammer eingebracht , ihre früheren Anträge

betreffend die Erste klammer aber nicht mehr hervorgeholt . Dabei

sind doch diese ihre Wünsche entscheidend , denn sie richten sich gegen
das ganze Prinzip der Regierungsvorlage hinsichtlich der Zu -

sammensetzung der Ersten Kammer . Tie Vorlage will diese Kammer

so zusammengesetzt haben , daß sie der veränderten Zusammen -
setzung der Zweiten Kammer mehr entspricht . Nur auf diesem
Wege können künftige verfassungsrechtliche Krisen dem Lande er -

spart bleiben . Tie Konservativen dagegen wollen die Erste Kammer

so gestalten , daß sie nach loie vor der reaktionäre Klotz am Bein

der verfassungsmäßigen Demokratie der Zweiten Kammer bleibt .

Und trotz dieser bereits im Parlament bei der ersten Behandlung
der Vorlage - letzten Winter ausgesprochenen und in Anträgen doku -

mentierte Uuffaffung , wurden jetzt die Anträge nicht wieder¬

holt .
Dagegen wurden Anträge betreffend die Zweite Kammer ein -

gebracht . Danach soll die Altersgrenze für das Wahlrecht 30 Jahre

bleiben , die Frauen und das Gesinde erhalten das Wahlrecht und

die Wahlen erfolgen nach einem noch zu bestimmenden Proporrio -

nalwahlshstem . Mit diesen Anträgen hat sich inzwischen auch eine

Konferenz der konservativen Partei einverstanden erklärt .

Damit ist die einstweilige Stellung der Konservativeif gegeben . Sie

werden auf dieser Grundlage verhandeln , lvobei nichts zustande -

kommt und die Auflösung der Ersten Kammer erfolgen mutz . Hier

hoffen die Herrschaften dann noch einen Sieg erringen zu können .

Aber das kann auch anders kommen . Jedenfalls wird die Ent -

scheidung jetzt nicht mehr lange auf fich warten lassen .

Diese Politik ist ztvar recht dauernschlau , aber doch zu durch -

sichtig , als daß man nicht den Pferdefuß des rechtsliberalen Führers

Christensen hindurchschimmern sehen könnte . Dadurch , daß man

die Vorlage an den Anträgen über die Zweite Kammer scheitern

läßt , hat man sich den Anschein gegeben , als ob man die Reform

der Ersten Kammer gutheißen würde , wenn die Linke ein klein

wenig Entgegenkommen hinsichtlich der Zweiten Kammer zeigen

würde . Damit Will man nachher die Wähler ködern , wenn eS zur

Auflösung kommt . Die Wachsamkeit der Verfassungsrcforman -

Hänger , insbesondere der Sozialdemokratie , wird den sauberen

Plan zunichte machen .

SUclafrika .

Der Streik der Inder .

Turban , 22. November . Der Ausstand der Inder in

Turban ist augenscheinlich vorüber und auch in den ländlichen

Distrikten herrscht v ö l l i g e R u h e. Starke Regenfälle , die gestern

eingesetzt haben , haben die durch die großen Brände auf Zucker .

Plantagen entstandene Gefahr bedeutend vermindert .

Bus der Partei .
Dem Andenken an Hector Tonis . Man meldet uns auS

Brüssel : Gestern veranstaltete die Arhetterpartet im Volkshaus

eine Totenfeier für Hector Denis , die ganz beseelt war vom

Geist der Liebe und Dankbarkeit , die das Proletariat und seine

Vertreter dem verstorbenen Gelehrten und Arbeiterfreund über daS

Grab hinaus bewahren . Händel , Gluck , Schumann und Mozart

gaben der Gedächtnisfeier den Weiheklang . — Das Arbertswerk des

Soziologen , feine sittliche und menschliche Größe , fem ttefeS weiche »

Empfinden und seinen reinen Idealismus brachten Demblon ,

Roy er und Vand ervelde in gedankenreichen , vom höheren

Sinn der Stunde beschwingten Reden in Erinnerung . Denn die

Ehruno und Anerkennung für das Persönliche und das Wirken des

einzelnen rührte auch hier den Geist der Redner zum Allgemeinen

und zur Vielheit , zu den Zielen und Kämpfen aller , die idte Welt

des Sozialismus umspannt .
Simeon Sawaria « .

Ein schweres Unglück hat vor kurzem die armenische

Partei „ D a s ch n a k z u t tu n " betroffen : in Konstanti »

n o p e l ist das angesehenste Mitglied derselben , Genosse S l m e on

Tawarian , als er ins Parteibureau ging , auf dem Taximplatz

an Herzschlag gestorben . . „ , . m
Genosse Sawarian war im Kaukasus , Gouvernement Ttfli ».

im Jahre 1866 geboren . In den achtziger Jahren des vorigen

Jahrhunderts , nachdem er die Realschule in TifliS absolviert hatte .

trat er als Student in die Moskauer landwirtschaftliche . . Petrowsch «

Akademie " ein , wo die Ideen der russischen sozialrevolutionaren

Partei „ Narodnaja Wolja " noch lebendig waren . Im Jahre 1889

absolvierte Sawarian die Akademie und lehrte nach TifliS zurück .

Aus Moskau brachte er die sozialistischen Ansichten mit . die er dem

Programm der von ihm und einigen armenischen Intellektuellen im

giviide�cgn . s�in� Kat Grosse Sawarian einer der tüch -

tigsten Führer der Partei , die sich in kurzer Zeit in den armenischen

Volksmassen stark verbreitete . „
Scwaiion war einer der wenigen , die der Schrecken de » lhami .

dischen Regimes nicht achteten und nach Türkisch - Armenien gingen ,
um die barbarischen Zustände an Ort und Stelle kennen zu lernen

und das schwere Los des unglücklichen Volkes möglichst zu erleich -

tern . Bald jedoch mußte Sawarian das türkische Gebiet verlassen

und nach Tiflis kommen .

russischen Regierung war Genosse Sawarian auch sehr

verhaßt . Er hat mehrere Male die Annehmlichkeiten der zarischen

Gesängnisse genießen müssen . Nach der Einführung der türkischen

Konstitution kam er nach Konstantinopel . Von dort ging er nach

Armenien , wo er fast drei Jahre unter dem Volke arbeitete . Er

konnte nicht mehr nach der Heimat gehen , weil kurz darauf die

russische Regierung begann , die Mitglieder der „Daschnakzutiun '

zu verhaften und auch der Name Sawarians stand in der Pro -

skriptionsliste . _
Selten hat Konsiantinopel eine Beisetzung wie dte Sawarian »

gesehen ; dem Sarge folgte eine Volksmenge von etwa 20000 Mann .

Letzt * IHacbrichtcn «
Die mexikanischen Revolutionäre im Besitz wichtiger

Petrvleumquellen .
New Jork , 22. November . ( H. B. ) Die Revolutionäre resp .

Konstitutionalisten haben sich der größten Petroleumguellr

von Taxpan bemächtigt . Auch die Quelle El Potrert .
die größte der Welt , befindet sich in ihren Händen . Die Konsti -

tutionalisten stellen nun dem englischen Syndikat , dem die Quellen

gehören , schwere Bedingungen für deren Rückgabe und drohen - im

Falle einer Ablehnung ihrer Forderungen , der National Rail Road

von Mexiko die Brennswffzufuhr abzuschneiden . Die Lokomotive «

der mexikanischen Eisenbahnen werden bekanntlich mit Petroleum
geheizt . _ �_

Schreckenstat eines Wahnsinnigen .

Rom , 22. November . ( P. E. ) Ein schreckliches Drama hat sich

an Bord des Dampfers „ Catterina " abgespielt . Die „ Catterina "

beförderte italienische Soldaten nach Tripolis . Plötzlich wurde ei »

Infanterist des 17 . Regiments wahnsinnig , ver ,

barrikadierte sich in einer Kabine und schoß auf seine

Kameraden . Einer von diesen wurde getötet , fünf anders

wurden schwer verletzt . Ter Wahnsinnige mußte förmlich be ,

lagert werden , ehe es gelang , sich seiner durch List zu bemächtigen .

Als er gefesselt werden sollte , entriß er einem der Soldaten das

Seitengewehr und schlug damit wild um sich. Nachdem er noch

mehrere Personen verletzt hatte , stießer sichdieWaffein »
Herz und brach tot zusammen .
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Frledrichstrasse 110 - 112 ( Passase - MaiifiiaNS )

Waltmljausmr Qelsnkpuppe
mit Schlafaugen und Haarwimpern und langer

genähter Perücke ,
74 cm groß 5. 75 Loreleyperücke ,

78 cm groß . .

Potsdamer Str . 10 - 13 Leipzieer Str . 75 - 76 Oöntio . platz , j

Besonders preiswerte

Damen - Meidung

U ] C 4 O f -
Stoffe englischer Art , A rf \

■ 31 W 1 moderne schicke Fassons ,

weißer Batist und Voile , mit
imitierten Klöppeispitzen und
Einsätzen

. . . . . . . . . . . .
Kleider

1 Ck t /F1 - f wollene Stoffe , aparte
rVIClUCr Gamierungen . . .

Kostüme 8. 50 ,

3. 75,
8. 50,

1� Stolfe englischer Art , aperte Formen .

Blusen

Blusen

wollener Popelin , verschiedene Farben und
Qarnierungen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Tüll mit Spachtel - Einsätzen ,

6. 50, 9. 50,
4. 75, 6. 50,

12. 50, 18. 50,
11. 50, 18. 50,

1. 50, 1. 90,

2. 75, 3. 75,
2. 75, 4. 75,

12 . 50

8 . 50

24 . 00

24 . 50
2 . 25

4 . 75

6. 75

Glas Porzellan
Kompotteüer Diamant , 14 cm . . . 5 Pf -

Traobenspüler Diamant

. . . . . . .

33 P'

Böhmische Kristallvasen JS ™c. m 78 Pf

Böhmische Sturzflascben 85 Pf -

Bier - tmd Teebecher nora , stück 9 Pf

Mosel weinrömer

. . . . . . . . . . .

20 Pf -

Pilsener Bierpokal . .

. . . . . . .

68 Pf

Kristallrömer „ üeberiane « lätur « 1 . 45

Porzellan - Kaffeeservice aparte Formen

inÄL*"- : 2. 90 , 3. 75 , 6. 25 , 9 . 75

Serien » Geschirre „ Mane ' Jintoinetle "
. Jtparter neuer Dekor — Alleinverkauf für Berlin

Kaifeekannen moderne Form . . . . . . . . . . . . . . . .stück 2. 75 , 2. 25 , 1. 85 , 1 . 45
Teekannen moderne Form . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .stück 2,75 , 2. 25 , 1 . 45

Rahmkannen moderne Form . . . . . . . . . . . . . . . .Stück 1. 25 , 1. 10 , 85 , 75 Pf .

Zuckerdosen moderne Form . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .Stück l . ZZ� 1. 35 , 95 PI .

Abendbrotteller IS CM . . . stück 43 Pf . Kompotteller IS cm . . . . .Stück zz PI .

Tierbecher ohne ' Feller . Stück 23 Pf Eierbecher mit Teller . . . . Stück 45 Pf

Butterglocken . . . . . . .stück 1 . 95 Kuchenteller mit Henkel . . stück 1 . 45

Tacc�t moderne halbhohe Form , QÖ ~ aus dünnem Porzellan ,1 dödCil mit Untertasse . . . . . . . . . . .JÖ Pf. , mit Untertasse

. . . . . . . . . .

30 Pt .

Steingut
Posten Vorratstonnen

9S
mit Deckel , blaues Zwiebelmister , Stück � * 0 Pl

Kaffeebecher � 9 Pf .

blaues Zwiebelmuster , gr . Form , Stück H Pf .

. .. . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

. . . . . . .. .

. . . . . . .

. . i
Ganz besonders preiswert

i ßbendbroiteller 3, öpeiseteller 4 / |
Waschgarnituren � ' e_ile' neu ® Fo™e_n
moderne Muster . . . 2. 65 , 3 . / 3, 4 . 85

Porzellan - Lpeiseservice „ Corfu "
mit Kobaltband und Goldrand: f *, . , , , ivouauuanu uuu uuiuianu

i tJOlQ ÖanCltaSSen schlesisches Porzellan , moderne Formen . 6 Paar 7 O Pf . j soTeiie�ompi" 21 . 75 « o T,eiie' Ckompin 44 . 75

lC <lff66t <lSS6n moderne Formen , aparter Rosendekor , Fabrikat Zeh , Scherzer & Co . in Bayern , mit Untertasse . . . . . . .23 Pf »

Schmortöpfe ohne Ring 25 , 30 , 40 Pf .

Schmortöpfe mit Ring . Z5, 45 , SO Pf -

Wasserkessel für Gas . . . . . 65 , 85 Pf .

Wasserkessel « r Herd . . . . 75 , 90 Pf

Milchkodier m « Hnsatz . . . . 45 , 65 Pf

E . maille - Waren
Wasserkannen . . . . . . . . .25� 45 PfSchöpf - od . Schaumlöffel stück lOPf .

Petroleumkannen 2 Liter Inhalt . 90 Pf -

Löffelbleche

. . . . . . . . . . . .

65 Pf .

Wassereimer �Mfr. emD. u: c. h: 65 , 85 Pf

Mülleimer mit Aufschrift . . . 90 Pf . 1 . 65

Küchenschüsseln . . . . .10 , 15 , 20 Pf -

Milchkannen mit Bügel . . . 25 , 35 Pf -

Kartoffeldämpfer

. . . . . . . . . . .

90 Pf

Wannen oval . . . . .90 Pf > l . �S, 1 . 85

Toiletteneimer mit Rohrbügel . . . . 2 . 45

2 Serien schwere Aluminium - Kochgeschirre Serie / . regulär bis 3 . 50 . . . . . .1. 45 , Serie // . regulär bis 6 . 50

. . . . . .

2 . 90

Wirtschafts -
Artikel

Waschwannen \ starkes 5. 90 , 7 . 75
. > Zink mit �

Waschzober • . | Holzboden 5. 90 , 7 . 85

Plättbretter bezogen . . . . .1. 65 , 1 . 90

Waschböcke geölt

. . . . . . . . . . .

1 . 90

Wäschemangeln 16 . 75 , 19 . 00

Bin Waggon oerzinkte

Waschtöpfe mit Deckel und Sieb

30 cm 32 cm 34 cm 36 cm 38 cm 40 cm

1. 75, 2. 05, 2. 35, 2. 75, 2. 90, 3. 25

Wassereimer 28 cm 70 vi . , 30 cm 85 Pf . ,

Waschwannen oval

36 cm 40 cm 44 cm 48 cm 52 cm 56 cm

70 Pf . , 95 Pf , 1. 35, 1. 45, 1. 65, 1. 90

- T eddybärstSLc c |
langhaarig , ca . 40 cm groß . . Pf - •

Charakterbaby 1
"

85 . Jmit Porzellankopf , Schlaf -
äugen und Haaren , ca . 32 cm
groß

................

: Dasselbe in Prima - Ausführung , !

S mit genähter Perücke , Wimpern und »

Schlafaugen , O QA 2tHm O * 7� 1
33 cm groß groß / J j

Wirtschaf ts -

ArtiKel
Hackmaschinen m. 4 Scheiben 2. 75 , 3 . 35

Fleischhackmaschinen • • • 1. 90 , 2 . 25

Reibemaschinen �nbÄ" b 85 Pf . 1 . 25

Messerputzmaschinen • • • 2. 25 , 5 . 00

Wirtschaftswagen m. steingutpiatte 2 . 25

2 Gasplätten vernickelt , mit Erhitzer 3 . 90

Bolzenplätten . . . . . . . . 1. 55 , 1 . 90

Passiermaschinen mit 6 Einlagen , 2 . 65

Wandkaffeemühlen Prima - Werk . 1 . 45

EßmeSSer mit vernickeltemHohlheft 35 Pf .

Gasheizöfen . . . . . . . . . .3. 50 , 7 . 50

Petroleumöfen . . . . . . . .6. 75 , 8 . 50

Heizröhren . . . . 85 Pf- , emailliert 1 . 75

Kohlenkästen 1. 55 , 2 . 35

Schirmständer eiserne . . . 110 , 1 . 85

iTrommelsciTraub .
: 2 Seiten Fell , 28cmDurchmess .

S Kochherd ' " " " " " 1 ' ' " 1
95 pf .

i Platte , 2 Spiritus - j
; Sicherheitsbrennern , 4 Alumi - j
! niumtöpien , 1 vernick . Kaffee - ß UiJ :

i
■ kessel , 30 cm lang , 17,5 cm br .
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Das „ tendcnziöfc " piahat . —

Sine Blamage der Bcharfmacber .
Tie Beteiligung der Gewerkschafteil an der Baufach -

Ausstellung in Leipzig hat bekanntlich bei ge -
wissen Scharfmachern lebhaftes Mißfallen erregt . Sie haben
es an Versuchen nicht fehlen lassen , ähnlich wie bei der
Hygiene - Ausstellung in Dresden , so auch auf der Baufach -
Ausstellung die Zulassung der Gewerkschaften zu hinter -
treiben . Diesmal haben aber diese Mittel nicht verfangen
und die eindrucksvollen Darbietungen in dem Hause der Ge -
werkschaften haben allgemein die gebührende Beachtung ge -
funden . Sehr zum Leidwesen der Scharfmacher , die ihre
Hetzereien auch während der Daner der Ausstellung fort -
setzten . Man hat bisher angenommen , daß der in den Spalten
einiger Scharfmacherorgane entfachte Sturm wirkungslos ge -
blieben wäre . Jetzt teilt jedoch die „ Holzarbeiter -
Zeitung " mit , daß die Scharfmacher tatsächlich einen Er -
folg erzielt haben : der Deutsche Holzarbeiterverband ist ge -
nötigt worden , ein Plakat mit nachstehender Aufschrift
aus der Ausstellung zi : entfernen :

„ Im Nameu der Hinterblicbeucu unserer Berufs -
kolleren , die von der Masch ne erschlagen sind , der
Tausende Kollegen , denen die gesunden Glieder zer -
malmt , im Namen sämtlicher Arbeiter an Holz -
bearbeitungsmaschinrn erheben wir unsere Forderung ! "

Als Rufer im Streit war die „ D e u t s ch e B a u h ü t t e "
in Hannover , das Organ des Zentralvcrbandes für die
deutsche Bauindustrie , aufgetreten . Zu dem Angriff , den
dieses Blatt gegen die Leitung der Ausstellung wegen der
Zulassung der Gewerkschaften richtete , war es ganz besonders
legitimiert : der Verlag der „ Bauhiitte " hatte nämlich gegen
die Tirettion der Baufach - Ausstellung einen Prozeß wegen
eines entgangenen Geschästsgewinnes angestrengt . Der frag -
liche Artikel der „ Bauhütte " , der natürlich in vielen Unter -

itehmerorganen zustimmend abgedruckt wurde , wird am besten
durch seine Schlußsätze charakterisiert . Dort heißt es :

„ Wie kommt die Ausstcllungslcitung dazu , unter den
Augen der Behörden und im Angesicht der Industrie ,
welche die Ausstellung bezahlt , einer derartigen
Agitation eine Freistätte zu bieten ? Es scheint wahrlich nötig ,
daß der Geschäftsführung der Ausstellung die Korrektur dieser
peinlich auffallenden Entgleisung nahegelegt wird . "

Der Notschrei der Unternehmer ist bei der sächsischen
Regierung , die bekanntlich ein sehr feines Empfinden
für die Schmerzen der Scharfmacher hat , nicht ungehört ver -

hallt . Die Direktion der Baufachausstellung wurde veranlaßt ,
auf die Entfernung des Plakats zu dringen , desseil Wortlaut
als besonders anstößig in dem Artikel der „ Bauhütte " zitiert
worden war . Die Direktion der Ausstellung befand sich an -
gesichts des Verlangens der Regierung in einer Zwangslage .
Als sie , gestützt auf den Wortlaut der Ausstellungs -
bedingungen , im August

' die Entfernung des anstößigen
Plakate forderte , desavouierte sie sich dainit selbst . Vor der
Eröffnung der Ausstellung hatte sie alle Ausstellungsobjette
der Gewerkschaften besichtigt und alles einwandfrei gefunden .
Nun , mehr als drei Monate später , mußte sie auf höheren
Wunsch die Entdeckung machen , daß durch das schlimme Plakat
die Ausstellung einen „ tendenziösen Charakter "

Kleines feuilleton .
Die Kultur im modernen Deutschland . Einer unserer Zeit -

genossen hat im verflossenen Sommer einen Ausflug gemacht , um
die Wunderwelt der Berge zu genießen . Er kletterte dabei auch auf
einen Gipfel hinauf und sühlic sich während der Wanderung von der

Schönheit der Natur förmlich berauscht . Oben auf dem Gipfel lag
ein Gasthof , der die mehr auf da § Materielle gerichteten Gelüste be -
friedigen sollte . Soweit ist alles in der schönsten Ordnung .

Nun aber kommt ' s .
Zum Gasthos gehörten zwei Erfrischungshallen , eine geschlossene

und eine offene , die durch einen schmalen Gang miteinander ver -
stunden waren . Der Durchgang war etwas eng . dafür aber genoß
nian durch Fensteröfsnungen nach beiden Seiten die herrlichste Fern -
ficht in den Felsengarten hinaus .

In diesem engen Gang nun , der etwa 10 Meter lang war ,
standen nicht weniger als neun Mutoskopapparate der deutschen
Rutoikop - und Biographiegesellschast in Berlin .

Und was war in diesen Apparaten zu sehen ?
Ein Repertoire dieser Gattung :

. „ Eine kitzlige Ehrensache ! "
. Bater werden ist nicht schwer , Vater sein dagegen sehr . "
„ Ein unpassendes B a d e k o st n m. Vorzüglich I Pikant ! Nur

für Herren ! "
„ Der verhängnisvolle Kuß . Tipp . Topp ! "
„ FurchtbarerSlurz . "
Neber diesen Spielplan ärgerte sich unser guter Zeitgenosse . Er

meinte offenbar , daß man nicht in einen Guckkasten zu sehen braucht ,
wenn ringsumher die Berge ihre Wunder ausbreiten . Vor allem
aber nicht in einen Guckkasten , in dem man den ganzen Dreck
der Großstadt wiederfindet , den man soeben glücklich hinter sich ge -
lassen hat .

Was soll man nur dazu sagen ?
Der Mann hat ja in einer Weise ganz recht . Er vergißt aber

doch , daß wir im Zeitaller des Kinos leben .
Wie soll die im Kino erzogene Menschheit an einer gewöhnlichen

toten Berglandschaft Gefallen finden , wenn sie an Berge mit den
furchtbarsten Abstürzen und Katastrophen gewöhnt ist ?

Und wie selten hat man das Glück , daß sich in den Bergen
jemand den Hals bricht , während man gerade als Zuschauer
zugegen ist !

Bon einem veralteten Standpunkt au » hat unser Zeitgenosse
also recht , von einem modernen Standpunkt aus fordert indesien die
Entwickelung ganz logisch die . kitzliche Ehrensache " und das
„ unpassende Badekostüm " .

Der Widersacher der Rcnaiffance . Ueber da « Verhältnis des
modernen Deuijchen zu Italien sprach Karl Schesfler als
zweiter Redner in der Reihe der „ Kunst - und Künstler " - Vorträge .
Scheffler , der seit Jahren die Wahrheit der lebendigen Kunst zu er -
jagen sucht , und der niit kühlem Fanatismus das Allgemeinmenschliche
in der Kunst , ihre höchsten , beseelten und beseligenden Werte von
dem artistischen Handgeschick und dem Nur - Geschmackvollen zu sondern
trachtet , war jetzt , als ein Vierzigjähriger , zum ersten Male in Italien .
Er hat über dies Erlebnis ein Buch geschrieben ; es erschien im
Jnselverlag . Es ist ein Buch , ganz erfüllt von der tiefgrabenden ,
oft grüblerischen Gedanklichkeit , von der der Vortrag am
Freitag eine ergreifende Probe gab . Scheffler teilt die Kunst ,

erhalte und zu „ agitatorischen Zwecken verwertet "
werde . Der Vorstand des Deutsckien Holzarbeiterverbandes
hatte Verständnis für die fatale Situation , in welche die
Direktion der Ausstellung geraten war . Er verzichtete des -
halb darauf , aus der Maßregelung die naheliegende Kon¬
sequenz zu ziehen : er machte aber auch von dem Anerbieten ,
das „ anstößige " Plakat durch ein anderes , mit ähnlichem
Wortlaut zu ersetzen , keinen Gebrauch .

Die Blamierten bei dl ! r Aktion sind die Scharf -
ni a ch e r , welche die Hetze veranstaltet haben , und ihre
dienstwilligen Helfer . Der „agitatorische Charakter " der

Ausstellung ist nämlich in keinem Objekt weniger zum Aus -
druck gelangt , als in dem unschuldigen Plakat , das als Opfer
fiel . Der Holzarbeiterverband hatte neben Schutz -
Vorrichtungen an im Betriebe vorgeführten Maschinen vor -
nehmlich die „ klagenden Hände " ausgestellt ; Photo -
graphien von zum Teil schrecklich verstümmelten Händen ,
die in stummer , aber doch so beredter Sprache Kunde gaben
von den Mängeln des Unfallschutzes . An den Wänden der

Ausstellungsräume hingen unter anderem eine Anzahl
Plakate , auf welchen die Mitglieder - und Verinögensentwicke -
lung des Verbandes , seine Einnahmen und die Leistungen
an seine Mitglieder , die Lohnkämpfe , die er geführt , die

Erfolge , die er hierbei errungen und anderes mehr verzeichnet
war . Das war in Wirklichkeit Agitationsmaterial fiir den
Verband . Aber ausgerechnet das im Format kleinste und
in seinem Inhalt harmloseste Plakat fiel der Zensur zum
Opfer ! Und um die Blamage vollständig zu machen , wurde

schließlich die Kollektivausstellung der Gewerkschaften , in

welcher die Abteilung des Holzarbeiterverbandes in hervor -
ragendem Maße die Aufmerksamkeit auf sich lenkte , trotz
ihres „ tendenziösen Charakters " uub trotzdem sie „ agitatori -
scheu Zwecken " diente , von einem unparteiischen Preisrichter -
kollegium mit der goldenen Medaille dekoriert . Nach
dem Vorausgegangene » mag diese Auszeichnung der Aus -
stellung der Gewerkschaften den Scharfmachern ganz besonders
schmerzlich gewesen fein .

Lerlin und Umgegend .
Der Streik der Former , Kernmacher und Gicsicrciarbeitcr bei

der Firma Hugo Härtung Akt . - Ges . , Berliner Guß -
stahlfabrik und Eisengießerei , Lichtenberg . Herzberg -
straße 122 — 124 , dauert fort . Der Betrieb ist für alle Metall -
arbeiter streng gesperrt . Alle Arbeitsangebote der Firma sind
zurückzuweisen .

Ortsverwaltung Berlin des Deutschen Metallarbeiterverbandes .

Der Streik der Kutscher und Mitfahrer bei der Dcutsch - Ameri -
kanischen Petroleum - Gesellschaft ist am Sonnabend früh beendet
worden . Nachdem die Verhandlungen am Donnerstagabend mit
der hiesigen Geschäftsleitung resultatlos verlaufe » waren , ließ
dieselbe am nächsten Tage die Lohnkommission der Kutscher nach -
nüttags um 5 Uhr zu erneuter Verhandlung nochmals nach dem
Kontor , Schiffbauerdamm , rufen ; jedoch wünschte sie , daß die Ver -
bondsvertrcter an der Verhandlung offiziell nicht teilnehmen
möchten . Es wurde der Kommission zugestanden , daß dieselbe nicht
sogleich bei der Verhandlung ihre Zustimmung zu de Zugeständ¬
nissen geben brauche , wie dies am Tage zuvor verlangt wurde , son -
dern sich über die Annahme derselben mit den Vertretern des Ver -
bandes und den übrigen Streikenden nach der Verhandlung beraten
solle .

Tie Direktion hat nunmehr bei dieser Verhandlung folgende
Zugeständnisie gemacht : Die monatliche Lohnzahlung wird in eine
wöchentliche umgewandelt . . Der Anfangslohn beträgt von jetzt ab
bis 1. Januar 1914 : 28,50 M. , von da ab 29 M. pro Woche . Nach
dreimonatiger Beschäftigung steigt der Lohn auf 30 M. , nach
1 Jahr aus 31 M. , nach 3 Jahren auf 32,50 M. Die Mitfahrer
sollen in Zukunft beim Eintritt erhalten : vom 1. Januar 1914 ab

die es in Italien zu sehen gibt , in drei große Kreiie :
in die antikisch - römische Periode , in die frühchristliche
und in die Periode der Renaissance . Die Römer stehen
uns nahe , ein Volk der Weltwirtschaft und der großgearteten Zweck -
Mäßigkeit ; ihre Viadukte , ihre Zirkusse sind aus dem gleichen Geist
wie die bedeutendsten der modernen Betonbauten . Die Primitivität
der frühen Christen ist von rührender Naivität und von einer köst -
lichcn Innerlichkeit . Die Renaissance aber ist für Scheffler kalt ,
verlogen und verspielt . Er haßt die Renaissance . Vom Pantheon
sichren direkte Wege zu den machtvollsten Hallenbauten und den
größten technischen Konstruktionen der Gegenwart . Daß Italien und
besonders das Italien der Renaissance den höchsten Grad der Kunst
aufweise , ist ein Aberglaube , der zerstört werden muß . Aber man
wird sich hüten müssen , das Kind mit dem Bade auszuschütten .

Theater .

Deutsches Theater . Der zweite Abend des Shakespeare -
Zyklus brachte die Komödie : „ Viel Lärm um nichts " in der

Form , die ihr vor annähernd zwei Jahren gegeben wurde . Rein -
Hardt hat die Dichtung bei der Stimmung gepackt , aus der Shake -
speare sie empfing . Sie gehört jener glücklichsten Zeit des Dichters
an , die sein Schaffen zur höchsten Lust , höchsten Freiheit , höchsten
Ueberlegenheit erhob . Das diftierte der Regie Ziel und Plan . Es
gab ihr ein Recht , alle Bewegung , Farbe , Tönung energisch ins
Lichte emporzutreiben , und so brachte sie nun auch die bleiernen An -
hängscl eines barbarischen Geschmacks gut beiseite , die Shakespeare
aus der alten italienischen Erzählung , die seinem Spiel zugrunde
liegt , unbedenklich übernahm und von denen wir uns , so weit das
überhaupt möglich ist . ebenso unbedenklich befreien dürfen . Ganz
wegschneiden lassen sie sich nicht , aber ihr Gewicht läßt sich mindern .
Denn sie sind genau besehen unwesentlich . Das wichtige , das ge -
staltet werden muß . ist die von ollem Dunklen und Rauhen befreite
Freude am Leben , die in vollen Quellen hervorbricht .

Zu einem „königlichen Feste " hat Reinhardt die Komödie her -
gerichtet , zu einem Spiel der großen Heiterkeit , die von allen
Sorgen losgebunden ist . Der Rausch des frohen UeberinntS geht
in farbigen Gewändern mit Masken und Musik über die Bühne ,
formt und färbt alles nach seinem Gesetz um. so sieghaft , daß daS

Häßliche ohnmächtig wird , bloß nebenhertrotten kann und wider
Willen als ein Element des Komisäien an der Steigerung des

Hellen mitichaffen muß . Was Shakespeare in den Schöpferstunden
dieses Werkes war , ist vor allem in zwei herrliche Gefäße gegossen ,
in die Gestalten Beatrice und Benedikt , diese zwei , die mit soviel
Witz und Spott den Sprung unters Ehejoch verlawen und die nun ,
listig bei dem Stolz ihrer Widerspruchslust gefaßt und von versteckt
in ihnen lauernder Neigung mitgetrieben , dem allgemeinen Lose von
Weib und Man » mit so komisch ergreifender Frohwilligkeit erliegen . In
Spiel , Nebenspiel , Widerspiel , bis ins Burleske hin , läßt Reinhardt ,
was der Dichter reicht , zu der Welt werden , die diese zwei Vollmenschen
tragen und wie ein Unterbau erhöhen kann ; in begleitenden Relief »
knldern stimmt er es nach ihrer Art ab . Alles Schwere muß sich
dem Soimigleichten fügen , es wird isoliert beiseite gedrückt , wird

zum Schatten , der flüchtig auftaucht und entschwindet , und deni keine
ernstliche Gewalt gelassen Wied . Alles Sonnige wird aufgesteigert
ins Sonnigste . „ Ich bin unter einem tanzenden Stern geboren " ,
sagt Beatrice , und daS wurde für alles Innen und Außen des
Spiels zum leitenden Wort der Regie . Sie ging darauf aus , das
Jrdisch - Menschliche in befreitem Leuchten und Bewegen zu geben .
Zwischen entschlossenem Glücknehmen und beglücktestem Glückgönnen .
das dem verärgerten Glückneiden nur in kurzem Straucheln ins

17 M. , dann 18 M. , 19 M. bis zum Höchstlohn von 29 M. Für sie
ist gegenüber der früheren Entlohnung der Lohn um 1 M. pro
Woche erhöht worden . Bei den Kutschern ist der Anfangslohn gegen
früher um 83 Pf . pro Woche und die übrigen Staffellöhne sind um
1 M. ab 1. Januar erhöht worden . Jeden dritten Sonntag soll
der Reihe nach jeder Kutscher völlig dienstfrei bleiben . Für das
Füttern der Pferde am Sonntagnachmittag sollen die jourhabenden
Kutscher 1,50 M. erhalten . Ebenfalls soll den Arbeitnehmern je
nach dem Diensnklter ein Sommerurlaub von je 4, 7 bis 10 Tagen
gewährt Iverde ».

Wenn durch diese Zugeständnisse die Löhne auch noch nicht die
Höhe erreichen wie diejenigen bei anderen Betrieben dieser Art ,
so haben sich die Kutscher und Mitfahrer in einer am Freitagabend
abgehaltenen Versammlung beschlossen , die Vorschläge der Ge »
schästsleitung in Anbetracht der liebermacht des Polizeiaufgebots
anzunehmen . Die Streikenden gelangen nach und nach wieder zur
Einstellung . Die Mehrzahl der Streikenden wurde bereits am
Sonnabend früh wieder eingestellt . Wir machen hierbei noch dar -
auf aufmerksam , daß die organisierten Petroleumkutscher Berlins
sich im Besitze einer grauen Legitimationskarte befinden , welche
allmonatlich einmal abgestempelt wird . Wir bitten die Arbeiter -
schaft , hierauf achten zu wollen .

DeutTebes Reich .

Eine Reichskonferenz der Bürsten - und Pinselmacher .
Zu den Gewerbezweigen , die ihre Arbeiter am schlechtesten cnt -

lohnen , gehört die Bürsten - und Pinselindustrie . Das wird begreif -
lich , wenn man berücksichtigt , daß in diesem Beruf die Franc » -
und Kinderarbeit und besonders die Hausindustrie noch eine be -
deutende Rolle spielt . Das Herstellen von Bürstcnwaren in der
Hausindustrie und ihr Vertrieb auf dem Wege des Hausierens war
lange Zeit hindurch die übliche Methode der Befriedigung des Kon -
sums . Zwei Zentren gibt es in Deutschland , in welchen sich , unab -
hängig voneinander die Bürsten - Hausiiidustrie in großem Ilmfange
entwickelt hat . Das eine dieser Gebiete liegt im sächsischen Erz¬
gebirge mit Schön Heide als Mittelpunkt , in dem anderen , im
badischen Schwarzwald , ist Todtnau der Hauptort . In beiden
Gebieten besteht anch heute noch eint ausgedehnte Hausindllstrie ,
die aber gegen die inzwischen ausgekommenen Großbetriebe einen
berzwciselten Kampf um die Existenz führt . In den Großbetrieben ,
aber auch in der Heimindustrie ist eine weitgehende Arbeitsteilung
durchgeführt . Die Verwendung kostspieliger Spezialmaschinen mit

großer Leistungsfähigkeit sichert den Großbetrieben die Ueberlegen -
heit ; sie können auch bei der Fabrikation in größerem Umfange
weibliche und ungelernte Arbeiter verwenden . Alles Momente ,
welche den Fortschritt der gewerkschaftlichen Organisation crschiveren
und demgemäß anch der Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedin -

gungen große Hinderniffe in den Weg legen .
Etwas günstiger liegen die Verhältniffe in der Pinsel «

f a b r i k a t i o n, die ihren Hauptsitz in Nürnberg hat . Einige
kleinere Fabriken bestehen daneben noch in Dinkelsbühl und Na -

vensburg . Die deutsche , hauptsächlich die Nürnberger Pinselindustric
nimmt eine weltbeherrschende Stellung ein und ihre Arbeiter , die
über eine straffe Organisation verfügen , haben es verstanden , den

Unternehmern mancherlei Zugeständnisse abzuringen , doch sind
auch die Löhne der Pinselmacher keineswegs als glänzend zu be -
zeichnen . Erst kürzlich haben die Arbeiter der Nürnberger Pinsel -
Industrie einen 20wöchigen Streik erfolgreich beendet , der besonders
dadurch bemerkenswert war , daß das Gros der Streikenden A r -
beitcrinnen war . Neben etwa 600 Arbeitern standen 1150
Arbeiterinnen , darunter 150 Heimarbeiterinnen , im Kampf , den

sie in musterhafter Weise durchführten .
Ueber die Arbeitsverhältnisse in der Bürsten - und

Pinselindustrie gibt eine vom Deutschen Holzarbeiterverband auf -
genommene Erhebung Aufschluß , deren Ergebnisse kürzlich ver -

öffentlicht wurden . Hiernach beträgt im Reichsdurchschnitt dir

wöchentliche Arbeitszeit 57,1 Stunden und der durchschnittliche
Wochenverdienst 22,18 Mk. Im Jahre 1893 hatte die durchschnitt -
liche Arbeitszeit 02,1 Stunden und der Durchschnittslohn 15,78 Ml .
betragen . In den einzelnen Orten weisen die Arbeitsverhältnisse
natürlich erheblicheUnterschiedc aus . JnBerlin wurden 30Betriebe
mit 176 Beschäftigten , darunter 16 weiblichen und 3 jugendlichen

Netz fallen kann , zwischen sreisprühender Sinnlichkeit und scheu
zurückhaltender Liebeslust , überlegenstem Witz und schnurrig - heiligster
Einfalt spannt sich die Welt des Spiels , und sie erfüllt entzückend , waS
die Bühne soll und kann : hinaufreißen in die Lebensstimmung ,
die den Dichter in schöpferischem Hervorquellen beseelte .

Solche Ziele kann man mit Albert Basser mann und
Else Heims — Benedikt und Beatrice — wagen . Ihre Kunst
hat die große Kraft , die der rciche . Humor Shakespeares fordert . Sie
geben das Leben dnrchsichtig - plastisch , so daß Ernst und Komik zu -
gleich wirken : ergreifend und erheiternd im selben Augenblick . Und
neben ihnen die rem komischenGestalten : die eine , die es durch die Dar -

stellung wurde : Paul VienSseldtS giftgalliger Sauertopf Do »
Juan , und dann daS überwältigend burleske Polizistenpaar Holz -
apfel und Schleewein , von Hans Waßmann und Viktor Arnold

gezeichnet , als ob Wilhelm Busch mit Rat und Tat geholfen hätte .
Man spürt wohl , daß da « Spiel dieser beiden sich dann und wann

zu breit ergeht , aber man läßt sie ohne viel Gegenwehr gewähren .
Schwächen hatte die Aufführung nur in der Besetzung des Prinzen
und Claudios , die volleres Leben geben müßten . Der Abend schloß
mit Beifallsstürmen . _

frd .

Notizen .
— Zusammenkunft der Arbeiterbibliothekare .

Die erste Zusammenkunft im beginnenden Winterhalbjahr findet am
Montag , den 1. Dezember , im Saal 5 des Gewerkschaftshauses ,
Engelufer 15 , statt . Anfang Punkt 9 Uhr . Tagesordnung :
1. Kleine Anfragen . 2. Ein Ausleihsysiem ( mit Demonstrationenj .
Referent Genosse Waclawiak . — Die Groh - Berliner Arbeiterbiblio -
thekare , auch die , welche ihren Posten im Nebenamt versehen , werden
um ihr Erscheinen gebeten .

— Theaterchronik . Im Kleinen Theater findet die
Uraufführung von Ludwig Thomas neuestem Schauspiel „ Die
Sippe " am nächsten Sonnabend statt . — Ein K ü n st l e r -
Theater für 600 Personen nach den Plänen Henry van de Veldes
wird auf der Deutschen Werkbund - Ausstellung Köln 1914 errichtet . Es
soll die Lösung des künstlerischen TheaterproblemS , wie es sich seit -
her entwickelt hat . entscheidend weiterführen .

— Vorträge : Ueber den MoniSmuS im Kampfe der
Weltanschauungen spricht Privatdozent Dr . phil . M. Frischeisen -
Köhler am Sonntag , den 30 . November , mittag » 12 Uhr , in der
Alten Bauakademie am Schinkelplatz 6 ( nahe der Schloßbrückej . —

Im Wissenschaftlichen Theater der Urania spricht Herr Jh . Chiba
aus Tokio am Montag , abends 8 Uhr , über „ Japan und die
Japaner " und am Donnerstag , abends 8 Uhr über „ Das Leben
der Japaner " .

— Kunstchronik . Das Kupferstichkabinett der kgl. Museen
schließt heute die AuSstelluug der Zeichnungen Pteter BruegelS
und stellt vom letzten November ab Radierungen Rembrandt «
aus .

— Die deutschen Städte und die WeltauSstel -
lung . Der Vorstand des Deutschen Städtetagcö hat zur Weltaus -
stellung in St . Francisco sich grundsätzlich bereit erklärt , seinerseits
eine einheitliche deutsche Städle - Abtcilung zu organisieren , wenn von
Reichs wegen genügend Mittel zur Verfügung gestellt werden .

— Wagner - Fund . Die von Richard Wagner eigenhändig
geschriebene Ociginal - Partitur deS unvollendeten Jugendwerkes „ Die
Hochzeit " , die 1838 in Würzburg unter mißlichen äußeren Umstände «
aufgesetzt wurde , hat sich im Nachlaß Felix MottlS gefunden .



gezählte Die durKschnittliche Arbeitszeit wurde hier seit 1893 von
53,5 auf 54,6 Stunden verkürzt , in der gleichen Zeit stieg der Durch -
schnittsverdienst von 26 M. auf 27,68 M. Ist auch ein Fortschritt
unverkennbar , so ist doch ein Durchschnittsvcrdienst von der ange
gebenen Höhe für Berliner Verhältnisse sehr bescheiden . Aller
Vings ist auch die Organisation der Berliner Bürstenmacher noch
recht mangelhaft , nur 66 von ihnen gehören dem Verband an .

Die zuständige Organisation für die Bürsten - und Pinselmachcr
ist der Deutsche Holzarbeiter verband , dem die bis
dahin bestandene selbständige Zentralorganisat - on der Bürsten - und
Pinselmacher bei seiner Gründung im Jahre 1833 mit 338 Mit -
gliedern beitrat . Am Schluß des Jahres 1312 gehörten dem Deut -
scheu Holzarbeiterverband 4443 Bürsten - und Pinselmacher an ,'
darunter 148l weibliche . Nach der Berufs - und Gewerbezählung
vom Jahre 1307 gab es in Deutschland 5555 Betriebe ( darunter
2351 Älleinbetriebe ) mit 26 383 Berusstätigen , vifti denen 18 750
Arbeiter waren . Nach Abzug der Lehrlinge und der berufsfremden
Arbeiter dürsten etwa 16 006 Organisationsfähige verbleiben , von
denen demnach erst ein verhältnismäßig kleiner Teil der Organi -
sation angehört . Zur Belebung der Agitation unter den Bürsten -
und Pinselmachern und zur Beratung von Fragen , welche die Be -
russangehörigen speziell interessieren , hat der Vorstand des Deut
schen Holzarbeiterverbandes eine Reichskonseren z der Bür -
st e n - und P i n s e l m a ch e r berufen , welche am heutigen Sonn

tag in Berlin zusammentritt .

Die Kartonnagenarbeitcr und - Arbeiterinnen der Oberrheinr
schen Kartonagenfabrik Hirschland u. Schiettinger in Mann
heim stehen seit 14 Tagen im Streik . Alle Versuche , in Manw
heim und Umgegend Arbeitswillige zu bekommen , schlugen fehl .
Als Retter in der Not erstand der Firnia nun in der Person des

Agenten Boy , Berlin , ein Helfer , der in Berlin und Frankfurt a.
Main zirka 15 Arbeiter und Arbeiterinnen zusammentrommelte ,
doch alles Leute , die . noch nie eine Kartonnagensabrik von innen

gesshen haben . Sie erhalten 14 Mk. Lohn bei freier Station , nach
14 Tagen noch 10 M. Extraprämien . Da die Firma genau weiß ,
daß sie mit den Arbeitswilligen den Betrieb nicht aufrechterhalten
kann , so ist der Agent noch auf der Suche nach branchekundigen
Arbeitswilligen . Es wird deshalb dringend vor Annahme von Ar -
beit nach Mannheim gewarnt .

Em InduFtm und Dandd .

Die Pläne der B. E. W.

Während die Berliner E l e k t r i z i t ä t s - W e r k e sich

über ihre Pläne auf Errichtung einer Kraftzentrale im Bitter -

selber Kohlenrevier ausschiveigen , vermag die sächsische Provinz -

presse über allerlei Einze�eiten zu berichten . Authentische Mit -

tetlungen der B. E. W. wären um so nötiger , als die Uebernahmc

der Werke durch die Stadt Berlin durch die Errichtung einer

Zentrale in Bitterfeld wesentlich berührt wird . Ueber die technische

Seite des geplanten Baues entnehmen wir dem „ Wittenberger

Tageblatt " vom 21 . d. M. folgende Schilderung :
Der Kohlenreichtum des Bitterfelder Muldebeckens , der den

Staat zum Bau des Kraftwerkes Muldenstein für die Elektrisierung
der Strecke Magdeburg —Leipzig —Halle veranlaßte , ist durch sorg -
fältige Bohrungen nach einer derartigen Ausdehnung hin er -

schlössen worden , wie selbst der Fachmann nicht ahnen konnte . Man

hat festgestellt , daß das ganze Gebiet zwischen Bitterfeld und

Gräfenhainichen einem riesigen Kohlenblock , gleicht . Ein Konsortrum
der , ? Berliner Elektrizitätswerke " , das dieses ganze Gebiet an -

gekauft hat , trat in seiner Generalversammlung zum erstenmal an
die Ocffentlichkeit mit einem großzügigen Projekte , dessen Verwirk -

lichung mit der Einrichtung einiger Gruben schon seinen Anfang

genommen hat . Ursprünglich hatte die genannte Gesellschaft nur
die Abficht , das Weichbild Berlins mit Elektrizität zu versorgen .
Sie will den Strom in die Berliner Zentralen leiten , und zwar zu
einem Preise , der unter dem Berliner Selbstkostenpreise liegt . Tic

Verhandlungen zwischen Gesellschaft und Magistrat schweben noch .
Aber die Berliner Elektrizitätswerke werden b e st i m m t in Bitter -

selb eine Riesenkraftstation bauen — ganz gleich , ob der Ver¬

trag zustande kommt oder nicht ; denn das Kohlengebiet
ist von einer solchen Mächtigieit , daß es allen Anforderungen , selbst
wenn der Bedarf um ein Mehrfaches steigt , einem Zeitabschnitt von
über 80 Jahren genügen würde . Der Betrieb wird dem Stand

unserer heutigen Technik völlig entsprechen . Die Kohlen iverden

direkt ans den Gruben , von riesigen Elevatoren getragen , unter

die dazu geeigneten Dampfkessel befördert , ohne mit der Menschen -
Hand in Berührung zu kommen . Die Hauptbedeutung dieser großen
Fernzentrale ist aber in dem Umstand zu sehen , daß sie eine

Elektrizitätsquelle für ganz Mitteldeutschland werden
wird . Die Ausführungen der Gesellschaft gehen dahin , daß das

Stromnetz einem Kreis gleichkonimt , den man auf der Landkarte

schlägt , mit dem Radius Bitterfeld — Berlin und dem Mittelpunkt

Bitterfeld . Das ist ein Gebiet , in das nicht nur das gesamte
sächsisch « Industriegebiet und ein Teil der thüringischen Staaten

bis Erfurt fällt , sondern in den auch der Harz und größere Städte ,
wie Salle , Magdeburg , Dessau , Eilenburg , Torgau eingeschlossen sind .

Fo�iaieg .
Tic Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts -

krantheitcn

veranstaltet am Montag , den 24. November , abends 8 Uhr , in den
Auguste - Viktoria - Sälen , Lutherstr . 31/32 . einen öffentlichen Vor -
iragsabend . Frau Henriette Fürth ans Frankfurt a. M. wird
über „ Prostitution und Wirtschaftsleben " sprechen . Der Eintritt
ist frei , Gästen ist der Zutritt gestattet .

Tie „ frivole " Aussperrung der Spandaucr Malergchilfen .

Wegen Beleidigung von 15 Malermeistern anläßlich der Aus -

sperrung im Frühjahr d. I . hatte sich der damalige Spandauer
Streikleiter , Genosse Zmyslowski , am Freitag vor dem dortigen
Schöffengericht zu verantworten . Z. sollte die Beleidigung dadurch
begangen haben , weil er in einem Inserat in der „ Spandauer
Zeitung " die Einwohnerschaft um Unterstützung durch Zuwendung
von Arbeiten an die Streikenden in der von den Malermeistern
frivol verhängten Aussperrung bat . Weiter war in dem Inserat
die Bemerkung enthalten , daß die an der Aussperrung beteiligten
Meister in den meisten Fällen die Arbeiten von minderwertigen
Leuten ausführen lassen . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Heine -
Berlin , legte in längeren Ausführungen dar , daß hier tatsächlich
von einer frivolen Aussperrung gesprochen werden müsse . Außer -
dem werde durch das Wort „ frivol " nur zum Ausdruck gebracht , daß
es sich um eine leichtfertige Aussperrung gehandelt habe . ' Ter Ver -
treter der Kläger sah in dem Wort frivol eine schwere Beleidigung
und verlangte Bestrafung des Angeklagten . Das Gericht konnte
in dem Wort „ frivol " eine Beleidigung nicht finden , zumal das
Wort von einem Arbeiter gebraucht worden �ei, der oft nicht jedes
Wort reiflich überlege , und erkannte aus diesem Grunde auf Frei -
sprcchung . Die Kosten wurden den Klägern auferlegt .

Stinius in Berlin .

Mau schreibt uns : Im Anschluß an Ihre gestrige Notiz

„Kapitalistische Umklammerung von Gemeinden " , dürfte es Sie

interessieren , daß in der letzten Zeit von Stinncs lebhafte An -

strengungen gemacht worden sind , auch die Berliner Gaswerke von

sich abhängig zu machen . Auch hier wurden äußerst günstige Be -

dingungen gestellt , die bei oberflächlicher Behandlung sehr ver¬

lockend erschienen . Als es ausgeschlossen erschien , die Gaserzeugung
in die Hände zu bekommen , wurde wenigstens versucht , die Koks -

Produktion der Gaswerke in eine Abhängigkeit von Stinnes�zu
bringen . Es ist möglich gewesen , diese Versuche zurückzuweisen ,
ohne daß sich die Oesfentlichkeit damit zu beschäftigen brauchte .

Jedenfalls werden aber diese Versuche nicht die letzten gewesen sein .

Tie südwestafrikanische Fleischverwertung .
Der Direktor des Hamburger Schlachthofes , Dr . Neumann ,

weilt seit einiger Zeit in Südwcstafrika . Seinem Bericht über die

Frage der südwestafrikanischen Fleischverwcrtung entnehmen wir

folgende Angaben ; Im Jahre 1912 wurden in unserem «schußgebiet
dort 172 006 Rinder gezählt . Als Hauptschlachtware für die Aus¬

fuhr jommen in erster Linie Ochsen in Betracht , von diesen Wird

aber der weitaus größte Teil zu Arbeitszwecken benutzt . An Klein -

Vieh wurden 1912 gezählt : 433 200 Fleischschafe und . 448 300 Ziegen .
Ahs Schlachtware kommen hier 73 600 Hammel und 59 500 Kapitaler
in Betracht . Die Qualität der Hammel ist eine sehr gute , deshalb
würden sich dieselben nach der Ansicht Dr . Neumanns sehr wohl
für den Export eignen . Dabei ist aber zu beachten , daß das

Kleinvieh für die Ernährung der Eingeborenen und der Farmer
von sehr großer Bedeutung ist . Dr . Neumann� befürwortet daher
vor allem die Zucht von Kleinvieh . Er hat festgestellt , daß der
Rinderbestand in Südwest um 18 bis 19 Proz . jährlich zunimmt ,
und nimmt dementsprechend an , daß 1917 etwa eine halbe Million

Rinder zur Verfügung stehen wird . Die heute zur Verfügung

stehenden Rinder genügen in keiner Weis� für eine Versorgung des

europäischen Marktes . Die Ausfuhr von lqbendcn Tieren würde

sich der hohen Kosten für Fracht wegen nicht empfehlen . Dagegen
wäre die Ausfuhr von Gefrierfleisch »ach Hamburg sehr

wohl möglich . Dr . Neümann empfieblt weiter , die Frage zu prüfen ,
ob ein Absatz von Dörrfleisch in den fleifcharmen afrikanischen

Küstengebieten möglick wäre . Die Fabrikanlagen für die Ge -

iviiinung von Fleischextrakt sind sehr kostspielig , ihre Errichtung

empfiehlt sich erst , wenn soviel Schlacknvieh im Lande vorhanden ist ,

daß der Betrieb das ganze Jahr über aufrechterhalten werden

kann . Diese Zeit ist für Südwest aber noch nicht gekommen .

Wie das Reichsvcrsicherungsamt mit dem Gesetz umspringt .

Wiederholt mußten wir daraus hinweisen , daß das Reichsver -
sicherungsamt im Gegensatz zur Rechtsprechung durch diese Behörde
unter Vorsitz des Dr . Bocdiker und auch zu der des Reichsgerichts
in Zivilsachen immer antisozialer urteilt . Jetzt wird uns ein Urteil
des Reichsversicherungsamls vom 9. September 1913 übermittelt .
das eine Auslegnngskunft offenbart , wie wir sie trotz alledem beim
Reichsversicherungsami nicht für möglich gehalten hätten . Natür -
lieh richtet sich diese Auslegungskunst gegen die Verletzten .

Im § 584 der R. V. O. ist vorgeschrieben , daß ein Verletzter so-
lange völlig erwerbsunfähig gilt , als ihm die Krankenkasse für eine
Zeit Krankengeld oder Krankenhauspflege gewährt , in der die Be -
rufsgenossenschaft entschädigungspflichtig ist , aber die Fürsorge für
den Verletzten noch nicht übernommen hat .

Was macht das Reichsversicherungsamt aus der klaren Vor -
schrift des § 584 ? Das gerade Gegenteil . In dem Prozeß handelte
es sich um einen Verletzten , der in einer Zeit , in der an sich die
Berufsgenossenschaft hätte für ihn eintreten müssen , von der
Krankenkasse unterstützt war . Er selbst hielt sich für er ' werbs -

unfähig . Der behandelnde Arzt erklärte diese Ansicht für zu -
treffend . Die Berufsgenosienschaft gab für die ganze iit Betracht
kommende Zeit aber nur eine Rente von 20 Proz . Das hat das

Reichsversicherungsamt gebilligt !
Natürlich geht das Reichsversicherungsamt nicht an dem Wort -

laut des § 584 uiid seiner Entstehungsgeschichte vorbei . Diese Vor -
chrift steht in einem Abschnitt der Reichsversicherungsordnung , der

überschrieben ist : „ Gegenstand und Art der Versicherung " , und der
' ast ausschließlich die Art und den Umfang der Ansprüche der Ver -
icherten regelt . Sie verdankt einem Beschlüsse der Reichstags -

kommission ihre Entstehung . Nach der Begründung , die der An -

reger dieser Vorschrift bei den Verhandlungen der Kommission ge -
geben hat , war bezweckt , durch 8 084 die Streitigkeiten aus der
Welt zu schaffen , ob in Fällen dieser Art die Berufsgenossenschaft
ddm Verletzten für die Zeit , in der er nach dem Urteil des Kassen -
arztes arbeitsunfähig ist , ohne weiteres die Bollrente zahlen müsse .
Das sei sicher angemessen , da ja der Verletzte während dieser Zeit
tntsächlich erwerbslos gewesen sei .

Diese Begründung ist dem Reichsversicherungsamt nicht eni

gangen . Das Urteil gibt ' sie wieder , aber sucht dann aus 18 langen
Seiten darzulegen , daß der § 584 — der in dem Abschnitt „ Gegen -
stand der Versicherung " steht — sich nur aus die Ersatzansprüche der

Krankenkassen gegenüber der Berufsgenossenschaft beziehe , und daß
das Motiv des Gesetzgebers nach Ansicht des Reichsversicherungs -
amts ein gesetzgeberisch falsches sei . Kaum glaublich . Und dennoch
heißt es im Urteil im Anschluß an die richtig wiedergegebene Be -

gründung des zum Gesetz erhobenen Antrages in der Kommission
im Urteil wörtlich :

„ Demgegenüber ist zunächst zu bemerken , daß nach den Er -

fahrungen der Praxis Streitigkeiten darüber , ob der Unfall -
verletzte in Zeiten des Bezuges des Krankengeldes als völlig er -
werbsunfähig zu gelten und Anspruch auf die Vollrente haben
solle , zwischen dem Verletzten und der Berufsgenossenschaft nur
verhältnismäßig selten , in bedeutsamer Zahl vielmehr nur
zwischen Kranlenkassen und Berufsgenossenschaften entstanden
bezw . zur Kenntnis gelangt sind . Das ist auch ganz natürlich ,
denn der Verletzte hatte beim Bezüge des Krankengeldes neben
einer mehr oder weniger hohen Unsallrente und den Kosten des
Heilverfahrens regelmäßig soviel erhalten , daß er mindestens an -
nähernd den Betrag seiner Einnahme aus Arbeitsverdienst in

gesunden Tagen , unter Umständen sogar mehr erreichte und vor
Not geschützt war , während die Krankenkasse im Hinblick auf die
Höhe ihres Ersatzanspruches für ihre Aufwendungen ein lebhaftes
Interesse daran hatte , den Betrag der Unfallrente möglichst hoch
festgestellt zu sehen . "

Der Urteilsverfasser hat offenbar jedes Augenmaß für seine
Aufgabe verloren . Aufgabe des Richters ist es nicht , zu kritisieren ,
ob der Gesetzgeber ein Gesetz aus Erwägungen heraus gegeben hat ,
di ? der Richter für zutrefserw hält , sondern das gegebene Gesetz an -

zuwenden . Ankämpfen aegen eine Gesetzesvorschrift , die einem

nicht paßt , darf auch der Ürteilsverfasser , aber nicht im Urteil , son -
dern in seiner Betätigung als Staatsbürger . Nicht das Gericht
erläßt die Gesetze , sondern der Gesetzgeber . Fizx den Richter mutz
das Gesetz die Richtschnur bei der Urteilsfällung sein , gleichviel , ob

er das Gesetz für gerecht oder ungerecht hält . Die 18 Seiten lange
Urteilsbegründung quält sich damit ab , die wiedergegebene soziale
und politische Auffassung des Richters als zutreffend hinzustellen .

Für besonders beachtenswert hält das Reichsversicherungsamt , daß
es ungerecht sei , die Berufsgenossenschaft zur Vollrente zu ver -

urteilen , weil sie dann von der „einseitigen Stellungnahme der

Krankenkasse " abhängig sei .
Souverän setzt sich das Reichsversicherungsamt über den klaren

Wortlaut und den klar . zum Ausdruck gebrachten Willen des Gesetz -

gebers hinweg , weil seinem sozialen Empfinden ein Erkenntnis

fern liegt , weshalb der Gesetzgeber dem Verletzten die Vollrente

sichern wollte . Und doch ist die Erkenntnis hierfür nicht gar so

schwer . Ein Verletzter , der vom behandelnden Arzt für völlig
arbeitsunfähig erklärt wird , soll eben grundsätzlich die Vollrenie

fordern können » auch wenn später irgendein anderer Arzt sagt , er

habe zum Teil doch noch seinem Erwerbe nachgehen können . Das

ist keine sachliche Ungerechtigkeit , die der Gesetzgeber nicht gewollt
haben kann , sondern das ist eine vom Gesetzgeber gewollte , von
allen Formalien losgelöste innere Gerechtigkeit . Demgegenüber von

der ungünstigen Lage der Berufsgenossenschaft zu sprechen , zeigt .
wie sehr sich das Reichsversicherungsamt als Sachverwalter der Be -

rufsgenossenschaften fühlt . Das Urteil ist geradezu ein Schul -
beispiel für das Bestreben des Rcichsversicherungsamts , alles zu -
gunsten der Berufsgenossenschaften zu deuten . Gewendet und ge -
reckt wird das Recht , bis daß ein Ergebnis herausspringt , das das

Gesetz in sein Gegenteil verkehrt .
Der Reichstag wird sicher zu diesen Jnterprciationskünsten ein

gewichtiges Wörtchen sprechen müssen Muß er diese Gesetzesaus -

legung doch geradezu als einen Faustschlag empfinden . Er will ,

daß die Arbeiter , die vom behandelnden Arzt für voll erwerbs -

unfähig erklärt sind , wenigstens in dem Fall des § 584 auch ihre
Vollrente erhalten . Das Reichsversicherungsamt erklärt aber : so
kanns der Gesetzgeber nicht gemeint haben , weil das nach Ansicht
des R. B. A. eine Ungerechtigkeit gegen die Berufsgenossenschasten
wäre . Eine willkürlichere Interpretation ist kaum denkbar . Tie

■18 Seiten lange Urteilsbegründung zeigt Seite auf Seite , wie der

Richter anstelle des Gesetzes die Ansicht setzt , die nach Ansicht des

R. V. A. der Gesetzgeber hätte haben sollen .
Ein derartiges Urteil wäre schwerlich unter der Präsidentschaft

des Dr . Bocdiker möglich gewesen .

SericbtZ - Zeitung * *

Ein Tauerprozeft .

Nach 114 Tagen Verhandlung ist gestern , wie ein Tele -

gramm meldet , in Tortmund ein Strafprozeß in erster

Instanz erledigt . Es handelte sich um den Zusammenbruch
der Niederdeutschen Bank . Hauptangeklagter mar der

B a n k i e r O h ni . Es handelt sich uni unübersichtliche , irre -

führende Buchführung und andere unlautere Geschäfts -
Manöver , die den Zusammenbruch der Bank verschuldet und

viele kleine Leute um ihr Erspartes gebracht haben .
Bankier Ohm erhielt sieben Jahre Gesang -
nis und 3300 M. Geldstrafe ; zwei Jahre acht Monate

werden durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet .

ücherrevisor Hartwig wurde zu drei Jahren Ge -

fängnis unter Anrechnung von einem Jahr neun Monaten

und 20100 M. Geldstrafe verurteilt . Die übrigen An -

geklagten erhielten Gefängnisstrafen von vier bis sechs
Monaten und 130 —13 500 M. Geldstrafe . Drei Angeklagte
wurden freigesprochen . Die Begründung des Urteils nahm
3' /z Stunden in Anspruch . _

Die Mordtat eines Unternehmerschützlings .

Ein Roheitsaki , der ein Menschenleben zum Opfer gefordert
hat , beschäftigte gestern das Schwurgericht am Landgericht
Berlin II . Unter der Anklage des Totschlages stand der 34 Jahre
alte Aroeiter Bruno Bengsch aus Neukölln . Er ist beschuldigt , am
19. August seine Geliebte , die geschiedene Frau Klara Adam getötrt

zu haben .
Bengsch lebte mit der ? ldam , die im Hause Hermannplatz 6

wohnte , in wilder Ehe . Er war viel ohne Arbeit und dem Alkohol
ergeben . Es kam , da der Angeklagte wieder und wieder Geld von
der Zldain verlangte , zu sehr hätzlichen Szenen zwischen beiden , bei
denen gelegentlich auch Mißhandlungen unterliefen . Auch am
19. August kam es zu einem heftigen Auftritt . B. batte von der Adam
deren letztes Zehnmarkstück erhalten , um nach Potsdam zu fahren
und sich dort Arbeit zu suchen . Als er wieder unverrichteter Sache
heimkehrte und die gemeinschaftliche Wohnung betrat , empfing ihn
die Adam mit heftigen Vorwürfen über seinen liederlichen Lebens -
wandet und reizte ihn durch Worte wie „ Tagedieb " , „Zuhälter "
und dergl . Der Angeklagte wurde darüber so aufgeregt , daß er auf
sie losstürzte , sie auf ein Bett warf und ihr mit beiden Händen
die Kehle zudrückte . Als er losließ , will er zu seinem Entsetzen
bemerkt haben , daß die A. kein Lebenszeichen mehr gab . In seiner
Angst habe er aus der Küche Wasser geholt und die Stirne der
Frau gekühlt , die Wiederbelebungsversuche seien jedoch ohne Erfolg
geblieben . Er hat dann die Leiche auf dem Bett aufgebahrt und
die Wohnung verlasseru In etwas angetrnntenem Zustande erschien
er in der Schantwirtschast von Schmidtbauer am Hermannplatz
und teilte dort weinend mit , daß er soeben seine Geliebte ermordet
habe . Man glaubte ihm zunächst nicht , als er jedoch dabei verblieb ,

schickte man zur Polizei , und diese fand die Adam als Leiche in ihrer
Wohnung vor . Auf Grund des Geständnisses und der Ergebnisse
der Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt das Schuldig
des Totschlags unter Ausschluß mildernder Umstände . Ter Ver -

teidigcr Rechtsanwalt Sprenkman » beantragte , nur die Schuld -

frage nach Körperverletzung mit tödlichem Erfolge zu bejahen uni

ihm mildernde Umstände zuzubilligen , da er durch die Beschimpfuu -
gen der A. zur Tat gereizt ' worden sei . Da der Angeklagte sich bei

'

seiner Vcrbaftung widersetzt hatte , so bejahten die Geschworenen

außer der Frage wegen Körperverletzung mit Todcserfolg auch die

Frage wegen Widerstandes und versagte » mildernde Umstände . Ter
Staatsanwalt beantragte 3 Jahre 6 Monate und 1 Woche Zucht -
liauS . Das Gericht erkannte ans 4 Ihre und 1 Bjochc Gefängnis
und rechnete 2 Monate und 1 Woche auf die Untersuchungshaft an .

Der Verurteilte gehört zu jenen „nützlichen " Elementen , die

immer nur dann Lust zur Arbeit verspüren , wenn sie anderen , um

ihre wirtschaftliche Besserstellung kämpfenden Arbeitern in den

Rücken fallen können . Zur Zeit der Mordtat gefiel sich Bengsch

ebenfalls in der Rolle eines Streikbrechers ; er arbeitete damals

in der Klaviaturfabrik von Wernecke , Hobrechtstr . 65 , wo die Ar -

beiter seit Wochen streikten . Vorher hatte er schon bei verschiedenen
anderen Firmen Arbeitswilligendienste verrichtet . Und für diest
Sorte Manschen schreien sich die Scharfmacher aller Schattierungen

die Kehlen heiser und schreiben sich die Fingern wund , um ein

Ausnahmegesetz gegen die anständigen , um ihr Recht ausübenden

Arbeiter zu erlangen !
Wo bleibt die Scham bei diesen Leuten ? !

Versammlungen .
Geiieraloersanimlung der Holzarbeiter . Genosse Glocke gab

den Geschäftsbericht , der trotz daniederliegender Konjunltur
ein Bild regster Agitations - und Organisationsarbeit darbot . In
der Berichtszei�aben 20 Streiks stattgefunden , darunter 5 An -
griffs - und 15 Abwehrstreiks , an denen 458 Kollegen beteiligt toarcn .
Mit Erfolg wurden 9, durch Vergleich 5, ohne Erfolg 3 Bewe -

gungen beendet , während 3 noch fckweben . Auch eine charakteristische
Erscheinung ungünstiger Geschäftslage ist zu verzeichnen , nämlich
eine Häufung der Fälle , die vor die Schlichtungskommission kamen .

Anstatt 146 Fälle in der gleichen Zeit des Vorjahres kamen 48�

Fälle , die 31 l Verhandlungen nötig machten , zur Verhandlung .
Die Zahl der Arbeitslosen ist zu Beginn des Herbstes zwar etwas

kleiner geworden , hat aber bereits die Ziffer 4200 wieder » über -

schritten . Diesem Ilmstande sei es wohl auch zuzusckreiben , wenn

die Mitgliederzahl ein wenig zurückgegangen ist . Tns sei zedoch

durchaus kein Grund , trübe in die Zukunft zu blicken .

Genosse Micke gab im Anschluß einige Erläuterungen zu
dem gedruckt vorliegenden Kassenbericht . Während bei den

früheren Berichten die Abrechnung des III . Quartals ein günstigeres
Ergebnis zeigte als die der anderen Quartale , sei dies in diesem

Jahre nickt der Fall . Es konnte die Mehrausgabe der ersten
Vierteljahre nicht ausgeglichen werden , sondern ne erhöhte lich noch ,
Die Hauptkasse schließt ab mit 189 763 M- Einnahme und 293 567 M.

Ausgabe , so daß die Lokalkasse ein Guthaben von 103 - 94 M. hat .
Die Lokalkassc weist an Einnahme 210 235 M. auf und an Ausgabe
238 934 M. ; also auch hier eine Mehrausgabe in Hohe von 28 698 M.



Die gewaltigsten Aufwendungen erfordern natürlich die Unter -

stützu ngseinrichtungen .
ES wurden im III . Quartal gezahlt :

Hauptkasfe Lolalkasse
Reiseunterstützung . . . . . . .1 396 Ml . — Mk.
Arbeitslosenunterstützung . . . . 84 252 „ 93 014 „
Krankenunterstützung 42 986 „ 29 174 „
Gemaßregeltenunterstützung . . . 12 116 „ 4 390 „
Streikunterstützung . . . . . .12 299 „ 8 017 „
Extraunterstützuug an Ausgesteuerte — „_

17 489 ,
154 049 Mk. 152 084 Mk.

Kollege Meier gab den Bericht
Nachweis . Fiir� das 3. Biertcljahr
Betracht :

Ein¬
geschrieben

Bautischler . . . 1712
Möbeltischler . . . 3832
Ladentischler . . , 1333
Einsetzer . . . . 403
Stellmacher . , , 616
Stockarbeiter . , , 197

Drechsler . . . » 200
Modelltischler . , . 403
Möbelpolierer . . 1698
Maschinenarbeiter . 573

Kistenmacher . . . 156

Pom paritätischen Arbeits -
kamen folgende Zahlen in

Stellen
gemeldet besetzt

483
3185
1354

132
262
183
128
305

1612
468
142

436
2996
1204

III
237
157
120
270

1449
413
130

Jnsgesaml 11123 8254 7421

Die Zahlen beweisen , wie groß zurzeit die Arbeitslosigkeit
gerade auf der Holzindustrie lastet .

Nach der Berichterstattung schritt die Versammlung zur Ersatz -
Wahl für den Posten des zweiten Kassierers . Von der Kommission
wurden die bereits - angestellten Kollegen L a n g h a m m c r und
Rennau in Vorschlag gebracht und gleichzeitig empfohlen , I a c ck
als Hilfsarbeiter anzustellen . Nach kurzer aber lebhafter Aus -

spräche wurde Lang Hamm er zum . zweiten Kassierer gewählt
mit 529/232 Stimmen und Jaeck per Akklamation zum Hilfsarbeiter .

Nun kamen die vorliegenden Anträge zur Verhandlung . Ein

Antrag fordert die Zusammenfassung der wichtigsten Vcrhaltungs -
maßregeln und statutarischen Bestimmungen in ein Regulativ , das
den Mitgliedsbüchern beigeheftet werden soll . Der Antrag fand
Annahme . Ein weiterer Antrag verlangt , alle angestellten Kollegen
sollen einer Wcrkstattkontrollkommission zugeteilt werden , um mit
den arbeitenden Kollegen in ständiger Fühlung zu bleiben . Das
wurde abgelehnt .

Brunneckcr begründet folgenden Antrag :
1. Die Generalversammlung wolle beschließen , vom Vor -

stand des Holzarbeiterverbandes Auskunft zu verlangen , wober
das Geld stammt , das zur - Einweihung des Verbandshauses im
Ratskeller ausgegeben wurde .

2. Ob es nicht möglich war , dieses Geld für die Ausgesteuerten
zu verwenden und statt dem Festmahl eine würdige Versamm -
lung der Gesamtkollegcnschaft Berlins abzuhalten .

Der Antragsteller hält die Aufklärung durch die Verbands -

zeitung für ungenügend . Wenn die dort als Gcldspender bezeichnete
„dritte " Seite die Bauunternehmer seien , müsse er doch sagen ,
daß er dieses Verfahren nicht billigen könne . Im weiteren Verlauf
der Debatte vertrat G. ü t h die Auffassung , daß die Angelegenheit
die Varbandsgeneralversammlung beschäftigen würde , während
andere Redner meinten , um einer Gerüchtbildung und Verbands -
derdrosienheit entgegenzuwirken , sei es angebracht , daß der Vorstand
offen Farhe bekenne . Eine recht geringe Rücksichtnahme « uf die

Arbeitslosen aber sei es , in einer solchen Zeit Gelder zu derartigen
Zwecken zu verwenden ; erfreulicherweise hätten die Angestellten
der Berliner Zahlstelle nicht daran teilgenommen . Nach Verlesung
der schriftlichen Aufklärung des Hauptvorstandes wird der Antrag
fast einstimmig angcnonimew .

Ein Antrag Heinrich lautet :

In Anbetracht der jahrelangen Aushilfe auf den Bureaus
stelle ich folgenden Antrag :

1. Die Aushilfe nicht auf ständige einzelne Personen zu be -

lassen , sondern auch auf jedes andere Verwaltungsmitglied aus -

zudehnen .
2. Der Generalversammlung anheimzugeben , weitere Stellen

so viel wie nötig sind , auszuschreihen , weil Aushilfen ebenso
teuer , eventuell noch teurer sind , als lvenn Angestellte in deren
Stellen sind .

Er wird nach kurzer Begründung durch den Antragsteller und

nach eingebender Entgegnung Glockcs , der den Nachweis führte ,
daß in der Praxis schon seither dem ersten Teil des Antrages
gemäß gehandelt werde , und daß die Anstellung weiterer ständiger
Arbeitskräfte allerdings dringend nötig sei , im ersten Teil zum
Beschluß erhoben . Ein Zusatz , die Aushilfe soll nicht länger als
8 Wochen währen , wird gleichfalls angenommen . Der zweite Teil
wurde der nächsten Generalversammlung und der letzte Antrag :

Bezirk Süden : In all den Werkstätten , in denen wegen Ar -

bcitsmangel Entlassungen von Kollegen stattfinden oder ' tn Aus »-

ficht stehen , haben die Werkstattausschüsse Verhandlungen zwecks
Verkürzung der Arbeitszeit für den ganzen Betrieb mit dem

Unternehmer einzuleiten , lieber das Ergebnis ist der Verwaltung
Bericht zu erstatten ,

der Verwaltung zur Erledigung überwiesen .

) Zus aller Welt .

Aus Seenot gerettet .
Der Paketdampfer „ La Plata " bemerkte am Freitag auf der

Fahrt von Gibraltar nach Marseille , in der Nähe von Kap Creus

einen D r c i m a st e r , der die,N o t s i g n a l e gehißt hatte . Die

„ La Plata " sandte ein Rettungsboot an Bord des Dreimasters .
Der Kapitän des Schiffes erklärte , daß ihn das schlechte Wetter ge -
zwungen hätte . 16 Tage im Mittelmeer zu kreuzen . Der Proviant
des Schiffes sei völlig erschöpft und Mannschaft und

Offiziere hätten seit drei Tagen nichts genossen .
Der Kapitän der „ La Plata " ließ nun die nötigen Lebensmittel an
Bord des Dreimasters schaffen . Es handelt sich um ein anscheinend
deutsches Schiff , die Brigg „ Marie Alfred " . Die Mannschaft
der „ Marie Alfred " verdankt ihre Rettung nur dem Umstand , daß
die „ La Plata " zufällig diese selten befahrene Route einschlug . Sie

wäre sonst aller Wahrscheinlichkeit noch Hungers gestorben .

Aushebung einer Spielhölle .
Komische Szenen spielten sich am Freitagabend beim un -

vermuteten Eindringen d?r Polizei in einer der elegantesten
Pariser Spielhöllen ab . Die Spieler waren derartig in
das Spiel vertieft , daß der Polizeikommissar mit seinen Leuten in
der Milte des Spielsaales stehen bleiben und eine ganze Weile zu -
sehen konnte , wie dem Bakkarat gehuldigt wurde , Plötzlich kam
einer der Angestellten des Klubs herbeigestürzt und rief : „ Rette
sich, wer kann !" Es entstand eine allgemeine Verwirrung und in

demselben Augenblick war das Licht im Saale erloschen . Als es
dem Polizeikommisiar endlich gelungen war , die elektrische Leitung

zu finden , bemerkte er zu seinem nicht geringen ErWunen , daß alle

Spieler wie mit einemSchlage verschwunden waren . Bei
der Durchsuchung des Haufes entdeckte er eine Anzahl von ihnen
unter mir großen Teppichen belegten Tischen , andere im Keller
und wieder andere auf dem Boden . Am übelsten kamen drei

Croupiers davon , die sich i n d e n S ch o r n st e i n d e s H a u s e s

geflüchtet hatten . Sie wurden von den Polizeibeamten in

jämmerlichem Zustande heruntergeholt , Gesicht und die eleganten
Fracks und die Hände waren über und über mit Ruß bedeckt .
25 000 Franken bares Geld sowie eine Anzahl von Spielmarken
wurden beschlagnahmt . Eine Anzahl der Anwesenden , darunter

Träger bekannter Namen derPariserGesellschaft ,
wurden mangels an Ausweisen in Haft behalten .

Ein ungarisches Knlturbild .

In S z e g e d sieht man einen früheren Lehrer als

Straßenkehrer . Er verdient nur 180 Heller ( 1. 53 M. ) , aber

er fühlt sich glücklich gegen früher , wo er teils keine B e s ch ä f t i -

g u n g , . teils kein Gehalt für seine Arbeit . erhielt . So wird

geistige Arbeitskraft vergeudet . Dabeiist ein Drittel der Ein -

wohner Ungarns des Leseys und Schreibens unkundig . Für Kanonen
und diebische Beziehungen hat es dort noch nie an Geld gefehlt .

Kleine Notizen .
Ein brutaler Vatermörder . Aus Bclfort wird gemeldet : In

der Nacht zum Sonnabend verletzte der Tagelöhner Prenat in
Villars - le - Sec seinen Vater infolge eines Skreites durch drei

Messer st ich e. Als Gendarmen herbeikamen , um Prenat zu
verhaften , verbarrikadierte sich dieser in seinem Hause und
erklärte , daß er seinen Pater töten würde , falls die Gendarmen

auf ihn schießen sollten . Einer der Getidarinen gab darauf einen
blinden Schuß ab , um Prenat zu erschrecken . In - diesem
Augenblick spaltete Prenat seinem Vater mit

einerHackedenKopf und ließ sich sodann verhaften .
Durch eine Bombe getötet . In L i s s a b o n stieß auf einem

Grundstück in der Vorstadt Graca ein Bauer mit dem Spaten auf
eine eingegrabene Bombe , die explodierte und ihn tödlich
verletzte .

Ein Kriegsschiff gestrandetz Der Panzerkreuzer „ San Giorgio "
ist bei der Ausfahrt� aus der Straße von Messina nach Neapel zu
an der Küste von « anta Agata bei Messina aus Grund geraten .
Die in der Nähe befindlichen Kriegsschiffe sind zur Hilfe herbei -
gerufen worden . Die Strandung ist wahrscheinlich durch eine Per -

wechselung der Leuchttürme hervorgerufen . Einige wasserdichte
Abteilungen des Borschisses stehe » teilweise unter Wasser . Ter

Unfall kann nicht als leicht bezeichnet werden , doch ist die Lage des

Schiffes noch nicht gefährlich .

Jngendveranstaltunge » .
Bohnsdorf . Die Vorträge des Genossen E. Neumann über vatcr -

ländische Geschichte und Kultur beginnen am Mittwoch , den LS. d. M. ,
abends 8 Uhr , im Jugendheim .

Tempelhof - Ntariendorf . Sonntag , den 23. November : Teilnahme
an der Kinovorstellung der Groß - Bcrtiner Arbeiterjugend . Trefspunll für
die Teilnehmer bis 1 Uhr im Jugendheim . Von 5 llhr nachmittags an
findet im Jugendheim ein UnterhaUungsabcnd statt . Montag , den 24. No-
vember : Handwerksabend für die männliche Jugend . Dienstag , den
25. November : Handarbcitsabend jür die weibliche Jugend . Mittwoch , den
LS. November : Vortrag : „ Die Schundliteratur und die arbeitende Jckßend " .
Referent : Herr Robert Gritschke . Donnerstag , den 27. November : Dis -
kussionsabend . Sonnabend , den 23. November , 8 Uhr : Besuch der Bücher -
und Wandschmuckausstcllung des Bildungsausschusses im Lokal von Loewcn -
Hägen , Maricrivors , Königstraßc , Ecke Rathausstraße .

ZLttterungsübersicht vom SS . November 1918 .
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Wetterprognose für Sonntag , den 28 . November 1918 .
Etwas kühler , zeitweise heiter , aber veränderlich bei ziemlich srische «

westlichen Winden ; leine erheblichen Niederschläge .

« MM

hat sieh U

der einfarbige Ulster
als

der moderne Mantel
behauptet und damit seine Schwester , den

Phantasiepaletot , als „ vorjährig " gestempelt !

Und wir glauben die einzigen zu sein , die Ihnen diesen

modernen Genre in wirKlich erschöpfender Auswahl und

MannigfaltigKeit bieten Können . Zu Preisen , eher noch

billiger , als Sie sonst für Phantasiepaletots zahlen müssen .

Vtyw

Sonntags geschlossen !

Königstrasse 33
Am Bahnh . Alexanderplatz

Chausseestr . 113
Beim Stettiner Bahnhof

7-<



1 A . Weriheün ®
Leipziger Strasse König�Strasse Versand - Abteilang ' Berlin W. 66 .

Weihnachts - Vreisliste kostenlos Rosenthaler Str . Moritzplatz
In dieser Woche : Leipziger Strasse , L Stock :

BALL - AUSSTELLUNG
Ball - und Gesellschafts - Toiletten , Nachmittagskleider , Abendmäntel , Pelzmäntel etc .

In allen 4 Geschäften : In dieser Woche Extra = Preise :

Ballstoffe Paletots u . Mäntel Ballkleider
Crepe Voile bedruckt . . . . Mtr . 1. 20

ßanmwoll . Voile ca . uo cm breit

in vielen hellen Farben : 1. 40
15. 75

Z1 * _ _ 1 * reine Wolle , elfenbein , 1 QA
Uepelme ca . HO cm breit . Mtr . l . jU

Grenadine fa�onne 2. 50
in reicher Farbenaus wähl , Q iA

tolienne ca . HO cm breit . . Mtr . J . 4U

fLÄ « ÄK « . . Halbseide , ca . 110 cm O 7C
trepeline breit . . . . . . . Mtr . j . /o

Seidenstoffe
Hehretia i�»tt und gemustert Mtr . 1,25

Crepe Loanda �us�t�b«�' o 7A
ca . 110 cm breit . . . . . . .Mtr . £ . 1 v

Vöde Ninon o r .

breit , ausserordenü . preiswert Mtr . £ » « 10

Crepe fa?onne mÄrÄr . 4. 25

Crepe de chine ca - 1,0 cmbÄ 4. 75

Abend - Mäntel
Kiraonoform aus hellfarbigem
Flauschstoff , m. Mufflon garn .

Paletots engl . Ge -
�

schmack , offen u. geschloss , ß 1 ' TC
zu tragen , mit Gürtel . . . m JL . I 0

49Plüsch - Mäntel
fellartig gemustert , schwarz

Seal - Plüsch -
« q

Mäntel elegante Fasson | %ß

Mk .

Mk .

Leipziger Str . - . Pariser Mäntel in neuen Fassons und Farben
Serie I Serie II Ser ' e III Serie IV Serie V

Hüntel aus Samt Abend - Hüntel aus

broche , Velours - Sainmet ramagö ,

Chiffon , imitiert � Crftpe de

Cord - Velvet - Pale - Plüsch - Hüntel Abend - Hüntel
tots nnd Kimonos hellfarbig u. Samt aus pfirsichhaut -

ramag� , Phantasie -zum Teil mit Pelz¬

kragen , die große
Mode

48 Mk.

Mäntel bis zur
Taille gefüttert

65 Mk.

Stoffen , in moder¬

nen Farben

89

D .. . chine , Perlstoffen
Breitschwanz und hellem Plüsch

Mk. 98 Mk. 120 Mk.

Pelzwaren
Imit . Weissfuchs - Kollier . . . 9 mk.

Muff dazu pazsand , Fuchsforret . . . . 13 . 50

Maulwurf - Schal ca. t . 7! Mir. lang 42 Mk.

Muff dazu passend

. . . . . . . . . .

42 Mk.

Sealbisam - Schal I.a"s; 87 Mk.

Muff dazu passend . . . . . . . . . . 54 Mk.

Kidastrachsm - Jackett 68 Mk.

Kanin - Mantel Formfa�' se' &mStt 1 16 mh

Uckefts und Mantel nur Leipziger Strasse

Langhüftige Korsette
Korsett wlichb " or 2 . 40

Korsett - « « Balis, , 2 Halter , Decolle «. 4 Mk* wa*a* » , » ,ea » , » , » a . ,
Korsett weiss Satin , extra lang , 4 Halter 5 Mk.

Damenstrümpfe
Damenstrümpfe fiSd f

und1 weitem a 7c
Einschlupf , weiss und zarte Farben . . . . .vf . f «J

Damenstrümpfe �oÄ,rÄ , fieund moderne Farben

. . . . . . . . . . . . .

aus Tüll mit breiten
Entredeux , Taille mit

Plisseerüsche , Rock mit Plissee -
volants , gefüttert

. . . . . . . .
aus Spitzenstoff mit
Plisseetunika u. Entre -

deux , breiter Seidengürtel , auf
Japonseide

. . . . . . . . . . . .

Plisseekleid
mit Röschen garniert

. . . . . .

ausVoileNinon , aparte
DällKieiQ Tunikaform , hoch ge¬
raffter Rock , reich mit Schwanen -
Pelzbesatz auf guter Japonseide
D„ I | I,IÄ : J aus Crepe laconnS ,
D31IK161U Bluse und Ueberwun
aus Voile Ninon mit Schwanenpelz
gerollt , auf Japonseide

. . . . .

DnlllrloU aus Crepe de chine
DällKieiQ mit TüU - und apartem
Spitzenvolant , geraffter Rock . ,

Blusen
Japonbluse !:
Ol,, . , aus Pailletteseide , in hellen
DlUSe Farben

. . . . . . . . . .

Tüllbluse ay/iaSLS
Tüllbluse g� ' SS . ÄTi

21 . 50

35 Mk.

42 Mk.

52 Mk.

58 Mk.

95 Mk.

11 . 25

11 . 50

14 . 75
15 . 50

$

Sie fühlen sich wie

neugeboren, Wenn Sie

Ii "
schnupfen .

Bester rufstlcher Nugentabat

gegen Schnupfen

gegen Verschleimung
liililF » gegen Trockenheit der
> » 1111 ? Nafenschleimhäuie

ftiiio

Milo
Belebt die Sehkraft
Ist frei von schädlichen
Substanzen

HU Sl a der Ntste Schnupstabak der
iaIIIU Keaciwarl und Zukunft

wird nach alkbewährlem
100jähr . Rezept hergestellt

kostet die Dose 10

Milo

Milo
na : | n durch den Zigarrenhandel
baSISTW jjt Ujiehen

Geaeral-lfertrieli lür Deutsehlanil

S . Rund

Zigarren- und Tabak-

General-Agenturen
Berlin STW 87 . Tel . Moabit 8157 .

Spezi alarzt
| . Hain . , Harn » , Frauenleiden .
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata >Kuren in
u. Co. konz .
Laborat . s

Blut -
Untersuchung . , Faden i. Harn usw.

Frlniliiclistr . 81, « S . .
Zpr . 10 —2 , 5— 9, Sonnt . 11— 2.
Honorar mästig , auch TeUzahl .

Separates Damenzimmer .

Dr. Homeyer

Mitesser ,
Pickel , auch die hartnäckigste »,
fettgläuzeude Haut und sonstige
. Hautunreinigteite « werden am
sicherste » durch meine seit sast
25 Jahren bewährten Spezialmittel
beseitigt . Garantiert wirksam und

unschädlichl L. ätt M .
lftto Neledst . Berlin 43, Eisenbahnstr . 4.

Itonkeiilion
dis zur elegantesien Ausführung

auf bequeme Teilzahlung

Herren - Anzüge
I - u. Ilrelh . Saccos , Cutaways , Rockanzüge

Ulster nur moderne Formen

Paletots , Gehp Ize, Sportpelze

Damen- Ulster und Palelots

Plüsch - Mäntel
Velour « du Nord , imit . Maulwurf , Veivet u. Seal

Kostümkleider , Röcke u. Blusen

Anzahlung von M. 5 . — an

In beiden Abteilungen
feinste Mass - Anfertigung

In beiden Abteilungen
Auswahl wie in Spezialgetchäf en

Pelzwaren , Kolliers , Muffen , Mäntel
Unerrekhts Auswahl In allen PeGzarten .

Möbel
Komplette Einrichtungen

Einzelne Gegenstände

SpexalitSt !
Herrenzimmer

Speisezimmer
Schlafzimmer

Küchen

Siegels Festsäle
Gr . Franktnrter 8tr . 30 .

Empfehle den Sewertlchaslen und
Vereinen Säle mit Tbeoterbühne ,
B60, 200 und 100 Personen sassend ,
zu Versammlungen sowie Festlich¬
keiten aller Art . *

i�afe Jfleyer�
Dresdener Str . 128/129

Kaffee lOu . 15, Bier , hell u. bunt . 10 Pf ,
ca. 50 Zeitungen ; Billard Std . 60 Pf .

Zahlstelle der Freien VolksbShne .

Berantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Kiir den

Elsasser Bierklause
Hkilomk?t ! Vereinszimmer Rk»ovirrt !

Ich erlaube mir hierdurch zur Kenntnis zu geben , daß ich die Bewirk -
schastung des in der

Elsasser Strafe 68
belegenen RestauralionSIokalS ( früher Gruhcrt ) übernommen habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben fein , nur gute Ware zu soliden
Preisen zu bieten . *

Um gütigen Zuspruch bittet AltMM ' t Witt © »

Inseratenteil verantw . : Tb . WI»cke ? B- rlin . Druck u. Verlag : Vörmärt »

Metzner
Kinderwagen - Welthaus

Metall - tsettsteilen
Kinder - u . Rohr -
Möbel O Korb¬
waren Ruhestflhle
Puppenwagen alle
Kinderfahrzeugeitc .
GröSia Auswanl aerlm »

Änoreasstf . 23 Annreasplatz
Brauenstr . 95 » Beossalstr . 67

Ulpilger jt . M. BeaMUüBwgsUM

10 Mark
monatliche Teilzahlung liefet t elegante
Herrengarderobe nach Maß , eigenes
Etofflag . Per Kasse Preisermäßigung .
• I . TomporowRiii , Schneideirnst . ,
jeirt SW 47, Treibundftr . 47 , an der
Belleallianccstr . u. Tempelhoser Feld .

CagrUusat 1SS4

FlüsvkmänKvl
Maulwurfimiiation , Valours - du - Nord -
m. Astrachanmäntel Verk . an Privat -
zu Engrospreisen direkt a. d. Fabrik
Komnmndantcnstr . 51 , ITr

Stuhlflechtrohr
D�r - das beste in Berlin , preis -

wert , alle Quaiilätcn , bei ,

C. Krämer & Co. , Wallstr . 25.
Stuhlrohrlaeer .

Kein laden . Hof rechts , i

Petz
waren

Ingrot — Export

S. Schlesinger
rfene KÖnigilr . a •

( Ordonnanzbauß )
Einzelverkauf

wie alliährllcb «u bllllgiten Prelsaa

Pelzstolas - Muffen

Reparaturen prompt und sauber
Bitte genau auf jl zu
Hausnummer « 1 achten

onntag von 12 —2 Uhr gefiffnottu

ii
Etage

D
Buchdruckerei u. Verlag Sanftalt Paul Singer u. Eo. , Berlin S9L



Dr. 308 . 80 Jahrgang . ZKtilme des JontM " Knlm MM Zoantag, 33. Navember l9tF .

Montag , äen 24 . ilovember : frauen - Lekabenö in Groß' ßcrlin .

Zum Kirclxnaastrltt .
I .

Angesichts der unausgesetzten Bemühungen hoher und höchster
Kreise auf den Austritt aus der Landeskirche hohe Geldstrafen in

Form exorbitanter GerichtSkosteir ( 100 M. !) zu setzen , dürfte es
interessieren , daß das höchste deutsche Gericht , das Reichsgericht ,
jüngst in einer soeben veröffentlichten Entscheidung zu den Bestre -
Hungen Stellung genommen hat , durch Androhung von Vermögens -
Nachteilen die Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft zu er -
zwingen . Der Entscheidung lag der Tatbestand zugrunde , dag ein
Erblasser ln seinem Testament seine Enkeltöchter für den Fall auf
den Pflichtteil gesetzt hatte , daß sie ihren ( evangelischen ) Glauben
wechselten . Die Enkeltöchter , die zum Katholizismus übergetreten
waren , verlangten die Feststellnng der Nicktigkeit dieser Bestimmung
als den guten Sitten widersprechend . Das Oberlandesgericht Breslau
hat dem Antrage stattgegeben und folgendes ausgeführt :

„ Es widerspricht gröblich der Auffassung sittlich ernst denkender
Bolkskreise , in religiösen Dingen auf die Freiheit der Entschließung
eines anderen , die nur Sache eigener innerster Ueberzeugung sein
darf , durch Jnaussichtstellen von äußeren BermögenSvorteilcn oder
- Nachteilen einzuwirken . "

Das Reichsgericht hat sich diesem Urteile angeschlossen mit dem
Bemerken :

„ Ein solcher Zwang , zumal wenn er mit äußerlichen Vorteilen
oder Nachteilen in Verbindung gebracht wird , widerstreitet dem
sittlichen Gefühl ernstdenkend er Menschen " .

( Aktenzeichen 200/13 IV. )
Es dürfte den Dunkelmännern und ihren Protektoren höchst

fatal sein , daß die höchsten deutschen Gerichte ihnen bescheinigen ,
daß ihr Tun gröblich der Auffassung sittlich ernst denkender Volks¬
kreise und dem sittlichen Gefühl ernst denkender Menschen wider -
streitet . Es hieße unsere höchsten Gerichte auf das ärgste beleidigen ,
wollte man annehmen , daß dieselben anders entscheiden würden ,
wenn statt des Bekenntnisses zum Katholizismus das Bekenntnis zu
einte freien Weltanschauung durch Stockschläge auf den Magen ver -
hindert werden soll !

II .

Inwieweit haftet der Ehemann für die Kirchensteuer der Ehefrau ?

Zahlreiche Zuschriften ergeben , daß über die Frage der Be -
sieuerung des aus der Kirche ausgetretenen Ehemannes für die
Kirchensteuer seiner Frau lebhafte Zweifel bestehen .

Die Rechtslage ist folgende :
Das Oberverwaltungsgericht hat im Urteil vom 14. Mai 1912

( Aktenzeichen VIII , A. 61 . 11 ) anerkannt : „ Die Heranziehung
des nicht evangelischen Teils einer gemischten
Ehe zur evangelischen Kirchensteuer ist dem
Äirchengesetz unbekannt und deshalb un berech -
t i g t Aehnlich ist vom Oberverwaltungsgericht am 30. April 1907
( Entsch . Bd . 50 , S . 197 , 203 ) , Urteil vom 29. September 1908 und
29 . Januar 1909 ( „ Deutsche Juristenzeitung " 1909 , S. 326 u. 646 )
entschieden , daß nur der evangelische Teil in die Heberolle auf -
zunehmen ist ". Aus dem katholischen Kirchensteuergesetz vom
14. Juli 1905 folgen die gleichen Grundsätze . Danach ist also die
evangelische ( oder katholische ) Kirche nicht berechtigt , einen aus der
Kirche ausgetretenen Ehemann wegen der Kirchensteuer seiner Frau
zu veranlagen .

ES entsteht die weitere Frage : Ist die Ehefrau berechtigt ,
von ihrem Manne Bezahlung der Steuer zu verlangen ? Diese Frage
ist nach § 1385 B. G. - B. zu bejahen , falls nicht der Ehemann
auf das ihm zustehende Nießbrauchs - und Verwaltungsrecht durch
Ehevertrag verzichtet hat .

Kann nun die Kirchenbehörde sich das Recht der Ehefrau auf
Zahlung der Steuer gegen ihren Mamr überweisen lassen ? Diese
Frage wird auf Grund de- s Z 1388 B. G. - B. bejaht . Läßt sich
die Kirchenbehörde dies Recht überweisen , so kann sie gegen den
Mann auf Zahlung klagen . Veranlagt werden zur Kirchensteuer
darf er aber nicht .

Sind die Eheleute darüber einig , daß das Verbleiben in der
Kirche nicht die Kirchensteuer wort ist und wollen sie davon befreit
sein , so bleibt nur übrig , daß beide Eheleute aus der Landeskirche
ausscheiden .

Nach dem Kirchenaustrittsgesetz erlischt die Stcuerzahlungspfficht
mit dem Ende desjenigen Kalenderjahres , das demjenigen folgt , in
welchem der Kirchensteuerpflichlige ausscheidet . Da zwischen An -
meidung und Austritt eine mindest vierwöchige Zeitdauer liegen
muß , ist jetzt der äußerste Zeitpunkt zür Absendung der
Anmeldungscrklärung , falls man von der Kirchensteuerpflicht mit
Ende Kalenderjahr 1914 befreit sein will .

Vor dem 31. Dezember muß alsdann die Erklärung beim Amts -
gericht persönlich wiederholt werden .

parte ! - Angelegenheiten .
An die Bildungsausschüsse und Organisationsleitungen .

Die Karten für die im „ Leitfaden für die Bildungs -
arbeit " angekündigten Theatervorstellungen ain 1 6. N o -

veiuber , 14 Dezember und 1. März s i n d v e r -

griffen . Wir machen nun erneut aufmerksam auf die
Vorstellungen am 25 . Dezember im Herrnfeld - Theater
( Holz und Schlaf : „ Die Familie Selick e") , am
28 . Dezember im Deutschen Opernhaus ( L o r tz i n g : „ Zar
und Z i m m e r m a n n " ) und am 1. Januar 1914 im
Herrnfeld - Theater ( R ö ß l e r „ Hinter, » Z a u n" ) .
Karten sind noch zu haben .

Im Januar , Februar , März 1914 wird der

Bezirksbildungsausschuß eine Reihe von Führungen durch
das neue Aquarium am Zoologischen Garten veranstalten .
Die Führungen finden an jedem Sonntag statt , beginnen
if >9 Uhr vormittags und dauern etwa 2 Stunden ; an jeder
Führung können 39 Personen teilnehmen . Die Teil -
nehmerkarte kostet 49 Pf . , während der Eintritts -
preis für das Aquarium sonst 59 Pf . beträgt . Organisationen ,
die für ihre Mitglieder eine oder mehrere Führungen be -

legen wollen , mögen uns davon Mitteilung machen . Tie
Organisationen haben für jede Führung 12 M. an
den Bezirksbildungsausschus ; zu - zahlen , wofür sie 39 Teil -
nehmerkarten erhalten , durch deren Verkauf die 12 M. v o l l
wieder eingenommen werden . Das Honorar für
den wissenschaftlich geschulten Führer zahlt dann der Bezirks -
bildungsausfchuß . Die erste Führung findet am Sonntag ,
den 18 . Januar 1914 , statt .

Wir machen sodann noch einmal auf die Lichtbilder -
zentrale des Zentralbildungsausschusses aufmerksam und er -
suchen die Genossen , sich bei der Veranstaltung von Licht -
bildervorträgen dieser Einrichtung zu bedienen .

Die Firma Ibach bittet uns , an unsere Vereine das Er -
suchen zu richten , der Firma von jedem Konzert , für das sie
den Flügel stellt , eine E i n t r i t s k a r t e für das Archiv

zu senden . Wir bitten die Genossen , diesem Wunsche der

Firma zu entsprechen . Ferner möchten wir den Organi -
Nationen empfehlen , stets dafür zu sorgen , daß ein Flügel ,

der an einem Sonnabend oder Sonntag für ein Konzert ge -
braucht wird , schon am Sonnabend aufgestellt und am Montag
wieder abgeholt werden kann . Durch eine Rücksprache mit
dem Inhaber des Lokals läßt sich das wohl möglich machen .
Diese Maßnahme empfehlen wir , weil ein Transport am

Sonntag wesentlich teurer ist als der bekannte übliche Satz .
Der Bezirks - Bildungsausschnß Groß - Berlin .

Die Organisation in Groß - Berlin .
Das Parteisekretariat Nordwest schreibt uns : In der Nr . 305

(3. Beilage ) des „ Vorwärts " ist unter dem Titel „ Die Organisation
in Groß - Berlin " eine Zusammenstellung der Wahlkreise und ihr
prozentuales Verhältnis zu den Wahlberechtigten erfolgt . Bezüglich
des angegebenen Prozentsatzes für Bremen liegt ein Irrtum vor ,
Der Verfasser hat in der Rubrik „ Parteimitglieder " nur die Mit -

glieder der Stadt Bremen , in der Rubrik „ Wahlberechtigte " aber

diese vom ganzen Wahlkreis berechnet . Bremen hat 64113 Wahl -
berechtigte , 13 857 Parteimitglieder , als auf 100 Wahlberechtigte
21,6 Parteimitglieder und nicht 18,6 , wie in dem Artikel von W. D.

angegeben . Der Wahlkreis , zu dem die Städte Bremerhaven und

Vegesack gehören , hat allerdings 74 449 Wahlberechtigte bei der

letzten Wahl gehabt . Bremerhaven hat nach dem� letzten Jahres -
bericht 1509 und Vegesack 154 Mitglieder der Partei ; zählt man alle
drei Ortsvereine zusammen , so waren 15 520 Mitglieder vorhanden ,
was bei Berechnung der 74 449 Wahlberechtigten 20,3 Proz . ergibt .

Vegesack hatte 1042 , Bremerhaven 9274 Wahlberechtigte — 10 316 .

Zur Lokalliste .
Im 6. Kreis steht uns das Lokal von Emil Johann , Acker -

straße 123 , zu allen Veranstaltungen zur Verfügung .
In Schmargendorf I . 6. ist das Lokal Lindenbaum , Spandauer

Straße 40 (jetzt Rathaus - Restaurant genannt ) nicht mehr frei . Es

ist von der Lokalliste zu streichen und als gesperrt zu betrachten .
In Lankwitz werden in den Lokalen Heynes Festsäle , � Jnh .

Feunel , Kaiser - Wilhelm - Stratze 29 , und „ Zur Linde " , Hauptstraße ,
welche der Partei nicht zur Verfügung stehen , von Vereinen Ver -

gnügungen veranstaltet , auch wird versucht , in Arbeiterkreisen Billetts

umzusetzen . Wir ersuchen , die angebotenen Billetts zurückzuweisen
und die Lokalliste streng zu beachten .

XL . In Lokalangelegenheiteu für den Kreis Potsdam - Spandau -
Osthavelland bitten wir , Mitteilungen an den Genoffen Emil Stahl ,
Spandau , Marschallstr . 3, zu richten .

_
Die Lokalkommission .

Neukölln . Am Dienstag , den 25. November , abends 81h Uhr ,
findet bei Bartsch , Hcrmannstr . 49, die Generalversammlung des

Wahlvereins statt . Auf der Tagesordnung steht : Geschäfts - und

Kassenbericht vom 1. Halbjahr 1913/14 und Ausstellung von Stadt -
verordneten - Kandidaten .

Schöneberg . Am Dienstag , den 25. d. M. , abends 8 Uhr , in
den Neuen Rathaussälen , Meininger Straße 8, Wahlvereinsvcr -
sammlung . Tagesordnung : Vortrag des Genossen Dr . Schütte
über : August Bebel . Geschäftsbericht . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Lichterfcldc . Dienstag , den 25. November , abends pünktlich
8lh Uhr , bei Wahreudorf , Bäke st r. 7, Mitgliederversammlung .
Vortrag des Genossen Kaliski : „ Der kapitalistische Magnetberg ,
Lehren des Ärupp - Prozesses . " Bericht von der Generalversamm -
lung Groß - Berlins . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Zchlcndorf ( Wannsrevahn ) . Am Dienstag , den 25. November ,
abends 8l/ „ Uhr . bei Mick , Karlstr . 12 : Mitgliederversammlung deS
Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Vortrag des Gen . Dr . Südekum :
Warum wählen wir Sozialdemokraten in die Gemeindevertretung ?
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenhciten . 4. Verschiedenes .

Lankwitz . Der nächste Vortragsabend der Genossin Käthe
Dunckcr findet iiicbt am Donnerstag , sondern am Mittwoch , den
26. November , bei Schulz , Mühlenstraße , statt .

Der BildungSausschuß .
Königs - Wusterhausen . Der Bezirk Wildau hält am Mittwoch ,

den 26. November , abeuds 8 Uhr , bei Kodanek seinen Extrazahlabend ,

Pankow . Am Dienstag , den 25 . November , abends 8l/3 Uhr ,
bei Rozycki , Kreuzsir . 3/4 : Mitgliederversammlung . Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Rechtsanwalt Dr . Siegfried Wein -
b e r g über : S t r e i k j u st i z. 2. Bericht von der Verbandsgenerab
Versammlung . 3. Ortsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Nicder - Schönhausen - Nordend . Am Dienstag , abends 8 % Uhr ,
Mitgliederversammlung im Lokale von C. Manke , Charlottenstraße ,
Ecke Beuthstraßc . Tagesordnung : 1. Die Arbeitslosenfürsorge .
Referent Gemeindeverireter Genosse H e l l r i ch. 2. Bericht von
der Generalversammlung . 3. Bercinsangelcgenheiten . 4, ' Vcr
schiedenes .

Reinickendors - Ost . Dienstag , den 25. November , abends 8 Uhr ,
Mitgliederversammlung im „ Seebad " , Residenzstr . 49. Tagesord -
nung : 1. Vortrag der Genossin Rüben über : „Jugeftdfchriften
und Wandschmuck im proletarischen Heim . " 2. Bericht der Bezirks -
leituug . 3. Partei - und Vereinsangelegenheiten . Des Allgemein -
interesscs wegen können dem Vortrage auch NichtMitglieder bei -
wohnen .

Röntgental , Zepernick , Buch . Die Jugcndschriften - und Wand «
schmuckauSstellung findet heute im Lokal von Marx , Röntgentak ,
Bärwolfstr . 12 in der Zeit von 12 —6 Uhr statt . Abends 7 Uhr im
selbigen Lokal : Lichtbildervortrag . „ Eine Phantasiereise durch die
Sternenivelt . " Vortragender : Genosse Rautenberg - Neukölln . Billetts
20 Pf . — Die Probe der Kinder zu dem Märcheiiabend findet nach -
mittags 2 Uhr im Lokal von Pierau , Bärwolfstratze , statt .

Borsigwalde - Wittenau . Donnerstag , den 27 . November , abends
3Vz Uhr , in den Borsigwalder - Festsälen : Generalversammlung des
Wahlvereins .

Zu dieser Versammlung findet Dienstag , den 26 . November ,
abends 7 Uhr , von den bekannten Stellen aus , eine Flugblattver -
breitung statt . _ _ _ _

ßerliner Nadmcbten ,
Toteuopfer .

Schwarz von Menschen sind die Straßen , die zu den Fried -
Höfen führen . Hunderttausende wallfahrten zur Walstatt des
des großen Gleichmachers . Ist das Massensuggestion ? Hat
man sich gewöhnt an diesen Tag , der den Toten gewidmet
sein soll ? Gehört es nur zur guten Sitte , weit vor die Tore

hinauszupilgern und sein Blumenscherflein dem dar -

zubringen , was nimmermehr zurückkehrt ins Leben ? Ganz
gewiß nicht .

Wo die irdische Oual ihre harten Runen meißelte , zeigt
sich die Trauer am herbsten . Wer vom Leben nichts hatte als

Disteln und Dornen , dem gilt der Tod als Blume der Er -

lösung . Ernst , stumm , ergriffen stehen die Angehöngen am

niedrigen , mit dem einfachen Zeichen wahrer Liebe geschmückten
Hügel . Denken sie nach , was ihnen selbst das Leben be -

schert ? Und daß auch sie einst die Opfer mehren werden ,
die das Leben säet ohne Zahl ?

Hunderttausende dort unter dem grünen Rasen haben
die Freude kaum gekannt . Denkt nach , ihr Trauernden ,
wie sie zugrunde gingen . War es wirklich nur der Tod ,
der niemanden verschont ? Konnten alle diese Hingemähten
nicht auf Jahre und Jahrzehnte hinaus dem Leben noch
erhalten bleiben ? Was zu uns spricht aus ungezählten
Hügeln , aus Gedenksteinen und Inschriften , das ist weit mehr
als verlorenes Leben . Es ist die stumme Klage der Toten ,

daß die Welt sie erbarmungslos in den Tod jagte . Was zer -
malmt wurde unter ratternden Maschinen im Dienste des

Kapitalismus , was frühzeitig in den Staub sank durch ererbte
oder in der Fron zugezogene körperliche Leiden , was freiwillig
das Leben von sich warf , weil es schier unerträglich schien ,
. . . dort unter den Erdschollen liegt es begraben als ein ge -
wattiger modernder Knochenhaufen , aus dem Millionen von

Anklagen warnend zur Höhe des Lebens steigen .
Denkt nach , ihr Trauernden , was der Massentod der Eni -

erbten des Glücks euch lehren soll . Eine Mahnung , schon im
Leben dem Menschen zu geben , was des Menschen ist . Jeder
einzelne kann säen , kann der Sense in den Arm fallen und
die Zahl der frühen Lebensopfer verringern , wenn er im
Leben dem Kämpferheere seiner um bessere Lebenstage wir -
kenden Klassengenossen sich anschließt .

Die Ortskrankenkasse Niederbarnim .

Zu den Anfragen über den Stand der Vorarbeiten für
die Allgemeine Ortskrankenkasse Niederbarnim erfahren wir

folgendes :
„ Die Satzung für die Allgemeine Ortskrankenkasse

Niederbarnim ist vom Oberversicherungsamt unter bestimmten
Bedingungen , über die noch verhandelt werden mußte , ge -
nehmigt worden und die Genehmigung vor wenigen Tagen
beim Versicherungsamt eingegangen . Schon vor Eingang
der Genehmigung waren seitens des Versicherungsamtes alle

nötigen Vorbereitungen getroffen , um unmittelbar nach Ein -

gang der Satzung die Wahlen für den Krankenkassenansschuß
in Gang zu bringen . Bereits in der nächsten Woche wird die

Ernennung der Wahlausschüsse , die Festsetzung des Wahl -
termins usw . durch amtliche Veröffentlichung im Kreisblatt
bekannt gemacht werden . Daneben sind die Vorbereitungen
für die Organisation der Kasse im vollsten Gange ; es sind

Verhandlungen mit Aerzten , Apothekern u. a. angeknüpft ,
die Zahl - und Meldestellen bereits zum größten Teil fest -
gelegt und auch die innere Organisation der Kasse ist soweit

gefördert , daß die neue Ortskrankenkasse am 1. Januar ihre
Tätigkeit aufnehmen kann . "

Der Direktor der Charit « schreibt uns : „ Die in dem Artikel

„ Leichen aus dem Arbcitshause " in der 2. Beilage des „ Vorwärts " �
vom 21 . d. M. — Nr . 306 — gemachten Angaben sind , soweit die

Charit « in Frage kommt , unzutreffend . Die Charit « erhält keine

Leichen aus dem Arbeitshaus oder Hospital . "
Es handelt sich, wie wir feststellen wollen , um die K ö n i g I i ch e

Anatoniic , die mit der Charitö in Verbindung gebracht wurde ,

Opfer der Krise .
Wegen Arbeitslosigkeit in den Tod gegangen ist der 37 Fahre

alte Kellner Hugo Schreyer aus der Gartcnstr . 97 . Der Mann er -

hängte sich. Er hatte seit vier Wochen keine Beschäftigung mehr und

dürste , weil er keine neue Arbeit finden konnte , Hand an sich gelegt
haben . Die Leiche überwies die Polizei dem Schauhaufe .

Ein Ki ' ndesmord ist aufgedeckt worden . Die kleine Leiche wurde

gestern nachmittag in der Nähe des Alten EierhäuschenS aus der

Spree gelandet und nach dem Friedhof in Treptow gebracht . Um

den Hals des Kindes war noch die Schnur gewickelt , mit der es er «

drosselt worden ist . Verkohlte Stellen an der Leiche ließen erkennen ,
daß versucht worden ist , sie durch Verbrennen beiseite zu schaffen .
Die Tat kann erst kurz vor Auffindung des Pakets begangen worden

sein , da dieses nur wenige Stunden im Wasser gelegen hatte . Die

Leiche war zuerst in einen schwarzen Unterrock mit weißen Streifen

eingeschlagen und dann sin eine viereckige , blecherne , chinesische Tee -

büchse gepackt worden .

Der Konflikt im Berliner Lehrerverein ist wieder beigelegt .
In seiner außerordentlichen Hauptversammlung wählte der Berliner

Lehrerverein den bisherigen Vorstand wieder . An Stelle des vorher
ausgeschiedenen Herrn Reiche wurde Herr G. Menzel in den Vor -

stand gewählt .
In der Vereinsvcrsammlung , die der Hauptversammlung un -

mittelbar folgte , wurde nach einem Referat von G. Menzel und
einem Korreferat von H. R o f i n nachstehende E i n i g u n g S -

forme ! mit überwältigender Majorität angenommen :
1. Der Berliner Lehrerverein fordert mit dem Deutschen

Lehrerverein , daß das Diensteinkommen aller VvIkSschullehrer dem
der akademisch gebildeten Lehrer in weit höherem Maße als jetzt
anzunähern ist . 2. Für alle Volksschullehrcr Preußens fordert cr
zunächst ein Diensteinkommen , das nach Höhe und Art des An -

Wachsens mindestens dem der Sekretäre der allgemeinen Staats -

veavaltung entspricht . 3. Er stimmt dem Antrag Schleswig - Hol¬
stein zu , daß die Worte „ nach Art der Besoldung der Lehrer . an
höheren Schulen " aus der Forderung des Preußischen Lehrer -
Vereins fortfallen sollen .

Tie „Taktlosigkeit " der Busitagsversammlungc « des Komitees
„ Konfessionslos " . Das Komitee „ Konfessionslos " bittet uns um
Aufnahme nachstehender Erklärung : Durch eine Reihe von Zei -
tungcn geht eine Notiz , daß das Komitee „ Konfessionslos " mit der
Ansehung der 12 Bußtagsversammlungen fiir den Kirchenaustriit
eine Taktlosigkeit „ begangen " habe . Ueberall wird dazu eine Aeuße -
rung deS „ Berliner Tageblattes " zitiert , das schrieb : „ Indem sich
das Komitee anschickte , am Bußtag für den Austritt aus der Kirche
öffentlich und in auffallender Form Propaganda zu machen , geriet
es in der Tat in die Gefahr , das religiöse Gefühl derjenigen zu
verletzen , die aus innerer Ueberzeugung den Bußtag feiern und zur
Kirche halten . " Demgegenüber stellen wir fest : 1. daß in früheren
Jahren , so auch im vorigen Jahre in Berlin und anderen Orten
öffentliche Versammlungen für den Kirchcnaustritt am Bnßtäg
tattgefunden haben ; 2. daß in 5 Vororten von Berlin die Vcr -
' ammlungcn auch diesmal genehmigt waren und erst nachträglich
verboten wurden , nachdem der Berliner Polizeipräsident sich eines
anderen besann ; 3. daß in Berlin am Bußtag mehrere öffentliche
Versammlungen stattfanden , die sich ebenfalls nicht niit religiösen
Fragen beschäftigten , so daß die offizielle Erklärung des Polizei -
Präsidenten ganz unverständlich wird ; 4. in Breslau haben am
selben Bußtag 2 Kirchenaustrittsversammlungen stattgessmden mit



49 utib 110 Kirchenaustrittcn ' 5. in Münster i. wo ebenfalls
der norddentfche Bußtag gilt , fand eine öffentliche politische Ver -
sammlung des Zentrums statt . 0. Was aber besonders die Takt -
frage angeht , so haben die Bußtagsversammlungen das volle Gegen -
teil erwiesen . Nach dem Erfolge vom 28 . Oktober entschloß sich das
Komitee zu einer verstärkten Fortsetzung der Aktion . Um nicht bei
der großen Zahl der Versammlungen mit anderen Versammlungen
zu kollidieren , sollte ein Sonntag genommen werden . Der Toten -
sonntag wurde ausdrücklich vermieden , um nicht die Bevölkerung ,
auch die nichtkonfessionelle , am Tage des Gedenkens der Toten zu
stören . Wir glaubten , am Bußtag abends alle Säle frei zu finden ,
was an Wochentagen sehr schwierig ist . Es stellte sich heraus , daß
am Bußtag in allen Sälen in der Form von Vereinsfestlichkeiten
getanzt wird . Danach konnten wir nicht mehr auf den Gedanken
kommen , daß wjr am Bußtag irgendwen anders verletzen , als die
Mucker , die allerdings schon durch unser Dasein verletzt sind . Wes -
balb sollten wir den Bußtag respektieren , da es die großstädtische Be -
völkerung zu 90 Proz . am allerwenigsten tut .

Kinematographischc Vorstellungen für die Arbeiter -

Jugend .
Die für heute , Sonntag , Nachmittag angesetzten kinomato -

graphischen Vorstellungen in den beiden Union - Theatern Weinbergs -

weg 16/17 und Moritzplatz , beginnen pünktlich 2 Uhr . Eintrittskarlen

( für Jugendliche unter 18 Jahren 20 Pf . über 18 Jahren 30 Pf . )

sind in beiden Theatern am Eingang noch zu haben .
Die arbeitende Jugend wird zu regem Besuche dieser Veran -

staltungen eingeladen . Eltern und Freunde der Jugend sind will -

kommen I _

Gemeinsam in den Tod .

Erschosien aufgefunden wurden in einer Wohnung Fransecki -

straße 4 die Leichen des Hausdieners Albert Passarge und seiner Ge -

liebten Frida Kumbier . Sie hatten Briefe hinterlassen , in denen sie

darlegen , daß sie gemeinsam in den Tod gegangen seien , weil sie

nicht hätten zusammenkommen können .

Das Problem der Arbeitslosigkeit wird infolge der angekün -
digten Interpellation binnen kurzem den Reichstag beschäftigen .
Alle Parteien werden zu dieser bedeutsamen sozialpolitischen Ange -
legenheit erneut Stellung nehmen müssen , und auch die Oeffent -
lichkeit wird sich eingehend mit dieser Frage befassen , da alle An

zeichen daraus hindeuten , daß die gegenwärtige Wirtschaftskrise eine

ungewöhnlich große Ausdehnung annehmen wird . Die Ausgaben ,
die die Versorgung der mehr und mehr anschwellenden Massen von

Arbeitslosen an Reich , Staat und Gemeinde stellt , sind in einer

Reihe von Schriften über Arbeitslosenversicherung , Arbeitövermitt -

lung , Notstandsarbeiten und verwandte Gebiete behand >. ' t , die

Interessenten in der Oeffentlichen Bibliothek und Lesehalle , SO . ,

Ädalbertstr . 41 , kostenfrei zur Verfügung stehen . Die Aus -

leihstunden sind abends von 514 — 9 % Uhr und Sonntags von 9 - 4

llhr . Der Lesesaal des Instituts mit 618 Zeitungen und Zeit -
schristen sowie einer großen Handbibliothek ist während derselben
Stunden und Sonntags nachmittags auch von 3 —6 Uhr geöffnet .

Ein Portemonnaie mit Inhalt ist am Bußtag in der „ Neuen
Welt " beim Lichtbildervortrag des Arbeiter - RadfahrcrbundeS „ Soli -
darität " , Ortsgruppe Berlin , gefunden worden . Der Eigentümer
kann dasselbe bei Karl Prescher , Jahnstr . 10. vorn HI , abholen .

Zeugen gesucht . Personen , die gesehen haben , wie eine Frau
am 10. d. M. aus dem Rummelsburger Wochenmarkt vormittags
zwischen 9 bis 10 Uhr an der Bude Katz Stoffreste vom Erdboden

aufhob , werden um Angabe ihrer Adresse gebeten nach Andreas -

straße 4, Rechtsbureau .

Zeugen gesucht . Diejenigen Personen , die am Sonnabendabend

gesehen haben , wie ein radfahrender Arbeiter Ecke Flottwell - und

Lützowstraße unter die städtische Straßenbahn gekommen ist , werden

" gebeten , ihre Adresse an den Verunglückten : Jakob Hansa , Char -

lottenburg , Steifensandstr . 9, abzugeben .

Vorort - I�acK richten .

Lichtenberg .
Bedenkliches Schweigen des Oberbürgermeisters . In der letzten

Stadtverordnetenversammlung spielte sich ein die bürgerlichen
Stadtverordneten sowohl wie auch den Magistrat recht eigentüm -

lich charakterisierender Vorgang ab . Unser Genosse John hatte
als Berichterstatter des Rechnungsausschusses �

der Stadtverord -

ucienversammlimg den Revisionsbericht über die Rechnungslegung
der städtischen Werke für das Fahr 1911 zu erstatten und gleich -

zeitig die Anträge des Rechuungsausschusses dazu zu begründen .

Nach dem Revisionsbericht hatte John bei der Prüfung eer

Rechnungslegung festgestellt , dah die Rechnungslegung der Werke

nicht mit den hierfür maßgebenden Etatbeschlüssen übereinstimmte .

Die Prüfung hatte ergeben , daß die Tilgungsbeträge , welche mich
den Etatbcschlüssen aus den Gewinnen zu decken sind , nicht den

Gewinnen entnommen waren , sondern den Vermögenswerten ent -

zogen worden sind .
Durch dieses Bilanzmanöver ist ein um den Betrag der Till -

gungssumme höherer Reingewinn herausgerechnet worden und

auch an die Stadtkasse zur Abführung gekommen . Für das Rech -

ilungsjahr 1911 macht dies einen Betrag von 199 822,27 M. aus ,

welcher entgegen den Beschlüssen der Stadtverordnctenversamm -

lung den Werken entzogen worden ist .
Weiter ist festgestellt worden , daß dieses Bilanzmanöver bereits

seit dem Jahre 1908 im Schwange ist ; es ergab sich , daß seit dieser

Zeit den städtischen Werken ein Mehr von 838 178,50 M. entnommen

worden lvar als dies nach den Beschlüssen der Stadtverordneten

i Etatvoranschlag der Werke ) zulässig gewesen ist .
Ter Rechnungsausschuß hatte sich in drei Sitzungen mit dieiein

Vorkommnis zu befassen . In der ersten Sitzung wurde die falsche

Rechnungslegung rundweg bestritten , in der zweiten Sitzung wurde

sie vom Direktor der Werke mit der Entschuldigung zugegeben , daß
er bei seinem Dienstantritt ( 1909 ) diese Art der Rechnungslegung
vorgefunden und dadurch übersehen habe , daß dieselbe nicht den

Etatbeschlüssen entspricht .
Da sich in dieser Sitzung eine Einigung darüber nicht erzielen

ließ , wie dieses unangenehme Vorkommnis aus der Welt zu schaffen

sei , - so muhte noch eine dritte Sitzung stattfinden ; in dieser Sitzung
waren außer den Mitgliedern des Rechuungsausschusses Ober -

bürgermeistcr Ziethen , Bürgermeister Dr . Unger als Kämmerer

und der Direktor der Werke zugegen . Unter Zustimmung dieser
drei Herren beschloß der Rechnungsausschuß einstimmig , daß die

den Werken für das Jahr 1911 entgegen den Etatbeschlüssen , zuviel
entzogene Summe von 199 822,27 M. den Werken in den nächsten
Fahren durch Vornahme von besonderen außerordentlichen Ab -

schreibungen in dieser Höhe wieder zugeführt werden muß .
Die Behandlung des Antrages des Rechnungsausschusses in

der Stadtverordnetenversammlung ließ einen tiefen und lehr -
reichen Einblick tun , wie man auf bürgerlicher Seite Moral , Recht
und Gerechtigkeit bewertet , wenn es diesen Herren nicht in den

Kram paßt .
Nachdem Genosse John den Revisionsbcricht erstattet hatte .

trat der Führer der bürgerlichen Parteien in der Stadtverordneten -

Versammlung , Justizrat Schachtel , dem Antrage des Rcchnungs -

ausschusseS entgegen . Er bedaure , daß einige Herren fehlen , die

gewiß besser als er selbst den Ausführungen des Stadtverordneten

John mit der nötigen Sachkenntnis hätten entgegentreten können ,

er könne nur erklären , daß sich der Rechnungsausschuß unsterb -

lich blamiert habe , indem er sich vom Stadtverordneten John habe

aufs Glatteis führen lassen . Daß die Tilgungsbeträge tatsächlich

ans den Gewinnen entnommen seien , ergebe sich doch auf Seite

15 des Etats , denn dort seien die Tilgungsbeträge als Einnahmen

zu finden . Im übrigen werde ja durch die Abstimmung seiner
Fraktion bewiesen werden , daß die lliechnungslegung ordnungs -
gemäß und entsprechend dem Etat erfolgt ist . Stadtverordneten -
Vorsteher Bantdircktor Plonz , der auch zur Sache das Wort nahm ,
machte so unklare Ausführungen , daß eigentlich niemand recht
wußte , was er damit sagen wollte ; es schien so, als ob der Bank -
direktor gar nicht wußte , um was es sich denn eigentlich drehte .
Einmal gab er unserem Genossen John recht , das anderemal er -
klärte er wieder , die Stadt habe doch keinen Schaden dabei er -
litten , mithin bleibe sich im Effekt die Sache gleich . Genosse John
betonte demgegenüber , daß sich der Oberbürgermeister wie der
zweite Bürgermeister und auch der Direktor Tremus von ihm
( John ) haben aufs Glatteis führen lassen , sei äußerst bezeichne ! �
für die Ausfaffung des Stadtverordneten Schachtel über die In -
tolligenz dieser drei Herren . Nachdem Job » noch den Ausführungen
von Schachtel und Plonz in sachlicher Beziehung entgegnet hatte ,
forderte er den Oberbürgermeister Ziethen aus , nunmehr in klarer
und unzweideutiger Weise der Stadtverordnetenversammlung
gegenüber zu erklären , ob die Rechnungslegung der Werke eine
richtige ist , oder ob in der Tat 199 822,27 M. mehr Reingewinn
von den Werken abgeführt worden ist als tatsächlich vorhanden
war ?

Rote Köpfe , sonst aber tiefes Schweigen , war der ganze Erfolg
der Aufforderung unseres Genossen . Man hätte nun eigentlich von
Stadtverordneten , die es ehrlich mit ihrer Ansicht meinen , er -
warten müssen , daß sie den Magistrat nun zu einer Erklärung
drängen würden . Wenn ihnen aber hierzu die Courage fehlte ,
so hätten sie sich sagen müssen , daß , wenn der Oberbürgermeister
trotz direkter Aufforderung bei einer für den Magistrat so bla -
mahlen Angelegenheit schweigt , daß dann doch wohl die Sache nicht
recht stimmen kann , so daß ein Antrag , die Sache an eine be -
sondere Kommission zur nochmaligen Prüfung zu überweisen , doch
wohl das mindeste gewesen wäre , was hätte verlangt werden
müssen .

Was machen nun aber die bürgerlichen Stadtverordneten von
Lichtenberg ? Sie beschließen schleunigst Ablehnung des Antrages
des Rechnungsäusschusses und entgegen dem Beschluß des Rech -
nungsausschusses die Erteilung der Dechargc .

Daß hiermit nun die Sache einfach aus der Welt geschafft
ist , ist wohl kaum anzunehmen . Es wird nunmehr Sache unserer
Vertreter sein , den Magistrat zu einer öffentlichen , unzweideutigen
Erklärung zu zwingen . Die Einwohnerschaft von Lichtenberg hat
unseres Erachtens ein Recht , zu wissen , ob die Geschäftsführung
des Magistrats eine einwandsfrcic ist .

Die von den bürgerlichen Parteien allem Anscheine nach be -
zweckte Vertuschung kann und darf eine sozialdemokratische Ver -
tretung nicht mitmachen .

Fricdrichshagen .
Ueber das Verbot des Preczangschen Festspiels „ Die neue Macht "

durch den hiesigen Bürgermeister haben wir am Freitag schon be -
richtet . Aber was ist die Ursache dieser plötzlich überschneidigen
Amtsführung ? Sollte Herr Dr . Stiller etwa den Ehrgeiz bekommen
haben , gleich einigen seiner Amtsvorgänger in der Literatur ver -
ewigt zu werden ? Lassen ihn die ruhmvollen Taten des Amts -

Vorstehers „ Swinegel " seligen Angedenkens nicht schlafen , den Bruno
Wille soeben in seinen „ Friedrichshagener Erinnerungen " so lustig
abkonterfeit und der seinerzeit im Hause KampfmeierS eingemachte
Tomaten konfiszierte , weil er sie für anarchistische Dhnamitbomben
hielt ? Wenn es nicht ein solcher Ehrgeiz ist , der unser gegen -
wärtiges Ortsoberhaupt plagt , so wird man wohl die Jahrhundert -
frier für das Verbot verantwortlich machen müssen . Dazu halten
die hiesigen Patrioten in überschäumender Begeisterung einen
Kommers vorbereitet und , als sinnreiche Anspielung an die

große , opferreiche Zeit , die Kosten dafür aus dem Gc -
meindesäckel verlangt . Diese vaterländische Unverfrorenheit ging
aber selbst einigen bürgerlichen Gemcindeverlretern zu weit
und so wurde der Antrag mit Stimmengleichheit abgelehnt . Der

Bürgermeister hatte sich dabei der Stimme enthalten und darüber

gerieten die Patrioten in ein geradezu gemeingefährliches Stadium
nationaler Wildheit . Der sogenannte Bürgervcrein — ein konser¬
vativer Siebenmännerklub zur Pflege des Eisbeinessens — triefte
vor Entrüstung über den „ roten Bürgermeister " . Der Haus - und

Grundbesitzerverein ließ ein Flugblatt gegen das unerhörte Ver -

halten der Gemeindevertretung vom Stapel und berief gleichfalls
eine Protestversammlung ein , in der der Vorsitzende C r e n zi e n
in unfreiwilliger Groteskkomit sich selbst überbot — und das ist
gewiß eine Leistung ! Schließlich setzten sich die nationalen Helden
auf die Hosen und schrieben in einer anonymen Denunziation an
die vorgesetzte Behörde des Bürgermeisters , daß dieser ein verkappter
Sozialdemokrat wäre .

Nach diesen Vorgängen wird man den neuerlichen nationalen

Eifer des Bürgermeisters leicht verstehen . Schon in der letzten
Gemeindevertretersitzung begann die reumütige Buße . Erstens wurde
ein Gedenkstein zur Erinnerung an die Jahrhundertfeier bewilligt

( ein schwacher Trost für die Patrioten , die ihren Kommers aus

eigener Tasche bezahlen müssen ) . Zweitens erhielt die dem Gym -

nasium angegliederte Realschule den Namen „ König - Friedrich - Real -

schule " . Drittens gab der Bürgermeister mit bewegter Stimme eine

Erklärung ab , daß sotane beide Beschlüsse ein so untrüglicher Beweis

untadeliger nationaler Gesinnung seien , daß alle gegenteiligen Aus -

streuungen über seine Person Verleumdungen seien . Viertens
das Verbot des Preczangschen Festspiels — Fünftens — Sechstens
Siebentens - - ? DaS wird nun wohl ganz von der Gnade des
Eisbeinklubs und des Herrn Crenzien abhängen , inwieweit sie die

Buße für ausreichend erachten . Anderenfalls sollte eS uns nicht
wundern , wenn der Geist „ Swinegels " noch weiter umgeht .
Spandan .

Auf zur Stadtverordneten - Stichwahl !
Morgen Montag , vormittags von 10 —1 Uhr und nachmittags

von 4 —8�. 2 Uhr , finden die Stichwahlen für den 0. und
7. Kommunalwahlbezirk statt . Der 6. Bezirk ( Neustadt )
wählt im Restaurant Schuster , Lynarstr . 2a , der 7. Bezirk ( Wilhelm -
stadt ) im Restaurant Thunert , Pichelsdorfer Str . 38 . Im 0. Bezirk ,
der 1200 Wähler umfaßt , steht Genosse Gustav Borchardt , der

bei der Hauptwahl 173 Stimmen erhielt , dem Stadlverordneten

Thomas ( K. V. ) gegenüber , der 204 Stimmen auf sich vereinigte -

Im 7. Bezirk , der rund 2900 Wähler umfaßt , stehen die Genossen

Gustav Borchardt und Robert P i e s e r . die bei der Hauptwahl

je 337 Stimmen auf sich vereinigten , den beiden Kandidaten der

Kommunalen Vereinigung , die 374 bezw . 383 Stimmen erhielten ,

gegenüber . Das Schlepplokal für den 6. Bezirk ist bei D e r tz ,

Kurstr . 22 ( Fernsprecher 599 ) ; für den 7. Bezirk befindet sich das

Schlepplokal bei Koepnick , Pichelsdorfer Str . 39 ( Fernspr . 53) .

Die Kommunale Vereinigung , welche in einer liberalen Wähler -

Versammlung als Asyl für Obdachlose bezeichnet wurde , da sich in

ihr Reaktionäre aller Schattierungen zusammengefunden haben , und

die durch ihr Bündnis mit den Gelben und dem Reichsverband sich

die Sympathien der arbeitenden Bevölkerung verscherzt hat , macht

noch in letzter Stunde gewaltige Anstrengungen , um am Montag
den Sieg zu erringen . Da das Heer der NichtWähler sehr groß ist ,
werden die Parteigenossen ihre ganze Kraft einsetzen müssen , um

unseren Kandidaten zum Siege zu verhelfen . Alle Genossen werden

dringend ersucht , sich am Montag in den beiden obengenannten

Schlepplokalen zur Wahlarbeit einzufinden . Da es auf jede Stimme

ankommt , wird auch an diejenigen Arbeiter , die im Oktober vorigen

Jahres im 6. oder 7. Bezirk gewohnt haben , inzwischen aber nach
Berlin verzogen sind , die Aufforderung gerichtet , sich an der Wahl

zu beteiligen .

Neukölln .

Kamuiermustkabeild . Der zweite von der Stadtgemeinde mit der
Berliner Trio - Vereinigung ( Professor Mayer - Mahr , Professor Bern -
hard Dessau , Professor Heinrich Griinfeld ) veranstalteten Kammer -
musikabende findet am Donnerstag , den 27 . November , abends
81/ « Uhr , in der Aula der Realschule in der Boddinstraße statt . Das
Programm enthält die D- Dur - Sonate op . 12 von Beethoven ; Andante
und Gavotte von Mozart ; Spanischer Tanz von Popper ; Polonäse
Nr . 2 von Liszt ; Legende von Wieniawsky ; Scherzo von Dessau
und das Trio ox . 101 von Brahms . Eintrittskarten zu 50 Pf .
( Saal numeriert ) und 30 Pf . ( Balkon numeriert ) sind in den Ge -
schäflen von Bergwald , Berliner Str . 56 ; Seidler , Bergstr . 42 ;
Bluhm , Kaiser - Friedrich - Str . 207 ; Juhl , Kaiser - Friedrich - Str . 247/248 ;
Prochnow , Hermannsir . 69 ; sowie an der Abendkasse erhältlich .

Zchlcndoxf ( Wannseebahn ) .

Die letzte Gcmeindcvcrtretcrsitzung beschäftigte sich u. a. mit
der Anstellung eines zweiten Fortbildungsschullehrers im Haupt -
amt . Der Vorstand der gewerblichen Fortbildungsschule wünschte ,
daß ein Lehrer angestellt werde , der den Kursus des Fortbildungs -
schullehrerseminars absolviert habe ; den dort ausgebildeten Herren
sei eine hervorragend fachwissenschaftliche Ausbildung zuteil ge -
worden , welche den anderen Lehrern ermangele . Da einige Ge -
meindevertreter der Ansicht waren , daß die hiesigen Lehrer erst
einmal berücksichtigt werden müßten , so wurde die Vorlage an
einen gemischten Ausschuß zurückverwiesen . Besonders er -
wähnenswert sind die Ausführungen des Gemeindevertreters
Herrn Lattrc - Hertel hierzu , der betonte , daß mit dem Fortbildungs -
schulunterrichi manchmal Unfug getrieben werde , da derselbe vor -
mittags von 8 — 11 Uhr stattfinde ; dadurch würden die jungen
Leute ihrem Berufe so lange entzogen . Hieraus wurde bcschlosten ,
in der neuen Gemcindeschule 14 Brausczellen einzurichten . Zur
Kenntnis gelangte sodann die Mitteilung des Gemeindevorstandes ,
daß er beschlossen habe , von der Errichtung einer Landkrankentasse
abzusehen . Eine interessante Debatte entspann sich noch über eine
Anfrage betreffs Einrichtung von Arbeiterausschüssen . Der Bürger -
meister bemerkte hierzu , daß für die Zehlendorfer Verhältnisse - kein
Bedürfnis vorliege ; die Beziehungen zwischen Arbeitern und Bc -
Hörde seien außerordentlich gute , und Arbeiterausschüsse würden
nur eine Störung dieser guten Beziehungen bedeuten . Demgegen -
über muß man sich die Frage vorlegen , weshalb die Arbeiter
wiederholt die Einsetzung von Arbeiterausschüssca gewünscht haben ?

Ober - Schöncweide .

Heute , Totensonntag , nachmittags 4 Uhr , findet im „ Wil -
helminenhos " ein Lichtbildervortrag für Kinder statt . Zur Aus -
führung kommt der mit 110 farbigen Lichtbildern ausgestattete Vor -
trag „ Max und Moritz " von W. Busch . Eintritt für Kinder und
Erwachsene 10 Pf . Abends 8 Uhr gelangt im selben Lokal der
Lichtbildervortrag : „ Die Gewinnung der Steinkohle und die damit
verbundenen Gefahren im Bergwerk " zur Aufführung . Eintritt
hierzu 30 Ps . Billetts im Vorverkauf 25 Pf .

Ichönebcrg .

Ter Gesangverein „ Schoucbergcr Männcrchor " ( M. d. A. S . B. )
veranstaltet heute ( Totensonntag ) im Saale der Schloß -
brauerei , Hauptstr . 122 , ein Konzert . Die gesangliche Leitung liegt
in den Händen des Chormeisters Herrn B. Stempel , während
der musikalische Teil von Herrn Kapellmeister W. Rosenthal
geleitet wird . Ter Gesangverein stellt sich bei allen Arbeiterfestlich -
keilen stets zur Verfügung , so daß der organisierten Arbeiterschaft
der Besuch des Konzerts nur empfohlen werden kann .

Potsdam .

Ein städtischer Arbeiter , der betteln gehen mußte .
Der ortsübliche Tagelohn beträgt in Potsdam für Arbeiter über

16 Jahre 3. 25 M. . vom 1. Januar 1914 soll er für Personen über
21 Jahre auf 3,30 festgesetzt werden . Mit diesem Verdienst kann
sich heute ein Arbeiter kaum selbst , geschweige noch eine Familie er -
nähren . Dem Potsdamer Magistrat scheinen die ortsüblichen Tage -
löhne zu hoch zu sein , denn er beschäftigt jetzt noch eine Anzahl
Arbeiter , die diesen ortsüblichen Tagelohn bei weitem nicht erreichen .
Diese Leute sind natürlich nebenbei noch auf die Mildtätigkeit der
Menschen angewiesen . Der Fall , daß ein städtischer
Arbeiter sogar betteln gehen mußte , ist kürzlich in

Potsdam vorgekommen und der Betreffende stand wegen dieses
Vergehens dieser Tage vor dem hiesigen Schöffengericht , das ihn in

richtiger ErkennmiS seiner Notlage freisprach . Der Arbeiter hatte schon
verschiedentlich in einem hiesigen Stift zu seiner MittagSstulle , denn
warmes Mittagbrot war bei ihm eine Seltenheit , etwas warmen
Kaffee erhalten . Im September , als es eines Tages recht kalt war
und er wieder die Absicht hatte , zu seiner Stulle sich etwas Kaffee
zu erbeten , hatte ihn der Geruch einer Suppe derart gefangen ge -
nommen , daß er die leitende Schwester bat , sie möge ihm doch
etwas von dem Mittagbrot geben . Er erhielt es auch . Die
Schwester hatte dann nachträglich sich bei einem Schutzmann darüber
beschwert , daß in letzter Zeit soviel Bettler kämen und daß dieser
Tage sogar ein städtischer Arbeiter um Mittagbrot angesprochen
habe . Hierauf war die Anzeige erfolgt . Der Mann führte nun zu
seiner Entschuldigung an , daß er als städtischer Arbeiter nur 2. 85 M.

pro Tag verdiene und damit ließe sich keine Familie er -

nähren . Außerdem sei er 17 Wochen krank gewesen und seine

Tochter habe vor der Einsegnung gestanden . Seine Frau müsse mit -

verdienen und seine Kinder kämen erst mittags um 1 Uhr aus der

Schule , so daß er kein warmes Mittagsbrot bekäme . Weil ihn an

diesem Tage sehr fror und man ihm schon öfter einmal eine Tasse

Kaffee gegeben habe , habe er um etwas Mittagbrot , das bei ihm

eine Seltenheit war , gebeten . Eine Stadt wie Potsdam hätte es

wirklich nicht notwendig , ihre Arbeiter betteln gehen zu lasten .

Dieser Fall zeigt wieder einmal mit aller Deutlichkeit , wie es um
die städtischen Arbeiter in einer Komniune bestellt ist , wenn die

Sozialdemokratie noch keinen Einfluß erlangt hat . ES ist höchste
Zeit , daß die Bevölkerung sich bei der Wahl am Montag und Diens -

tag zusammenrafft und Sozialdemokraten ins Rathaus wählt , die
die Interessen der werktätigen Bevölkerung besser zu würdigen
wissen . _

Auf zur Stadtverordnetenwahl ! Die Wahlen zum Stadt «
verordnetenparlament finden morgen Montag und Dienstag .
von 1 Uhr mittags bis 8 Uhr abends statt . Gehe jeder Wähler
rechtzeitig zur Wahl und sorge dafür , daß auch seine Freunds und
Bekannten erscheinen , damit endlich in Potsdam Vertreter der

Sozialdemokratie in das Rathaus gewählt werden . Abends ö Uhr
wollen sich die Genossen in den bekannten Bezirkslokalen einfinden
und sich an der Schlepparbeit beteiligen . Besonders aber werden

die Genossen und Arbeiter , die in der letzten Zeit aus Potsdam

verzogen find , und zwar meistens nach NowaweS , ersucht , ihrer

Wahlpflicht zu genügen . Wer noch keine Legitimation hat , begebe
sich unter Vorlegung seines Stenerzettels auf da ? Rathaus nach

Zimmer 28 .

Britz .
In der letzten Gcmeindcvertretersitzung wurde zunächst über

den in der Finanzkommission vorberatenen Antrag unserer Genossen ,
den Notstand betreffend , verhandelt . Eine Rundfrage hat ergeben ,
daß 14 Schulkinder entweder kein warmes Mittagessen oder früh
Kasse erhalten . Es wurde beschlossen , diesen Bedürftigen warmes
Essen in der Kinderschule zu verabreichen . Von unseren Genossen
wurde bemängelt , daß die Rundfrage kein richtiges Resultat er -
geben habe , sonst wäre wohl eine größere Zahl bedürftiger Kinder
herausgekommen . Die Gemeindevertretung konnte sich ruhig diese



Ausgabe leisten , denn in der Kleinkinderschule wird von den Eltern
für das Mittagessen 15 Pf . bezahlt . Setzt man den gleichen Preis
für das Frühstück voraus und weiter , daß es alle Kinder bekommen ,
so würde das pro Tag 4,20 M. ausmachen . Den Winter über wird
der Betrag so gering sein , das ; dadurch die Finanzen der Gemeinde
nicht ins Wanken geraten . Auch der Säuglingssürsorge soll mehr
Aufmerksamkeit gewidmet werden . Ter Fischverkauf wird wieder
an der alten Verkaufsstelle eingerichtet . Vom Verkauf russischen
Fleisches ' soll abgesehen werden . Des weiteren sollen Notstands -
arbeiten in Angriff genommen werden , und zwar der Turnplatz
am Beseburger Ufer , eine Promenade am Kanal zwischen Raugius -
und Rudower Straße u. a. -

Bei dem Antrag , KXX) M. zur Unterstützung für Arbeitslose zu
bewilligen und einen Arbeitsnachweis einzurichten , entspann sich
eine sehr lebhafte Debatte , die im großen und ganzen sachlich ver -
lief . Nur bei der Arbeitslosenversicherung äußerte sich der Ge -
meindevertreter Herr Bauunternehmer Tiedt dahin , daß die Ver -
sicherten auch dort in Arbeit treten mühten , wo ein Streik aus -
gebrochen sei . Unsere Genossen protestierten lebhaft gegen diese
Zumutung . Eine die ganze Materie zusammenfassende iliesolution
fand schließlich Annahme . Dabei passierte dem Bürgermeister das
Versehen , daß er den Passus , der die 1000 M. für Arbeitslose cnt -
hielt , nicht mit zur Abstimmung brachte . Auf Anfrage des Genossen
Gutbschmidt wurde dieser noch einmal der Kommission überwiesen ,
die baldigst in einer neuen Sitzung darüber Bericht erstatten soll .
Die übrigen Punkte betrafen Pachtverträge .

Reinilkendorf - Ost .
Tic diesjährige Ausstellung guter Jugcndschriften und Beschäfti -

gungsspiele sowie künstlerischen Wandschmucks findet vom Dienstag ,
den 25. , bis Freitag , den 28. November , täglich abends von 5 bis
0 Uhr , im „ Seebad " , Nesidenzstr . 49 , statt . Der Zutritt ist voll -
ständig frei , Wir ersuchen die Genossen und Genossinnen , nicht nur
selbst zahlreich zu erscheinen , sondern auch bei allen Bekannten für
den Besuch der Ausstellung rege zu werben .

Der Bildungsausschuß .
L' ! t - Landsberg .

Tic stattgefundeue Ersatzwahl brachte uns leider nicht den ge -
wünschten Erfolg . Die außerordentlich ungünstige Wahlzeit , vor -
mittags von V2O bis 10 Uhr , machte einem großen Teil der Arbeiter -
schaft , die sowieso durch den Bußtag schon einen Tag Lohnausfall
batte , die Ausübung des Wahlrechts nicht möglich . Trotzdem brachten
wir noch 67 Stimmen auf , während auf die Gegner 91 entfielen .

In der sehr gut besuchten Mitgliederversammlung referierte der
Genosse P. Brühl - Lichtenberg über : „ Die Aufgaben der Partei -
organisation " . In der Debatte kam der feste Wille zum Ausdruck ,
sich durch die erlittene Niederlage nicht den Mut nehmen zu lassen ,
sondern nun noch mehr wie bisher für den Ausbau der Organisation
durch erhöhte Agitation tätig zu sein . Beim nächsten Ansturm nmß
es endlich gelingen , in das Stadtparlament von Alt - Landsberg
Bresche zu legen .

Pankow - Niederschönhausen .
Im neu eröffneten Jugendheim findet am Montag , den

24 . November , der erste Mädchenabend statt . Die Arbeitereltern
werden ersucht , ihre der Schule entwachsenen Töchter auf diesen
Abend hinzuweisen . Das Heim befindet sich in Pankow , Maxi -
milianstr . 43- r , vorn parterre . An den anderen Abenden ist das
Heim für die Jugend beiderlei

'
Geschlechts geöffnet , und zwar

wochentags von 0 % bis 9lh Uhr und Sonntags von 4 bis 94h Uhr
abends .

Nicder - Ichönhausen , Nordend .

Heute �( Sonirtagt veranstaltet der Gesangverein „ Zukunft "
( M. d. A. S . B. ) in den Gesamträumen des Etablissements „ Sans -

� souci " einen ftonzcrtabend . Da das Programm ein sehr reichhal -'
tigeö ist und obiger Verein bei Parteiveranstaltungen stets mitwirkt ,

� werden die Genossen ersucht , für regen Besuch des Konzerts Sorge
tragen zu wollen . Tie Uebungsstunden des Vereins finden jeden
Montag im Lokal von Gapa , Eichenstraße Ecke Waldstraße , statt .

Hohen - Schönhausen .
Der von der Gemeinde eingeführte Berkauf russischen Fleisches

hat bei der Bevölkerung eine sehr gute Aufnahme gefunden , wofür
der steigende Absatz der beste Beweis ist . Beschwerden sind bisher
nicht vernommen worden . Das Verkaufslokal befindet sich jetzt
Wriezener Str . 1.

Adlcrshof .

Die Jugendschriften - und Wandschmuckausstellung im Jugend -
heim , Bismarckstr . 31 ist geöffnet in der Zeit vom 29. November
bis 1. Dezember , Sonntags von 3 — 9 Uhr , wertags von 6— 9 Uhr .
Ausgestellt ist eine reichhaltige Auswahl guter und billiger Jugend -
schriften sowie künstlerischer Wandschmuck für das Arbeiterheim
und Beschäftigungsspiele für Kinder . Jeder Arbeiter , der seiner
Familie zum Wcihnachtsfeste eine Freude bereiten will , besuche die
Ausstellung .

NowaweS .

Die Kaiser - Wilhclm - Straße , die als Verbindungsweg mit der
Nachbarstadt Potsdam erklärlicherweise einen starken Verkehr auf -
zuweisen hat , läßt nicht nur bezüglich der Beschaffenheit des
Straßendammes , sondern auch hinsichtlich des Bürgersteiges viel
zu wünschen übrig . Durch die auf ihm stehenden Straßenlaternen
und die Leitungsmasten der elektrischen Straßenbahn wird der
Fußgängerverkehr derart behindert , daß eine baldige Abänderung
dieses Zustandcs dringend notwendig erscheint . Durch Versetzung
der Maitcn und Laternen an den linken Rand des Bürgcrstcigcs
ließe sich wohl Abhilfe schaffen .

Sitzungstage von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Pankow . Dienstag , den 25. d. M. , abends 5 Uhr , im Rathause .
Lichterfelde . Montag , dcu 24. November , nachmittags 6 Uhr , im

Rathaussaal , Schiller - , Ecke Berliner Straße .
Diese Sitzungen sind SffenUich . Jeder Gemeindeangehörige iß de-

rcchtigi , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

frauen - L- eleabencle .
Erster Kreis . 1. — 4. Abteilung bei Weihnacht , Grünstr . 2l , Vortrag

des Genossen Zubcil über Versassungssragen . — 5. Abteilung bei Dreßler ,
Slltonacr Str . 20. Vortrag der Genossin Dr . Toni Sußmann : Die Mutter
als Erzieherin . .

Zweiter Kreis . Montag , den 24. November , in folgenden Lokalen :
Wicmers , Bülowstraße 58. Vortrag des Genossen Elajus : „Lohnarbeit und

Kapital - ( Fortsetzung ) . — Saß , Hornstr . 2. Vortrag d: s Genossen Wendel :
„ England , Land und Leute " . — Fröhlich , Blücherstr . 56, Ecke Fontane -
Promenade . Vortrag der Genossin Baader . — Lörisch , Markgrasenstraße 73.
Vortrag : „ Das kommunisliiche Manifest " ( Fortsetzung ) . Alle Genossinnen
werden ersucht , die Fragebogen in den Leseabend mitzubringen .

Dritter Kreis . Montag , den 24. d. M. 1. , 2. und 5. Abt . bei Tinius ,
Ritterstr . 123. Reser . Genosse E. Brückner : „ Die Krankenversicherung nach
der neuen Rcichsversicherungsordnung vom 1. Januar 1914 " . — 3. , 4. , 6.
und 7. Abt . bei Henning , Alcxandrinenstr . 44. Reser . Genosse Hannig :
„ Eine moderne Wasie des Proletariats im Bejrciungskamps " . — 8. ," 9. und
10. Abt . bei Jsnrer ( Spreehos - Kantine ) , Wustcrhauscncr Str . 16. Reserentin
Genossin Knappe : „Arbeitslosigkeit und Arbeitslosenjürsorge " .

Bohnsdorf . Montag , den 24. d. M. , abends 8stz Uhr , Villa Kahl .
Berichterstattung von der Frauenkonfcrenz Grotz - Berlin .

Borsigwalde . Wegen des Vorwagskursus findet der Frauen - Leseabend
acht Tage später statt .

Brttz - Buckow . Mittwoch , den 26. November , 1/,9 Uhr , bei Becker ,
Chausseeslr . 97. Vorwag der Genossin Fr . Siede ! über „Bebel und die
Frauen " .

Charlottenburg . In diesem Monat ist der Leseabend ein gemein -
iamer für alle Gruppen und wird im tlcinen Saale des Volkshauses ,
Rostnenstr . 3, abgehaitcn . Genosie Diiwcll spricht über „ Die Frau im
Hause und in der Gemeinde " .

Köpenick . Der Frauen - Leseabend fällt diesmal wegen des Theater -
abends aus .

Hermsdorf . Mittwoch , den 2(5. d. M. , abends st. ,9 Uhr , bei Egge¬
brecht , Albrcchtstr . I. Vortrag des Genossen Kubig über : ' Die Markgenossen -
schast der Germanen " .

Lichtenberg . Montag , den 24. d. M. , in den bekannten Lokalen .
Im 1. Viertel spricht Genosse Glöckner über „Nawrivissenschast " . — 2. und

5. Viertel . Bericht von der Frauenkonscrcnz in Berlin . — 8. u. 4. Viertel :
Gemeinsam in Tempels Lokel , Hauptslr . 2. Genossin Hanna spricht über
„Sozialpolitik und die Frauen " . — Im 0. Viertel spricht Genosse Müller
über „Amerikanische Kulturverhältnijse " .

Neukölln . Montag , den 24. d. M. , Thema : Die Grundlagen des
Staates ( VerfafsungSwesen ) . 1. Bezirk bei Reugcbauer , Sanderstr . lt ( Res. :
Heinrich Späthc ) . 2. Bezirk bei Kokegey , Rcutersw . 62 ( Res. : Wilhelm
Härder ) . 3. Bezirk bei Aleitzel , Pannierstr . 59 ( Ref. : Ernst Klar . 4. Bezirk
bei Krämer , Wcserstr . 31 ( Res. : Karl Wermuth ) . 5. Bezirk im Fdeal - Kasino ,
Weichsclstr . 8 ( Ref. : Fritz Carl ) . 6. und 7. Bezirk bei Schwengel , Elbestr . 8
( Res. : Emil Barth ) . 80. und w. Bezirk bei Kaiser , Wildcnbruchstr . 86 ( Res. :
Fritz Faaß ) . 9. und 10. Bezirk bei Schulz , Richardstr . 35 ( Res. : Hermann
Kunze ) . 11. Bezirk bei Prill , Böhmische Str . 44 ( Ref. : August Heitmann ) .
12. Bezirk bei Müller , Thüringer Str . 5 ( Res. : Richard Krille ) . 13. Bezirk
bei Laube , Bendaslr . 20 ( Ref. : Fritz Brinkmann ) . 14a. . und b. Bezirk bei
Feisch , Kncscbeckstr . 48149 ( Ref. : Anna Dictz ) . 15. und 17. Bezirk bei Schröder ,
Bodest . 27 ( Ref. : Richard NowakowSki ) . 16g. . und b. Bezirk bei Miehlig ,
Okerstr . 8/9 ( Ref. : Fritz Preuß ) . 18. und 19. Bezirk bei Weigclt , Steinmetz -
slraße 93 tRes. : Karl Franke ) . 20. und 21. Bezirk bei Bartsch , Hermann -
straßc 49 ( Ref. : Erich LezinSki ) . 22. nnd 24. Bezirk im Karlsgarten , Karls -
gartenstraße ( Ref. : Rudolf Schulz ) . 23. Bezirk bei Müller . Mainzer Straße ,
Ecke Bicbrichslraßc ( Res. : Wilhelm Pactzel ) . — Da dieser Vortrag der zweite
ist zur Erörterung unseres Parteiprogramms , ist es Pflicht aller Genossinnen ,
regelmäßig zu erscheinen .

Nicder - Schönewcide . Dienstag , den 25. d. M. , abend ? 8' / , Ahr ,
bei Bengsch , Britzer Str . 17.

Obcr - Schöneweide . Montag , den 24. d. M. , abends 8' / , Uhr , bei
Rabe , Wilbclminenhosstraße 43.

Reinickcndorf - Oft . Der Leseabend findet erst am nächsten Montag
(1. Dezember ) statt .

Reinickeiidorf - Wcst . Dienstag , den 23. d. M. , abends 8st , Uhr ,
spricht Dr . Moses über „Gebärstreik " .

gkosenthal . Der Frauen - Leseabend findet in diesem Monat am DienS -
tag , den 25. d. M. , im Lokal des Genossen Gust . Milbrodt , Walderfeesw . 5,
statt . Genossin Ottilie Baader hält einen Vortrag über „ Die schule " . —
Die Genossinnen werden gebeten , pünktlich 8>/z Uhr zu erscheinen . Die
Frauen derjenigen Genössest welche noch nicht der Partei angehören , werden
hierdurch herzlichst eingeladen , an diesem Abend sich zu beteiligen .

Tegel . Montag , den 24. d. M. , abends 8st „ Uhr , im Jugendheim ,
Bahnhofslr . 15 : Bericht von der Bczirks - Frauenkonserenz und Kinderschutz -
kommission .

Trcptow - Bautnschulenweg . Montag , den 24. d. M. , abends Sst , Uhr ,
im Restaurant von Scholze , Gractzslr . 49 : Vortrag des Genossen Behrenbeck
über : „ Muß cS Arbeitslose geben ?" — Im Reslaurant von Erbe , Baum -
schulenitraße . Ecke Ernststraße : Vorwag des Genossen Dr . Max Schütte über :
„ Das Zeitalter der Resormatton " .

Waidmannslust . Mittwoch , den 26. d. M. , im Schweizerhaus , Diana -
straßc : Vortrag der Genossin Bohm - Schuch über : „ Die sexuelle Aujklärung
der Jugend " .

Weisteusee . Hierdurch weisen wir aus die am Di en S t a g , den
25. d. M. , abends Uhr , im Wintersaal deS Schloßrestaurants
ftattsindende ö s s c n t l i ' ch c F r a u c n v c r s a m m l u n g ganz besonders
hin . Die Tagesordnung lautet : „ Die ErlösungderFrau durch
den Sozialismus " . Es mu! , alles daran gesetzt werden , um die
proletarischen Frauen für den Besuch dieser Versammlung zu gewinnen .

Wittenau . Montags den 24. d. M. , abends 8' /� Uhr , im Lokal von
Wittchow , Oranienburger Swaße 99/100 .

Eingegangene DrucKscKntten .

Neue Wege der Gewerbefördernug . Von Dr . I . Wilden . Geh .
2 M. — Taö österreichische Staatsschuld enweken von seinen Au -
fä ngen bis zur Jetztzeit . Von Dr . M. Rcinitz . Geh . 5 M. — Theorie
und Praxis des Syndikalismus . Von Dr . K. A. Gerlach . Geh . 60 Ps.
— Bankpolitischc Aufsätze . Von Prof . Dr . K. Adler . Geh . 1 M.
Verlag von Dunckcr u. Humblot , München und Leipzig .

Der jüngste Tag . Gedichte . Bd. 7— 12. 80 Ps. , geb. 1,50 M. —
I . Sebastian Bachs Kirchcnkantaten . Von L. Wolfs . 3,50 M. , geb.
5 M. — Kriminalsonette . Von F. Eisenlohr , Livingstone Hahn und
L. Rubiner . 2 M. , geb. 3 M. Verlag : K. Wolfs , Leipzig .

LriefKakten der Expedition .
Patienten in Beelitz , Buch und anderen Heilstätten . Diejenigen unserer

Abonnenten , die noch während des ganzen nächsten Monats in der Heilstätte
bleiben , wollen ihren : bisherigen Spediteur wegen der Ueberweifung von Frei -
czemplarcn sofort ihre Adresse einsenden , da bei verspäteter Bestellung die
ersten Nummern des neuen Monats von der Post nicht geliefert werden .
Alle Adressen müssen jeden Monat neu eingesandt werden .

. ' Bsdi Reinerz
Winterkur

Dr . Stern . D
? elz -

waren
Fabrik und
Lager von Stoias ,

Krawatten ,
Pelzhülen , Pelz¬
jacken , Muffen ,
Pelzen , Kinder -
garnilnren usw .
Nur reelle Ware ,

jvon der einfach¬
sten bis zur
elegantesten .

Tausende Sachen

auf Lager . Auch
Einzelverkauf zu
billigen Preisen .
Sonntags geöffnet .

F. Ealrnan ,
Kürschnerrnstr .

narKoiBfflaDilaDteßstr. b�VeÄ' .
Tel . : Zentrum 3917 . Gegr . 1894.

AteiDier-Bniiiiiea
zum sclbstausstellcn für
3 m Tiefe schon v. 12 M.
an. Hospumpen , Garten -
und Druckpumpen usw.
0 Jahre Garantie . Jlla -
ltrlerte Preisliste gratis .

Koblank & Co . ,
Pumpcnfahrik , Berlin N.
Reinickendorfer Str . 95.

ifiöbel .
Ausstellung

Ausstellung von neuzeitlichen
ihn - und Zweizimnier - Einrich -
tungenl schlichter gediegener
GeschmacksrichtungunterBe -
rücksichtigung der Bestrebun¬
gen der Kommission für Vor¬
bild ! . Arbeiterwohnungen in

Höffner' s Möbel-Engroshaus
Berlin N. 201. '

Veleranenstr . 11, 12, 13.
- Besichtigung frei . -. . , — Uliick.11Dl.

Abgabe der kompL Einrich¬
tungen sowie einzelner Stücke

zu ganz mäßigen Preisen .

10000 M . Strafe
verpflichten wir uns an die Armen Berlins zu

zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer
Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge , Paletots , Ulster . Hosen usw . ab , die wir

JJ ' /s bis 50 Proz . unter Preis abgeben , damit wir
unsere guten Sachen nicht zu verramschen brauchen .
Pemei kommen mitzum Verkauf Kleider aus prima
engl , und deutschen Stoffresten , von unseren
Maß - Schneidern in der stillen Zeit angefertigt .

Sonntags wührend der Terhant ' szelt geöffnet .

Gebr . Heinemann

Englische Herren- Moden
Behrenstr . 26a , vis - ä - vis der Passage , �aden

Bitte ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

Heines Werke
. Z Bände < Mark -

Buchhandlung Vorwärts

RetllnerniH - Trio
A. dr. : Neukölln LnhnstrolAÄ .

ReukersWerke
3 Lände 4 Mart ■

Buchhandlung Vorwärts

Achtung !

Grimm & Triepel Kautabak .
In letzter Zeit sind mehrfach Nachahmungen unserer

Stangen in den Handel gebracht worden . Man achte genau

auf die Firmenzettel „ Grimm & Triepel " um jede Stange .

Stärkunos *
Rotwein lüt blul -

mtn . krank * Re «
konvaleszcnUq .
In tpothak. Orog

Dtbktl . (Wied.
FU. G0b . 2M.
' Nach -

nahmungen
zurück¬
weisen I

m�miiitUM| rmiiuiuuuiuuiiuiiim/At

Paletots < v u
in d. neuest . Fassons tlX *
in FiauschstoS etc . v. � �

Paletots » B m
1_ __ _I ®in engl . Seal , Velours
du Kord u. Velvet von

Kostüme
j reich . Ausw. in eogl .
Stoßen u. Kammg .

Kostüm - Röcke
in grosser Auswahl von

C. PELZ
Kottbuser Strasse 5

Land -
nnd

Bauparzellen
für Vorwärtsleser schon mit
IOV Mark Anzahlung ,
kleine jährliche Teilzahlung , im
westlichen Vorort , direkt am
Bahnhof . Guter Boden , größte
�WertstelgernnPt zu er¬
warten . Bevor Sie ander -
weitig besichtigen , prüfen Sie
dieses Angebot , da sweng reell .
Schreiben Sie sofort an
SI . Bnchholz , Berlin ,
Kniprodestr . 19. Pläne , Prospette .
Auskunft kostenlos . »

Weilet - KeliiMells -

WWW
37 verschiedene Heste ä 20 Pf .

iiombard - Haas
H. Graff , Leipziger Str . 75

Brillanten
Uhren

Qoldwaren
25 —50 °/„ unter Ladenpreis .

Imel - Cohii
1. Geschäft : Gr . Frankfurter Str . 58
2. Geschäft: Grüner Weg 109

DM - Bitte genau auf Hausnummern zu achton . - " WG

Möbel a « f Kredit
JUtHT ' Riesen » Auswahl " WA

Anzahlungen auf Stube und Küchet

Mark 15 30 50 7S
bis 35 bis 45 bis 70 bis 100

Modemo

Schlaf - , Speise - , Herren - «nd Wohnzimmer
jeder gewünschten Art von 40 M. Anzahlung an.

Einzelne Möbelstiicke
von 5 31. Anzahlung an.

Liefere auch auswärts , Abzahlung wSchentlich , monatlieh ,
resp . nach Uebsreinkunft .

Vorzeiger dies . Inserats erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

Größte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeits¬
losigkeit
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Grünfeld5 Weihnachts - Wäsche
als Geschenk neeignet für Familien - Angehörige , Angestellte , Wohltätigkeitszwecke . — Verbürgt gute tadellose Ausführungen . — Außerordentlich billige Preise .

UüLTJn

n
□

WirtschaKssehOrse
Paullne . Blusenform , aus Cre-
tonoe , blau - wtiö gepunkt mit
iieilnickUr Satinblende ver¬
ziert Gr. 90 X 84 cm, f | 90Stack M.

: Kleldep - Slaglaanit
: Haus - u, Aufwartekielder
- Ma. ka Ell « MM»
! Breite 90 cm Mtr # WPt

Taghemd Nr. ««, aus Hamden -
tuch mit hohlnahtverzierung ATS
und Stickaral . . . . . . . M. da

Taghemd Nr. is ; ?, aus
H. mdentuch , mit Stickerei A90

. . . . .M dBund Spitz *

Taghemd Nr. NZ. aus «emden .
tucb mit Stickerei Binsaiz M%35
und Ansatz

. . . . . . . . .
M. « W

eO»»,N«»eHO«eeeeO • • «• • • • • teeeeeeeeeaeeaaeeateeeaeeeeeeeeeeeeeee

Leinen u. Wäsche jeder Art
in hervorragender Auswahl

Nachthemd Nr. m , a. Hsmd «n-
tuch, mit viereckigem Ausschnitt und
rotem oder blauem Bsaatz - a 30
bdrtchen . .

. . . . . . . .

M. " g

Nr. 224. Hemdentuch mit viereckigem
Ausschnitt u. breitemSttckorel - EOO
ansatz kA 9

- Leinen - u . Baumwoilstoffe Kleider - u . Blusenstoffe
• eeeoeet • • etdeeeooOMddveteeeeeeeeeeoooveeeecetaeeeeoaeaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeee

Nachthemd , nt . zmx ,
ausHemdentuch . K' mono- ESO
form, mit Stickaral . . M. 9

Nr. 44. Mittalfaln ChHfon, Geisha¬
form, mit breiter Stickeretvar -
zierung u, SaumabachluB : * 920
dreiviertellange Aermel . M m

MM«***»**! »a*a*■a««t*atet*aMM

Gelegenheits - Angebote in allen Abteilungen
M»M( MMMMMt«»« tl Mt(ttaMaatet»tett «*MiMM»*MM**atitatics (eet**«aMtaMe«M(tM

Taghemd Nr. 1(2. aus Chiffon , epliza .
runde oder A sachnittform , mit Hand-
bogen und reicher Handstickerei , « %gQ
wie Abbild , cd Shnlich . . . . M, 9

KleiderschOne □
Margarate , m. Helbirmelnaos �
Hausmacher - Schürzeozaiig m. S
Satinblende u. Knop fverzierg n
Linge von det Achsel AOC □
140 cm . . Stück t*. 9 □

□
n
n
□
□
□
u
□
□
□
n
□

8
□
□

Blaartrack - Raacel •
t Küchen - u Hauskleider :
Marke CJ CA

r . OUfBreite 70 cm Mtr 1 ' Pf.

Landeshutep Leinen -

und Gebildwebepei F. V. Grünfeld
W, Leipziger
StraBe 20 - 22

□ Gr & Biea Leinen und

B Wäschehaus KS ■ MM ■ ■ ■ � » WB H 01 BS NV Zantr . ZwötHausend
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wird vollkommen rein , von Blut , Eiter und sonstigen Flecken bclreil und gründlich
desinfiziert durch

Persil das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von

30 —40 * C und macht die Wäsche keimfrei .

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich .
Utbarall erhOIKch . niemals lose, nur in Origioal - Pakclen . » » » | f D I * I _ C* J

HENKEL & Co , DÜSSELDORF , «ueb Fsbrikmn «, d « siibeiidrf » nenKCl S DieiCll - 00 ( 13 .

Eh trautes Helm als
ttellinochttteuhenk

bareitan Sit durch Ansohaffung

von Paientmobeln !
Darum Tsriaoean Sie grratis u. franko
Votalnn übarein - u. zweltehUflge Solas ,
HdldlSy ■attstühl «, Tiscbbettan , Chaise¬

longues mit und nhna bettraum atc .
Jfenl Chaiselongue . . PRIXZESS " ,
m. eiosm Griff in moderos Metall - BatS -
stalle verwandelbar , Tal . Morltzpl . 2703.

Nippe & Pasche , Berlin ,
• rAoleMtr . ll . ü , an derAltuJaksbsL

10 Mk . " Ä *
liefere elegante Herren - Garbe -
roden ». Maß . Strengste Diskretion .

W, Krüger jr., Berlin N 58,
Cderberger Ztt . 12 . im Laden .

Sagary Pfeffer
weiß und schwarz ,

der beste , er¬

giebigste ,
daher

billigste
General - \ garan -

Depot fflrOst - X�jert
Deutschland \ rein

Berlin
SSW . 68

,
-

. . . . \ f Telephon :
Jacobowiti &Co .

. . . . . . .

Altejakobstr . 18.

, Telephon :
' Moritzplatz 14 887

HoJoseDh e Co Neukölln l
V F�reit - a . � den 26 . Koven�be r cr� � I

Doppelte ßabattmarken ! ;
| t | . i7u,r { eötns/ruävL et uPl . fiaf . att €ütlßey %ark£n*: : rfiJce/ . sind o - usffescfUosem . |
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Die Drheitslofigkeit in Groß - Berlin .
Schon fett Fahr und Tag leiden die Arbeiter unter einer

anhaltenden schweren Arbeitslosigkeit . Dem aufmerksamen
Beobachter ist diese Tatsache längst bekannt . Sie wird in
den Arbeiterorganisationen und in der Arbeiterpresse seit ge -
raumer Zeit erörtert . Not und Elend , die unausbleiblichen
folgen der Arbeitslosigkeit lasten mit schwerem Druck auf
den Arbeitern im ganzen Reich .

Allein in Groß - Berlin leben seit langer Zeit Zehn -
tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen , die trotz aller
Bemühungen keine Beschäftigung finden können und deshalb
iin drückendsten Notstand ihr Dasein fristen . Doch das satte
Bürgertum steht dieser entsetzlichen Erscheinung ziemlich
gleichgültig gegenüber . Tie Not , welche die Arbeiter drückt ,
sieht der behäbige Bürger nicht , oder er will sie nicht sehen .
Ja . er leugnet wohl gar das Vorhandensein eines Notstandes .
wenn die �Vertreter der Arbeiterschaft ihre Stimme erheben
und von Staat und Gemeinde Mittel zur Unterstützung der
Notleidenden fordern . Es wäre bereits Aufgabe des Staates .
denen , die� nicht sehen wollen , was ist , zahlenmäßig nachzu -
weisen , daß eine Arbeitslosigkeit von außergewöhnlichem Ilm -
fange und außergewöhnlich langer Tauer tatsächlich vor -
Händen ist . Aber da der Staat auch hier seine Pflicht ver -
säumt , müssen die Arbeiter selbst in die Hand nehmen , was
eigentlich die öffentlichen statistischen Aemter zu leisten
hätten .

Tie Berliner Gewerkschaftskommission
hat Zahlenmaterial über Umfang und Dauer der Arbeits -
losigkeit herbeigeschafft . Zunächst hat sie durch die ihr ange -
schlosserten Gewerkschaften an einem Tage zwischen dem Iv .
und 13 . November ö. I . eine Stichprobe der Arbeitslosen -
zahlen vornehmen lassen . Von den der Kommission angeschlosse -
uen 56 Gewerkschaften haben 46 — darunter die größten —

Angaben gemacht . Dadurch ist festgestellt , daß von den
rund 366 666 Mitgliedern dieser GeWerk -
s ch a f t e n z u r z e i t r u n d 23 666 oder 8,2 Proz . arbeitslos
sind . Diese Zahl steht einwandfrei fest . Doch das ist nur ein
kleiner Teil der in Groß - Berlin wirklich vorhandenen Ar -
beitslosen . Nach Ausweis der Krankenkassenstatistik sind in
Groß - Berlin etwa eine Million Arbeiter und Arbeiterinnen
beschäftigt . Tie erwähnten 366 666 Gewerkschaftsmitglieder
bilden also ziemlich genau drei Zehntel aller Beschäftigten .
Es spricht nichts gegen die Annahme , daß die übrigen sieben
Zehntel der Groß - Berliner Arbeiterschaft im gleichen Maße
von der Arbeitslosigkeit betroffen werden wie diejenigen ,
welche die Erhebung der Gewerkschaftskommission erfaßt hat .
Unter dieser Voraussetzung kommen wir zu dem Ergebnis ,
daß zurzeit ungefähr

83 666 Arbeitslose in Groß - Berlin
vorhanden sind .

Wie sich die Zahl der festgestellten arbeitslosen GeWerk -
schaftsmitglieder auf die emzelnen Organisatonen verteilt ,
darüber gibt die Tabelle I Auskunft . Wir wollen an dieser
Stelle nur einige der größten Zahlen anführen . Arbeits -
lose Mitglieder haben die Verbände der

Metallarbeiter

. . . . . . .

5122
Hol - arbeiier

. . . . . . . .

4255
Bauarbeiter sMaurer usw . ) . . . 2393
Maler , Anstreicher

. . . . . .

1200
Bäcker

. . . . . . .

. . . 978
Buchdrucker

. . . . . . . .

881
Brauereiarbeiter

. . . . . . .

719

Betrachtet man das Verhältnis der Zahl der Arbeits -

losen zur Mitgliederzahl , dann verschiebt sich die Reihenfolge
vollständig . So betrachtet , stehen die Metallarbeiter ziemlich
günstig . Etwas schlechter sind die Verhältnisse bei den Buch -
druckern und anderen Arbeitern der graphischen Berufe . In
weiten Abständen von diesen folgen dann mit sehr ungünsti -
gen Verhältniszahlen die übrigen der vorstehend genannten
sowie viele andere Organisationen .

Ter gegenwärtige große Umfang der Arbeitslosigkeit ist
nicht etwa daraus allein zurückzuführen , daß das Baugewerbe
und andere durch die Witterung beeinflußbare Berufszweige
daniederliegen . Allerdings ist die Arbeitslosigkeit im Bau¬
gewerbe . obgleich sich der Winter noch gar nicht bemerkbar
macht , schon bedeutend starker als sie es in den Sommer -
nionaten �var . Das Baugewerbe leidet ja schon seit Fahren
mich im Sommer an einem starken Arbeitsinangel , und wenn
dieser jetzt , wo der Winter vor der Tür steht , noch stärker
hervortritt , so trägt das . wie gesagt , nicht in besonders hohem
Maße zum Anwachsen der allgemein herrsckienden Arbeitslosig -
keit bei , die sich aus die verschiedensten Berufszweige erstreckt .
Das zeigt unsere Tabelle II init unverkennbarer Deutlichkeit .
Da haben wir eine Zusainiuenstellung der Arbeitslosen¬
ziffern , die den Veröffentlichungen des Statistischen Amtes
der Stadt Berlin entnommen sind . Auch diese Tabelle gibt
bei weitem nicht die volle Höhe der Arbeitslosenzablen an
denn sie erstreckt sich nicht auf alle Berufe und Organisa -
tionen . Aber für die Zunahme der Arbeitslosigkeit seit dem
Jahre 1916 ist die Tabelle ll ein schlagender Beweis Sie
zeigt , daß die Zahl der Arbeitslosen , abgesehen von den"zu
jeder Zeit vorhandenen Schwaitkttngen zwischen den einzel¬
nen Monaten , von Fahr zu Fahr gestiegett ist . Wenn wir
die einzelnen Fabresabschnitte von je vier Wochen aus dem

Fahre 1916 mit den zeitlich gleichliegenden Abschnitten des

Jahres 1913 vergleichen , dann ergibt sich , daß in den drei

Fähren die Zahlen der Arbeitslosen um 166 Proz . , zeitweise
sogar um über 166 Proz . gestiegen sind . Fm September d. Fs .
gab es z. B. 21386 Arbeitslose gegen nur 11 666 im gleichen
Abschnitt des Endes 1969 .

Auch nach dein Material des Zentralarbeitsnachweises ist
der Andraizo der Arbeitsuchenden seit 1963 stark gestiegen . Bei
den Arbeiterinnen liegen die Verhältnisse etwas günstiger als
bei den Arbeitern . Bei den grauen kamen auf 166 offene
Stellen in den Fahren 1969 bis 1913 durchschnittlich 112 . 97 ,
116 , 116 . 128 Arbeitsuchende . Bei den Männern beträgt der

Durchschnitt der Arbeitsuchenden derselben Fähre 179 , 154 ,
154 , 166 . 174 . Wir haben also , abgesehen von der einzigen
Ausnahme bei den Frauen im Fahre 1916 , ein stetes lieber -

angebot von Arbeitskräften , das bei den Männern ganz be -

sonders stark ist . Durchweg übersteigt das Angebot auf dem
Arbeitsmarkt die Nachfrage um 56 bis 86 Proz .

Ein in die Augen fallendes Merkmal der jetzigen Arbeits¬
losigkeit ist ihre ungewöhnlich lange Dan es iin

Einzelfalle . Hierüber gibt die Tabelle Iii genaue
Auskunft . In erster Linie sind es die Holzarbeiter , von denen
eine verhältnismäßig große Zahl unter sehr lange andauern -
der Arbeitslosigkeit zu leiden haben . Auch die Verbände der
Brauereiarbeiter und der Bäcker weisen in dieser Hinsicht recht
ungünstige Verhältnisse auf . Bei den Buchdruckern macht sich
ebenfalls die lange Dauer der Arbeitslosigkeit bemerkbar .

Sehr ungünstig liegen die Verhälluisse bei den Tapezierern ,
besonders aber in allen Berufen des Baugewerbes . Es muß
beachtet werden , daß die Tabelle IV sich auf die erste Woche
des Monats Juli bezieht , also auf eine Zeit , wo unter nor -
malen Verhältnissen das Baugewerbe vollauf beschäftigt ist .
Wir sehen aber , daß mitten im Sommer die Arbeiter des

Baugewerbes : Maurer , Dachdecker . Glaser . Maler , Stukka -

teure , Töpfer und Zimmerer eine Arbeitslosigkeit haben , die

nicht nur an Uinfang , sondern auch an Dauer erschreckend ist .
Nur einzelne Berufe haben weniger unter der Arbeitslosig -
keit zu leiden . Im allgemeinen bestätigt die Tabelle , was

jener Kenner der Verhältnisse längst weiß : Wir leben

seit Jahren in einer Periode schwerer , an -

haltender Arbeitslosigkeit .
Trotzdem gibt es immer noch Leute , die sich und anderen

einreden möchten , wir hätten gar keine außergewöhnlich große
Arbeitslosigkeit . Bei oberflächlicher Betrachtung scheint es . als
könne diese Behauptung dadurch gestützt werden , daß sich die

Zahl der in Groß - Berlin beschäftigten Arbeiter und Arbeite -
rinnen in den Fahren , auf die sich unsere Ausführungen be -

ziehen , vermehrt hat . Richtig ist allerdings , daß die Zahl der
in Groß - Berlin Beschäftigten seit dem Jahre 1969 ständig ge¬
stiegen ist . Das ergibt sich aus der Krankenkassenstatistik und
aus der Statistik der in Betrieben mit mehr als 25 Arbeitern

und Arbeiterinnen Beschäftigten . Abgesehen von den monat -

lichen Schwankungen , ist die Zahl der Beschäftigten von Fähr
zu Jahr gestiegen , aber die Steigerung ist von Fahr zu Fahr

geringer geworden . Tie uns vorliegenden Aufstellungen des

Statistischen Amtes der Stadt Berlin über die Betriebe mit

mehr als 23 Beschäftigten reichen bis September 1913 . Um

vergleichbare Zahlen zu bekommen , berechnen wir . den Durch -

schnitt der Beschäftigten für die ersten neun Monate der Fahre

1969 bis 1913 und koinmen dadurch zu folgendem Ergebnis :

1909 1910 1911 1912 1913

Zabl der
Beschäftigten :
Zuwachs der

Beschäftigten :

546 000 577 600 605 000 630 OOÖ f 642 600

— 31 000 28 000 23 000 12 000

Also die Steigerung wird fortgesetzt geringer und fällt
im Jahre 1913 auffallend stark ab . Berücksichtigt mau nur
die Zahlen für den Monat September , so ergibt sich sogar
eine Abnahme der Zahl der Beschäftigten um 1476 . ( Sep¬
tember 1912 : 644 176 ; September 1913 : 642 766 . ) Ein deut -

liches Zeichen der Krise . Wir sehen weiter , daß die Zahl der

in Groß - Berlin Beschäftigten in viel geringerem Verhältnis
gestiegen ist , wie die Zahl der Arbeitslosen . Beschäftigt

waren im Januar 1916 : 563 666 , im Januar 1913 : 646 666

Personen . Das ist eine Zunahme von 13 Proz . Im Sep

tember 1916 betrug die Zahl der Beschäftigten 589 666 , sie

stieg bis September 1913 auf 642 666 , also um 9 Proz . In

derselben Zeit ist aber die Zahl der Arbeitslosen , wie wir

schon an anderer Stelle gezeigt haben , um 166 Proz . und

mehr gestiegen .
Aus alledem ergibt sich : Die industrielle Reservearmee ,

die Zahl der Arbeiter , welche die Industrie nicht regelmäßig
beschäftigen kann , ist größer geworden und wächst von Jahr
zu Jahr immer mehr an . Wer durch das blinde Walten der

wirtschaftlichen Mächte in die industrielle Reservearmee
hinausgestoßen wird , der muß lange warten , bis ihm wieder
ein Platz in der Fabrik oder Werkstatt eingeräumt wird .
Wir haben es nicht mit einer vorübergehenden , sondern mit
einer dauernden schweren Arbeitslosigkeit zu tun , mit einer

furchtbaren Folgeerscheinung des kapitalistischen Systems ,
die nur mit diesem selbst völlig beseitigt werden kann .

Doch , noch lebt das kapitalistische System , noch saugt es

ain Mark des Volkes , noch verdammt es Hunderttausende
von arbeitsfreudigen Menschen zu unfreiwilligem Feiern und

damit zu Not und Elend . Pflicht der Gesellschaft ist es des -

halb , die Wunden , die ihr System den Arbeitern schlägt , zu
lindern . Die Selbsthilfe der Arbeiter , so viel sie auch schon

getan hat , vermag nicht allein , der gegenwärtigen Not wirk -

sam zu steuern . Wenn in nächster Zeit in Versainmluitgen ,
in Gemeindevertretungen und Parlamenten die �Arbeiterschaft
Mittel zur Linderung des Notstandes fordert , dann sollten
die Herrschenden auf die Stimme des Volkes hören und bis

Forderungen der Notleidenden erfüllen . Der unverschuldeten
Notlage von Zehntausenden muß mit Hilfe der Allgemeinheit
gesteuert werden .

Tabelle ll .

Zahl der Arbeitslosen .

( AuS den Veröffentlichungen des Statistischen Amtes der
Stadt Berlind )

Jahres -
vcriode

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

1909 1910 1911 1012 1913

14 023
11 507
11 954
12 270
12 300
15 741

16 495
14 321
11 971
11 513
12 494
13 086
14 2 02 -
13 663
12 769
13 294
14 624
17 004
23 754

24 751
22 041
17 145
17 297
17 390
15 824
15 885
15 117
1 8 202
12 728
15 632
20 158
23 786

26 848
23491
20 475
20 583
21 333
20 086
20 383
18 789
16 934
17 268
19 743
22 492
29 623

30 004
27 010
25 521
26 636
27 815
28 438
27 982
27 278
24 383

Tadettc 1.

Zahl der arbeitslosen Mitglieder von 46 Gewerkschaften

Mitte November ISIS .

(Festgestellt durch die Berliner Gewerkschaftskommisfion . )

Tabelle III .
Dauer der Arbeitslosigkeit .

Festgestellt von der Gewerkschafiskommission für die erste
Juli Woche 1913 nach dem Material der gewerkschaftlichen und
paritätischen Arbeitsnachweise .

Wochenzahl

*) Die Aufstellung ließ sich nicht „ ach Monaten machen , weil die
zuiammensasicnden Tabelle » des Slotistischen Amts in Zeitabschnitten
zu je ' vier Kalenderwochen gegeben sind . Das Jahr wird dadurch in
13 gleiche Abschnitte geteilt , deren erster und letzter natürlich nicht genau
mit dem Datum des Jahresanfanges und Jahresschlusses zusammen -
fällt . Unsere Tabelle beginnt mit der Zeit vom 1. bis 28. August
1909 und endet mit dem Zeitabschnitt vom 24. August bis 20. Sep -
tember 1913 .

Bäcker u. Konditoren
Barbiere

. . . . .

Bauarbeiter , Maurer
Bildhauer . . . .
Böttcher
Brauereiarbeitcr
Buchbinder . .
Buchdrucker . .
Buch - u. Stcindr . - HilfSarb
Bureauangestellte
Dachdecker . .
Fabrikarbeiter
Fleischer . .
Gärtner
Gastwirtsgchilfen .
Gemeindearbeiter .
Glasarbeiter . .
Glaser
Handlungsgehilfen
Holzarbeiter
Hoteldiener
Hutmacher
Kupferschmiede
Kürschner
Lederarbeiter
Lithographen . . .

Maler

. . . . . .

Maickinisten u. Heizer
Metallarbeiter . . .
Porzellanarbeiter . .
Sattler

. . . . .

Schuhmacher . . .
Steinsetzer
Stuktcilcure . .

l Tabakarbeitcr .
I Tapezierer . .
/ Texiltarbcitcr .

Töpfer . . .
Transportarbeiter
Zimmerer

421 21108

*) Mitgliederstand Anfang April 1913 nach Angabe der Ge «
werkfchaftSkommifston . Diese Angaben fehlten für die Afphalteure .
Blumen - und Blätterarbeiter . Burerniangestellten , Dachdecker , Gast »
wirlsgehilfen , Cafö- Angcstellten . Gemeindearbeiter , Glasarbeiter ,
Maler , Schneider , Steinarbeiter , Tapezierer und Schiffszimmerer .
Die Mitgliederzahlen dieser Organisationen haben wir aus dem
Jahresbericht der Gewerkschaftskommisston für , 1912 ergänzt .



Neue Freie Volksbühne .
Sonntag , 23. November ,

abends 8 Uhr :
Neues Volks - Theater : Rausch .
Blüthnersaal : 3. Kammermusikabend .

Abends S' /s Uhr :
ZZeues Volks « Theater : Montag :

Rausch . Dienstag und Mittwoch :
Der lcdige Hof. Donnerstag und
Freitag : Die Siebzehnjährigen .
Sonnabend : Mudder Mews .

Schiller -Theater 0.
fW alLner - Theator ) .

Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Stützen der Gesellschaft.
Montag , abends 8 Uhr :

Rosenmontag .

Schiller -Thealer
Charlottenbar ) ; .

Sonntag , mittags 12 Uhr :
KanunermasJ k .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Hosenmoata ) ; .

Montag , abends 8 Uhr :
Ja ) ; endlrcande .

Lessing - Theater .
7»/ . Uhr : Peer Gynt .

Von Ibsen . Musik von Gricg .

D\ q
8 Uhr :

Kronbraut .

Komödienhaus .

« uhr : Hinter Mauern .

BeFliflerThealer .
8 Uhr :

Das vierte Gebot .

DeataehesSchansplelhaas
Uhr : Per gute Bnf .

Theater des Westens .
8 Uhr : Polenblut .

Ileater am Nollentlorfplatz §.
Abends 8 Uhr : Ensemble » Gastspiel

d«S Kleinen Theaters :
Idebelel .

Montag und folg . Tage : AUkado .

8 _ _

_______

_

_________

Uhr IlGÖlUCIIi I HCfllCI Uhr .

Die Waise ans Lovood .
Morgen und folgende Tage 8 Uhr :

Hoheit — der Franz !
Musikalisch « Groteske in 3 Akten von
Artur Landsberger und Willi W,

Musik von Robert Winterberg .

lOZN - IHN/rei
| Groge Franks url er Str . 132. \

Der IHetneldbaaer .
Volksstück in 4 Akten

von Ludwig Anzcngruber .
. . . . Ansang 8 Uhr . -- . ■

Montag :
Bcrliu , wie es weint und lacht .

kneiineli - raeliüsUt . Theater
30- 31 Chausseestr . 30- 31.

j &tntt Totensonntag :

Die Waise von Lovood .
Schauspiel ht 4 Akten

von Charlotte Birch ' Pseifser .
Morgen und folgende Tage :

Die D! no - li « nl « kn .

Voigt - Theater
Badftrafte 58 .

Heute Sonntag , be� 23. November ,
nachmittags : Keine Vorstellung .

Abends 8 Uhr :

Das Reeht einer Mutter .
Schauspiel in 4 Alten v. W. Schmidt -

Häßler .
Kassen erüffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Pus�Pagojitjlum
SO wilde

Kongoweiber
Marmor und Kinder

in einem eigens auf¬
gebauten Kongodorfe

in ihren S itten u. Gebräuchen .

Und die anderen Attraktionen .

Die gk. Kino-Yarlete-YorsteHung
von 6 ( Sonntags 3) bis 11 Uhr .

Metropot- Theater.
Heute -ck-rud 8 Uhr : .

' s KulleH .
Nollsstück mit Gesang w 5 Aufzügen .

Morgen und folgende Tage :
Dt « Kekse nm die Erde

In 40 Tagen ,

dlksiheäler Neukälln .
Hermannstraste 20 .

atmtag , d. 23. November , k - �Uhr :
Kekmat .

chauspiel in 4 Akten v. Sudermann .

ontag , den 24. November , 3' / , Uhr :

« ewonnene Heraen .

»HKstück in 4 Akten v. Dr . Müller .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

Sonntag 8 Uhr :
Mit dem „ Imperator44

nach New York .

Hontag 8 Uhr : Ih . Chiba , Toldo :

Japan u . die Japaner .

" Vorletzter Sonntag !

Willard
der Mann , der wächst

Grete Freuoil |{ Orpington-Trio
Operettendiva . " Handvoltigeure

Crispl und Farren
Gesangs - Duo

und eine Kette

liBrvorrageailer Kunstkräfte!
Ranchen gestattet !

Trianou - Theater .
. Totensonntag 8 Uhr : Untren .

Montag und jolgende Tage :
Seine CeUebte .

( An der
Kalser -

Wilhelm-
Gedächinis -

Kirche )

Kurförstendamm 236 .

Heute

Sonntag, den 23. Nov.
Auf Vielseitigen Wunsch !

Nur einmalige
Aufführung :

Der Eid
des

Stephan
Hulier .

Großes Sensations-Scliauspiel
in 3 Akten

nach dem gleichen Roman

von
Felix Holländer

und das neue

Elite -Programm .
Einlaß : 5 Uhr .

Beginn der Vorstellungen :
6 - ' / . 8 - ' /JO Uhr.

Montag , 24. November ;

,Die blaue

Maus. '
Nur noch 4 Tage .

Boxhagen -
Rummelsburg .

Standpla « :
Seume - n. Grhphiusftraste .

BTnr noch 2 Tage !

Circus

Barum�

Heute . Totensonntag :
Beginn der Nachmittags -

Vorstellung K Uhr ,
der Abendvorstellung 81/ , Uhr .

Gnlatz ' 1, Stunde vorher .

Montag , den 24 . Novbr . .
abends 8' / . Uhr :

Dank - und �bnebleds -
Yorntellnng

mit ungctürztem Programm
zu « eine » Pretse « .

VeramtilrFrauau u. IVtälluhau llarlrhaitarlstassa
Sonntag , den LZ . November , nachmittags 4 Uhr .

53/20im Blüthnersaal , Lützowstr . 76 :

Beethoven - Konzert .
Mitwirkende : Herr Anton Sistermans ( Gesang ) . HcBqnartett .

Billetts a 60 Ps. in den bekannten Zahlstellen .
Kinder haben keinen Zutritt . sss = s = �� = = s

Männer - und Frauenchor Neukölln
115 Sänger — 130 Sängerinnen .

M. d. D. Ä. - S. - B. Chormeister Joseph Vieth .

Sonntag , den 36 . Kovembcr ,
im großen Saale der „ Neuen Welt " :

Konzert .□ □

□ □

_ _ _
Mitwirkende :

Fräulein Elsa Eanbe , Konzertsängerin .
Triovereinigung der Herren Mahlke , Liebermann , Vieth .

Zur Aufführung gelangen : Einzel • Chöre , Gemischte Chöre
sowie Lieder von Uthmann , Schubert , Kremser u. a

Ferner : „In der Mondnacht - ' v. E. Schultz , Sopransolo Frl . Laube .

Saalöffnung 5' / , Uhr . — Anfang pünktlich 7 Uhr .
Eintritt inkl . Liedertext und Tanz 60 Pf . 60/17

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Enlsen - Theatcr .

Sonntag 8ll , Uhr :
Kasernenlnft .

Schausv . in 4 Akt v. Stein u. Söhngen .

Walhalla - Theater .
Sonntag 8' / . Uhr :

Der Huttenbesitzer .
Schauspiel in 4 Alt , v. Georges Obnet .

Weinbergsweg
13 —17

Moritzplatz
VT

Retnickendorfer
StraSe 14

Hasenheide

Lichtspiele .

Nur heute

am Totensonntags

Rudolf
Sehildkraut

in der Titelrolle des Films

Der Shylock von Krakau .

Ein jüdisches SittengemAlde
von

Felix Saiten .
Regie : Karl Wilhelm .

Folies Gaprice .
Heute Sonntag . 23. November ;

Komiker Schnitzet .
Der Dorfmnslkant .

Morgen und folgende Tage t
Ritter Baldrian .

Das Adoptivkind .
Die HiBgebnrt .

üdmiralspalast
Eis - Arena

Heute Sonntag 2 Vorstellungen 2
Nachmittags und abends

Die lustige Puppe .
GroBes Ballett auf dem Eise .

Beg . d. Nachm . - Vorst , (z. halb .
Preisen ) um 6 Uhr . Beginn
derAbend - Vorstellung8l/jUhr .
Ab 10*/ . Uhr halbe Preise .

Wein - und Bier - Abteilung .
Auch während derVorstellung

kann gespeist werden .

CasinosTheater
Lothringer ®tr . 37. Täglich 8 Uhr .

Heute abend 8 Uhr :
Auf allgemeine » Wunsch :

Em Weib aus dem Volke .
Morgen und folgende Tage :

Ferdmaud der Cngeudhaste .

City - Pdrit
Am Bahnhof Fricdrichrttaiie

Größte Volksschau
Berlins

50 Schaugeschäfte

Sehenswert ! !
die neuen Attraktionen
Ein Vergnügen für Jung und Altl

Geöffnet täglich nachmitt . 4 Uhr
Sonn « u. Feiert nachmitt . 3 Uhr
bis 11 Uhr abends . — Eintritt trei

: : Berliner

Konzerthaus

Mauerstraße 82. — Zimmerstraße 90/91 .

Oroßes Doppel - Konzert !
Muiikkorps Kaiser - Franz - Garde - Grenad . - Regts . Oirig . Oberm . A. Becker .

Musikkorps des 1. Garde - Dragoner - Regiments . Dirig . : Oberm . Baarz .

Anfang 4,/i Uhr . Eintritt SO PI Anfang 4V « Uhr .

w«eVcntaKcn : Gr. Nachniillags - Konzerl

Ringkämpfe .
nivmnia . Halle för sPort und Körperkultur
WlJ niJllCl ' Kurfürstendamm 151 (fr . Rollschuhbahn )

Totensonntag 7t/z Tlir ,
Kasseneröffnung 6' / . Uhr :

Große Sensationskämpfe , u. a.

Sturm, Weber, Westergard —Schmidt usw .

Hpnfp Becbsteinsaal
iituic gUhr Linkstr42

Enoch Arden

[(deutsch)
u. med . dramat .

u. nnisikal . Meisterwerke .
Rezitat . : Dr. Alfred Daniel .
AmKlav . Giinth . Freudenberg
Kt . 1,2,3 H. . Tag - u . Abendk . J

Zirkus

IIb . Schumann .
Sonntag , den 23. November ,

abends 7' / . Uhr :

Grolle Sport-Vorstellung
bestehend aus

18
erstklassigen Attraktionen .

5 dressierte Seelöwen zu Pferde
vorgeführt von Miß Marietta .

Entkleidungs - Szene in der Luit
Miß Zoe .

Direktor Aibert Schumann
m. seinen einzig dasteh . Orig . -

Schul - und Freiheitsdressuren .
Mr. Ganjas

Hunde - , Affen - und Katzen -
Dressur - Akt .

4 Bömische Grazien ,

. « •
- „ Cines -

Nollendorf - Theater

Die Sensation von Berlin !

Zum 141. Male

Cleopatra
Die Herrin des Nils

Das Filmwunder
der We It !

Wurde mit k r o S e m
Beifall anfgenomraen .

Heute , Totensonntag ,
6' / und 9 Uhr.

dngond - VorBtellnnB
Mittwoch und Sonnabend 4 Uhr

in halben Preisen .

ODGON
Vergnügung » - Palast

MT der 10 000 " T- l ,

Potsdamer Str. 72

Heute , Totensonntag ,
geöfinet von 6 Uhr abends

bis 2 Uhr früh .
Seilittufer

Gebr . Niagara
Orig . Japanische

Ringkämpfe .
Anf . 7' / , Uhr . Eintritt 30 Pf .

Morgen
Montag

Die Hölle imOdeon.

Zirkus Busch .
Heute Sonntag , den 23. November ,

abends 71/j Ukr :

Die bisher größte und prunkvollste
Ausstattungspantomime d. Zirkus

Busch in 5 glänzenden Akten .
Besonders ' hervorzuheben :

Der Palast des Diomedes . — DaS
Bacchusfest — In der Schänke der
Gladiatoren . — Das große Amphi¬
theater . — Der Riescnzug der
Schwertsechter , Speerwerser , Keu -
lenschwingcr , Ringkämpser und
Kettkämpscr im Ouadrigasahren .
Die Todessahrt über die zerivrengte
Brücke . —Das vampejianische Bad .
— Die Wasserspiele . — Die Rache
des Vesuv . — Der Ausbruch des
lkraters . — Wilde Zerstörung und
Brand Pompejis im Aschenregen

— Der Zusammensturz .
Hierzu das groste Gala -

Programm .

Reiehsliallen - Theater

Stettiner Sänger
Heute ; Elite -Soiree .

Zum Schluß :
Soldaten - Herzen .

Anfang 8 Uhr.

Sonntag nachm .
3 Uhr zu ermäg .

Preisen : Ter
Komvagnieball

kennänis - ? rseMle
N. , Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden
Sonntag :

Paullianllieys

Anfang O' /j Uhr .
Nachdem : Familien - Kränrehen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab

Grober Ball .

Morgen Montag :
Hoflmanns Sänger .

Alhambra
Wallner - Theater - Straste 15 .

Großer Ball.
Grestes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A. Zameitat .

Jeden

Sonntag :

Ctiarlottenburger Festsäle ,
Charlo ttenb . Kaiser - Friedrichst . 24.

Heute

Großer Ball �älen"
2 Kapelle » . — Anfang 4 Uhr .
Dienstag . Donnerst . , Sonnhd . ; Ball .

> » « » » » » ♦♦ » ♦♦ » » » ♦♦ » ♦ <

Festgeschenke .
Gardinen , Portieren , Teppiche , Läufer , Gobelins ,

Steppdecken usw . usw .

lgeschmackvoll und preiswürdig !
Berlin C, Wallstraße 13 ( Spindlershof )

Gardinenhaus Bernhard Schwartz

1» ♦ » » » ♦ » ♦♦♦♦ » ♦ » ♦ » ♦♦4

Sie erhalten bei uns

HerrensAnzüge :
1 Anzog 18 M. Anzahlung 3 31- Wochhnrate 0,50 31 .
1 Anzog 28 31. Anzahlung 5 33 . Woohenrate l . OO 33
1 Anzug 38 33 . Anzahlung 8 31. Wochenrate l . OO 33.
1 Anzog 48 33. Anzahlung 10 33. Wochenrate l . OO 33-

1 Gehrock - Anz . 60 33. Anz . 12 31 . Wochenrate l . OO 31.

Herren » Ulster A „
1 Paletot 18 33 . Anzahlung 3 33. Woohenrate O. ö " " -

1 Elster 28 33. Anzahlung 5 33 . Woohenrate 1. - •

1 EUter 35 33 . Anzahlung 6 33 . Wochenrate E " « at .

1 Elster 45 3E Anzahlung 8 33 . Woohenrate 1, " "

DamenaQarderobe n k « w

J Kllls ; 12 3: iSÄI I £ ygg ! « S:
! SÄ U S:Ä5 . « S . 3;

Pelz - Stolas In ollen Pelsarten .

Gebr . Lieber B1*?«"?' -' . !,, ' .
U VUl • UlvUvi direkt a. Bahnh . Jannowitzhr .

Bitten genau anf blaue Rlcaenschllderjuachten !

Sonntag » von 12 - 2 Uhr geölfnet .



Ihre am 22. November erjolgie Vsr -
mäblung zeigen hierdurch an ftvb

Hr. Wilhelm Grumach
und grau Margarete gew. Kaschewski .

Berlin , Friüwichitr . 221. _

Todes - Anzeigen I

SoziaidemokratiseberWalihereio

{J. 2. fieri . Reicbstagswatilkreis .
Bezirk 84.

X a c h r u f .
Den Genossen zur Nachricht ,

dad unser Mitglied

Robert Gräbert
Hagelb ergerstr . 5

am 16. d. M. gestorben ist .
Ehre seinem Andenke » !

194/1 Der Vorstand .

mim

Allen Bei wandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß mein lieber , guter
Mann , der Gürtler

Paul Franke
am Freitag , den 21. November ,
nach langem schweren Leiden sonst
entschlafen ist. Dies zeigt , um stille
Teilnahme bittend , tiesbetrübt an

Ww/6, Anna Frankages. schuize

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. November , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Neuköllner Frtedhoscs ,
Maricndorier Weg, aus statt .

SozialdeniokrattseberWablvereiD
Neukölln.

Am 21. November verstarb
unser Parteigenosse

Paul Franke
Thomasstraße 6/7 , 17. Bezirk .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. November , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Neuköllner Gemeinde -
sriedhoses , Mariendorser Weg,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
218/11 Ter Vorstand .

IleufcebezMaMi ' - Vtfbanil
Verwaltungsstelle Berlin ,

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Gürtler

Paul Frsnke
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. November , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Neuköllner Gemeinde -
Friedhofes , Mariendorser Weg,
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
13( 1/4 Die Ortsverwaltung .

Zentrafrerband derSehubmaeber
Deutseiiiands.

Zahlstelle »erlitt .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unserKollege . derSchuhmacher

Paul Babuke
am 16. d. M. plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Luther -
Kirchhofes w Lankwitz aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

169/18 Der Vorstand .

Verband der Haler. 1-ackierer.
AnÄreieber usw .

Filiale Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht

daß unser Kollege , der Lackierer

Franz Steinwachs
am 20. November verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. d. Mts . , nach -
mittags 2' / , Ubr , von der Leichen -
halle des ThomaS - Kirchhofes ,
Hermannstraie , an « statt .

Tie Ortsverwaltung .

Deutseber Baoarbeitenerband .
Zweigvcrein Berl « « .

8Jm 21. November starb unser

Mitglied , der Bauarbeiter

Wilhelm Dräger
( Bezirk Moabit ) .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung swdet am

Montag , den Ä. November , nach -
«ittags 3>, , Uhr . aus dem An-

slalts�riedhose w Dalldorf statt .

116/14 ver Vorstavck -

- wir v Dantsaguna .
oima w Scüna6nte bei der Beerdi -
STull « « lieben Manne « spreche
blermit tü-r,Dani>ten und Bekannten

herzlichsten Dank aus .
O. Bauer .

Freie YerEinipng der Tapezierer.
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser langjähriges Mitglied ,
der Kollege

> Vilkelm Ldiulx
am Donnerstag , den 20. d. M. ,
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , vom Städtischen
Friedhos in Schöneberg , Max -
straße , aus statt .
Wir ersuchen um rege Beteiligung .
82b Der Vorstand .

Verband IGemeinde- n. Staatsarb .
Filiale Grofi - Berlln .

Unseren Mitgliedern zur Nach¬
richt , daß der Kollege

Hermsim Bieder
( Berliner Parkverwaltun g,Schiller -
park ) im Alter von 51 Jahren ver -
starben ist.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung findet am
Montag , den 24. November , nach -
mittags ' Iß Uhr , aus dem Ge-
meinde - Fnedhos in der Müller -
straße , Ecke Seestraße , aus statt .
36/3 _ Die Ortsverwaltung .

Deutseber

Transportarbeiter- Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Arbeits -
kutscher

Wilhelm Drawiti
am 20. November im Alter von
55 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

Sonntag , den 23. November , nach -
mittags l1/ , Uhr , von der Leichen -
Halle des städtischen Gemeinde -
Friedhoje « in Neukölln , Marien¬
dorser Weg, aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
69/17 Die Bezirksverwaltung ,

Für die Vielen Beweise herz -
licher Teilnahme sowie für die
retchen Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Sohnes

Paul Erzgräber
sagen wir allen Beteiligten , ins -
besondere den Kollegen und
Kolleginnen der Zigarettenfabrik
„ Manolt - unseren herzlichsten
Dank . 235/7

Witve M * Erzgräber
und Kinder .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß am Freitagmorgen 1' / , Uhr
unsere gute Mutter , Schwteger -
und Großmutter , die Verwitwete
Frau Schornsteinsegermeisterin

Ernnia Eberl s� . Greiser
verstorben ist.

Dies zeigen betrübt an
Aäelt Klintzsch ,
Anna Klintzsch geb. Ebert ,

Schreincrstr . 6.
Die Beerdigung findet am

Diensiag , den 25. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Zentral - Friedhoses in Friedrichs .
jelde au « statt . 94a

iermit die traurige Nachricht ,
daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

/Vima Maschetzke
geb. Heldera

am 19. d. M. verstorben ist.
Richai - d Maschetzke nebst Kindern
i Beerdigung Sonnlagnachmittag
3 Uhr von der Halle des kathol .

�Kirchhose « in Reinickendors , Hum -
boldtitraße , aus . 44A

Allen Freunden und Bekannten ,
die uns beim Hinscheiden meines
lieben Mannes

Meinridi Hammel
soviel Beweise ihrer Anhänglichkeit
gegeben haben , sagen wir hiermit
unseren herzlichen Dank . 92a

_
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme sowie

die zahlreichen Kranzspenden bei der
Beeroigung meines Mannes , des
Tischlers Fi - n » t Meyer , sagen
wir allen Verwandten und Bekannten ,
dem Deutschen Holzarbeilerverband�
insbesondere dem Wahlverein Lichten -
berg sowie sür den schönen Grabgesang
unseren besten Dank . 8lb

Frau Auguste Meyer
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Tellnahme sowie die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Sohnes , unseres guten Bruders
und Schwagers Max sagen wir
allen BeteUigten , insbesondere Herrn
Harndt sür seine trostreichen Worte
sowie dem Zentralverband der Kauf -
leute unseren herzlichsten Dank . 61b

Frau Emilie Belalng .

Ortskrankenkaffe
der

Handschuhmacher
und verwandten Gewerbe .

Montag , de » 1. Dezember 1918 ,
abends 8Y, Uhr :

General - Temnunlimg
der Delegierten

bei Haberland , Lintenstraße 78.
Tagesordnung :

1. Wahl von drei Revisoren sür das
abgelaufene Geschäftsjahr .

2. Verschiedenes . 298/15
Der Borstand .

G. Schmidt , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
für das

Käcker- u . Konditorgetottbe
zu Berlin .

Die 298/13
Ordentliche

General - Versammlung
findet Mittwoch , den 26 . Nov . ,
abends 7 Uhr , Engelufer 14/1S ,
Saal 11 . statt , zu welcher die
Generalversammlungsvertreter hier -
mit eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorsitzenden .
2. Wahl von drei Kassenprüfern

zur Abnahme der Jahresabrech -
nung für daS Jahr 1918 .

3. Kaffeiiangelegenheite » .
Oer Verstand

der Ortskrankenkasse für das
Bäcker - und Konditorgewerbe zu

Berlin .
I . A. : Karl Hetzschold , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

Dachdecker Berlins .
Am Mitttvoch . den 2K. Ro -

vember 1918 , abends 8 Uhr ,
im Lokal von Weber , Skalitzer
Straße 147, Ecke Elisabeth ufer :

Generalversammlung
der Delegierten . 298/14

Tagesordnung :
1. Wahl de « Ausschusses zur

Prüfung der JahreSrechnung 1813.
2. Verschiedenes .

Delegiertenkarte legitimiert l
Der Ferntand .

I . A. : I . Hornemann , 1. Vorfitzender

Orts - Krankenkasse
der Tischler

zu Spandau .
Am 1. Dezember 1913 , abends
8 Uhr , bei H. Dertz , Kurstr . 22 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Wahl einer RechnungsprllfungS -
kommission . 2. Verschiedenes . 298/8

Oer Veratand .
Karl Zeibel , Vorsitzender .

MohrenstnJfa
Kolonneaerv

QrfrankfurterjtrttS

Trauer -
Magazin

Kle�rHüte�
Aufteritefrelx - m*

fsrdige
KonfeKrion

in gröfitem
Maßstäbe
zu M ligaten
- Preisen —

Westmann

Spezialarzt
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Mäßige Preise . *

Dr . med . Wocbentnfi ,
Frledrlchstr . 126 ( Oranienb . Tor )

Sprechet , v. 8— 8. Sonntags 8 —10 .

MM
Ferilff am Lmcer :

Gehrodt - flDzüflBMfiM
MlDS' ilDZÜiEKiOM

ICutswayu. Weste

18. 15.
12. 10,dtinkielder

Fertige robwute K. eldung
IDr Knaben und JUngllnce
: t In größter Auswahl i:

Feine 11aB - Anterdgnng
:: in ea. 10 Stunden ::

Baer Sohn
Kleider - Werke
Berlin . Gegr . 1891.

Chauueestiafio 29 - >30.
11. BrüokenttraBe 11.
6r , Frankfurter Str 20.
lohüneberg . Hauptftr . 10.

- r .
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Mäntel

aus original englischem Stoff , seht
beste Atelier - Arbeit a. � durch
Seide gefüttert . Bis - 1 III « weg
heriger Preis über X M V tN.

aus gepreßtem Plüsch , fesch
verarbeitet , mit a sLyt
reinseiden . Futter , » kf m
Bisheriger Preis %3 mt

aus besten , streng mo -
dernen Stoffen , Atelier -
Arbeit . — Bisheriger
Preis

Z £ % l ' eht

46 w .

in Blusenform , aus vorzüglichem
Breitichwanz - Astrachan , » � seht
jugendliches Fasson , auf \ J m
Seide gesütt . Bish . Prs . X

auS modernen Curl - Stoffen , offen
und geschloffen zu tragen ,
gut verarbeitet . — Bis¬

heriger Preis . . . . M.

solide verarbeitet , aus

praktisch . warmen Stoffen ,

Bisheriger Preis . . M.

36 m .

IS -

Ein Posten

Garn . Rleiöer
— unter

0 Preis

GeselljchaftS - , Tanz -
und Besuchslleider

Jetzt bis

Katalog kostenlos

Berlm ntamenattlÖSl
0ie reellsten and billigsten

Möbel
und Polsterwaren erhält man zu Kassapreisen in der seit
35 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Scnulas , Reichenberger
Straße 5. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn -
jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . t Kv. auf Ratenzahlung

Butterhandlung

IUEEE
SCHRÖDER & Co .

Billigste Einkaufsquelle.
Höchste Rabattsätze . ::

35 Filialen *
In Berlin n . Vororten .

Glas -

Chriftbaumschmuck .
KetUt « Angebot . Versende auch dieses Öahrmeine reichsortierten Sortimentskisten Slas - Chrift -

baumschmuck in nur den besseren , vornehmen
neuesten Sachen . Sortiment I «ntl, . ZtS Stück al »
allerlei «belobst , Aevsel . Birne », Zitronen , Ztüsse .
Melonen , Stachelbeeren , «rombeeren , Apfelstne »
Weintraube « , Arnchttorb mit Traube » und
Aepseln , prachtvollen Silberstern , Pilz , allerlei
Tiere , wie ta », ender Bär , Pudelstund , Goldfische
Nikolaus im Schue «, Tulpe » u. Rose » mit Staub -
geliifien , Mandoline , Medaillon mit Rest u. töirsch ,
Wickelkind i » rosa. Spiegel - Refiektoren . prachtvoll
umsponneikb Lustschifs « mit Gondel , hochfein be>
malte Kugeln in Jugendstil , « i Ntil Srdbeercnftock
und Rosenzweig , Kugeln und Eier mit Sdclweifi ,

kunstvoll aus Glas geblasen , Lstea , Thüringer SchneeschuhlSuser mit lenk -
barem Schlitten , die alltrneuesten Diamantkugeln und Lliven , nachts
leuchtend . Rosen mit Schmetterling und Golbküsern , prachtvolle Baum -
spitze , reizende Pstantasiesachen , Cstristtind , Trompete mit Stimme , «locke ,
Eier mit venezianische ». Tau , Kaplan mit Kreuz und goldener «ibel ,
Sonnenstrastlenkugel », herrlicher Estelt. jedes Licht spiegelt sich unzählige Züale,
Kugelgirlandc » und vieles mehr, sowie verschiedene Dekorationen und
Zierst ücke versende gut verpack « und sranko zu S M. ( Nachnahme 5. 30 SB!.).
Sortiment II , enthaltcnd ZlS Stück in Silberaussüstr . , 5 M. <!>!achn. 5L0 M. j .
Zfür Ztliedervertäuser extra sortierte Sortimente zu 10, IS , 20 M. u. höher .
*edts S- M. - Sortiment enthält austerden , gratis :i mechanische wundervolle
Paradiesvögel in Leben tgröfie , 1 Paket Tiamant - Schnee , eine Weistnachts -
krippe mit ausftellbar . Kignrc » u. eine SS «• m groste , hochfeine Puppe sowie
künstler . aus Glas geblasenes Völkerschlachtdenkmal . Bestellen Tie sofort bei

Zoses Müller . HauptversandgeschSsl. Lauscha . S. - M. 32 .

Lea « » Sie Wert aus Reellität , so achten Sie genau aus mein « Firma . Für
Geschenke U. Stückzahl wir » garantier ». Katal . s. Weihnachtssachen gratis .

tZevantVortlicher Redakteur : Alfred Wielepp . Neukölln . Für den

StMetfsAtmeesoWe
hergestellt aus

reiner

hydrophiler

Baumwolle .

Aerztl . anerkannter
bester Schutz gegen

Kalte und

Schweiss . =1 - 3 s
ejsft ! vO

! l�a. l
VxjÜ

o • 3t» e' s qxsJOWSfj w a
«SC • � u
� i = ü ? =■&
M «Sl W—

Kein Wimdlaufenl
Keine Erkältung i

Keine harte Hauit
Keine Blasen !

Für
altere Leute unentbehrlich .

Schont Schuhe u . Strümpfe .

Febrlkint : O. wald Schubert , Harthau bei Cbemnltr .

Ohne Anzahluni
Spiegel , Bilder, Decken, Portieren , Teppiche . Gardinen , Stores ,Ferner mit kl . Anzahluna (1 M. wöchentlich ) Herren - ,Damen - , Kinder - Garderobe , Pelzwaren , Bett-1. Leibwasche , Betten , Gaskronen . Bitte Besuch od. Postkarte .

Komplette Wohfiungs- Einrichtungen
und einzelne Milbe ! j

in großer Auswahl.
Moderne Schlnk - ,
Speise - und Wohn - ,
zlmmer , bunte Köchen
bei kleiner An- u. Abzahlung . ]

J . finlel { Stube und Küche schon
von 15 IB. Anzahlung

„ � � , an. Kleinste Abzablg .
Bruckenstr . 2
nahe Jannowitzbrücko . I Liefere auch auswärts

�njeratentetl verautw . : Tb - Micke , Lerltn . Druck u. Lertag : ivvrwart » Kuchdrurketei u. L« claasanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SVK

Teiizahiuns

Wochenrate von % ■ an

Vornehme

Hemn- llütsr
Poletois, Anzüge
fertig und nach Mass

J. Kurzliers
Mass - Schneiderei

Rosenthaler Str. Zk
Frankfurter Allee 104

ReinickendorfEr Str. 4

> • • • • • » 00 OOOOOOf tOUl i



arm so wr « . 4. M\ m des JoriMtto " $ n \ m UiilkghlM. Sminfiij , 23 , Ksimber MB,

Her mit de ? Sonntsgzruhe !
In drei Kundgebungen protestierten am Freitag , den 21. d. M„

Handlungsgebilfen und Haudelhilfsarbeiter gegen den Regierungs -

entwurf zur Sonntagsruhe .
Die Entrüstung über den geradezu unglaublichen Entwurf —

der noch eine Verschlechterung des bisherigen Austandes bedeutet —

war allgemein . Tie Rcferemen ernteten daher mit ihren Aus -

führungen , die den Gesetzentwurf — dessen Inhalt unseren Lesern
bekannt ist — der verdienten Kritik unterzogen , lebhaften Beifall .

Die Parteien , die immer da sind , wenn die bürgerlichem Vcr -

bände irgendwelche Versammlungen veranstalten , glänzten dies -

mal , da die Versammlungen vom Zentralverband der

Handlungsgehilfen und vom Deutschen Trans -

portarbeiterverband einberufen waren , durch AbWesen -
heit . Die Herren scheinen von der Aussichtslosigkeit , in diesen

Kreisen Proselyten machen zu können , vollkommen durchdrungen

zu sein .
Lebhafte Zustimmung erwechte in den Versammlungen die Mit -

teilung , daß sowohl die Sozialdemokratie als auch die freien Ge -

werkschaften alles aufbieten werden , um den Handelsangestellten

zu einem wirklich freien Sonntag zu verhelfen .
Von der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion sprach Genosse

Dr . S ü d e k u m , die Frauen waren durch die Genossin Luise

' Zieh vertreten . Von den Stadtverordneten sprachen die Genossen

Bruns und Leid sowie Genosse P a e tz e l - Neukölln . Auch

Genosse S t r ö b e l gab als Vertreter der Landtagsfraktion neben

den Rednern der direkt beteiligten Verbände der Stimmung der

Angestellten beredten Ausdruck .

Lebhaften Protest führten die Versammlungen auch gegen die

Verfügung des Polizeipräsidenten , die den Ge -

schäftsinhabern gestattet , an den beiden Sonntagen vor Weihnachten

die Geschäfte 10 Stunden geöffnet zu halten .

Folgende Entschließungen fanden einmütige Annahme :

Die heute tagende Versammlung von Handelsangestcllten er -

hebt auf das entschiedenste Protest gegen die völlig unzureichende
Art , in der die Reichsrcgierung durch ihren Gesetzentwurf die

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zu regeln gedenkt . Die Vcr -

sammelten nehmen mit Befremden Kenntnis von der Tatsache ,

daß die Regierung sich zur Einführung der vollständigen Sonn -

tagsruhe im Handelsgewerbe nicht entschließen kann , vielmehr

auch jetzt wieber die Ausdehnung der Sonntagsruhe den Ge -

meinden übertragen will , die während der mehr als zwanzig -
jährigen Geltung der gegenwärtigen Sonntagsruhebestimmungen
gezeigt haben , daß sie nur in einer Minderzahl von Fällen den

Erwartungen entsprochen haben , die man in ihre Tätigkeit ge -

setzt hatte .
Die Versammelten bedauern weiter lebhaft die überaus

zahlreichen Ausnahmebestimmungen , die der Gesetzentwurf vor -

sieht und die geeignet sind , die Sonntagsruhe der Angestellte�
weiter zu beschränken . Ferner erregt cS Beftemden , daß für die

Verkaufsgeschäfte eine Arbeitszeit bis zu 4 Stunden zugelassen
werden soll , die außerdem noch aus verschiedene Tageszeiten ver -
teilt werden kann . Sie sind der Meinung , daß dieser Gesetzent -
Wurf so ziemlich alle ? zu wünschen übrig läßt , was die Handels -
angestellten mit Recht verlangen können .

Soweit die Gemeinden von dem Recht , die Sonntagsruhe
vollständig zu gestalten . Gebrauch gemacht haben , hat sich gezeigt ,
daß diese Maßnahme dem Handel an diesen Plätzen in keiner

Weise geschadet hat . und man hätte darum erwarten können , daß
die Regierung sich in ihrem Gesetzentwurf an diese fortschrittlichen
Vorbilder gehalten hätte .

Statt dessen erhalten wir einen Gesetzentwurf , der mit der
großen Zahl von Ausnahmebestimmungen geeignet ist , die Sach -
läge nur noch zu komplizieren , ohne den Handclsangestellten
wesentliche Vorteile zu bringen . Die Versammelten fordern
daher :

BSstiges Verbot der Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe
durch Reichsgesetz .

AlZ einzige Ausnahme soll für die Dauer von zwei zu »
sammenhängenden Vormittagsstunden in der Zeit von 7 — l> Uhr
der Verkauf von Backwaren , Milch , Fleisch und Eis zugelassen
werden .

Die Versammelten richten an den Reichstag und Bundesrat
das Ersuchen , den vorgelegten . Gesetzentwurf im Sinne dieser
Forderung zu gestalten und damit endlich auch den Handels -
angestellten den so dringend notwendigen und seit mehreren
Jahrzehnten geforderten freien Sonntag zu gewähren .

Die zweite Resolution lautet :
Die Versammelten erheben energisch Protest gegen die will -

kürliche�Festsetzung einer zehnstündigen Verkaufszeit an den
beiden Sonntagen vor Weihnachten . Diese Anordnung geht weit
über das hinaus , was die Verhältnisse erfordern . Wir gehen in
Berlin rückwärts statt vorwärts . Noch vor zwei Jahren waren
nach dem Ermessen des Herrn . Polizeipräsidenten 6 Stunden ge -
» ug . Im vorigen Jahre mutzten es schon 10 Stunden sein .
Trotzdem im vorigen Jahre von beteiligten Prinzipalskreisen dem
Polizeipräsidenten die Ansicht geäußert wurde , daß die Vor -
Mittagsstunden für den Verkauf gar kein «, Wert haben , so wer -
den in diesem Jahre wiederum von dem Herrn Polizeipräsidenten
zwei Vormittagsstunden für den Verkauf angesetzt .

Tie Versammelten sind der Meinung , wenn überhaupt eine
Ausnahme « r Weihnachten erforderlich ist , die Freigabe eines
Sonntags , and zwar für die Zeit von 12 — 4 Uhr , vollauf genügen
würde , um den Verhältrusseu Rechnung zu : vagen . Tne Fes».
Kchung einer länger « , VvrkaufZM muß rn - w « Ist der höckfftsu
Anspannun « der Arbeitskräfte , alö für die Gesundheit der An -
gestellten schwer schädigend . ve « vorfen wert >«i .

Auf jede Person , die in den Räumen mit der Herstellung von
Zigarren beschäftigt ist , müssen mindestens 10 Kubikmeter Luft -
räum entfallen . Für ausschließliche Arbeitsräume genügt ein Luft -
raun , von 7 Kubikmeter n.

In Schlafräumcu dürfen derartige Arbeiten nicht vorgc -
uommcn werden . Auch das Lagern von Tabak und Zigarren ist
dort verboten . In Wohnräumen , Küchen ' und Arbeitsräumen
darf Tabak nur in angefeuchtetem Zustand gemischt werden . Tabak
oder Halbfabrikate dürfen in diesen Räumen nur in der durch -
schnittlich für eine Tagesarbeit oder bei Aufbewahrung in sich ver -
schlossenen Behältnissen nur in der durchschnittlich für eine Wochen -
arbeit erforderlichen Menge gelagert werden .

Für die Beschäftigung von Kindern und jungen
Leuten gelten folgende Vorschriften :

Eigene Kinder dürfen erst nach Vollendung des 12. Lebens
jahres und für Tritte überhaupt nicht beschäftigt werden , ebenso -
wenig zur Familie gehörige fremde . Kinder . Nichlschulpflichtige
Kinder und junge Leute bis zum 16 . Jahre dürfen nicht in der Zeit
zwischen 8 Uhr abends und 8 Uhr morgens tätig sein . Eine min

bestens zweistündige Mittagspause ist vorgeschrieben . Die Landes -

zentralbehöroen können anordnen , daß die einschließlich der Pause
zwölf st ündige Arbeitszeit zu einer früheren Stunde ,
aber nicht vor 6 Uhr morgens , beginnen darf .

Personen , die mit einer abschreckenden Krankheit behaftet sind .
dürfen mit der Herstellung von Zigarren in der Hausarbeit nicht
beschäftigt werden . Auch die Bearbeitung von Zigarren mit dem
Munde oder die Anfeuchtung der Geräte mit Speichel ist verboten .

Ausnahmen können die höheren Verwaltungsbehörden in be -

zug auf die Anforderungen an die Arbeitsräume nach Höhe und

Luftraum zulassen , wenn die Bestimmungen nach der Beschaffenheit
der vorhandenen Gebäude ohne unverhältnismäßige Härten nicht
durchführbar sein würden .

Für die Zeit bis zum 1. Januar 1019 können für die gegen
wärtig vorhandenen Werkstätten von den unteren Verwaltungs -
behörden auf Antrag gewisse Ausnahmen zugelassen werden . Soll
in der Hausarbeit die Herstellung von Zigarren vorgenommen
werden , so hat dies derjenige , der das Verfügungsrccht über die
als Werkstatt in Aussicht genommenen Räume hat , vorher schrift -
lich der Ortspolizcibehörde anzuzeigen . Auch die Beschäftigung von
Kindern und jungen Leuten muß angezeigt werden . Die erteilte
Erlaubnis der Ortspolizeibehördc ist dem Gewerbeaufsichtsbeamten
zur Einsicht vorzulegen . Gewerbetreibende , welche die Herstellung
von Zigarren in der Hansarbeit vornehmen lassen , dürfen die
Arbeit nur in solcke Werkstätten vergeben , für die ihnen der Aus -
weis der behördlichen Genehmigung vorgelegt wird .

Das sind recht unzulängliche Vorschriften , wiewohl sich der
Bundesrat reichlich Zeit genommen hat , bis er von der ihm durch
§ 10 des Hausarbeitsgesetzes vom 20 . Dezember 1011 eingeräumten
Befugnis überhaupt Gebrauch gemacht hat .

Bundesratsvorschriften
Qber Hausarbeit in der tababinduftrie .

Der soeben erschienene „Reichsanzeiger " veröffentlicht unter
dem 17. November auk Grund des Hausarbeitsgesetzes erlassene
Bestimmungen über die Herstellung und daS Sortieren von

Zigarren sowie über das Abrippen von Tabak .

Der wesentlichste Inhalt der Vorschriften ist folgender :

Die Bestimmungen finden Anwendung auf Werkstätten , in

denen zur Herstellung von Zigarren erforderliche Verrichtungen
vorgenommen werden , wenn in ihnen jemand ausschließlich zu
feiner Familie gehörige Personen mit solchen Arbeiten beschäftigt
oder eine oder mehrere Personen solche Arbeiten verrichten , ohne

von einem den Werkschaftöbetrieb leitenden Arbeitgeber beschäftigt Mark Schulden . Als er nun wieder viel Geld brauchte , setzte er sich

zu sein . Als Werkstätten gelten auch Räume , die zum Schlafen , mit der Angeklagien wegen Beschaffung von Geld in Verbindung .

Die Gräfin als angeklagte .
Bei der gestrigen Verhandlung in dem Prozeß gegen die

Gräfin Fischler v. Treuberg erörterte der Vorsitzende , Landgerichts -
rat BrieSkorn , zunächst weiter den tags zuvor schon angeschnittenen
Fall des SteinbruchSbcsitzers Kirchhoff , der als junger Mann

hierher gekommen war , an dem Berliner Nachtleben Vergnügen
fand und Stammgast in der seltsamen Tafelrunde der früheren
Weinstube Excelsior wurde , wo er mit der Frau Just und auch mit
der Angeklagten bekannt wurde . In leichtsinnigster Weise bat er
Gelder aufgenommen und sich in Wechselverbindlichkeiten gestürzt ,
bei denen ihm 180 Proz . Zinsen und mehr aufgebürdet wurden .
Es wird behauptet , daß die Angeklagte bei diesen Finanzgeschäften
berechtigter - und unberechtigterweife hohe Provisionen eingesackt
habe . Der junge Mann ist in ausgezeichneter finanzieller Situa -
tion nach Berlin gekommen und hat nach seiner eigenen Angabe
etwa 1000 M. monatliche Einnahme gehabt . Er ist Besitzer eines
Steinbruchs im Werte von zirka 200 000 M. und Besitzer eines
kleinen Hauses in seinem Heimatsorte gewesen . Das Endergebnis
seines überaus flotten Lebens in Berlin ist , daß er sein ganzes
Bermögen losgeworden ist und auch von dem Erbteil seiner Mutter
nSchts mehr für ihn übrig bleibt . Der Zeuge K. Unll nicht be¬
haupten , daß die Angeklagte ihn zu dem flotten Leben und den
großen Ausgaben verleitet habe . In Verlauf verschiedener Geschäfte ,
zu denen sich K. hatte verleiten lassen , kam er sogar in den
Verdacht ' des Kreditbetruges . Das gegen ihn eingeleitete Straf
verfahren führte , da er nach Monte Carlo geflüchtet war . zu einer
nennuionatigcn Untersuchungshaft , endete aber mit feiner Frei -
sprcchung . — Die Anklage behauptet , daß die Angeklagte , als K.
sich weigerte , ihr für eins der eigenartigen Finanzgeschäste Pro -
Vision zu zahlen , ihm gedroht habe , „sie würde ihm schon einmal
etwas in den Weg legen , wenn er die verlangte Provision nicht
zahle " . K. soll die Sache so aufgefaßt Häven , als ob ihvt die An -

geklagte mit einer Anzeige aus § 175 des Strafgesetzbuchs drohte
und unter diesem Druck soll K. der Angeklagte » einen Teil der
von ihm geforderten Summe von 500 M. gezahlt haben . — Auch hier
bestreitet die Angeklagte , die mit dem Zeugen auf dem Duzfuße
stand , jede Schuld und betont , daß der Zeuge durch die Geschäfte ,
die er mit ihr gemacht , sicher nicht sein Vermögen verloren habe . —

Ter Zeuge gibt dies zu . ebenso auf Befragen der Verteidiger , daß
sein BermSgcnsverlust in erster Reihe darauf zurückzuführen sei ,
daß während seiner Untersuchungshaft dir Schuldtitel gegen ihn
geltend gemacht wurden und er nicht in der Lage gewesen sei , sich
zu wehren . Die finanziellen Transaktionen , die der junge Mann
unternommen hat . ohne die Sache durchschauen zu können , waren
nach den Ergebnissen der Verhandlung ganz horrende . Der Zeuge
bleibt , ungeachtet des Widerspruchs der Angeklagten , dabei , daß
die Angeklagte ibm bei der Forderung einer Provision gedroht habe ,
eventuell an die Auskunftsbureaus zu schreiben und ihm seinen
geschäftlichen . Kredit zu verderben . Durch gewisse Drohungen bei

Angeklagten will der Zeug ? auch bewogen worden sein , ein Auto -
mobil fiir 8000 M. zu kaufen , lediglich damit es im Notfalle sofort
versah , werden und txutzü pc die Provision einstreichen könne . Ter

Zeuge hatte zu jener Zeit , als er schon tief im finanziellen Druck

saß , doch noch immer ein Fuhrwerk im Besitz . Er hat auf das

Auto 2000 M. angezahlt und nach einigen Wochen das Automobil
wieder zurückgegeben . Er erklärt weiter : sein SteiiubruchSanteil
habe verkauft werden müssen , fein Haus sei gepfändet von einen ,

gewissen Reincrt , den er durch die Angeklagte kennengelernt habe .
Dieser habe eine Hypothek von 40 000 M. auf dem Hause , welches
am 1. Dezember zur Zwangsversteigerung komme . Er habe tat -

sächlich sein ganzes Vermögen verloren und noch etwa 50 000 M.

Schulden zu tilgen .
Ein alsdann verhandelter Wuchcrfall betrifft den verstorbenen

Negierungsrcfcrcndar Tr . Henning v. Alten . Dieser befand sich
infolge leichtsinnigen Lebenswandels im Frühjahr 1010 in großer
Geldverlegenheit . Sein . Vater hatte schon einmal im Jabre 1008
durch Aufbringung von 500 000 M. und gegen Verzicht aus die
Erbrechte seines Sohnes ihn rangierte . Er hatte damals 1 Million

Wohnön öder Kochen dienen , wenn darin die obenbezeichneten
Arbeiten ausgeführt werden . Die Arbeitsräume für die

Herstellung und das Sortieren von Zigarren müssen folgenden An -

Forderungen entsprechen :
Tie dürfen mit ihrem Fußboden höchstens einen halben Meter

unter dem Erdboden liegen und müssen , wenn sie unmittelbar
unter dem Dach tiegen , verschalt sein . Tie Räume sollen eine
« ° he von mindestens 2 ! 4 Meter und festen und dichten Fußboden
yaveiu Fenster , die ins Freie führen , muffen nach Zahl und Größe
genügen , um für alle Teile der Räume Lust und Licht in aus -

Mutze zu gewähren .

D' e Angeklagte soll ihm geraten haben , sich das gewünschte Dar
lehen von 75 000 M. von dem Geldvcrleiher Pariser geben und sich
bei diesem durch den Wechselagenten Tomarus einführen zu lassen .
v. A. versprach diesem und der Angeklagten eine Provision von
sc 5000 M. Pariser soll sich bei den weiteren Verhandlungen nur
bereit erklärt haben , 37 000 M. Darlehen gegen einen mit drei
Unterschriften versehenen Dreimonatswcchsel über 40 000 M. zu
leihen . Ten Wechsel stellte ein Freund des v. A. , ein Herr von
Stechow , aus ; das geforderte Jndossement verschaffte sich v. A. ,
der den Wechsel akzeptierte , durch einen Freund von Bennigsen ,
den er nachts auf seinem Schlosse in Hülchreth aufsuchte und ihn

I unter der Versicherung , daß er aus dem Wechsel nie in Anspruch
i genommen werden würde , zum Jndossement bestimmte . Pariser

> soll dann 37 000 M. gegeben haben , wovon Domarus und die An »

�geklagte je 5000 M. Provision erhalten haben sollten , v. A. , der

Rcscrvcosfizier war und bei einer Militärübung einen Armbruch
�erlitten hatte , hat sich im November 1010 erschossen , v, Bennigsen

ist schließlich auf Zahlung der 40 000 M. verklagt worden . — Die

Angeklagte soll sich nach der Ansicht des Staatsanwalts der Beihilfe

zum Wucher schuldig gemacht haben . Das bestreitet sie entschieden .
Ihr habe sich Herr v. A. als Sohn eines vielfachen Millionärs

vorgestellt , der selbst sehr reich sei , eine große Erbschaft zu erwarten

habe und sich nur in augenblicklicher Geldverlegenheit befinde . Sie

habe mit Pariser nie etwas zu tun gehabt , ebenso nicht mit Doma -

rus ; sie sei in die Details der Geschäfte , die diese abgeschlossen ,
nicht eingeweiht gewesen . Hervorgehoben wurde , daß die Geldgeber ,
trotz aller Giranten , die aus de », aus dem Jahre 1010 datierenden

Wechsel standen , bis heute noch nicht einen Pfennig bekommen haben .
Die Verhandlung wird hierauf auf Montag dH Uhr vertagt .

Mocken - Spielplan cler Berliner Cheater .
König ! . Opernhaus . Sonntag : tüavalleri » rnstioana . Bajazzi .

Montag : Götterdämmerung . ( Ansang 6' / , Uhr. ) Dienstag : Marie , die
Tochter des Regiments , Die Puppensee . Mittwoch : Stnsonie - Konzert .
Donnerstag : Die Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. ) Freitag :
Die lustigen Weiber von Windsor . Sonnabend : Mignon , Sonntag : Der
fliegende Holländer . Montag : Carmen . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Äönigl . Schauspielhaus , Sonntag : Prinz Friedrich von Homburg ,
Montag : Die Rabensteinerin , Dienstag : Schwanenweiß . Mittwoch : Hans
Lange . Donnerstag : 1812, Freitag : Die Ouitzows , Sonnabend : Don
Carlos , ( Ansang 7 Uhr, ) Sonntag : Die Neuvermählten . Die zärtlichen
Verwandten , Montag : Die Journalisten , ( Ansang 7>/ , Uhr. )

Neues Qpcrntheater ( Kroll ) . Sonntag : Rigoletto . Sonntag , den
30. November : Der Freischütz . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Emiiia Galotti , Montag : Viel
Lärm um nichts . Dienstag : Faust 1. Teil . Mittwoch : Ein Sommernachts -
träum , Donnerstag : Torquato Tasso . Freitag : Ein Sonnnernachtstramn .
Sonnabend : Viel Lärm um nichls , Sonnwg : Der lebende Leichnam .
Montag : Hamlet . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Kammerspiele . Sonntag : Der verlorene Sohn , Montag : Frühlings
Erwachen , Dienstag : Androklns und der Löwe , Mittwoch : Der verlorene
Sohn , Donnerstag : Androllus und der Löwe , Freitag : Maria Magdalenc .
Sonnabend : Der verlorene Sohn , Sonntag : Androklus und der Löwe .
Montag : Schöne Frauen . ( Ansang 8 Uhr. )

Lessing - Tbeatcr . Sonntag : Peer Gynt , ( Ansang 71/, Uhr. ) Montag ,
Dienstag : Pugmalion . Miltiooch : Peer Gynt , ( Ansang 71/, Uhr, ) Donners¬
tag , Freitag , Sonnabend und Sonntag : Pygmalion . ( Anfang 8 Uhr) .
Montag : Peer Gynt , ( Anfang 7' / , Uhr, )

Berliner Theater . Sonnlag : DaS vierte Gebot . Von Montag ab
allabendlich : Wie einst im Mai , ( Ansang 8 Uhr, ) Mittwochnachmittag
und Lonnabendnachmittag : Ein Boltsscind ,

Theater in der Königgräher Straße . Sonntag und Montag :
Die Kronbraut . Dienstag : Die süns Frankfurter , Mittwoch bis Sonntag :
Die Kronbraul , ( Anfang 8 Uhr, ) Montag : Brand . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Küustter - Thcater . Sonntag und Montag : HanncleS Himmelfahrt .
Der zerbrochene Krug . Dienstag : Die Afiäre . Mittwoch : Hanneics
Himmclsahrt , Der zerbrochene Krug . Donnerstag : Die Affäre . Freitag :
Der Biberpelz . Sonnabend : Hanncles Himinelsahrt . Der zerbrochene
Krug , Sonntag : Die Affäre , Montag : Unbesttmmt . ( Ansang 3 Uhr. )

Deutsches Schauspielhaus . Sonntag : Der gute Ruf ( Ansang
7' / , Uhr, ) Von Montag ab allabendlich : Die heitere Residenz , ( Ansang
8 Uhr, )

Deutsches Opernhaus . Sonntag : Die Jüdin . Montag : Undinc .
Dienstag : Der Troubadour . Mittwoch : Die Jüdin . Donnerstag : Das
NotHcmd . Freitag ; Undinc , Sonnabend ; Die Jüdin . Sonntag : Undine .
Montag : Manon LeScaut , ( Ansang 8 Uhr. )

KömödieuhauS . Allabendlich : Hinter Mauern , ( Ansang 8 Uhr, )
Lnstspielhaus . Sonntag : DaS große Geheimnis , Montag : 777 : 10.

Von Dienstag ab bis auf iveiteres allabendlich : Die spanische Fliege .
( Ansang 8 Uhr, )

Theater des Westens . Allabendlich : Polenblut . �Aiisang�8 Uhr, )
Sonnabciidnachmittag : Das tapfere Schneiderlein . Nächsten Sonntag ,
nachmittags 3' / , Uhr : Der liebe Augusttn .

Tlialia - Thearer . Sonntag : Heimat . Von Montag ab allabendlich :
Tie Tangoprinzcifin , ( Ansang 8 Uhr. ) Mtiwoch - und Sonnabendnach »
mittag : Aschenbrödel ,

Ncfidrnz - Theatcr . Sonntag : Die Waise aus Lowood Von Montag
ab allabendlich : Hoheit — der Franz . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianon - Theater . Sonntag : Untreu . Von Monta ab allabend -
lich : Seine Geliebte , ( Ansang 8 Uhr . )

Schiller - Tyeatcr v . Sonntag : Die Stützen der Gesellschaft . Man -
tag : Rosenmoittag , Dienstag : Die goldene Ritterzeit . Mittwoch : Rosen -
montag , Donnerstag ; Die goldene Ritterzeit . Freitag : Rosenmontag .
Sonnabend : Hcimg ' sunden , Somitag : Die goldene Ritterzeit . Montag :
Hetmg ' sunden . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Dhratcr Eharlotteuburg . Sonntag : Roscnmontag , Mon -
tag : Jugcndjrcundc , Dienstag : Moral . Mittwoch : Jugendsreundc .
Donncisräg : Am Tage des Gerichts . Freitag : Hascmanns Töchter .
Sonnabendnackmttttag 3 Uhr : Zops und Schwert . Mends : Hedda Gabler .
Sonntag : Die Jungsrau von Orleans . Montag : Die goldene Ritterzeit .
( Ansang 8 Uhr. )

Luisen . Theater . Sonntag nnd Montag : Kasernenlust . Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag : HopsenratS Erben . Freitag , Sonnabend ,
Sonntag und Montag : Kasernenlust . ( Ansang S' / , Uhr )

Kleines Theater . Sonntag bis Freitag : Belindc . Sonnabend bis
Montag : Die Sippe : ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Bolksthenter . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntag und
Montag : lltaulch , Dienstag , Mittwoch : Der ledige Hos Donnerstag ,~ ' Muddcr MewZ . Sonntag :Freitag : Die Siebzehnjährigen . Sonnabend : Muddcr MewZ .
Rausch , Montag : Die Siebzehnjährigen , ( Ansang 8>/ , UhrJ

Walhalla - Theater . Sonntag : Der Hüttenbcsitzer . Bon Montag ab
allabendlich : Der Liebesonkel , ( Ansang 81/, Uhr. )

Moutis Operetten - Theater . Allabendlich : Die ideale Gattin .
( Ansang L Uhr, )

Rose - Tdeater . Sonntag : Der Mcineidbauer . Montag : Berlin , wie
eS weint und lacht , Dienstag : Der Meineidbauer . Mittwoch : Im weißen
Rößl , ( Ansang 8' / , Uhr. ) Donnerstag : Der Meineldbauer . Freitag :
Dorf und Etadi , Sonnabend : Der Mcineidbauer . Sonnlag , Montag :
Berlin , wie es weint und lacht , ( Ansang 8 Uhr. )

Tbearcr am NoUrndorfplat » . Sonntag : Liebelei , Von Montag ab
allabendlich : Der Mikado . ( Ansang 8 Uhr . ) Sonnabcntnachmiliag : Frau
Holle ,

Ilrania - Theater . Sonntag : Mt dem . Imperator » nach New sffvrk.
Montag : Japan und die Japaner . Dienstag : Mit dem Imperator nach
New Kork. Mittwoch : Geschmack und Geruch bei den Tieren . Donners -
tag : Das Leben der Japaner , Freitag : Werden und Vergehen der Alpe ».
Sonnabend und Sonnlag : Mit dem Imperator nach New Jork . Montag
unbestimmt , ( Ansang 8 Uhr, )

Gedr . Herrn , eld . Theater . Sonntag : Hausierer Jockel «. Die letzte
Ehre , Von Montag ab allabendlich : WaS sagen Sie zu Leibusch ? ( An-
sang 8 Uhr, )

Kasino - Theater . Sonntag : Ein Weib aus dem Volke . Montag und
allabendlich : Ferdinand der Tugeiidbaste . ( Ansang 8 Uhr. )

Falles Eaprice . Sonntag : Der Dorsmusikant . Komiker Schnitzel .
( Ansang 8 Uhr, ) Von Montag ab allabendlich : Mißgeburt . Adopttvkind .
Ritter Baldrian . ( Ansang 8>, . Uhr. )

Friedrich - Wilhclmstädtischcs Theater . Sonntag : Die Waise aus
Lowood . Von Montag ab allabendlich : Die Kinokönigw . ( Anfang 8 Uhr. )

Metropol . Sooniag : ' S Nullcrl . Von Montag ab allabendlich : Die
Reise um die Welt in 40 Tagen , ( Ansang 8 Uhr, )

Wintergarten . ' Allabendlich Evezialitäten . ( Ansang 8 Uhr, )
RcittiSyallen - Tbcater . ' Allabendlich : Stetttner Sänger . ( Ansang

8 Uhr, Sonniags 7' / , Nbr )
Zirkus Büsch . Allabendlich : Galavolitelluilg , ( Ansang 7»/ , Uhr, )
Zirkus Schumanu . Allabendlich : Galavorstellung , ( Ansang 7>/ . Uhr. )
Admiralcpalast . Eisbollelt : Die lustige Puppe . ( ' Ansang 3 Uhr, )

Marktpreise von Berlin am Ll . November litiZ . nach Ermittelungen
des tgl , PolizcivräsidiuinS . Mais ( nuxcd ) , gute Sorte 16,40 —16,90 , mittel
00,00 —00,00 , geringe 00,00 —00,00 . Mais ( . runder ) , gute Sorte 14,40 —14,60 .
Richtstroh 0,00 . Heu 6,20 —7,60 ,

Martlhatlenvreis « . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 — 50,00 . Svcisebobnen . weiße 35,00 —60,00 . Linien 36,00 —70,00 .
Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,60 — 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,40 —2,00 .
Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 —2,40 , Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 4,40 — 7,00 . 1 Kilogramm Karpsc » 1,00 — 2,10 . Aale
1,60 —3,90 . Zander 1,20 —3,20 . Hechle 1,20 —2,60 . Barsche 1,00 —2,40 .
Schleie 1,60 —8,20 . Bleie 0,80 - 1,40 . 60 Stück Krebse 1,00 - 88,00 .



Arbeiter -Biidungssehule.
Sonntag , den 30 . November , abends �. 7 Uhr , im Schullokal ,

Grenadierstr . 37 :

Senegal - Versammlung .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Genossen Paul Schulz über „ Wesen und Ursprung
des Bogelzuges « . »

8. Bericht des Vorstandes und der Revisioren .
8. Schulangelegenheiten und Anträge .
4. Neuwahl des Vorstandes und zweier Revisoren .
6. Verschiedenes . 6/13 *

= = = = = Mitgliedsbuch legitimiert . = = = = =
Nückständige Beiträge sind zu bezahlen . _

Verband der Sattier u. Portefeuiller
■ . m ■ - Ortsvepwaltnnjj ; Berlin . <e -

Donnerstag , den 2,7 . November 1913 , abends 8' /� Uhr :

Außerordentliche

General - Vers ammkung
im großen Saal des Gewerkschaftshauses , Engelufer 13 .

Tagesordnung !
t . Antrag der Militärbranche :

» j auf Entschädigung der Werkstattkommisfionen und Ber >
traueusleute ;

d ) auf Entschädigung der Bertrauensmännersitzunge » .
8. Autrag der Verwaltung �auf Gewährung einer Weihnachts -

Unterftntmng an die arbeitslosen Kollegen .
>. Der Kartellvertrag mit den Tapezierern . 158/11
4. Verschiedenes .

Wegen der vorzunehmenden wichtigen Abstimmungen können
[ J nur solche Kollegen und Kolleginnen Zutritt erhalten , die

sich durch Vorzeigung ihres ' Mitgliedsbuches legitimieren .

_ Ple Ort wver waltung .

Steinarbeiter .
Mittwoch , den 29 . November 1913 , abends 8' /� Uhr ,

- - - - - - im Englischen Hos , Alexanderstr . 27c : =

Marmmbkjttt - NtchmmtW.
T a gesordnung :

Stellungnahme zum Tarifablauf .
Jeder in der Marmorbranche beschäftigte Kollege ist ver >

pfllchtet . die Versammlung zu besuchen .

Sif * * s . t Die Zahlstelle von Weißensee befindet sich
. jitzt bei Bern » . Brttxer , Berliner �. llee Katt

( Prälaten ) . _ _ _ _ Die Ortsvcrwaltung

Acht »»! , ! Arbeitslose . Achw » g !

Iienzlag. den LS. Xovemder 1313. nsedmittagz l llbr :

wtr Sechs grobe " Vi

jlrbeitslosenuersammlungen
in folgenden Lokalen :

Kliems Feftsäle , Hafenheide 14/13 . IMusiker - Bereittshaus,Kalstr - Wi! helm- Ztr . 18in
Gewerkschaftshaus , Engelufer 13 . Brauerei Königstadt , Schönhaustr Allee tl )/ll .

Konzert - und Festsäle , Koppenstr . Ä9�Germania - Säle , Chausseestr . 110 .

Tagesordnung :

Die Forderungen der Ardeitslosen
an Reich » Staat und Kommune !

Referenten :

Reichstagsabgeordnete Gustav Sauer » Otto Suchuer » Karl Giebel .

Landtagsabgeordnete Konrad Kaeuisch » Paul Hirsch » Heinrich Ströbel .
Sämtliche Arbeitslosen Berlins und der Vororte sind zu diesen Versammlungen eingeladen !

Die Ein berufer :

Verband der soMdemokratischen Wahlvereine GelnerkschastskommWon Serlins
Kerlins und Vlvgkgend. und Umgegend.

137/11 * I . A. : E u g enEr n st. _ I . A. : A. K ö r st e n.

VerrrnltniiK Berlin .

Montag , den 24, . November , abends 3' / ? Uhr :

Mitglieder - Versammlungen
für . folgende Bezirke und Branchen :

Tagesordnung :

Kericht von der Gknernlversammlnng.
Verbandsangelegenheiten .

Tischler .
Bestrk SN dosten I : im Lokal „ Südost * . Waldemarsir . 75.

, , Südosten 11 : im Reicheiiberger Hof , Reichenberger
Straße 147.

Besirk Oestllche Tororte : in der Riebeck - Brauerei , Frank -
surter Allee 53.

Bentrk Bosenthaler und Schönhauser Vorstadt : bei
Büttuer , Schwedter Str . 23.

Vortrag über „ Gewerbliche Rechtsprechung in der Holzindustrie * .
Referent : Kollege Leopold .

Der Betrieb von Lüdtke . Pankow , Heinstr . 21, ist besond erS eingeladen .
Bezirk Schöneberg : abends 8' / , Uhr , in den Reuen Rathans -

säle «, Martin - Luther - Str . 69.
Vortrag über „ Das Jnvalidenvcrfichernngsgesetz * .

Branche der Vergolder .
LbendS VI . Uhr , tat Gewerkschaftshaus , Saal 1. Vortrag „ Die

Zwangsinnung der Bergoldrr * . — Die Aerkstatt - Fragezettel find
mitzubringen . _

Drechsler .
Abends 8>/zUhr , im Königstadt - Kasino . Solzwarktstr . 72. Vortrag über

„ Die Neugestaltung der Krantenversicherung . * Referent : Kollege
Kttzing .

Bürsten - und Pinselmacher .
Abends 81/, Uhr , tm GewerkschaftShaus , Engeluser 15, Saal 5. 1. „ Die

technische EntWickelung in der Bürsten - und Piuselinduftrte . *
Referent : Kolleg « RichardS - Schönheide . 2. Diskussion .

Schirmmacher .
Lbeuds 6>/ , Uhr , int Lokal von Knörig , An der Stralauer Brücke 3.

Rahmenmacher .
Dienstag , den Ä5 . November , abends 6 Uhr »

im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 :

Branchen - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht von der Generalversammlung .
2. Branchen - und VerbandSangelegenhetten .

Kisten - und Koffermacher .
Dienstag , den 25 . November , abends 8 Uhr ,

in den Nudrcas - Festsälen , Andreasstr . 2t .

Tagesordnung :
Vortrag des Kollegen Becker über „ Lehren und warnende Bei -

spiele aus der englischen Arbeiterbewegung " .
= Mitgliedsbuch legitimiert . = = = = =

92/6 _ _ Die Ortsverwaltung .

Kranzspenden
sowie sämtliche *

ßlumcnarrangeniciits
liefert schnell und billig Paul
Bros « . Lindenstr . 69, 2*1. 34 ) 1. 7203 .

3« Steten stnnnen
Die

Wochenschrist für Arbeiterfamilien

Wöchentlich 1 Heft für 10 pf .

Bekanntmachung
der Ketriebskraukenkaffe

der Stadtgemeinde Kerlin.

Einladung
zur

Ordentiiehen

General -Versammlung
der BetriebSkrankenkaffc der

Stadtgemeindc Berlin

am Mittwoch , 3. Dezember ISiZ ,
abends K Udr ,

im Bürgersaale des Rathauses ,
Berlin , Königstraße 15 —18 .

Tagesordnung :
1. Beschlußfassung über den Vor -

anschlag für 1314.
2. Verschiedenes .
3. Wahl des Rcchnungsausschusses

zur Prüjung der Iabresrechnung
sür 1913. [ 298/5

Berlin , den 15. November 1913 .
Der Borstand der Betriebskrankcn

lasse der Stadtgemeindc Berlin .
v. Schulz .

Voriianck der Haler ,
Laelnerer , Anstreicher

Bureau : Melchiorftraßc 28 , Part .
Fernsprecher Amt Mpl . Nr . 4787 . Male Serlin .

nsw .

Arbeitsnachweis : Rückerstraße S

Fernsprecher : Amt Norden

Ortskrankenkaffe
der Posamentiere ,

Seiler , Seidenknopf -
und Bandmacher .

Ordentiiehe

General - Yersammlunn
am Montag , den 1. Dezember
1913 , abends 8' / , Uhr , in der
Neue » Philharmonie , Köpenicker
Straße 96/97 .

Tagesordnung :
1. Kassenbericht pro I. , II . und

III . Quartal 1313. 2. Wahl der
Kass enrevssoren , 1 Arbeitgeber , 2 Ar -
beilnehmer . 3. Antrag des Bor -
standes betr . Bewilligung einer Gra -
tifikation sür den Vorsitzenden . 4. Et -
waige Anträge nach § 52 Abs. 7 deS
Statuts . 5. Verschiedenes in Kassen -
anaelegenhciten .

Um vollzähliges Erscheinen der
Vertreter bittet

Oer Torstand .
. I. A. : Lernt ) . Herzer . Vorsitzender ,
37b Georgenlirchstr . 53.

ehsrlotteiidukg .

Maiirerskstllkn -
Kmllkulllissc

zu Charlottenburg .
XI. Veroiclierungsverein a, G.

Sonntag , den 21 . Dezember 1913 .
vormittags 10 Uhr ,

im Kassenlokal , Sprcestr . 17 :

Mitglieder - Versammltlug.
Tagesordnung : �

1. Kassenbericht vom 3. Vierteljahr .
2. Wabl deS Vorstandes , dcrRechnungs -

Prüfer und des Schiedsgerichts .
3. Acnderung des Z 6. Abs. 9 und

des ß 27.
4. Kassensachen .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung
erfordert das Erscheinen aller Mit -
glieder .

Der Vorstaad . 295/4
Willi . Reudorf .

Montag , den A4 November , abends 8V5» Uhr :

Mitglieder = yersaniinlung
im Gewerkschaftshause , Engelnfer 13 .

Tagesordnung :

Fortsetzung der Tagesordnung vom 4 . November .

*=- Nur Mitgliedsbuch legitimiert . ■

Ble Versammlung wird pünktlich erUttnet .

Zahlreichen Besuch erwarte ?
133/1 * _ _ Die Qrtsverwaltitng . _

Oerband d. Issausarzt - ümtoe
Zentrale Organisation für BolksKesnndheitspstege .

Wir gewähren sür den geringen Beitrag von zirka Äo Pfg . pro Woche , der monatlich durch Haus -
kassicrer abgeholt wird , den Famiücnangehörigcii unserer Mitglieder ohne Ansehen der Zahl und Dauer der
Krankheilen , ohne lästige Formalitäten , wie Krankmeldung oder dergleichen , zu jeder Zeit , selbst bei den geringsten
Anzeichen einer Erkrankung

- fnoiv ärztliche Behandlung ( auch durch Spezialärzte ) ,

fnaia Medizin bei akuten Erkrankungen . — Außerdem frei :

Vanhandatotta ,
Diphtherie - Serum ,

Atteste . Totenscheine .

Dem Verbände kann jede Familie beitreten , deren Ernährer krankenversicherungspslichtig ist oder ein Ein -
kommen von nicht über 2500 M. hat , desgleichen Witwen oder alleinstehende Personen . — Aufnahmegebühr 39 Pf .

Wissenschaftliche Monatszeitung
mit KindcrbeUage

Kindcr - Spielpläbc .

Wissenschaftliche Borträge .

Verleihung von Badewannen ,
10 u. 20 Ps. pro Woche .

Ferner zu Selbstkostenpreisen :
HäbrprSparate . Llkrtcungemittel ,

Krankenbedarfsartikel usw.

Nähere Auskunft erteilen — sür Berlin :
NW. Moabit : W. Bodin , Rostocker Str . 38.

„ „ Bullin , Turmstr . 58.
Norden : O. Wölke , Brunnensir . 100.

, <S. l auge , Malmöer Str . 12.
„ B . Meyer , Swinemünder Str . 97.

B . fflünchow . Lüderitzstr . 3.
Nord - Ost : P . Berger , Naugardcr Str . 44.
Osten : B . Röbel . Romwtener Str . 48.
Süd - Ost : Ct. Schultz . Adalberts , r. 64.
Westen : M. Krdmann , Katzlerstr . 18.
Süd - West ; B . BöU , Teltower Str . 32.

Fr . Vieth , Fidictastr . 42.
Süden : M. Thurm , Böckhftr . 37.

„ A. Steinhauer , Prinzenstr . 18.

Für Vororte :
Adlershof : A. Stamer , BiSmarckftr . 11.
Baumschulenweg : R. Krause , Kiefholzstr . 185a .
Borsigwalde <siehe Tegel ) .
Britz : A. Tiepko . Bürgerstr . 29.

Charlottenburg ; G. l - eupold , Krummestr . 7,
Friedenau (siehe Wilmersbors ) .
fürstenwalde : B . l ' lleke , Holzstr . 3.
GroB- Llchtertelde : W . Wagner , Mariaimenstr . 31.
Nermsdorf ; P . Schulze , Schulzendorfer Str . 71.
Lankwitz (siehe Südende ) .

Mariendork : M. Berhst , Schwerinstr . 75.
Marionfoldo ; K . Kallnowskl , Berliner Str . 116.
Neukölln : A. Kuhnert , Stuttgarter Str . 54.

O. Böse , Wissmannstr . 26.
B . Israel , Emser Str . III .

Nleder - Sohönhausen : £ . Bellrich , Kaiser - Wilhelm -
Straße 49.

Pankow : Th . Geßner , Nordbahnstr . 8.
Reinickendorf - Ost : K . Irmer , Rütlistr . 14.

O. . lankc , Hchpestr . 20/21 ,
Reinickendorf - West (siehe Wittenau ) .
Schöneberg ; Ewert . Ebersstr . 33,
Spandau ; G. Ruhnke , Weißenburger Str . 21.
Steglitz : A. Damm , Zimmermannstr . 18.
SPdende : G. Thiele . Halslestr . 3.
Tempelhof : R. Pechal , Friedrich - Wllhelm- Slr . 7,
Tegel : A . Becker , Brunowstr . 16.
Treptow : A. Vltzky , KrüllSstr . 4.
Waidmannslust ; hchlenker , Oranienburger

Chaussee 12.
WelBensee : P . Berger , Naugarder Str . 44.
Wilhelmsruh : M. Kretke , Kcplerstr . 26.
Wilmersdorf ; K. Becker , Ailh elmsaue 133.
Wittenau : W. Eebmana , Charlottenburger Str . 47.

. Aus nichtverzeichneten Orten wende man sich
I an den Zentralvorsitzenden .

Zentraloorsitzender : G. Jacob . , Berlin NW 21, Emdener Straße 45 ( Tel . : Mb. 1134) . 233/7

Uli » neues Flugblatt
zum

Massenstreik gegen die Staatskirche
mit anhängender Anstrittscrklärnng .

Wirksam ! " WS SAP " Aktuell ! TH
Zum Selbstkostenpreis . ( Ganz arme Organisationen und

Gegenden gratis . ) Proben mit Preisangabe durch
Auolf Boffmann , Berlin 0 27, Blxunensti . 22 L

Erben gesucht .
Zwei Nachkommen des vor dem

Jahre 1888 in Berlin verstorbenen
Eeopold John , der in Königs¬
berg ,. P, . geboren ist, werden be-
huss Erbschasisregulierung gesucht .

Erbberechtigte werden gebeten , gefl .
Mitteilungen an den TestamcntSvoll -
strecker Herrn Arth . Strahlen -
dort . Königsberg i . Pr » Trag -
heimer Mrchenstr . 52, zu send«««.



Znr Vermeidung
des

Weilinachlslruhels

M nur diesen Monat

Extra -Offerte!!

Su Echter Plüsch-

Teppiche
Prima Qaalität ( kein Axminster ! )
wundervolle Muster - Auswahl

Größe ca . Mk. Bisher

180/200 cm 1485 ( 2000 )

160/280 cm 20 ( 30. 00)

200 800 cm 33 8
( 48. 00)

230/330 cm a450 ( 7S. 00)

Teppieh-Spezialhaus

isr Emil

■erevre
Berlins . Seit 1882 nur

Oranienstr . 158.

Unterhalte nirgends Filialen

Spezial - Katalon
650 Ahtiildunnen gratis «. franko.

Sonntags geöffnet von 12 —2 Uhr.

Untropfen
�In Ihrer Wirkung elnslgl

Nur echt
mit Marke

gl . - " va „ Medlco " |
BO» f .
In Xrogctlcnu . <>votlick . ,wo nicht, durch
Otto Reichel , Berlin 43, Eltsnkehnstr . e.

P

I

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41.
10— 2. 5 — 7. Sonntag - s 10 — 12.

� Gneisen austraße iO. d
� S . Ctran , billigste u. beste k

IRflzuo ' RnnftllA fflr • �

SpeMlMtU . Scberwn "
Iedcn Mittwoch : Die berühmten

Grützwürftchen . Jeden Sonnabend i
frische Blut - „ » d Leberwurst . »

�urffmeijtr, Krunnenstr. 6.

Mim meide Nachahmungen !

Husten ,
Heiserheit

{ rauhen Hals |
| bcfciliflen

Reichel '

Garbat

für

i
i

Qualiiafsraucher

Berliner Sebneiderei-Genossensetiaft (E.C. in.h. i.)
gegründet von organisierten Schneidergehlifen

Berlin N.

Brniislr , 185 lam Beseialer Ter).

Großes Lager
_ fertiger

Anzüge
Herbst- u. Winterpaletots
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen

und Arbelter-Berufskleidnng.
Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft
und de £ Arbeiter - Radfahrer - Bundes .

Sonntags von 1 % —S Uhr geOlfnet .

Tel . Amt Norden 1591, 102/1 »

J . Baer

ßailStr .2ßppinEzC-Allee
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
Elegante Paletots ,

Ulster , Joppen .
GroBes Stofflager zur

eleganten Maüanfertjgung . ::
Billigste , feste Preise . - Wy

Eigene Kürschnerei .

Reparaturen
gut , schnell , billigst .

Eile zu Weile
Spezialhaus für Peizwaren

Berlin S. , 119 Dresdener Str. 110
um Oranienplatz .

1000 Pelzstolas
Schals, Colliers , Mutten
oSeriere ich infolge günstiger

Abschlüsse

zu hervorragend billigen Preisen.

Echt Skunks -Stola . . von 35 m. an

Nerzmurmei -Stola von 13. 50 m. an
mit Köpfen und Schweifen .

Alaska-Fuchs- Imitation . . . 7. 50 m.

Marder , Herz, Persianer,

Oppossum , Biber, litis etc.
in allen modernen Formen stets

am Lager . *

l & ! £ A — genau auf die Firma

Sitte 8ile zu Weile
Bresdener Str . 119 zu achten .
Jedermann erhält die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort

für den bezeichneten Preis .

Sonntags IX — L geUftnet .

Ehe
Sie irg . ein Musikinstr . kauf . , lass .
Sie sich unbed . Spez . - OS. v. d. alt -
bew . , . ' imal m, gold . Medaille präm .
Musikhaus Heinr . Moritz Schuster in
Markneukirchen mach . Gar . Falls
Send . n. gefällt , Zurückz . d. Geld .

Hotel „ Stadt Hanzig� AnÄ�iet .

PATENTE
•to. «rwirkt u. verwertet in eilen Staaten

l teil Jahren anerkannt schnell
Clv . - Ing . Jaeger & Dr. Breelauer
Berlin, Gitschinerstr . 106 n. d. Pat . - Amt
Das Buch „Wie mus« eine Erfind, f. vnfje

| f. d. Verwertung beschaffen sein " Ulflllv

vls - ä- vis des Schleslschen
Bahnhofs .

empfiehlt seine neu renovierten Frciiidenzimmer mit Zentral -
Heizunft , 1 und 2 Betten , zu toiiden Preisen .

Mmii 96, Ecke Ereslauer Straße
mpfiehlt seine neu renovierte » Frei »!

Ich Soll Doch noch etwas mitbrirvejerv
'

Marke Gglb : pro Pfun� iTV. ' l . oo

' Ja . V & s warv !

Bitte probieren Sie :

Rauers feinste Mischung
pro Pfund 1,10 Mark .

Rauers Marke weiß

pro Pfund 80 Pfennig .

Kaffee « Rösterei tRauer & Co ,

Spezialgeschäft mit Kaffeemischungen , bestehend

aus Bohnenkaffee mit bewährt . Kaffeezusatzstbffen

Nur C 54 , Neue Schönhauser Str . 3 .

Wir bitten , auf die Hansnunimcr achten zu wollen ,
da wir weder Filialen noch Kiederlagen unterhalten .

Ä

J Meine feinste und schönste

r Puppe . .Luise
Marke ges . gesch .

selchnet sich aus durch ;

Grösste Haltbarkeit
abwaschbaren Mattlack

in schöner Fleischfarbe

Jeder Teil ist ersetzbar und wird gratis eingehängt

Beste Qualitätsware !

Gelenkpuppe „ Luise " , bestes und feinstes Kugelgelenk ,

abwaschbar , mit neuen verschiedenen Puppen - und

Kindergesichtern , mit Schneckenfrisur , Scheitelfrisur

und neuer , kurz geschnittener , gewellter Bubenfrisur

cm 34 39 45 4S 50 - 55 58 «3

f . 4 . 50 5 . - 5 . 60 6 . 60 7 . 85 8 . 75 9 . 50 10 . 50

66 68 78 76 80 85

Fr . 11 . 50 13 . 40 15 . - 16 . 75 19 . 75 24 . 65

Noill Baby „ Luise " , mit selbsttätiger Mama - Stimme ,
flblll beweglicher Zunge und 2 Zähnchen , Schlaf¬

augen , Augenwimpern , mit kurzer Mohairperücke ,
auch mit unausreissbarem Haar ( Fell )

cm 82 36 42 50_ 62_

Fr , 6 - 6 . 90 9 . 50 11 . 75 16 . 75

Weihnachtspuppe „ Luise 1913 "
Kein kaltes Puppen - oder Charaktergesicht , sondern
ein freundlich blickendes , etwa 2jähriges Kindchen
darstellend , dürfte infolge seiner Vorzüge — absolut
ladellos — derLiebling aller Puppenmütterchen werden

so 34 38 42 48 58

Fr». 4 . 40 5 . 20 5 . 90 6 . 90 8 . 20 11 . 25

Gute Kugelgelenkpuppe mit Handgelenk , genähter
Scheitelperücke , mit Hemd , Schuhen und Strümpfen

bekleidet
30 34 43 48

Fr , . 1 . 15 1 . 45 1 . 90 2 . 40 2 . 90

Gelegenheit !
Solange der Vorrat reicht ,

gebe jedem

Imperator " Musikwerk
» in Prächtschatulle , vorzüglicher Klang

M. 24 . 50 , 30 - , 38 . - , 53 - , 74 -

10 No t e nsch e ib e n ( ä 35, 50 , 80, IJOPf . )
unberechnet bei .

AutOS
mit Uhrwerk , feine Lithographie - Figuren , 133 ver¬

schiedene Sorten ,

von 25 Pf . bis 34 M. , dabei 28 vcrsch . ä 90 Rf .

Kinofilms
Neue ( nicht abgespielte ) Films sogen . Bruchstücke
aus grossen Theaterfilms in Längen von 5 bis 30
Meter in Blechschachteln per Meter 20 Pf .

Gespielte , sehr gut erhaltene , auch komplette Kinofilms
in Längen von 100 bis 300 Meter

per Meter 5 , 10 und 19 Pf .

Mit Titel versehene Teile aus kompletten Kiuofilms
in Längen von 25 bis 100 Meter in Blechschachteln

per Meter 10 und 19 Pf .

kam nJcht anbieten , denn
ich _ meine Preise

sind so niedrig , dass ich
diesen Prozentsatz lange

nicht verdiene .

Jeder Käufer erhält auf Wunsch kostenlos ei
Serie meiner Reklameir . arken , die nirgend käi
lieh , sondern nur auf diesem Wege zu erhalten sind ,

i

Bernhard Kelllch
Grösstes Spielwarengeschäft der Weit ,

Puppenfabrik . |
Jahraus , jahrein 19 Schaufenster

nur Spielwaren und Puppen .

il!
I Bcklmns Oranlenbnrger Str . n ,

beim Hzckeschen Markt ,
I Bahnhof BSree , Zirkus Busch .

Die jetzt für Weihnachten ausgesuchten Waren
werden sauber verpackt , auibewahrt u. zu jeder Zeit

frei ins Hans gesandt

Freier Versand auch nach allen Vororten .

Vevantwortlicher Redakteur : Alfred Wi- lepp , Neukölln . Für den Lnjeratenleil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Vertag : Vorwärt » Buckdruckeret u. VerlagSanstalt Paul Singer u. Ca . Berlin SM '



Verkaufsstellen :

N, Friedrichstr . 108 , vis - ä - vis Karlstrasse

Charlottenburg , Scharrenstrasse 36
EcHe Wilmersdorf er Strasse

Sonntag von 12 bis 2 Uhr geöffnet

MM

Pelzwaren .
Max Rosenthal

i

II Brunnenstr . 11
— Größtes Pelawaren - Geschttft des Nordens ! —

GeÄt : 5 Dresdener Str . S Kott�Mr Tor . l
' Lieferant der Konsum - Genossenschaft Berlins u. Umgegend . — ■w' '

SfeckEnpFerd- ÜEiTe
die beste Ltlienmiich - Seife

von Bergmann tt Co. , Radebeol , für urt «, « « S« Hm«»
und blaodend • chönao Tarnt, A Stück 50 Pf| . Obcrcll n haben .

?elziBaren-Jabrik, AlexanilerzWe
34

gegenüber Polizeipräsidium u. Untergrundbahnhof AJczanderpl .

Einzels Verkauf von

Selials, Stolas, iin mMi Preisen!
Reparaturen ! - Umänderungen !

Auf H a n et n n m m e r achten !
Früher 35 Jahre Neue KSnigstraBe .

V Sonntags geöffnet ! " TB

3 . VrfnMch - Siiddentfch -
( Ä39 . Köttigl . Vrevtz . ) Klassenlotterie
b. «lasse 13. ZiehimgStag 22. Noveniber Ivlg Bormittag

Auf jede gezogen » Nummer find zwei gleich dode
Gewinne gefallen , I ! »d zwar je einer ans die Lose
«leicher Nummer in de » beiden Abteilungen I ». >1.

Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

W 129 13 92 280 379 hl 813 707 863 1243 370 (600) 84
(3000) 85 430 684 81 732 866 66 79 969 8091 260 441 639 74
740 (3000) 806 3027 368 426 61 518 67 631 783 846 (1000)
932 66 67 4049 78 (3000) 181 206 38 76 490 (1000) 500 640
729 67 92 864 8008 99 III 227 43 97 433 600 756 94 806 28
68 997 6032 188 (600) 272 49 82 437 96 621 29 (1000) 701 812
30 46 89 961 7362 664 739 67 91 918 8125 (3000) 265 423
67 619 804 16 »136 226 49 431 60 92 636 77 889

10024 80 139 57 77 259 431 606 71 866 952 11126 235 43
7» 351 (500) 413 18 30 90 690 734 803 71 12119 28 232 360 96
482 500 89 642 918 13068 196 320 415 697 894 14029 360
( lOoO) 466 608 67- 665 16105 (600) 87 206 69 76 (1000) 315415
634 78 622 929 47 16028 130 67 374 656 956 1 7236 59 311
662 611 24 38 901 6 18120 (500) 329 509 774 866 970 19002
330 302 81 464 55 696 745 830 930

2 »063 85 III 90 216 337 604 97 603 33 762 816 902
21113 42 65 61 275 95 782 877 2 2079 221 (800) 489 806 73
921 23211 (600) 23 (3000) 44 315 (1000) 43 48 (1000) 465 693
(600) 24124 212 47 34 386 434 40 74 616 SB 994 2 5 028 64
603 11 19 22 658 ( 1000) 792 890 339 80 97 (500) 29122 631
668 79 888 2 7 025 172 239 430 665 (500) 769 936 2 8214
80 698 788 843 90ü 46 80 2 8432 (3000) 67 618 707 919

30092 240 722 951 62 31034 74 126 87 257 (3000) 424 612
85 941 32070 III 413 69 (600) 526 81 94 854 726 66 809 946
63 83004 65 76 290 450( 3000) 538 99 853( 3000) 922 36 34146
513 431 76 560 68 668 66 802 59 61 89 962 88 8 8147 (3000)
318 64 (1000) 628 (3000) 67 628 701 76 844 74 901 28 8 8010
38 79 288 (1000) 553 631 744 803 38 3 7110 250 63 636 801 61
(500) 38087 215 319 712 39 832 95 965 (1000) 89 38002
16 122 43 (1000) 231 ( 15 0 0 0 ) 41 466 83 €38 936

40027 160 (6000) 460 623 606 760 41013 366 643 44 736
88 42161 6« 341 606 892 95 4 3113 221 46 61 363 69 400
70 678 95 742 819 942 4 4011 86 686 92 881 901 43067 224
456 586 658 740 (3000) 64 911 76 46101 234 (600) 346 486 97
682 87 709 92 4 7160 416 67 548 88 754 824 4 8010 88 (1000)
293 613 724 832 94 (500) 46 204 76 641 809

6 0031 167 202 63 415 80 634 613 32 38 806 32 61106 95
806 30 79 849 718 46 963 62189 (1000) 227 33 53038 141
288 368 414 69 94 600 61 782 924 (3000) 97 6 4036 51 145
205 543 766 862 (1000) 91 949 69 6 6166 83 (6000) 235 43
342 508 661 712 50 (600) 802 33 43 934 6 6063 77 (600) 184
287 (500) 467 762 977 6 7298 619 721 79 851 (600) 66163
249 90 687 874 (1000) 960 (500) 69163 402 33 63 882 909 30

60137 (1000) 69 239 367 61 621 922 90 61026 862 73 78
633 732 865 75 6 2008 115 19 600) 46 73 92 211 434 656
(1000) 66 739 927 68115 272 383 (600) 497 601 48 603 (600)
66 986 64168 228 681 697 746 58 916 18 6 5012 91 106 30
253 85 508 693 726 43 6 8144 81 385 469 632 618 70 73 951
67335 432 627 720 68101 41 374 426 41 614 67 617 69 779
88053 306 657 676 775

70304 64 474 663 78 801 71214 726 893 7 2039 178 260
81 337 439 694 765 937 7 3078 606 763 7 4091 214 (600) 74
88 370 549 734 89 62 859 (500) 78 99 7 6162 481 71 687 637
76214 322 (600) 61 438 634 602 23 7 7026 43 281 326 96
76006 7 47 400 (3000) 36 566 617 722 33 (666) 866 76227
363 407 636 53 619 992

66207 62 337 70 76 429 63 846 700 81073 396 460 95
767 91 661 78 6 2043 56 (500) 66 162 203 8 311 21 842 (1000)
83 83107 48 71 (1000) 404 (3000) 22 658 819 84129 280
707 903 38 77 8 5089 182 213 366 452 64 673 97 739 900 28 69
86104 83 (1000) 378 410 62. 68 614 88 815 (600) 60 964 83
8 7092 163 (1000) 316 64 431 646 622 786 892 80019 106 207
(1000) 90 328 607 695 708 89176 238 86 426( 1000) 76 557 83
676 887 927 95

90164 93 (500) 449 563 797 «1123 73 243 329 67 452 561
847 913 63 77 »2094 112 65 202 368 688 «18 (600) 31 850 66
88094 475 77 629 54 668 773 869 85 9 4006 7 22 372 471 640
860 914 29 35 »5031 68 84 (3000) 193 718 66 890 916 0 6127
91 255 71 409 10 669 (1000) 892 67109 38 206 326 463 798
875 941 98046 147 89 205 361 644 54 897 979 88156 67 390
436 99 689 761 MS

100109 10 12 92 218 32 360 (1000) 617 657 796 807 49
101134 255 307 425 (1000) 47 540 916 , 02052 299 415 868
IO3008 98 (600) 112 72 262 307 33 440 44 682 91 731 858
104116 656 723 808 10 5007 248 61 306 18 666 75 634 853
73 94 934 106093 149 62 74 216 78 448 691 741 941 10 7 222
368 486 96 627 690 732 47 861 69 >06003 11 ' 10001 428 70
n «1 801 7tt 108420 («Ofi) 68 666 798

110300 33 46 402 671 615 61 843 925 65 111102 64 215
20 379 (600) 664 706 (6X>) 44 81 866 79 112082 92 97 (1000)
104 (600) 66 276 345 69 620 33 802 21 923 113160 76 407 623
80 93 801 18 114083 135 307 645 734 876 115036 271 369
429 506 61 94 897 988 116298 310 13 60 476 571 (600) 766
117179 231 39 (1000) 611 12 (1000) 743 69 826 28 984 83
118119 264 64 366 958 61 119077 78 87 624 754 818 989

12 0053 106 22 308 49 607 607 973 121069 122 200 6 64
327 609 (3000) 914 12 2 031 48 (600) 69 70 84 146 49 (3000)
63 237 95 405 (1000) 46 (1000) 68 872 990 92 12 3502 (600)
614 41 64 740 97 124 019 37 299 300 488 (600) 626 743 848
05 909 (600) 48 63 (1000) 87 12 6 082 266 73 499 (500) 682 761
942 12 6000 278 311 40 67 544 (600) 746 876 127266 322
481 539 (3000) 606 826 , 28162 469 70 641 94 12 8019 (1000)
31 105 31 403 44 610 97 717 43 (1000) 862 90

130129 243 «99 669 634 (500) 62 61 (1000) 74 (500) 864 81
967 (3000) 131142 473 635 762 86 (500) 132119 60 87 258
(1000) 557 628 30 (3000) 37 62 709 (1000) 819 36 64 974
13 3037 154 270 328 (3000) 568 841 737 (500, 873 965 84
134162 289 316 633 (1000) 62 794 815 987 13 5 011 177 447
91 727 28 13 6003 119 67 86 284 607 (500) 28 61 963 137166
508 (3000) 62 97 613 762 (600) 90 (500) 824 31 46 13 8415
735 602 907 79 1 3 9022 154 (3000) 72 319 43 427 (88001 664 961

140311 39 601 33 (1000J 62 735 62 920 34 69 141159 269
640 769 937 74 14 2272 360 663 87 722 852 148166 254 (500)
345 468 627 (600) 617 922 144253 306 II (600) 17 601 664
14 8022 98 185 86 203 19 20 310 417 617 78 703 146132 54 92
209 50 93 308 88 437 61 654 767 72 916 72 14 7297 396 693
757 82 901 148150 280 (600) 389 533 41 919 148040 161 230
574 684 919 85 93

15 0008 (1000) 141 77 296 441 619 768 99 830 , 51081 87
137 67 393 461 (1000) 66 78 776 867 949 15 2376 401 523 62
(600) 647 (1000) 743 15 3 466 (3000) 610 11 716 36 73 832 917
15 4005 228 631 987 (500, 15 5025 169( 600) 406 72 589 (1000)
687 735 994 15 8031 HS 378 594 848 919 42 60 157149 91
227 36 93 472 90 684 734 79 919 45 61 16 8324 61 663 664
89 861 159154 (600) 370 637 884 918 26

16O0S4 169 (600) 217 (3000) 49 372 431 77 600 687 880 84
98 161072 354 413 35( 500) 84 522 986 182107 49 302 72 624
90 304 59 (600) 163093 268 368 467 606 914 22 184273 448
77 640 46 75 18 5 002 16 47 286 329 85 830 69 76 82 96 914
18 6 207 396 (1000) 629 16 7019 162 251 306 62 74 408 618 78
725 81 94 (1000, 188170 242 332 (500) 68 96 410 610 912
169041 123 49 7« 230 306 99 862 900 98

170208 41 360 98 422 680 732 ( 10 000 ) 828 910 36
171410 673 779 1 7 2015 223 63 91 638 41 708 (500) 964
17 3532 651 784 1 7 4 048 346 441 79 780 996 17 5 006 138 66
244 311 37 (600) 425 33 600 18 755 94 17 6070 74 108 (3000)
38 200. 61 474 77 787 876 970 72 73 , 77148 430 43 86 ( 1000(
644 618 22 54 71 (3000) 726 849 (3000) 65 17 8059 141 42 368
457 723 (500) 816 23 967 (600) 17 ?
406 90 601 791 913 89

180365 90 621 713 810 95 907 181200 333 476 627 853 67
988 182038 160 91 316 412 706 808 183017 112 (1000) 13
(SOO) 55 (600) 65 210 80 398 426 67 79 693 619 (500) 732 826
900 46 184034 139 291 462 73 (500) 514 (600) 22 603 (3000)
17 74 79 82 185120 71 296 361 491 909 18 8081 198 (600,
442 625 701 910 187144 49 (3000) 99 206 353 404 54 550 63
(500) 609 12 43 771 95 923 188106 83 278 79 334 567 628
(3000) 70 (600) 946 18 9236 342 656 671 (1000) 717 (1000) 80 917

180028 115 466 (500) 82 610 616 894 961 (1000) 191053
139 79 269 444 700 18 2205 305 431 45 69 96 699 916 18 3024
40 62 406 695 194469 78 620 195141 60 11000) 69 706 83 92
196444 812 60 19 7 057 63 196 264 646 83 (1000) 721 99 837
49 99 967 19 8041 67 (3000) 158 65 217 368 661 637 ( ISO 000 )
746 65 970 75 84 ,99043 61 148 ( 30 000 ) 66 254 307 60
597 665 789 830

20 0197 266 345 88 484 697 688 882 2 01048 237 317 605
714 48 62 64 2 0 2003 62 162 99 238 300 6 438 573 701 14 (1000)
17 28 95 97 986 2 0 3004 66 120 41 92 201 (500) 403 684 888
943 2 0 4080 270 406 47 621 (3000) 73 722 2 0 5 072 120 65
73 279 325 (3000) 405 32 (500) 82 767 905 2 0 6186 (3000) 278
314 38 636 718 989 2 0 7 666 (500) 961 208021 65 170 263
316 467 623 47 66 74 673 790 825 961 20 9929 ( 1000> 84 122
231 372 80 719 74 962

210207 390 460 616 34 639 743 (1000) 891 65 211261 83
98 421 (500) 692 I6O0) 721 39 95 963 21 2062 69 (1000) 102 559
85 624 65 978 21 3062 176 (3N00) 668 (3O0O1624 868 21 4163
95 654 708 961 86 2 15 47 68 358 668 769 216j64 285 93
4,9 762 812 90 2 17145 74 239 607 783 877 21 0240 352 415
28 583 919 21 9068 278 89 323 29 444 811 916 22 72

220129 93 95 97 278 388 733 80 638 905 221039 111 S1 267
563 769 87 953 2 2 2136 (500) 222 (1000) 62 395 407 (1000) 0»1
10 61 53 (600) 719 91 98 223089 203 41 (1000) 391 501 740
853 2 2 4069 132 324 448 56 (1000) 87 640 46 84 85 630 64 902
5 23 2 2 8 061 216 83 470 80 (1060) 622 966 ' 225 037 65 84
167 520 22 686 893 937 2 2 7113 48 76 285 439 835 46 (1000,
69 917 91 2 2 8110 40 431 64 531 94 853 (1000) 751 993 2 2 9011
31 60 68 200 415 541 682 (600) 747 60 68 943 (1000)

2 3 0010 282 324 451 711 27 90 841 231011 22 281 442
603 (1000) 945 2 3 2079 245 91 623 (1000) 66 Bi3 819 233130
67 66 86 218 347 £6 423 (600) 764 833

3 . VrenMch ' Snddeutrche
( 339 . KLnigt . Vrentz . ) Klassenlotterie
5. Klasse 13. Ziehungstag 22. November 1913 Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich Hobe
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I n. H.

Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

1 21 156 98 206 518 794 97 802 920 1046 84 336 476( 600) 90
618 697 2219 310 31 66 466 (1000) 829 3088 135 46 241 560
704 72 912 4081 268 468 669 86 812 943 91 6417 503 32 682
6072 260 69 (5C0) 760 686 7102 63 68 240 (1000) 385 (1000)
449 616 30 603 39 8045 106 280 358 436 87 630 51 671 95
(3000) 952 (500) 57 »003 171 211 359 477 86 879

IO042 223 (3000) 94 305 66 (1000) 438 74 78 617 (500) 47" 11167 (1000) 436 613 12168 241 812 61 942 64 13034

79028 (500) 82 210 328 (1000)

60 iC 249 752' 881 86 906 14006 223 309 62 (506) 483 613 80
854 19531 688 870 922 16108 81 (1000) 364 632 (1000) 71 634
767 66 (600) 924 1 7321 46 607 665 760 996 (3000) 97 18031
109 67 438 668 937 96 19412 24 583 600 65 832 44 (600)

20183 205 429 54 861 931 21131 32831000 ) 479 637
(3000) 892 917 2 2141 430 98 604 43 80 733 67 815 67 968
2 8296 364 459 (3000) 691 (3000) 669 96 801 70 2 4132 200
609 669 97 (600) 798 801 60 94 936 44 2 6 037 75 77 113 19
(600) 21 (600) 317 27 630 78 (1000) 28086 116 32 250 358 77
471 612 66 766 88 819 69 979 85 27231 67 383 434 ( 10 000 )
54 525 (500) 72 608 60 2 8028 (600) 102 31 72 363 426 66
706 (600) 876 937 2 9081 97 101 15 46 81 283 406 (1000)
692 788

80161 72 333 602 69 730 (600) 42 840 (5000) 974 81007
133 927 (600) 82174 389 470 94 533 720 (3000) 865 904 15 26
(600) 8 3425 62 730 46 79 848 907 31 38 62 3 4035 129 447 70
608 641 887 3 5 059 230 317 (3000) 426 609 611 26 80 783 887
3 8022 124 29 93 279 633 828 81 907 76 3 7347 663 89 749 69
66 872 3 8370 (1000) 695 99 716 864 3 0091 96 (1000) 216 60
421 57 560 69 628 740 66 896

40119 (1000) 83 245 79 400 532 723 96 «1072 137 54 717
(1000) 956 72 91 42294 543 45 (500) 47 766 907 43157 (600)
214 (1000) 70 313 423 (3000) 97 654 683 967 4 4008 94 (600)
264 333 427 33 63 681 (600) 630 (500) 83 756 826 66 68 4 5073
90 187 212 319 59 (600) 439 554 712 (600) 805 989 4 6086 173
316 (3000) 628 718 904 (1000) 4 70o0 ( 1000) 71 III 237 413
(600) 828 (1000) 93 948 4 8249 348 603 14 ( 1000) 780 856 68
84 935 4 9061 213 647 862

6 0016 46 72 160 75 79 220 60 466 78 626 (1000) 623 765
07 839 41 912 17 61098 224 351 739 6 2US6 287 668 71 701
62 (600) 876 901 63166 468 (600) 638 69 602 67 6 4061
(1000) 302 448 661 74 748 95 829 6 6093 127 96 296 698
56083 154 360 (600) 616 702 66 843 915 57018 49 73 III 74
214 40 75 722 879 6 8254 482 616 724 43 61 887 958 6 9023
115 (1000) 29 (500) 267 300 49 640 83 (600) 871 902

6 0026 69 237 438 37 612 20 823 946 57 79 61056 182
221 31 385 (3000) 484 669 791 96 6 2036 91 122 254 72 331
1600, 62 57 467 799 6 3- 02 (1000) 97 260 656 758 74 79 843
(10001 956 6 4013 16 26 64 231 93 <1000 , 334 37 67 422 607
(600) 80 766 966 6 5010 95 131 73 234 (3000) 671 709 61 83
68199 210 11 83 597 6 7034 187 297 344 476 614 43 9a 635
913 89 65 003 134 60 375 (600) 463 610 19 (1000) 765 81 820
70 960 6 9132 243 48 310 86 494 (3000) 655 727 95 901

70050 158 92 219 3o9 643 74 701 ( 3000 ) 818 974 71012
70 330 630 739 834 903 7 2063 180 214 363 96 (1000) 616 941
69 7 3 696 405 710 809 7 4014 260 415 620 25 7 5222 620
663 (3000) 99 718 (3000) 82 (500 ) 7 6099 141 312 607 27 717
925 31 44 7 7115 394 459 669 636 61 742 90 (1000) 990 (5001
78176 688 843 933 7 9047 212 18 794 842 (500 ) 64 959

80168 297 661 801 26 922 45 81026 128 259 61 341 74
616 11000) 19 674 746 (3000) 72 8 2029 173 330 46 (1000) 695
632 720 807 926 8 3092 292 (1000, 353 420 96 615 620 (600)
64 720 0 4012 133 (1000) 242 71 336 39 48 67 ( 600 ) 428 43
617 91 665 924 8 5037 93 134 60 279 94 694 604 SO 713 819
91 913 44 1500) 46 8 6304 94 430 77 99 570 72 688 723 959
8 7 038 246 655 65 764 17 (500) 56 929 87 8 8001 (1000) 31
70 289 400 31 90 676 6i6 724 821 98? 69639 103 14 224
(3000, 476 666 920 71

9 0012 (1000) 93 167 318 414 685 606 806 66 979 »1047
198( 1000 ) 274 (600, 646 804 967 9 2 263 477 627 » 3688
219 90 358 605 950 8 4017 36 55 125 97 227 84 398 464 689
76 764 88 93 924 » 5018 86 128 212 535 58 668 832 9 3222 48
335 97 602 623 711 20 60 (500) 862 919 (SOO) 67 8 7010 140 82
675 766 814 85 77 (3000) 9 0200 (500) 90 305 (1000, 71 98 458
601 729 8 9119 94 303 20 61 646 866 (SOO)

10 0060 166 427 30 (1000) 660 64 (3000) 98 659 739 921
101070 594 656 93 308 10 2037 43 212 601 664 (600, 769 890
914 17 32 10 3 219 61 (E00> 341 450 628 31( 1000 ) 850 10 4008
76 188 346 406 78 (1000) 623 616 31 838 973 76 105111 222
458 683 639 705 830 61 106466 630 46 87 758 10 7 062 107
34 60 65 250 84 (1000) 445 677 927 35 10 8096 102 17 65 99
499 636 843 86 743 71 863 10 8 068 100 247 621 40 66 609 37
79 899 (1000)

IIO026 (IOOO; 190 222 (mflo, 28 393 432 (1000) 88 536 91
«96 610 » 111146 88 £8 208 321 40 668 (6001 83 (1000) «06

816 18 921 112061 68 (3000, 96 238 391 567 93 695 fOO 61
(1000, 113033 123 268 69 306 41 634 64 98 723 29 31 833 67
114266 (1000) 327 400 68 626 60 80 719 60 (1000) 807 931 62
79 96 116104 241 78 353 447 99 699 (5X1) 969 110266 540
778 866 910 63 117006 264 334 407 23 39 586 833 77 ( 15 0 0 0 )
118296 661 629 61 96 809 64 110069 SO UO 329 416 32 613
601 87 790 940 70

120204 61 315 24 691 (1000) 862 716 900 121051 139
98 211 99 458 72 616 29 45 72 93 782 (1000) 12 2055 82 158
228 818 28 641 66 979 12 3067 307 63 64 403 61 93 519 7t
679 701 76 897 983 (1000) 124 231 333 700 12 5 057 156 (3000)
267 97 376 407 76 617 68 636 12 6344 409 27 619 652 62 74 77
831 46 12 7 096 110 63 (1000) 24» (500) 333 47 72 430 (600,
709 933 (600) 36 1 2 8937 273 382 449 623 42 60 89 762 98
928 53 129139 342 | 500) 92 626

I3O029 141 440 (500) 66 89 502 29 606( 600) 71 960 181061
494 531 72 606 77 770 816 32 41 937 (500) 68 132112 338 426
549 603 8 709 183231 33 55 413 (600) 25 782 ( 15 000 ) 942
134002 314 631 67 746 817 926 88 13 5028 31 136 68 83
95 (1000) 219 46 66 301 34 60 63 424 62 624 631 809 44 935 77
13 6023 388 623 673 935 187113 34 65 313 96 616 817 96
13 8098 219 71 94 97 327 47 498 563 671 785 (500) 890 958
138144 (600) 87 94 233 492 688 713 801 955 (500)

140043 118 288 (1000) 331 57 404 627 (1000) 761 813
141201 99 330 88 89 610 86 676 76 754 14 2050 318 450 534
63 92 641 701 36 93 802 143004 43 (1000) 220 (500) 433 64
769 898 ( 600) 990 14 4015 80 92 117 255 377 699 646 72 (600)
732 810 (1000) 145106 238 482 516 728 32 61 884 146294
400 627 624 (1000) 706 820 60 (600) 70 147 ) 35 377 472 610
71 99 762 (500) 806 21 (600) 72 (IOOO) 79 987 148073 665 634
700 47 844 60 979 14 9096 311 509 66 67 715 (500) 959

,5 0522 70 736 60 66 846 151041 200 (1000) 310 63 94
602 604 90 (1000, 854 937 162170 694 (600) 781 946 15 3 052
242 66 376 79 467 647 53 (1000) 906( 500) 15 4 062 79 873 742
996 16 3020 43 284 566 605 736 864 (1000) 15 8039 73 270
341 626 641 61 68 959 167095 588 96 BIO 158367 412 (500)
669 (3000) 927 16 8002 (1000) 87 224 327 36 476 695 (500)
796 815 66 „

18 0024 213 348 687 707 40 41 850 161054 231 488 677
796 817 162171 416 90 656 846 (600) 69 163139 448 (1000)
16 4031 119 207 (3000) 412 36 46 69 516 719 66 1 3 6 224 437
( 1000) 60017 779 834 186034 130 386 87 847 969 76( 600) 167100
226 (3000) 379 409 78 674 706 816 902 41 (1000) 168 ) 33 201
459 669 16 9077 117 282 (600) 360 416 668 61 706 367 87 946

170118 42 466 68 632 636 76 766 (3000) 934 171004 487
620 808 998 1 7 2053 168 74 344 409 31 63 627 (600) 85 (1000)
173030 67 79 281 97 374 (3060) 691 17 4229 378 458 (3000)
594 629 931 (600) 86 17 5060 122 1500) 230 538 667 773 (1000)
176128 369 69 403 702 177124 386 779 808 40 58 931 67
17 8413 638 667 91 714 31 (1000) 45 66 994 1 7 8227 ( 1000) 362
446 724 (1000) 76 909 78

180010 81 84 265( 1000) 463 629 33 846 910( 1000) 181050
131 97 236 75 (3000) 409 75 967 182118 248 466 716 890 (SOO)
97 (3000) 183039 63 329 82 (1000) 410 (600) 76 87 696 965
184166 97 284 312 98 472 629 730 811 66 991 185061 182
224 78 89 383 670 93 837 63 68 947 186070 124 211 365 66
460 651 691 (1000, 814 18 7 033 (600) 154 466 593 661 809 51
76 (3000) 86 960 18 8037 299 307 76 83 417 31 546 666 990
189199 521 646 (500) 96 766 868 (3000, 983 93

190079 880 824 951 191089 (500) 229 66 317 64 453 603
854 19 2331 611 (3000) 20 36 702 912 19 3 017 45 102 32 433
814 945 194134 46 51 433 63 525 658 67 751- 836 955 19 5036
143 93 220 667 731 (1000) 846 65 186119 301 39 79 620 38
795 817 19 7 021 74 173 79 631 922 96 (600) 198 ) 27 52 274
460 636 867 92 985 198098 124 (1000) 74 (600) 89 369 98 669
797 99

200003 52 148 271 400 569 847 934 87 201076 188 213
315 413 613 . 763 75 89 829 990 2 0 2035 (1000) 222 644 621
799 882 2 0 3011 137 42 242 343 447 636 80 93 746 (500! 891
913 2 0 4177 333 590 716 62 63 990 (500) 2 0 5164 (10001 379
630 44 43 725 2 0 8149 ( 1000) 216 546 85 672 723 2 0 7 064
(3000) 215 469 641 77 802 968 84 (IOOO) 208188 273 436 79
761 923 200195 (1000) 144 60 202 495 613 762 888 907

21 0062 (1000) 180 599 654 719 20 29 33 93 211029 142
48 257 79 350 487 600 29 608 88 720 862 970 2 12, 39 123 33
339 406 19 548 79 634 743 (500) 68 213068 416 664 761 (506)
76 639 2 14344 434 522 623 (1000) 860 21 5097 306 (1000,
93 513 98 663 728 218002 384 (1000) 448 609 29 (500) 84 700
830 900 23 2 17013 23» 72 (50001 308 48 630 32 21 8225 497
500 21 894 2 18090 350 464 74 97 524 51 62 606 735

220656 215( 500, 406 84 36 957 221104 336 92 450 572
(500) 618 643 902 33 48 2 2 2071 108 289 �4V) 327 77 422
601 ( 500) 608 68 (IOOO) 738 853 74 923 74 2 2 3087 212 461
713 85 923 2 2 4044 124 277 96 356 61 450 öS 605 13 702 48
957 2 2 5 099 (3000) 116 381 677 619 40 724 872 926 91
2 2 0328 667 709 941 65 2 2 7 075 103 73 219 370 430 66 (1000,
503 44 716 810 228 46 330' 600 27 88 834 2 2 3035 144 (6000)
74 363 (600) 474 602 34 631 811 997

2 3 0065 297 386 (1000) 414 801 833 231096 247 63 97
307 50 731 93 860 232084 174 215 394 (3000) 05 686 620 60
948 67 77 2 3 3257 (500, 85 319 63 (600, 70 691 706 47 (500)
91 839

Im Sewinnrade verilltim - 2 PrZmim jn 300000 « , 8 « n
Winne in 100 000 « . 8 ,u 60000 M. . 2 in 60000 91 . 13 zn
30000 9!. . 12 in 16 000 9! . 44 | n 10000 W. , 104 | u 6000 An
1250 in 3000 SL. 3706 at IOOOSR« 8620 m 600 Se
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Bncfhaften der Rcdahtton .

Xte JuttStfas edtfJifmnbt fluict Lindenstraße 69, imih « I » Sttwen
— Fahrstuhl — , wochcntä glich von 4Vi bis TW Uhr abrnds , EonuatendS ,
von tlh bis 6 Uhr adendL statt . Jeder für den Bricflasteu bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eise Zahl als Merkzeichen belznfügen . Briefliche Antwart
wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Adonnementsquittnng beigefügt ist.
ecrd - u nicht beantwartct . Eilige Fragen trage man in der Sbrrchftnnde vor.

G. SS . Die Verpflichtmigserkläruna seitens der Frau halten wir
für ungültig . Eine gegen diese gerichtete Klage würde vorauSfichllich ab- ,
gewiesen werden . Erfolgt Verurteilung und ist die Vollstreckung fruchtlos .
so kann auch die Frau zum Offenbarungseid geladen werden . — P . W.
34 . Bei Ihrem IluStrittsversahren würden nur 3,50 M. erhoben werden
Wenn vier Wochen verstrichen find , gehen Sie zum Amtsgericht , ohne ein ,
Vorladung abzuwarten . — G. M . 101 . Kommen Sie mit den in Frage
kommenden Schriststücken in die Sprechstunde . — I . 1. Ein solches Gesuche
das an den Kustizminister gerichtet sein müßte , erscheint aussichtslos .
— E. F . 34 . Ter Vater des Kindes hastet sür allen Schaden und sür
alle Kosten aus Anlaß der Schwangerschast und Entbindung , außerdem sür
die Alimente . Kosten sür Kleidung und Wäsche des Kindes sind allerdings
in dem Alimentensatz einbegriffen . — W. B. Der Mann hastet sür die

Kirchensteuer , sosern das Meßbrauchs - und Verwaltungsrecht noch nicht aus -
geschlossen ist. — E. B. N. 1. Nein . 2. Unter Glaubhaftmachung des
Eigentumsrechts den Gläubiger zur Freigabe aussordern . Erfolgt Frei -
gäbe innerhalb einer zu setzenden Frist nicht , so muß recht -
zeitig vor dem Versteigerungstermin Einstellung der Zwangsvoll -
streckuug beantragt und die Widerspruchsklage erhoben werden .
— R. S . 73 . Es ist ratsamer , mit dem Austritt zu Marlen , bis Sie im
Besitz der Naturalisationsurkunde , sind . — H. 13 . Läßt sich nur nach
Einsichtnahme in den Mietsvertrag beurteilen . — R . F . 50 . Im sosern
nicht einem Antrage aus Stundung , den Sie bei der Steuerbehörde zu
stellen haben , stattgegeben wird . — P . R. 10 . Eine Verpflichtung besteht
nicht. Versuchen Sie es jedoch . — Stempel 18 . Ein Recht , den Stempel
zurückzufordern , besteht nicht . Die Zurückzahlung kann jedoch aus Billigkeits -
gründen erfolgen . Richten « te ein Gesuch an das Hauptzollamt . —
Stro . 100 . Auch Ihr Schwager hastet sür die Kirchensteuer , sosern
das Nießbrauchs - und Vcrwaltungsrecht nicht ausgeschlossen ist. — L. La .
— C . S . 05 . Verein der Freidenker sür Feuerbestattung , Urbanstr . 6, bei
Jerwin . Alles Nähere erfahren Sie dort . — L. K. 6. 1. Private Institute
empfehlen wir nicht . 2. Fragen Sie einen Arzt . — F. ft . 08 . Slistungs -
dcputation des Magistrats Berlin , Poststr . 16. — <?. 20 . A. 1. Ja .
2. Erkundigen Sie sich bei der Zentrale sür private Fürsorge Berlin , Flott -
wellstr . II . — H. <5. 31 . Die Tanne und die Fichte sind zwei ver -
schiedene Arten von Nadelhölzern . — K. 500 . 1. Verein Bürger «

rettunasinstttut Große Präsidcntenstr . 7 ( 4—6) . 2. Friedrich - Wilhelms -
Anstalt für Arbeitsame . 3. von Biedersec - Stiswng . Letztere Beide iin
Berliner Rathaus ( 3—5) . — W. W. Mariaiinenstrasic . 1. und 2. Ja .
— C. L. und viele andere Anfragen . Die Aussassung S�- ir die Hast -
pfli -bt des Mannes sür die Kirchensteuer der Frau in der Äummer des
„ Vorwärts " vom 23. Oktober ist nur bedingt richtig . Wir weisen auf die
in der heutigen Nummer unter der lleberschrijt „Christlicher Klingelbeutel
und Austritt aus der Landeskirche " gebrachte Notiz hin . — G. S . 48 .
1. und 2. Der Kalender hat im Lause der Zeit die verschiedensten Lcr -
änderungen erfahren . Nachdem der Juliansche Kalender zirka 16<X> Jahre
bestanden hatte , sührte Papst Gregor VIII . iin Jahre 15b2 eine genauere
Zeitrechnung ein , die man den Gregomnischen Kalender nennt . Die
Russen haben den alten Kalender beibehalten und sind daher hinter den
übrigen Europäern seit 1703 um 11, seit 1300 um 12 und seit 1900 um
13 Tage zurück . — H. R. 1000 . In diesen Angelegenheiten müssen Sie
sich an die Flugplatzgesellschast , Johannisthal wenden . — W. 70 . Es bestanden
solche, vor denen wir aber warnen mußten . — G. T. 83 . Bis zu 50 Meter .
— Kaution . Eine Verpfändung in der von Ihnen dargestellten Weise
würde nutzlos sein . Es muß eine Uebereignung der Sachen ersolgen . Der
Vertrag wird am zweckmäßigsten beim Notar oder Rechtsanwalt gemawi
— P . A. 35 . Nur dann , wenn seitens des Mädchens ohne ausreichenden
Grmid oder durch Verschulden desselben das Verlöbnis gelöst ist. —

Kamclliaatr -
Schuhe find rar Groß u .

Klein die jdealffe Fuß »

Bekleidung fürs Haus

Beflter ScHufac

gegen JwJT

Sfiefel mif Doppelfohlen
u . Korkzwifchenfohlen

Gefüfferfe - Sfieiel

GUMMISCHUHE

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 p' 0 . : das erste Wort ( fettgedruckt ) 19 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
' niiiiiiiiinii ■ ■ iiiiiiiiiniiimnuiiniiaiiiiiiw

Verkäufe .

TePPilU DhomaS . Dranienttr . 44
sarbieblerhaite Teppiche spottbillig ;
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . Vorwärtslesern bProzent
Eplrarabatt . _ 785fi *

Betteustand 9, — .
straßc 70, im Keller . _

Brunnen «
1200Jt *

Monatsanzuge . Dinlerpaletots ,
Ulster , Gehrockanzüge , Smoking -
anzügc , Frackanzügc , Joppen , Hosen ,
spottbillig , Rolciiihalerstraße 43, eine
Treppe . _ 189/16 *

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren I
Ti ' chdeckcn ! außergewöhnlich billigt
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardinenbaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnbos Börse ) .
Sonntags geöffnet . *

« oriädrige eieganteyerrenanzüge
Uno Vaiciols aus iemsten Magstosien
25 —50 Mark , Hoien 6 —18 Marl .
VerianddauS Germania , Unter den
Ltnoen 21. _ _

*

Teppiche i ( sehlerhaste ) in allen
Größen , (oft sür die Häkste des
Wertes . Tcppichlager Brünn , Hacke -
icher Markt 4, Bahnhos Börse . ( Leser
des „ Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

_
*

Pfandleihhaus Hermannplatz 6.
Spottbilliger Bettenverkaus . Wäsche -
verlaus . Gardmenvertaus .

'
Teppich -

verlaus . Gokdwarenlager . � Riesen -
auSwahl Herrengarderobe . Sonntags -
verkauf ebensalls . _

*

<Ss lohnt nur bei Max Weiß ,
88, Große Franksurterstraße 88, alt -
bekannte Firma , zu kaufen . ? Nan
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzügc . Rock-
anzüge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots . Ulster .
Hofen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten « achen sind auch
leihweife sehr billig zu haben . 88.
Große Franifurterstraße 88. Bitte
im eigenen Jnlereffe auf die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 183/19 *

Gaströnen . TcPPiche , Uhreu . Woche
1. 00, billige Preise . Große Frank -
furter Straße 92, Reinickendorfer
Straße 120, Schönhauser Allee 121 ,
Neukölln , Berliner Straße 102. *

Plonatsanzuge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Aedrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2. 50, sowie mr korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu ftauneud
villigen Preisen , aus Psandieiben ver -
fallen - Sachen kaust man am billigsten
bei Nax , Muladitraße 14. l

Federbetten , Stand 11,00 , 16,00 ,
hochfeine 21,00 . Winterpalelots ,
Winterjoppcn . Pelzkragen , Uhren .
Ketten spottbillig . Leihhaus Osten ,
ztönigsbergerstraße 13. 1707K *

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Gardinen , Poriieren . Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polaerwaren ,
Bunte Küchen , Betten , Wäiche . Kinder »
wagen , Herrengarderobe , Pelz -
stolas k Sende Vertreter ! Meisels
Nachfolger , Inhaber Richardi . War -
schauerstraße 80. 16Z0K '

] Kleine Anzeigen (
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Undenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

( Ring -Schönhauser Allee 114
Hochbahnhos ) . Piandleihhaus .
Berlins jpottdilligilc Emkauss -
uelle I Extrabilliger Bettenverkaus !
Jackettanzüge l Monatsgarderobe I
Winterpa etots ! Maßulster ! Pracht -
teppiche I Pelzstolas ! Goldwaren -
lager ! Taschenuhren ! Gardinen -
verkauf ! Portierenlagerl Aussteuer -
wasche l Steppdeckenlager l Fahrt -
Vergütung ! _

*

Pfandleihhaus , Wilmersdorf ,
Augustastraße66 . Spottbilliger Bcttcn -
veriaus , Wäscheverkaus , Gardinen -
verlaus . Tepvichvertauj , Herren -
garderobe , Goldsachen . Sonntags
geöffnet . 615K '

Geld ! Getd ! Svaren Sie , wenn
sie im Leihbaus „Rosentbaler Tor " ,
Linienftraße 20314 . Ecke Rosentbaler -
straße , nur 1 Treppe , kein Laden I
lausen . Anzüge , Ulster , Pale -
tots 5, — , Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, —, Goldwaren ,
Brillanten . Pelzstolas , Betten . Gar -
dtnen , Teppiche , Freischwinger , Fahr¬
räder . Alles enorm billig . Sonn -
tags geöffnet . _ 1578K *

Monatsanzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , tauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenocrung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwättsleier . Fürsicnzelt , Schneider -
meistcr , Rosenthalcrslraße 10. 1S79K

Bettenverkaus : Prachtteppiche !
AusfteucrwSsche ! Gardinenauswahl !
Plüschportieren ! Tischdecketi ! Stepp -
decken ! Schmucksachen ! Uhrenvcrlaujl
Bilderoerlaus I Spottbillig ! Leihhaus
Watschauerstraße Nummer 7. 1716K *

Pelzstolas ! Pelzgarnsturen I
Winterpaletots l Winterulsler ! Winter -
foppen ! Herrenanzüge ! Staunen -
erregend billig l Leihhaus Warschauer -
straße 7.

Monatsgardcrobe spottbillig ,
große Gcidersparnis . Winterulstcr
und Paletots 6,50 an, Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge 10,00 an , sür jede
Figur . Hosen , Jünglings - und Bur -
schenanzuge 8 - 10 Mark , Gelegen -
beitskäuse : Damenulster , Pelz «
stoluS . Betten , Uhren . Ketten . Ringe .
Nur Prinzen - Pfandleihe , Prinzen -
straße St , eine Treppe , neben Wert -
heim , kleiner Eingang . Vorzeiger
vergüte Fahrgeld . 1653K "

Federbetten . Prachtstände 11,00
bis 40,00 , Pelzstolas spottbillig , Cen -
trallcihhaus Schöneberg ,

'
Haupt -

straße III .
_ 17145t

Monatsgarderobe . Winteruister .
WinlerpaletotS . Verleihe Gesellschasts -
Anzüge spottbillig . Kleinmann ,
Rosen thalersttaße 59, kein Laden .

Äahmaschinen , Asrana . Zentral -
bobbin , Adler , Ringschiff , Wheeler u,
Wilson , Biesen , Säulen , Elastil usw.
billigst , bei Teilzahlung günstige Be -
dingangen . Bellmann , Gollnow -
stratze 26. nahe der Landsbergerstraße .

Seifcrtkanarien , tourenreich ,
Mühl , Schöncberg , Bahnstraße 43,
parterre . f - S3

Be itenvcrknufl nagelneu . Aus -
steuerbetten , Spottpreise , Winter -
Paletots , Herrenanzüge , Teppichoer -
kaus . Gardtnenverkauf . Plüschportieren ,
Uhrenvcrkauf , Goldsachen . Leihhaus .
Große Frankfurterstrage 17. *

Pelzstolas ! nagelneu , Pracht -
exemplare , stotinenerregend . Leih¬
baus , Große Franksurterstraße 17,
Bahnhallestelle Koppcnstraße . f1664K *

Gaökronen , dreiflammig , komplett
7,50 , Gaszuglampen 6,00 , Hänge -
lichtpendel 4,00 . Gaslhren 2,40, " Gas -
wandarme 1,50 . Kronenlager , Große
Franlsurterstraße 92, Rcinickendorser -
straße 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln , Bcrlwerstraße 102. 1103K *

Leihhaus . Schöneberg " , gegenüber
Bahnhof , Sedanflraße 1, Telephon
Ami Kurfürst5687 , bietet stets Gelegen -
heitskäuse in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,

toldenen , silbernen Herren - und
tarnen - Remontoire - Uhren , Ketten

3. ö0an,ternergoIdeneRinge,Broscheti ,
Ohrringe , Ptaninos , Fahrräder , Frei -
schwing er 10 Mark an . Richard
Eichelmann . 200K

Hemdentuch , 10 Meter 3,50 —8,50 ,
Bezüge , Inlette . Beitsedern . Sticke -
reien , Tischwäsche . Damenwäsche
Fabi ikpreise I Wäschesabrik Langen u.
Co. , Zimmcrstraße 43 ( Hos) , nahe
Jeruialemcrstraß - . . ' *

Reichgeftickte Tischdecken in Filz -
tuch 1,35 , Viktorialuch 2,35 . Plüsch
4,35 , Kochelleinen 2,65 . Teppichhaus
Emil Lejävre . Oranienstraße 158 . *

Bronzegaskronen ,
lampen , Hängegaspendel , Gaswän8 -
arme . Moderne Hängegaskronen ,
Gaskocher . Allerbilligste Bezugs -
quelle . Zurückgesetzte Muster spott -
oillig . Schroeder , Hochstraße 43 . '

Teppiche ? RiesenauSwahl in allen
Größen : 4,85 . 6,75 . 9,00 bis 96,00 .
Ein Posten Teppiche mit kleinen
Fehlern , west unter Preis . Felle ,
Läujerreste spottbillig , Wolss Tcppich -
Haus , Dresdeneriiraße 8. ( Kottbuser -
wr . ) Abonnenten 10 Prozent Rabatt .

Gaskroucn ,

_ _ _ _ _ _ _

1,00. Riesenlager ! Louis Böttcher
(selbst ! ) , Betriebsleitung : Boxhagencr -
straße 32 ( kein Laden ) . ( Fahrocr -
bindung Warschauerstraße . ) ( Städtische
Straßenbahn . ) Filiale : Kottbuicr
Damm 41 ( Hermannplatz ) . Die all -
bekannte , in Berlin alleinige In -
Haberperson Böttcher verbürgt gas -
dichteBerarbeitung . brcnnharteLötung .
( Borwärtskunden 3 Proz . ) 1543K *

Betten ! Prachtbetten 6,75 l 9,75 l
12,751 Braulbettcn 15,751 18,75 !
Daunenbetten 19,75 . Aussteuerwäsche
spottbillig ! Pfandleihe Brunnen -
straße 47.

Teppiche I Prachtvollei Perser -
Muster 6. 75 I 9,75 ! 12,75 1 Salon -
tcppiche 15,75 ! 22,50 ! 25,00 ! Vor -
leger ! Felle ! Läusersioffe ! spottbillig .
Pfandleihe Brunnensttaßc 47.

Plüschportieren ! reichgestickt ,
5,85 , 6,75 1 Stores ! Gardinen I Tüll -
decken ! Künstlergardinen I Diwan -
decken ! Steppdecken spottbillig . Pfand -
leihe Brunnensttaße 47.

sknnksstolas ! Pelzstolas aller
Pelzarten spottbMg . Pfandleihe
Brunnenstraßc 47.

Wanduhren ! Auktionspfänder !
8,75 ! Taschenuhren 4,50 ! goldene
9,75 ! Ketten ! Ringe ! spottbillig !
Pfandleihe Brunnenstraßc 47.

WinterpalctotS ! Auktionspsänder !
5,75 ! GclegenbcitSkäuse neuer Ulster !
Paletots ! Hosen ! Jackcttanzüge !
spottbillig . Pfandleihe Brunnen -
iiraßc 47. 16S4K »

Kinderwagen . Teilzahlung , Woche
1, — . Puppenwagen . RiesenauSwahl I
Richardi , Warschauerstraßc 80. '

Tcil�h ' lungO . scißvöchentlich : Kar -
dinen , Portieren , Decken , Teppiche ,
Bilder , Uhren , Spiegel , Gaskroncn ,
Möbel , Letten . Wäsche , Kinderwagen .

terrengarderobe , Äamcngarderobe .
ende Vertreter . Meisels , Andreas -

straße 4 ( Schlesischer Bahnhos ) . *

Reu eröffnetes Abzahlungsgeschäft
liefert Möbel , Gardmen , Stores ,
Teppiche , Portieren , Stepp - und
Tischdecken , Bettbezüge , sowie Herren - ,
Damen - und Wanduhren bei be -
qucmen An - und Abzahlungen an
gut situierte Personen . Eventuell
auch ohne Anzahlung . Strengste
Diskretion zugesichert . Bestellungen
per Postkarte erbeten an I . Bildner ,
Schönhauser Allee 177*. 168öK *

Teilzahlung . Uhren , Goldwaren ,
Trauringe . Woche 1 Mark . Turm -
straße 16. 1708K *

Teppiche ( Farbensehlcr ) spott¬
billig . Fabriklager Mauerhoff , Große
Franksurterstraße 9, parterre . »Vor -
wärts " <Lefer zehn Prozent Extra -
rabatt ! _ _

'
123615 *

Wetdnachtsangebot ! Detail¬
vertaus von Kinder - , Backfisch - und
Damenmäntckn bis Größe 44, zu
billigsten Fabrtkpreisen , Scharren -
straße 11/13 . III . Etage . 33b *

Zufallsache . Schlafzimmer 150
Mark an, Speisezimmer , Herren -
zimmcr , einzelne SosaS , Kleider -
schränke mit und ohne Spiegel 30
Mark an , dreiteilig mit Spiegel 85
Mark an, Bilder 2,25 bis 60,00 ,
Portieren , Gardinen . Stores , Tisch -
und Steppdecken , Teppiche , Gas -
krönen . Für Brautleute sehr geeignet .
Webers Möbelspeicher , Neue König »
straße 36. 1622K

Leihhaus Morinplan 58a !
kauien Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
Weene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
ValetotS . Serie 1 : 10 — 18, Serie II ;
20 —30 Mark , größtenteils auf Seide .
Gelegenbeitskäuse in neuer Maß¬
garderobe , enorm billig . Riesenposten
Kleider . Kostüme , Plüschmäntel , auf
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 Mark
Große Posten Pelzstolas in Skunks .
Marder , Nerz . Füchsen , früher bis
200, jetzt 20 —75 Mark . Große Aus -
wähl in Herren - Gehpelzen , Gelegen -
heit in Damen - , Reife - , Wagcnpelzcn .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten . Wäsche , Ubren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 58 » I. 134K *

Teppiche . VorwärtSIeser erhalten
20 Prozent . Kroße Partien Teppiche
mit kleinen Webesehlcrn , jetzt Größe
zirka 200 : 300 13,50 , 250 : 350
22,50 , 300 : 400 28,50 . Gardinen ,
Portieren , Tischdecken , Sofadecken ,
Felle , Läuserstoffe spottbillig . Therese
Lesevre , Teppich - SpezialHaus mit
Fabrikatton , Potsdamerstraße 106d
( lein Laden ) . Hausnummer beachten .

Teutschlands größtes Seiden -
plüschmäntelgeschäst ist Bocckhstraße 25.
Privatvcrkaus ohne Zwischenhandel .
Umlauff , Schneid ermctster . 168SK *

Zintwaichfässer , Zober , Sitz -
Wannen . Badewannen . Spezialfabrik
Reichenbergerstraße 47. Lesern 5 Proz .

Teilzahlung - 0,50 wöchentlich :
Gardinen , Portieren , Teppiche , Stepp -
decken , Tischdecken , Möbel , Bilder
Herren - , Damen - , Kindergarderobe
usw. Krcdithaus Luisenstadt , Köpe -
Nickerstraße 77/78 , Ecke Brückenstraße ,
am Bahnhos Jannowitzbrücke . 1557K

MonatSauzug , lUsterpalctots ,
Winterjoppen , Gehrockanzüge ( auch
leihweise ) verkaust spottbillig Spezial -

strape� 64, neben Ännenstraße?�189/8

Ohne Anzahlung , 50 Pfennig
Wochenrate an, liesere Bilder , Wand -
uhren , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Auf Wunsch
Auswahlsendung . Bestellungen erbitte
„Postlagerkarte 3", Postamt 102.

Herrenpelz , neu , billig zu ver «
kaufen Danzigerstraße 1 II . 70b

Herrenulster , auch Paletots
werden spottbillig einzeln verlaust bei
Behrendt , Gipsstraße IL », II . 71b

Lieferwagen und alle Sorten
Räder Palisadcnstratze 101. 75b

Gute Ausstcllungs « Vögel , zwei
Gcsangspindcn . Heckregale ninständc -
halber zu verlaufen . Titzc , Graun -
straße 34. T146

Kanarienroller billig Waldemar -
straße 46 ( Züchterei ) . _ _ _ _tl44

Seifertyöhne , 6,00 , Falckenstein -
straße 46. 726

Kanarienvögel , flottsingende
billig Kramer , Löwestraße 20. f50

OescbSflBverkanfe .

Zigarreugeschäft mit Zahlstell »
verkaust an Parteigenossen . Erfragen
Lokal , Bückoioerswaße 13. f45

Zigarrrngeschäft preiswert zu
verkaufen , Alte Jakobstraße 23/24 .

Wasch - und Plättanstatt billig
zu verkaufen , Brandenburgstraße 63.

Milchgeschäft . Steglitz . 8 Faß .
Kolonialwaren , 2 Zimmcr , preiswert
zu verlause ». Zu erfragen WilmerS -
dors , Mannheimerstraße 34, Franke .

Seisengefchäft Weidcnweg 82.

Restauration , reell , verkauft Reu -
kölln . Knesebeckstraße 87. f55

Kohlenplai ; billig zu verlausen .
Hartwig , Neukölln , Knesebeckstraße 70.

Grünkrawgeschäft . Kolonial -
waren , gute Rolle , Wege » zwei Gc -
schäfte sür Spottpreis verkäuflich

ilhclmshavenerstraße 62. tl27
Obst - , Gemüsegcschäft mit Kohlen

zu vrrkausen . Zu erfrage » bei
Kädmg . Schöneberg , Hohensriedbcrg -
straßc 5.

_ 1122
Eckdestillation wegen Krankheit

der Frau sür jeden annehmbaren
Preis verkäuflich . Buchwald , Mendels -
sohnstraße 16, Vertreter . 235/9

Gutgehende Tischleret , 8 Jahre
bestehend , nahe Rurfürstendamm ,
ist wegen lleberuahme einer Fabrik
zu verkaufen . VermMler verbeten .
Offerten unter ,B . J . 86 * Post¬
amt 4, 235/20

Gutgehendes Obst - und Gemüse
mit oder ohne Fuhrwerl preiswert
zu verkaufen . Berlin , Hussiten -
straße 14. _ +39

Flottes Grünkramgeschäst , 950,00 ,
Zu erfragen Solch , Müllerstratze 134,
Settenflügel III . +39

Zigarreugeschäft billig zu
kaufen Stubbenkammerstraße 8.

ver -
+66

Lokal billig verkäuflich , Partei «
verkehr . Näheres Spedition , Peters -
burgcr Platz 4. +50

Restaurant verkauft Vttrbach -
stpaßp C9. +50

Zigarreneckgeschöft , gutgehend ,
muß umständehalber zu jedem an -
nehmbarcn Preis verkaust werden .
80h . J. 978, Rudolf Moffe , Schöne -
berg , Hauptstraße 23/24 . 236/8

Produkten mit Kohlenverkaus ,
gutgehend , mutz verkaufen , Inventar -
preis , auch verpachte oder Filiale
vergebe . Ersrngen Triststraße 44,
Kohlengeschäst . + 1U

Kohlengeschätt , beste Lage Neu -
löllns , verkäuflich . Herrmamiplatz 6.

Lokal Familienhalber verkäuslich ,
Umsatz " h , Parteiverkehr , es tagen
zwei Vereine , auch sehr geeignet sür
Anfänger . Unter S, Spedition ,
2K,illet +traße 34a , + 1N



Möbel .
Möbel oblie Geld ! Bei kleiner

Nnzablung� Heben Wirtschaften und
einzelne stucke aus Kredit unter
äugerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
stratze 4. fIchlefischcr Babnbos . ) '

töeldheirat nicht mehr nötig . Ich
liefere zu Kassenpreisen bei geringster
Slnzahlung und lleinstcn Raten nach
Aorschlag der Käufer komplette Woh -
nungseinrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und . Küche 18<Z, — an , zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , fast neu ,
besonders billig . Bei 5rrankheit ,
?lrbeitSlosigkeit , Aussperrung , Streit
selbstverständliche Rückficht . Lieferung
und Ausstellung srei Wohnung , Nicht -
gcsallendes Umtausch gestattet . Julius
Gtibbcrt , Tischlermeister , Acker¬
sträge 54. Kein Warenkreditgeschäst . *

Gehe zu mir , ich borge Dir
Möbel sür Stube und Küche , mit
10 Marl Anzahlung und allerkleinstcn
Wochenraten . Einzelne Möbel 3 Mark
Anzahlung . In allen Stadtteilen
Vertausslager . Osten : Tannenzaps ,
Blumenstrage 2, Neukölln und süd -
osten : Möbelkonsum > Kotlbuser -
slrage 14, Norden und Zentrum :
Alte Schönhauserstraße 32. 1535K�

Tischleruieiftcr gibt Möbel aus
Teilzahlung bei bcttebigcr Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets Gclegenhcits -
täuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 „Postlagerkarte 44 "

» leine Wirtschast Spottpreis <ge-
werblich ) . Händler zwecklos . Glas
Rose�thalerslrafie 57, vorn III . ,

Möbel Jür Brauttcule günstigst .
Gelegenbeil , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
denkliwer Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei KrankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksichl . Mobelgeschäst M.
Goldstaub . Zoffenerstraße 3S. Ecke
Gnciienaustraße . 290lK '

Ilmbausofa , Chaiselongues 18,00 ,
englische Bettstellen 25,00 . Tapezierer
Walter , Stargarderstraße 18. 1677K

Speisezimmer , Büjetl , 180 breit ,
hochelegant , statt 825 nur 650, eng -
lisches Speisezimmer , 2- Mctcrbüsctt ,
mit prachtvoller Standuhr , statt 1400
nur 1075 , vornehmes Herrenzimmer ,
180 breite Bibliothek , statt 875 nur
650, Satinschlaszimmer mit 180 breitem
Zlukleidcschrank , dreiteilige Maträtzen
450, mit Lettumbau 500, Schlas -
zimmer in Mahagoni , Birnbaum ,
Birken , Nußbaum , Zedern , weiß ,
sehr billig . Ferner stehen zum so-
sortigen spottbilligen Verkauf Hun -
dcrtc komplette Speisezimmer , Herren -
zimmer , Salons , Küchen in allen
Stilarten . Gelcgcnhcitskäuse aus
Versteigerungen und Lombard . Auch
großes Lager von Ergänzungsmöbctti
und Pianos . Für Brautleute , Pen -
sionalc . Hotels bedeutende Eripnriiisse . '
Hans Lenncrts Möbelspcichcr , Lolb -
ringerstraße 55, Rojenthaler Platz ,
4 Etagen . _

1629K *

Möbeltaufch . Aeltcre unmoderne
Möbel nehme ich in Zahlung und
liesere moderne Möbel dafür . Differenz
in bequemen Wochcnratcn . Postlager -
karte 3, Postamt 22. _

1536K '

Mocbel > Boebel , Oranien -
straße ( MoritzvIatz ) 58, Fabrikgebäude ,
liefert als Spezialität : Ein - und
Zwcizimmer - Einrichtungcn . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik¬
gebäuden . Billigste Preise . Ein Zimmer
! ! »d Küche 230, —, 335, —, 407 , — ,
475, —, 496 —, 537, —, 574 —, 609, —,
651, — bis 1000, —. Zwei Zinuner und
Küche 445 , 536 , — , 640, — < 690, — ,
756, —, 895, —, 939, —1035, —, 1105, —
bis 2000, —. Schlajzimmer 189, —,
262, —, echt Eiche 343, —, 371, —,
434, —. Wohnzimmer , modern 215, —,
2g8, —, 306, —, 341, —, Speisezimmer ,
echt Eiche , 341, — , 414, —, 475, —,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, —,
englische Bettstelle mit Mattatze
40, —s Trunieau , geschliffen 36, —,
Vlüschsoja 58, —, Umbau 50, —. Be.
jichiigung ohne Kaufzwang erbeten .
Füns Jahre Garantie . Eventuell
Zablungserleichterungen . Geöffnet
8 —8 . Sonntags 12 —2 . Kein Laden .
Berkaus ini Fabrikgebäude . 19St *

Möbelhandlung Mariannen¬
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . » Vorwärtsneser 3 Prozent
Rabatt . S90Sf

Kaufen Sie direkt beim Tischler .
mcister . Moderne Wobnungs - Ein -

richtungen in jeder Preislage . Lc -

sichtigen Sie meine Ausstellung .
Vorwärtsleser 5 Prozent . Harnack ,
Stallschreiberstraße 57 ( Moritzplatz ) .
Verlaus nur im Fabrikgebäude .
Zahlungserleichterung . 1039K '

Knchen - Anöftellnng ! Riesenaus -
wähl nur modernster Küchen zu
sabelhast billigen Preisen ! Küche
„Rekord " , komplett achtteilig mit An -
richte nur 85 Mark ! Prima Anstrich !

Besichtigung lohnend ! M. Hirschowitz ,
Skalitzerstraße 25. _

171511' "

Sparen Sic bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An - und Slbzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Boh -
nungseinrichtungen und einzelne
Möbelstücke . Ein - und Zweizimmer -
einrichtungen von 200 Mark bis 1000
Mark . Spezialität : Vorbildliche
Mustcrwohnungcn sür Handwerker ,
Arbeiter und Beamte . Auch gebrauchte ,
quterbaltcne Möbel sehr billig . Ga -
rantie ! Uintaufch oder Geld zurück ,
wenn nicht gefällt . Bei pünktlicher
' tablung bohc Prämien in bar . also
große Vorteile sür den reellen Käuser .
Gewcrlschastsmitgliedern o Prozent
Rabatt . Bekannte Rücksicht bei Krank -

Mit . �rcheitslosigkeit Str - lk usw.
� seu. , icit 1866 Brmmen -

üraße 160. Eingang Anklam - r Straße

— » ein Abzahlungsgeschäft . 172bK »

Wohnungseinrichtungen sowie
Einzelmöbel kausen Sie reell bei
Ncumann , Niederbarnimstraße 6.

20 Herrenzimmer ! in den mo-
dernsten AnSsührungen jetzt riesig
preiswert . M. Hirschowitz , Skalitzcr -
sttaße 25, _ 1706K

Möbel - Gclegenheitskaushaus
Brückenstraße 6. Große Auswahl
neuer gediegener Möbel zu Spott -
preisen , 64b "

KamcrlingS Möbclspcicher , Fehr -
bellincrstraßc 17, 18, 21a , Verkauf
um die Ecke, Kastanien - Allec 56,
enornre Auswahl , Gelegenheitskäufe ,
Spottpreise . Name , Hausnummer be-
achten . 63b "

Metalldrtten , zwei , modern ,
Kinderbett spottbillig verkäuflich
Zoffenerstraße 10, Hutgcschäst . 238/5 "

Möbcl - Engroslagcr des Ostens !
Andreasstraße 30, gegenüber Markt -
halle , liejert als Spezialität : 1 Zim -
mer , Küche 225, — , 2 Zimmer , Küche
430, —, Schlafzimmer 180, — , Herren¬
zimmer 300, —, Speisezimmer 350, —,
tadellose , gediegene Arbeit . Besich -
tigung ohne Kaufzwang erbeten .

Kinderdrahtbctt , Puppenwagen ,
Klapvsportwagcn , Joachim , Frank -
furter Allee 128, III . 235/16

Waschtoilette , Vertiko , Sosa 20, —,
Waldcuiarslraße 64, Karras . 236 / t

Brautleute » . Einrichtungen , mo-
derncn Kleiderschrank , Vertiko , Plüsch -
sosa, Sosaumbau , Eiiglischbettcn , Ber -
bindungstisch , bildschöne Küchen -
einrichtung spottbillig . Große Frank -
surtersttaße 85, eine Treppe . Häudler
verbeten . 235/11

WirtschaftSverkaus ( Althändler
unerwünscht ) . Modernes Wohnzimmer ,
Schlaszimmcr , Prachtküchensachen . —
Pianino , Büfett , Schreiblisch , Ankleide -
schrank , Umbauplüschsofa , Chaise -
longuc , Trumcau , Prachtwandbildcr ,
Gasttone . Königsbergersttaße II .
vorn I, Fischer . 235/17

Kindcrbettstelle , Sosatisch zu ver -
kanfeu . Krüger , Torfstraße 10. flll

Zweihundert Bettstellen . Mattatzen ,
5,00 an. Kommoden , Küchen 12,00 ,
Kleiderschränke , Vertikos 15,00 , Plüsch -
sosas , Ruhebetten 20,00 usw. Möbel -
spcicher Prinzenstraße 71. 236 11

Schlafsofa , wie neu , 21,00 , Tapc -
zicrer Göhr , Pappelallee 13. 236/13

Musikinstrumente .

Pianino , Nußbaum , erstklassiges
Fabrikat zu Kauf und Miete . Teil -
zahlung . Fleck, Wikinger User 5,
Nähe Gotzkowskybrückc . 30b "

Pianino , hervorragende Klang -
fülle , solide Bauart , billig zu ver -
kaufen . F. Manthcy u. Co. , Pols -
damerstraßc 31. 233/8 "

Pianliio , Hobes , tteuzsaitig . 120, —
( eventuell Teilzahlung ) . Pianohaus ,
Tllvmilraße 9. 135/1 "

Pianinos , Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an ,
Teilzahlung , Scherer , Chansjcc -
sttaße 105,.

_ _
534K " .

Krause - PianoS und Flügel , erst -
klaisiges Fabrikat , auch gebrauchte ,
Kauf , Tausch . Miete , Teilzahlung ,
Ansbacherstraße 1. "

Ratenpiano , Prachtstück , zurück -
enommcr , 205, —. Wer übcruimnit ?
keuköllncr Pianosabrik , Julius -

straße 59. 188/3 "

Pianinos , erstklassiges , allerbilligst .
Tismar , Badstraße 42/43 . s- 30"

Pianinos billig . jlripschinski ,
Kopenhagenerstraße 5 II . 188/17 "

Pianino , Nußbaum ,
Völker , Donaustraße 131.

verkaust
+3

Liirusgraiiimoplion , wie neu , zu
verlausen . Braunack , Große Frank -
surtersttaße 134 _ 235/12

Luxusgrammophon . nagelneu ,
45,00

'
vertäuslich . ( Gekostet 150,00 . )

SzekcreS , Grüncrweg 9/10 . 235/8

Pianino ,
kaust Gnadt ,

wenig gebraucht ,
Barnimstraße 45.

ver -
74b

Nnffbaumpiano , neu , 350, —,
auch ohne Anzahlung direkt Fabrik .
Greisswalderstraße 204. _

736

Pianino 80, —, gutes Instrument
150, —, mit Panzerstimm stock. 200, —.
Krüger , Neue Königstr . 31 ( Alexander -
platz ) . _ 223/6

Hochfeines Pianino , wenig ge -
braucht , verlause spottbillig . Hariwig ,
Neukölln , Rcuterstraße 85. 236/20

Salongranimophon 15, —, viele
Platten . Brandt , Große Frankfurter -
straße 122. 189,20

Grnininophoiie , 10,00 an. Kasten ,
Trichter , Platten svottbillig . Neukölln ,
Bergstraße 39, Hos. 1- 102"

Tangoplatten ! Grammophone
mit den neuesten Tangoplatten wer -
den leihweise abgegeben , Phono «
graphen - Katz , Aleranderplatz . Tele -
Phon : Lützow 3638 , Königftadt 3737 .

Phonographen . Kap . Etwas
Außergewöhnliches ! 800 hochelegante
Sprechmaschinen bis 50 Prozent her -
abgesetzt . 50 000 Platten der Deutschen
Grammophon - Akttcn - Gesellschast von
1,25 M. an. — Gramolagrammophon ,
das neueste , beste Instrument von
60, — M, an. Zahlungscrlcichlcrung ,
5jährige Garantie . 8 Filialen . Haupt -
geschalt : Alexanderplatz . Große jjraiik -
surtcrstraße 144, Wciiimeistccstraße 2,
Chausseesttaße 92, Neukölln : Berg -
straße 4, Hermannplatz 6. Char¬
lottenburg : Kleiststtaße 27. 290/16 *

Trichterioscs Prachtgrammophon
verkaust Drews . Ächliemannstr . 19.

Grammophon , vielePlattcn 15,
Kraus , Andreasstraße 54. 236/5

Grammophon Prinzenstraße 106 ,
Böhmer . flS

Bilder .

3000 Bilder und Oelgemälde
muffen bis 1. Januar spottbillig ver -
kaust fem . BUder - Bogdan , Rosen -
thalerstraßc 11/12 und Wcinmeister�
ftraste 2. „ . 159SK "

Bsbrrsder .
Breunaborrad 25, —, neues Frei -

laufrad . Kraus , Andreasstraße 54.

Fahrräder und Ersatzteile , la
Qualität , Reparaturen preiswert und
schnellstens . Mazatis , Kameruner -
sttaße , Ecke Müllerstraßc . 1359K "

Fahrradvertrieb „ Groß - Berlin " ,
reelle und billige Bezugsquelle , Re-
paraturcn gewissenhaft und schnell -
stcns Neue Schönhauserstraße 9, Brun -
nenstraße 145, Badstraßc 9, Müller -
straße 13, Turmstraße 25, Charlotten -
bürg , Spandaucrberg 29.

Fahrräder , Teilzahlungen , größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
sttaße 40. Filialen : Steglitz , Schloß -
straße 116. Wilmersdorf , NHIand -
sttaße 100. Charlottenburg , Kant -
straße 57. 1203K

Herrenfahrrad 28, —, wenig be-
nu' tztcs , sowie Motorrad spottbillig .
Große Franksurterslraße 14, Quer -
gebäudc , Keller , 236/7

Herrenfahrrad , Damensahrrad
30,00 , alle Zubchörsachen , Garantie -
schein . Franffurter Allee 104, II links .

Herrenfahrrad 24,00 .
Wcberstraßc 42.

Restaurant ,
235/15

Herrenfahrrad , gulcrhaltcn 25,00 .
Meine ! , Planuser 7 II . 235/14

Reste .

Frankels Rcstcrhandlung , Kott -
buserstaaße 2, staunenswert billig :
Herren - , Damenstoffe , Plüsche , Seide .
Bcsatzarttkel , Pelzwaren . 1508K "

l ( auissesuLke .
Fahrrad . auch descktcs , kaust

Schräder , Wcberslraße 42. 187/19 "
Platinnbfälle , alle Goldsachen ,

Bruchgold , Silber , Gebiffe , alte Uhren ,
Kebrgold , Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , plattnbaltigcn Rückstände
tauftBroh , Edelmetallschmeize . Berlin ,
Kövenickerstraße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . 580K "

Goldschmrlzc taust höchstzahlend
Zahngcbisse , alle Metalle . Witwe
Mepcr , nur Köpenickerstraßc 157.

Platinadfälle , Gramm 5,60 , Alt -
gold , Silber , Zabnzebisse , Stanniol ,
Quecksilber kaust höchstzadlcud Blümei ,
Schmclzerei , Auguststtaße 19 litt

Zahngcbisse , Goldsachen , « Uber -
sachcn , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzerei Christionat ,
Kövenickerstraße 20 a ( gegenüber

_ _ 111/1 "

Zahngebisse , Zahn bis 1,00 ,
Platinabjällc , Goldankaus , höchst -
zahlend „Geldkontor " , Alte Jakob -
sttaße 139/140 .

PlatinabsäUe , Zahngcbiisc , Alt -
gold , Silbcrsachcn , Quecksilber ,
«tanniolpapicr , höchstzahlend Schmel -
zcrei Müller , Tcllowcrstt . 10. 25b "

Kupfer . Messing , Zink . Zinn ,
Blei , Stanniolpapicr , Flaschenkäpseln ,
Goldsachcn , Silberfachen . Plattn ,
Zahngebiffe , . Metallschmelze " Cohn .
Brunnensttahe 25. 7b "

Zaftngebisse , Zahn bis 1,25
( komme abholen ) , Platina 5,70 , Alt -
gold , Allsilbcr . Goldschmied Bruckard ,
Weinbergsweg 26 , am Roscnthaler
Platz . 18b "

Zahngebiffe - Zahn bis 1,30 ( Ab-
holusig ) , Platinabjälle 5,65 . Gold -
jachen , Silbcriachen , Kehrgold , Gold -
wattcn , Quecksilber , Stanniolv avier ,
Zinn 3,40 , Kupfer , Rotguß , Messing ,
Blei , Höchstzahlend . Edelmetall -
Eintaussbureau Weberstraße 31.
Telephon . _ _ 1654 K"

Zahngebiffe , Gold , Silber , Tressen ,
Piatina laust höchstzahlend Blumen -
reich , Brunncnstraßc 3, Rosentbalcr
Tor . 69K "

Zahngebiffe , Stanniolpapier . Gold -
fachen , Silberabsall , Plattna , Tressen ,
höchstzahlend Edelschmelze , Elsaffer -
straße 41. Oranienburgertor . 1324K

GlnfamilieuhauS , Ostvorort ,
kaust Lagerkarte 707. Ö 27 . 60b

UnteiridU .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Ansänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erleilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gescrttgt . K. Swienly - Liebknecht
Cbarlottenburg . Stuttgarterplatz 9

Gartenbaus III . 44K '

Ghanffc » r - AuSbildung erltllajsig
und stellungssicher . Verschiedene
4- ZhIinder - Systcmc . Honorar 100 Mk. ,
anch Abendkurse . Kostenlose Empseh -
lung . Große Reparaturwerkstatt�
Köpenickersttaße 116. _

731K "

Laute , Mandoline , Gitarre , Spe <
ziallehrcr Grenz , Sebastianstraße 31.

Auto - Fahrschulen . Achtung ,
unentgeltliche Auskunst wird erteilt im
Gewerkschastshause , Engeluser 15 II ,
Zimmer 43/44 . 63/14 *

Polytechnisches Gewerbe - In -
stitut , Inhaber Ludwig Barth , In -
gcnieux , Berlin , Chauffecstratzc 1.
Untcrstusc ( Wcrkmcisterschulc ) , Mittel -
slusc , Oberstusc sür Maschinenbau ,
Eis enkonstruktion , Elcklrotechnik . Aus -
bildung von Betriebsassistcntcn , Kon -
sttulteuren , Technikern , Maschinen -
und Werkmeistern . Tages - und
Abendkurse , ca. 600 Schüler . Beste
Referenzen . Neuer Kursus Ansang
Januar . Prospekte gratis .

_ _

BohnstedtS Handelsschule , Chaus -
secsttaße 116 ( Jnvalidenslraße ) . Mo-
uatslursc , Jahreslurse . Alle Handels -
sächcr . Honorar niedrig . Ratcnzah -
lung . Gratisprospelt . _ 189/11

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmcthode . MonatSprcis 3,00 .
Klavierübcn srett 20 Klaviere .
Musikakademie Oranienstrage 63,
Moritzplatz . _ _ 235/6

' ZitherTRiandolme , schncllsördcrnd ,
Wmtetteld . Skalitzerstraße 77. s-3

Mustergültiges Deutsch sprechen
und schreiben lehtt billig ( auch abends )
erfahrener Prioatlchrer . Anfragen
unter „Postlagerkarte 658 " , Briespost -
amt , Berlin . "

Frifferschule von Ottilie Brack ,
Eichendorffstraße 17 ( Stettiner Bahn -
hos) . Damen ( Kammcrjungsern ) er-
teile sachgemäßen Unterricht . -s-37

Versckieäenes .

Komiker Schneider , Neukölln .
Kaiser Friedrichilraße 25. 43b "

Paieutniiivalt Wessel . Gitschincr ,
stratze 94a .

Pateiiraiiwalr Müller , Gitichiner
straße 16

NIarkgrafensäle , Marlgrafen -
dämm 34, an der Stralaucr Allee .
Jeden Sonnlag großer Ball . Großes
Familicn - Rcstaurant , Säle sür Ver -
eine , Gesellschaften , Billard , Kegel -
bahnen . 1507K "

Tamvswäschcrei Gustav Brauns ,
Neue Königstraßc 87, liesert tadellose
Wäsche . Drei Hnndiüchcr 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . _ 13K

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , tieinere Reparaturen
billiger . Kariel , Uhrmacher , Brunnen -
sttaße 118 , Ecke Uscdomstratze . 63K "

Klinstitopfcrei Große Frankirirlcr -
sttaße 67 . 239951 '

Saal einige Sonnabende im
Februar srei . Bcylers Gcjcllschafts -
haus , Treptowcrpark 20. s- 73"

Pianos vermietet Pianohaus
Krause , Ansbacherstraße 1.

Strebsame Schuhmachcruiciiicr
erhalten Schuhwaren in Kommission
zu günstigen Bedingungen . Offerten
unter ,V . 187 " au Pütlners Annoncen .
bureau , Rosenlhalersttaße 42. 282/13

Wer möchie einige Paar Strümpfe
mit der Hand stricken . Offerten unter
Ch. H. Postamt 61. 49b

Buchbinderardcit
Josephsttaße 2.

serligt Sicher
50b "

Lcwand owsky- Gcjellschast , Ouitzow -
straße 105. Silvester frei . i - 127

Wer Stoff hat , sertige Anzug
oder Paletot 16,00 . Habe selbst
Stoff billigst . Kaezynsli , Lichten -
bcrgcrstraßc 9. _ 235/13

Zeugnisse , Ver- cinsberichtc , Fest -
lieber usw. vervielsältigt Bchrnd ,
Badstraßc 47/48 . 235,18

Wer Stoff hat k Fertige Anzüge ,
Paletots . Billige Preise . Von meinem
Stoff Anzüge von 45 M. an. Franke ,
Ackcrstroßc 143, Ecke Jnvaiidenstraßc .

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Spreestraße 1. wäscht tadellose Wäsche
ohne scharfe Substanzen . Leibwäsche ,
vier Handtücher , vier Taschentüchcr
0,10 . Abholung , Lieferung Montags ,
DicnslagS . 80b

Waschanstal » . Neu eröffnet I
Wäscht sauber . Max Seiler , Köpenick ,
Aibrechtstraße 5. Abholung sofort .

Säle , Weihnachten und Sonn -
abcnde Januar , Februar , März ,

chönhauscr Allee 28.
_ t66

Wo ist ' S gemütlich . Im Winter -
garten zun : Kleinen „Schultheiß " ,
See - und Gcntersttaße - Ecke . Jeden
Mittwoch und Sonnabend ' Ausschicben
von Gänsen , Hasen , Hühnern uiw .
Vercinszimmer zu vergeben . - flll

WeihirachtSfest frei ,
Holz , Lindowerstraßc 21.

Humorist
236,14

Waschanstalt Frau Graebcmtz ,
Köpenick , BahnhosSstraße 16, wäscht
Laken . Leibwäsche . 4 Handtücher ,
5 Taschentücher 0,10 . Abholen , Liesern
Mltlwochs . 78b

Vermietungen .
W' obnunxen .

Wriczencrftraffe 8, vorn III
rechts , zwei Stuben , Kiiche , 29 Mark ,
verzugshalber sofort zu vermieten .
Zu erfragen III bei Schölzel . -j -60

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , zweisenftrig ,
einen oder zwei Herren , Prmzessinncn -
straße 12. III links . _ 2969b

Möbliertes Erkerzimmer zu ver -
mieten Baumschulenweg , Trojan -
straße 6. II links . » CT

Möblierte Stube vermietet Frau
öchulze , Fruchtstraßc 72, vorn III .

MöbtierteS Zimmer , I, 2 Herren ,
vermietet Fr . Ucben , Heilrgegcist -
straße 52 IV .

'
s- löl

Möbliertes Zimmer vermietet
Eichbcrg , Manteuffelsttaße 20, vorn II .

Möbliertes Zimmer . Nähe Bahn »
hos Hermannstraße . Prueckl , Neu -
kölln , Herthastraße 14. - s56

Möbliertes Zimmer , 18, —.
Schöneberg . Eustav - Müllerstraße 22,
vorn IV rechts . - sI22

Möbliertes Zimmer oder Schlaj -
stelle vermietet Klcmmstein , Schreiner -
straße 10, vorn II . si43

Kleines möbliertes Borderzimmer ,
14 Mark , vermietet Wernitz , Pückler -
straße 11 III . 236/3

Balkonzimmer , möbliert , schreib -
tisch, Bad , 1 —2 Herren oder Damen ,
Herrsurlb - PIatz 8, IH lints . -s-60

Möbliertes Herrenzimmer - , 20, — ,
vermietet Goffert , Gitschincr - straßc 57.

ThieS ,
s- 45

Möbliertes Zimmer . W
Reichenbergerstraßc 34, vorn . _

Möbliertes Zimmer , 1 auch
llHevren , Bauer . Luiscnuscr 34. t45

Möbliertes Vorderzimmer , zwei
Herren , 15,00 inkl . sebasliaristraße 79.
vorn IV rechts . 57b

Möbliertes Zimmer , Herrn oder
Dame , 18 Mark , Branden burgstr . 54,
Vorderhaus II rechts . slbs -

Freundlich möbliertes Zimmer ,
Herrn , Dicffenbachsttaße 59, Gaudi .
Gartenhaus , Hochparterre . 676

Zimmer sür 1 oder 2 Herren ,
Fürstenstraße 4, vorn III rechts , 546

Gutmöbliertes Zimmer
Tcltowerstraßc 49, II links .

sogleich .
56b

Freundlich möbliertes Zimmer ,
1 oder 2 Herren , Oranicnsttatze 130,
vorn III , Müller . _ _ 55b

Hochmeister »
236/12

Gemütliches Heim
straße 10, vorm I links .

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren ,
Liebigslraße 34, 2. Ausgang , II vorn ,
Simon . s- 50

rotöbUertrS Zimmer in mofler -
nem Hause , dicht am Ringbahnhof ,
mit Warmwasser - Badcbcnutzung , an
1, auch 2 Herren oder Damen 1. De-
zembcr . Jockel , Prenzlauer Allee 146.

Möbliertes Borderzimmer . Bad ,
18, —, Pauiisch , Wichcrlstraßc 134.
Eingang Dunckerstraße . - s34

Möbliertes Borderzimmer sür 1
oder 2 Herren . Sicder , Arttlleric -
straße 7. _ +37

Möbliertes Zimmer . 20 Mark .
König , Gartenstraße 89 III , Nähe
Stetlinerbahnhos . +39

Freundliches Balkonzimmer sür
I oder 2 Herren . Bendrig , Reichen -
bergerstraße 90, Ouergebäude . +2

Kleines mödlierics Borderzimmer .
Skalitzerstraße 38 II , Godau . +2

Kleines Zimmer vermiclet Müller ,
Mantcuffelsttaße 124. _ +2

Flurzimmer , 1 ober 2
Oranienstraße 32, IV links .

Herren .
+2

Möbliertes Zimmer ,
straße 13, vorn IV rechts .

Oranien -
+2

Möbliertes Zimmer , Flureiirgang ,
sür 1 oder 2 Herren , Huttenstrage 9,
vorn III rechts . _ +2

Möbliertes Zimmer ,
Mariannensttaßc 24.

Frank ,
+2

Möbliertes Ztmnrer , 1 oder
2 Herren , Skalitzerstraße 19, vorn II
rechts . +2

Möbliertes Zimmer für Herren
bei Schwarzkops , Mariannensttaße 45,
vorn IL . +2

Möbliertes Zimmer . Herrn . Kott -
bufersttaße 2, vorn 4 Treppen , Benike .

Möbliertes Zimmer , sauber und
preiswert , Eulersttaße 8, vorn III
links , Nähe Bahnhof Gesundbrunnen .

ScblskstsIIen .
Möblierte Schlasstelle , zwei¬

senftrig , 2 Herren oder Damen .
Speer . Markusstraße 25, Portal II ,
3 Treppen . _ +131

Möblierte Schlasstelle sür Herrn ,
Grünerweg 84, vorn III , Jabionsli .

Möblierte
straße 2. linker
Schrndt .

schlasstelle Mariannen -
Seitenflügel I. Witwe

Möblierte Schlasstelle , 1 oder 2
Herren , Naunhnstraße 67, Quer -
gcbäude II rechts . _ _ , +3

Möblierte Schlasstelle , 10, —,
Reichenbergerstraßc 28, vorn in ,
Stechert . _ +3

Schlafstelle Engeluser 10, vorn I.
Schlafstelle . Herrn , 12,00 , Flur »

eingano , Skalitzerstraße 27, vorn IV .
Frau Busch. +3

Saubere , möblierte «chiasstelle ,

Herren, Werner . Falckenstcinsttaße 33,

Beffere . möblierte Schlafstelle sür
2Herrcn ( Vorderzimmer ) , Mariannen -
sttaße 43, vorn I rechts . +2

Alleinige möblierte Schlafstelle
vermietet König , Fritdrichsttaße 249 ,
2. Hos links III . e6b

Parteisekretär
sür den 17 . Hannoverschen Wahlkreis mit dem Sitz in Harbnrg a. E.

gesucht . Reflektiert wird aus eine tüchttge Kraft . Anstellung nach den

Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse . Dienstjahre kommen zur An -

rechuung .
Bewerbungen werden bis 1. Dezember 1913 an den Unterzeichneten er-

beten .

Zentralvorkand drs 17. Hallnooerscheu Wahlkreists .
295/2 " I . A. : A. Müller , Arbeiterfekretär . Gr . Schwpsee 18.

Arbeitersekretär gesucht !
Für da ? Arbeitersekretariat Bremen wird ein Arbeiter

sekretär gesucht . Reflektiert wird nur aus tüchtige Kraft . Bewerber ,

die auf eine mehrjährige Tätigkeit in gleichem Amte zurückblicken ,

erhalten den Vorzug . Bedingungen des BercinS Arbeiterprcsic -

Diensljahre werden angerechnet . 295/3

Bewerbungen sind unter Angabe der bisherigen Tätigkeit in der

Arbeiterbewegung bis zum 12. Dezember zu richten an B . Khei «

Bremen , Fanlenstr . 58/60 .

Schlafstelle , Herren oder Damen ,
vermietet Hering , Mariannenstr . 21.

Möblierte Schlafstelle jür Herrn
vermietet Kitta , Kommandanten »
sttaße 55. 65b

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
vermietet Dresdenerstraße 10718, vorn
II links .

�
189/14

Schlafstelle für einen oder zwei
Herren sofvrt . Wegncr , Brandenburg »
straße 5-1, vorn III 58b

Schlafstelle allein ,
zwei Herren , Woche 3, —
Dragonersttaßc 18.

Möblierte Schlasstelle Alte /
hnrisersiraßc 59, 4 Treppen .

Schlasstelle
Höffmann .

59b

schön »

Schlafstelle oder möbliertes Bor »
dcizinimcr , Schüler , Neukölln , Eurscr »
straße 56. 765

Möblierte Schlasslellc , Herr ,
Daiicrmieter , Witwe Tilläck , Rcinicken -
dorjersttaße 120, vom IV. 236/15

chlasücllc . Fahr »
allen Richtuligcn .

Gut möblierte
gclegeuheit nach
Pcßlcr - , Mansteinstraßc 7, vorn I V

Möblierte Schlafstelle . 1 oder
2 Herren , separat , Bad , Stadtbahn »
nähe vermietet Keim , Simvlon »
straße 35, 1. Ausgangs +131

Schlafstelle zu vermieten . Grund »
mann . Belzigerstraßc 63. +123

Möblierte Schlasstelle , 13,00
Naunynsttaße 10. vorn Iii linlo .

Möblierte Schlasstelle , allein ,
Frau Rinke , Britzerstraße 6 1V. 68b

Dattcr ,
69b

Schlafstelle sür Herrn ,
Brrtzersttaße 16, vom I.

Möblierte Schlasstelle . Frau Hart »
mann , Oranienstratzc 1, vom üTrcppcn ,
2. Ausgang . 236/4

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Putbuser Straße 42, Seitenflügel ,
rechts , parterre . +39

Freundliche Schlasstelle , Herrn
oder Damen , Schnitter , Putbuser
Straße 25. +39

Schlafstelle , separat . 2 Herren
Brunnenstraße 143, Nicolah . +39

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Linienslraße 142 lau Friedrichüraßc ) ,
Ouergebäude , 3 Treppen , links . +39

Schlafstelle zu vermicien . Mint »
Witz, Pappelallee 58, vom I V links . +94

Schlasstelle sür Herren (1 oder 2) ,
Frarr Schubert , nahe R- ngbahnhos
Schönhauser Allee 126. +66

Freundliche Schlasstelle sür Mäd »
chen, Witwe Scharfe , Kastanieri -
aller 2t . +66

Möblierte Schlasstelle , Lands »
bcrgcr Allee 123, vom Iv , rechts . +50

Möblierte Schlasstelle , auch sür
Mädchen , Pankow . Talstraße 14 III . an
der Prenzlauer Allee . Woltcrsdors . +143

Möblierte schlasstelle sür Herrn ,
Hoffmann , Müllerstraße 166 a, vom III .

Mietsgesucbe »
Junger Mann sucht Vorderhaus

möbliertes Zimmer . Gegend Lausitzcr -
platz , Preis bis 20 Mark . Offerten
Amioncenbureau . 1000 " Andreas -
straße 78a , 77b

Stellenangebote .
Schloffbaner auf Geldschränke

verlangt Lindencr . Gollnowstraße 43.

Epochemachende Neukert . Grossisten
und Händler , die im Vertrieb von
Bildern eingearbeitet sind , gesucht .
Offerten unter E. J. 101, Neukölln ,
Ncckarstraßc 2, „ Vorwärts " ausgäbe . •

Seüerlehrltng sucht Kuno Berg »
mann , Kochsttaßc 5. • 46b

Berkäufer , tüchttge . sür Zigarren ,
nicht über 30 Jahre , sofort gesucht .
— Es werden nur Bewerber berück »
sichtigt , die bereits in Spezial -
Zigarrengeschästen täiig waren .
Kolonialwarenbäändicr ausgeschlossen .
Meldungen 1 —2 rniltagS oder 7 bis
8 Uhr abcndS . A. Jandors u. �Co. .
Bcllcallianccsttaße 1— 2. 1727JI

Lederfärbcr
sttaße 5. _

gesucht Wtlldenow -
+111

Marmorffaucr , gme , in srei »
stehenden Toiletten , daucmd , Schöne -
berger Marmorwerf , Merseburger -
straße 3. +142

igenten und Reisende
* * z. Vertrieb uns. leichlverkäuflichcn
stolr - unä Leinen - Rouleaux , Jalousien
und Rollwände gesucht . Provision höher
als jede Konkurrenz . Viele spielend
absetzbare Nebenartikel .

Offerten unter B. 0. 5552 an
Kudolf Messe , Breslau .

Aclitung! Holzarbeiter.
Wrge » Streik oder Lobn .

differrnzrn ffnd gesperrt :
Für die Holzleisten - Branche der

Betrieb von - A,»«: . BOniz/ ,
Dcltowcr Str . iSli9 .

Für Tischler : Werdau t . S .

Das Berliner Arbc . . » « . Uigen .
vermittclnngsburcnu d. gelbe »
. Haudtverkerschunverbaudes . .

Arbeitsnachweis d. �ellmacher .
innuna und der Wagensabrt »

kanten . Kaiser - Franz - Grenadier .

Platz . -
q „ ,ua ist streng l - mzuhallcn .

Die Ortsverwaltung Berlin des

Deutschen Holzarbeiterverbande »

Einem Teil der Auslage » nserer
heutige » Nummer liegen folgende
Prospekte be » :

M » * G. ie *en - « auftmu « . « er »
Im X\ * . , Tnrmstr . ta .

Schuh - HandelsgcseU -
• c�af * n»- . »»- H- , Berlt »
» O. , Kapenllkerstr . HO .

" w- hntfr «»- - . ätifrrs «tirledd . Neukölln . Für den Inseratenteil berantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck lt. Verlag : « orwärt « Buchdruckerei u. «erlagSanstalt Paul Finger ». Co. , Berlm
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